
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Ostfriesische Tageszeitung. Ausgabe Leer. 1938-1942
1939

28.1.1939 (No. 24)

urn:nbn:de:gbv:45:1-961576

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-961576


Ausgabe Leer
tit nur für Postversand )

Durchschnittsauflage : Dezember 1938 timer 28 000

Ostfriesische Tageszeitung
Derkündungsblatt der NSDAP . und der DAF .

Berlagspostanstalt : azi . Gerlagsort : Emden Blumenbrüdstraße , Fernrus 2081 und
2082. Postschecktonto Hannover 369 49. - Banktonten Stadt )paztasse Emden , Oktfrieft )che
Spartasse Aurich , Kreissparkasse Aurich , Bremer Landesbank Zweigniederlassung Oldenburg .
Eigene Gef häftsstellen in urte Rorden . Esene Wittmund . Leer , Weener and Papenburg

Amtsblatt aller Behörden Ostfrieslands

Erscheint werttäglich mittags . Bezugspreis in den Stadtgemeinden 170 RM . und 30 Bt .

Bestellgeld , in den Landgemeinden 1,65 RD und 51 Pfg Bestellgeld Postbezugsprets 1. 80 RM .

einschl . 33,96 Pfg . Postzeitungsgebühr zuzüglich 36 Pfg . Bestellgeld . Einzelpreis 10 fg.
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Folge 24 Sonnabend , den 28 . Januar

Montag : Flaggen heraus !
Die Feiern am 6. Jahrestage der Erhebung

Berlin , 27 . Januar .

Das Reichsministerium für Voltsaufklä :
rung und Propaganda gibt bekannt :

Für den 30. Januar , zum 6. Jahres :Für den 30. Januar , zum 6. Jahres :
tag der nationalsozialistischen Erhebung , ist
folgendes Programm vorgesehen :

8 Uhr : Großes Wecken durch Musik - und
Spielmannszüge der Bewegung .

Voltes für den Jahrestag der national | 1 RM . Gleichzeitig ist am 30. Januar 1939
sozialistischen Revolution auch für 1939 eine jede Sammeltätigkeit für das WHW . ver¬
Sonderaktion zugunsten der bedürftigen boten , ausgenommen von diesem Berbot ist

Bolfsgenossen vorbereitet , in deren Rahmen allein die WHW. -Lotterie , deren Lose auch
für fast 15 Millionen RM . Gutscheine ver- an diesem Tage verkauft werden dürfen.
teilt werden. Für Bekleidung und Lebens¬
mittel werden Gutscheine im Gesamtwert
von 8 900 000 RM . ausgegeben . Gleichzeitig
werden für 5 700 000 RM . Gutscheine für

Der Reichsminister für Volksaufklärung je einen Zentner Kohlen verteilt . Die Aus

und Propaganda , Dr . Goebbels , wird gabe der Gutscheine erfolgt durch die ört¬
um 9 Uhr in der Turnhalle der 229 . Volks - lichen Dienststellen des WHW . In der Zeit

schule in der Zechlinerstraße 4 , am Wedding , j vom 30. Januar bis zum 15. Februar 1939

zur deutschen Jugend sprechen , die sich im werden diese Sondergutscheine in allen ein¬
ganzen Reich in den Schulen und Dienst - schlägigen Geschäften in Zahlung genom¬
stellen zum Gemeinschaftsempfang versammen und müssen die eigenhändige Unter¬
melt hat . schrift und Anschrift des Betreuten tragen .

Jeder Gutschein für Lebensmittel , Kleidung ,
Wäsche und Schuhwerk hat einen Wert von

Um 11 Uhr wird der Führer den
Trägern des Nationalpreises 1938 die
Ehrenzeichen dieses Preises überreichen .

Die erste Sigung des Großdeuts
schen Reichstages mit der Entgegen¬
nahme einer Erklärung der Reichsregierung
findet um 20 Uhr in der Kroll - Oper statt .

Um 23 Uhr werden in Berlin die unifor¬

mierten Formationen der Bewegung und
der angeschlossenen Verbände einen Fadel¬
zug veranstalten , den der Führer vom
Balkon der Reichskanzlei entgegennehmen
wird . Den Schluß bildet ein Bataillon der
Leibstandarte 4 „ Adolf Hitler " .

Flaggen heraus überall !

Die Reichsminister Dr. Frick und Dr.
Goebbels geben bekannt :

Am 30. Januar 1939 flaggen aus Anlaß
des sechsjährigen Bestehens des national
sozialistischen Reiches sämtliche Dienst¬
gebäude der staatlichen und fommunalen
Verwaltung und Betriebe , die sonstigen
Körperschaften , Anstalten uno Stiftungen
des öffentlichen Rechts und die effentlichen
Schulen im ganzen Reich . Die Bevölkerung
wird gebeten , sich dieser Reflaggung anzu¬
schließen .

Sonderspende des MH W.

Wie in jedem Jahre seit der Machtergrei¬
fung hat das Winterhilfswerk des deutschen

Diese zusätzliche Spende des Winterhilfs¬
mertes in Gestalt von Sondergutscheinen
wird , wie in den vergangenen Jahren , in
vielen deutschen Familien am Jahrestag
der nationalsozialistischen Revolution dank¬
bar begrüßt werden und Freude und Ver .
trauen auslösen , ein Vertrauen , das be¬
gründet liegt in dem auch durch diese Tat
wieder gestärkten Glauben , daß unser Volt
auch seine ärmsten Söhne nie
mals vergißt . Diese Sonderaktion be
fundet damit auch äußerlich den Wandel ,
den die Fürsorge und Betreuung minder
bemittelter Volksgenossen seit 1933 erfahren

Jahrgang 1939

Der Führer an Franco
Berlin , 28 . Januar .

Der Führer hat an den Chef der spanis
schen Nationalregierung , Generalissimus

Franco , in Burgos das nachstehende
Telegramm gerichtet :

" Zu dem glänzenden Erfolg , den die

nationalspanische Armee unterunter Ihrer

Führung mit der Befreiung Barcelonas
errungen hat , spreche ich Ihnen meine

herzlichsten Glückwünsche aus . Ich hoffe

zuversichtlich , daß die baldige sieg

reiche Beendigung des Kries

ges dem spanischen Volk den Frieden

bringt und damit eine neue Epoche glücks

licher Entwicklung der spanischen Nation
eröffnet . "

hat . Weitab von rührseligen Reden und
tönenden Mitleidsphrasen ist unser Volk zur
Selbsthilfe geschritten , die aus dem
sozialen Empfinden aller Volksgenossen
wächst , die im 30. Januar den Beginn der
deutschen Schicksalswende sehen .

Geheimvertrag Frankreich - Rotfpanien

Rom , 28 . Januar .

=

Das halbamtliche römische Blatt , ,Gi
ornale d ' Italia " veröffentlicht in

großer Aufmachung einen Geheimver
trag zwischen Frankreich und
Rotspanien . In diesem Vertrag hat
sich Sowjetspanien verpflichtet , den farbigen
Truppen aus dem nordfranzösischen Kolo¬
nialreich im Falle eines europäischen Kon¬
fliktes freien Durchmarsch zu gewähren .

Frankreich hoffte durch dieses Abkommen ,
das praktisch einem Bündnis nahekommt , im
Kriegsfall schnell und möglichst ungefährdet
zwei Millionen Kolonialsoldaten nach Eu¬
ropa bringen zu können . „ Giornale d' Ita¬
lia " erinnert in diesem Zusammenhang auch
an die Angebote , die von Rotspanien an
England und Frankreich im Februar 1937
gemacht worden sind . Der Valencia -Aus :

schuß war damals bereit , Spanisch -Marokko
gegen ein Militärbündnis mit den beiden
Staaten abzutreten . England und Frank¬

Hermann Effer zum Staatssekretär ernannt
Berlin , 28 . Januar

Der Führer hat den Präsidenten des Frem¬
benverkehrsverbandes , Staatsminister a . D.
Hermann Esser , zum Staatssetre
tär i m Reichsministerium für
Volksaufklärung und Propadanda
ernannt . Hermann Esser hat dort die besondere
Aufgabe , das Fremdenverkehrswesen im Rah :
men des Reichsministeriums für Voltsaufklä¬
rung und Propaganda einheitlich zu organi¬
fieren .

Staatssekretär Hermann Esser wurde am
29. Juli in Röhrmoos bei München geboren .
Als Siebzehnjähriger diente er bei dem 19. bay¬
rischen Feldartillerieregiment , das im Weltkrieg
durch große Schlachten an der Westfront be¬
fannt wurde .

Vereitelte Pläne des Pariser Generalstabes

1922 wurde er wegen Störung einer Sepa¬
ratistenversammlungzu drei Monaten Gesäng
nis verurteilt . Am 9. November 1923 mar¬
schierte er in den Reihen der Männer mit , die

Adolf Hitler zur Erhebung aufgerufen hatte .
Während der Festungszeit Adolf Hitlers grün¬
dete er als Auffangorganisation für die ver¬
botene NSDAP . die Großdeutsche Volksgemein¬
schaft . Der im Jahre 1925 neugegründeten
NSDAP . gehört er mit der Mitgliednummer 2
an .

Hermann Esser steht für die Partei auf

vielen wichtigen Posten . Von 1925 bis 1929 ist

er Reichspropagandaleiter . 1926 übernahm er

die Hauptschriftleitung des „ Illustrierten Be =
obachters " . Im Münchener Stadtrat , im Kreis¬
tag von Oberbayern und im Bayrischen Land¬
tag ist er in den Reihen der nationalsoziali
stischen Abgeordneten zu finden . Nach der

Machtübernahme wurde Hermann Esser bayri¬
scher Staatsminister und im November 1933

zweiter Vizepräsident des Reichstages .

Schon während seiner Wirksamkeit in der

bayrischen Landesregierung übernahm Esser die
Leitung der damaligen Spikenorganisation des
deutschen Fremdenverkehrs , des Bundes
der Deutschen Fremdenverkehrsverbände und
Bäder . 1935 wurde er zum Präsidenten des

Reichsausschusses für Fremdenverkehr ernannt .
Im April 1936 übertrug ihm der Reichsminister
für Volksaufklärung und Propaganda die Lei¬
tung des neu errichteten Reichsfremdenverkehrs¬
verbandes . In dieser Stellung hat Hermann
Esser sich große Verdienste um die Organisation
und Stärkung des deutschen Fremdenverkehrs ere
worben . Dieser Erfolg hat für das national¬
sozialistische Deutschland um so größere Bedeu¬
tung , als es im Fremdenverkehr ein wertvolles
Mittel zur Völkerverständigung sieht .

reich lehnten jedoch die offene militärische | nach dem Fall Barcelonas Stellung .
Intervention ab .

Ein anderes italienisches Blatt , „ Tevere " ,
beschäftigt sich ebenfalls mit der von Frank
reich Spanien zugedachten , aber nunmehr
vereitelten Rolle , Durchgangsland
für die kolonialtruppen nach dem
französischen Mutterland zu sein . Während
d' e See -Verbindung von Nordafrita über
Bizerta , Algier und Oran nach den fran¬

ösischen Häfen durch Flugzeuge und Kriegs¬
schiffe außerordentlich gefährdet sei , wäre
ein Truppentransport auf dem Landwege
bedeutend schneller und ungefährdeter ge¬
wesen . Mit dem Fall Barcelonas habe Ka¬
talonien nunmehr aufgehört , Durchmarsch
land französischer Kolonialsoldaten zu sein .
Dieser Tatsache komme eine grundsätzliche
Bedeutung zu , da Frankreich nunmehr von

einer seiner strategischen Hauptverbindun¬
gen abgeschlossen sei .

Stalien lehnt Konferenz ab
Rom , 28. Januar .

In unterrichteten römischen Kreisen
nimmt man zu den Gerüchten von einer

Burückziehung der italienischen Freiwilligen

YHOUND

Es

wird erklärt , daß eine Zurückziehung der
italienischen Legionäre deswegen nicht in
Frage fommen fönne , weil die Vorauss
sehungen hierzu fehlten , die von Italien als

Dem natioBedingungen gestellt waren .
nalen Spanien seien weder die Rechte einer
friegsführenden Macht erteilt worden nech
habe die Intervention zugunsten Rot
spaniens aufgehört . Mit stärkster Zurück¬
baltung äußert man sich zu den in Londen
und Paris aufgetauchten Plänen , eine Vier
mächte -Konferenz über Spanien einzuberu
fen In römischen politischen Kreisen weist
mon darau hin , daß J . alien gegenüber
England sich verpflichtet habe , feinerlei
territoriale Absichten zu haben . Eine Vierer
fonferenz sei also überflüssig , zumal alle
Fiegen vor dem Nichteinmischungsausschuß
in London erörtert werden könnten . Mit
Bezug auf die italienisch - französischen Be¬
ziehungen wird klargestellt , daß erst nach
einer restlosen Erledigung des Spanien
Konfliktes der Ausgangspunkt für Vers
handlungen zwischen Paris und Rom ge
schaffen sein könne . Auch hier könne es sich
nur um zweiseitige Verhandlungen handeln

und nicht um mehrseitige Konferenzen.

Ankunft des britischen Botschaftspersonals in Marseille

Die Mitglieder der britischen Botschaft in Barcelona haben die Stadt an Bord des englischen

Zerstörers „ Greyhound " verlassen und sind bereits in Marseille an Land gegangen .
(Associated Preß , 3ander -Multiplex - . )



Ohne Bauerntum stirbt das Volk !
Walter Darré eröffnet die Grüne Woche 1939

Berlin , 28 . Januar .
Im Ehrenraum der Berliner Ausstellungs¬

hallen eröffnete am Freitag der Reichsbauern =
führer und Reichsminister für Ernährung und
Landwirtschaft Darré am Freitagvormittag die
große Schau des Reichsnährstandes , die „ Grüne
Woche " 1939 .

Sieger in dem Ringen

um die Nahrungsfreiheit unseres Volkes

seien wir aber erst, wenn wir die völlige Un¬
abhängigkeit vom Auslande auf den Haupt¬
gebieten unserer Ernährung errungen hätten .
Wir müßten daher weiterhin mit aller Kraft
auf die Steigerung unserer eigenen landwirt¬
schaftlichen Erzeugung hinarbeiten und alles
tun , um Rückschläge in der Produktion zu ver=
meiden .

Oberbürgermeister und Stadtpräsident Dr.
Lippert hatte nach dem festlichen Auftakt durch
das Musikkorps der Leibstandarte Adolf Hitler
in der festlich geschmückten Ehrenhalle mehr als
1500 Ehrengäste , unter ihnen Reichsminister
Graf Schwerin von Krosigt , Vertreter des Diplo
matischen Korps, den Reichsführer ½½ und Chef
der deutschen Polizei Himmler , den Oberbefehls¬
haber des Heeres , Generaloberst von Brauchitsch ,
in Vertretung des Reichsarbeitsführers Gene¬
ralarbeitsführer von Löffelholz -Kolberg , zahl¬
reiche Staatssekretäre und Gauleiter , viele hohe
Offiziere des Heeres , der Marine , der Luft¬
waffe und der Polizei , und die führenden
Männer aller Kampfformationen und Gliede
rungen der Bewegung sowie des Reichsnähr¬
standes , der Wirtschaft , Wissenschaft und Tech - räften auf dem Lande
nit , begrüßt .

Die feierliche Stunde wurde durch den
„ Schlachtruf " und die „Hymne “ aus „Rienzi "
von Richard Wagner eröffnet . Dann nahm
Oberbürgermeister und Stadtpräsident Dr. Lip¬
pert das Wort .

Einleitend erinnerte er an die Schrecken der
jahrelangen Hungerblockade des Weltkrieges ,
die Deutschland das Fehlen einer wirklichen
Nährstandspolitik habe grausam erkennen lassen .
Schon dieser Tatbestand sette dem Berliner von
heute in eine besondere Beziehung zum Nähr¬
stand des Reiches : Er habe unerschütterliches
Vertrauen zur Führung auch in der Ernäh¬
rungsfrage gefaßt . Diese Haltung habe sich
vielleicht am eindrucksvollsten in jenen Tagen
des vergangenen Jahres gezeigt, als sich der
Führer auf die eiserne Treue seines Volkes
habe stüzen können .

Dann hielt der Reichsbauernführer ,
Reichsminister für Ernährung und
Landwirtschaft , Walther Darré ,
eine Rede , in der er zunächst die Bedeutung
der „ Grünen Woche " unterstrich , die den Ver¬
such macht , die Brücke zwischen Stadt und Land
zu schlagen . Sie zeige auch , wie die Ernäh¬
rungsschlacht durchgekämpft wird .

Es sei eine feststehende Tatsache , so fuhr der
Minister fort , daß Deutschland heute seinen Be =
darf an Nahrungsmitteln zu

83 v . H. aus eigener Erzeugung

zu decken vermag , während wir uns vor 1914

nur zu 80 v. H. und vor der Machtübernahme

sorgen konnten . Vergleiche man diese Zahlen
nur zu 75 v. H. aus der eigenen Erzeugung ver¬

in bezug auf ihre Voraussetzungen miteinander ,
. . . dann verschiebe sich der Eindruck noch weiter .

Vor dem Weltkriege erzeugten wir die tierischen
Erzeugnisse zwar im Inlande , aber auf einer
ausländischen Futterbasis . Die Grundlage

unserer Fleisch- und Fettversorgung sei heute
die inländische Futtererzeugung .

Unsere Unabhängigkeit vom Ausland sei

also ganz erheblich stärker erhöht worden , als
dies in der Steigerung des Selbstversorgungs¬
grades von 75 v. S. auf 83 v. 5. zum Ausdruck
komme . Daß sich bei dem wirtschaftlichen Um¬
stellungsprozeß auch Spannungen ergeben
mußten , liege auf der Hand . Es sei jedoch besser,
daß das ganze Volk vor Hunger bewahrt werde ,
als daß , wie z. B. in den Vereinigten Staaten
von Nordamerika , in den Läden zwar alles
reichlich zu haben sei , dafür aber 10 Millionen
Arbeitslose und ihre Familien hungern müßten .

Bei der Viehzählung vom 3. Dezember 1938
habe sich herausgestellt , daß die Zahl der Milch¬
tühe im Reichsdurchschnitt um etwa 3 v. 5. zu
rückgegangen ist. Gleichzeitig wurde ermittelt ,
daß die Zahl der trächtigen Sauen 1938 trot
günstiger Futterversorgung und günstiger Zu
funftsaussichten der Futterversorgung um rund
90 000 geringer war als Anfang Dezember 1935.
Diese Beeinträchtigung unseres Viehbestandes
sei nicht allein auf die Maul - und Klauenseuche
zurückzuführen , sondern bedeute eine Aus =
wirtung des Mangels an Arbeits =

Gewiß sei das Ausmaß dieser Beeinträchti¬
gung im Augenblick noch keine unmittelbare
Bedrohung unserer jezigen Versorgung ; allein
das Auftauchen der Tatsache einer solchen Land¬
flucht sei gefährlich . Er unterstrich , daß die
Landflucht in bezug auf den Viehstapel nicht
durch Mechanisierung der Arbeit überwunden
werden könne . Die Maschine tönne wohl im
Stall die Arbeit erleichtern , aber niemals die
sorgende Hand und das wachsame Auge des
Bichpflegers ersetzen . Die

Verhinderung der Landflucht
und die Zurückziehung von Menschen zum Lande
sei eine staatspolitische Notwendigkeit erster
Ordnung . Dieses Problem könne vom Staat
allein nicht gemeistert werden. Der National¬
sozialismus , das ganze Volk und die gesamte
Volkswirtschaft müssen sich hinter diesen Willen
stellen und daraus die notwendigen Schluß¬
folgerungen ziehen .

Ich bin in letzter Zeit manchmal gefragt
worden , so erklärte Reichsminister Darré , wie
ich mir die Ueberwindung der Landflucht denke.

Es gibt darauf nur eine Antwort : Man tann
die Landflucht nur dann überwinden , wenn bei
allem , was in Deutschland geschieht, sei es auf
politischem, fulturellem , wirtschaftlichem oder
sonstigem Gebiet , die Rückwirkung auf das
Landvolk beachtet und der Wille zur Ueberwin¬
dung der Landflucht zur maßgebenden Richt¬
linie gemacht wird .

Nur so tann es gelingen , die ideelle und
materielle Unterbewertung der Landarbeit , die
heute die tiefste Ursache der Landflucht ist, zu
beseitigen . Man hält mir manchmal entgegen ,

scheinung sei, sondern in allen Ländern mit
daß die Landflucht nicht nur eine deutsche Er¬

starker industrieller Entwidlung vorhanden sef .
Bisher sei es noch nie in der Geschichte der Völ¬
fer gelungen , die Landflucht zu überwinden .
Man werde sich deshalb auch in Deutschland
mit dieser Tatsache abfinden müssen und für
das deutsche Volt andere Möglichkeiten der Er¬
nährung suchen müssen . Ich kann den Vers

fechtern dieser Ansicht nur entgegenhalten , daß
wir die Landflucht überwinden müssen , weil
sonst unser Volk teine Zukunft hat . Ich habe
bereits im Dezember 1937 dem deutschen Bolt
das Wort zugerufen : „ Ohne Landarbeit hun¬
gert das Volk " . Ich möchte heute dieses Wort
ergänzen, indem ich an die blutsmäßige Bes
deutung des Landvolkes für die Erhaltung
unseres Volkes in der Zukunft erinnere und auf
Grund jahrtausendealter geschichtlicher Erfah

Ohne Bauerntumrungen feststelle :
stirbt das Volt " . Der Weg zu einem
ewigen Volt führt nur über ein gesundes

scheidung steht heute das deutsche Volk!"
Bauerntum ! Vor dieser schicksalhaften Ents

Ribbentrops Besuch abgeschlossen
Freundschaftliche Vereinbarungen über alle Fragen

Warschau , 28 . Januar .
Der Besuch von Ribbentrops in Warschau

hat gestern seinen Abschluß gefunden . Der
Reichsaußenminister hatte , wie wir berichtet
haben , während seiner Anwesenheit in der pol
nischen Hauptstadt Gelegenheit , mit den leiten¬
den Staatsmännern der Republik Polen ein¬
gehende Unterhaltungen zu führen . Mit dem
Außenminister Beck hatte der Reichsaußenmini¬
ster am Donnerstag eine ausführliche Aus¬
Sprache über alle die beiden Nachbar
länder unmittelbar berührenden
Fragen . Darüber hinaus wurde die all¬
gemeine internationale Lage erörtert . Die in
Aufrichtigkeit und Offenheit geführten Unter¬
haltungen fanden auf der Grundlage der mit
dem deutsch -polnischen Abkommen vom 26. Ja¬
nuar 1934 begonnenen Politit statt und er¬

gaben Uebereinstimmung darin , daß sowohl die
gegenwärtigen wie die zukünftigen Fragen , die
beide Staaten gemeinsam angehen , unter Wah¬
rung der berechtigten Interessen beider Nati¬
onen geprüft und gelöst werden sollen . Der
Besuch des Reichsaußenministers von Ribben
trop in Warschau verlief in einer Atmo¬
sphäre freundschaftlichen Einver

Wir werden die Aufgaben erfüllen !
Stabschef Luke auf dem SA .-Gruppenführer -Appell

Berlin , 28 . Januar .

Zu Be =

gabe aufgetragen , die je einer Gemein¬

Der Stabschef hat am Freitag die Führerschaft zum Nuhen des deutschen Voltes über
der SA.-Gruppen sowie die Hauptamts - und tragen wurde. Wir sind unbändig stolz darauf ,

Arbeitstagung nach Berlin befohlen .
Amtschefs der Obersten SA.-Führung zu einer find uns aber auch der Größe dieser Aufgabe

bewußt . Eines aber steht fest und sei unser

ginn des Appells , der im Haus des deutschen Versprechen an den Führer : Wir werden diese
Sports stattfand , hatten das SA -Führerkorps

Aufgabe erfüllen !

und eine Ehrenkompanie der Standarte Feld - jäke, nach denen die Arbeit in Angriff genom¬
Der Stabschef gab weiterhin einige Grund¬

herrnhalle " mit Spielmanns - und Musikzug
aur Begrüßung des Stabschefs Aufstellung
genommen .

Nach der Meldung durch den Stabsführer
der Obersten SA .- Führung eröffnete Stabschef

der zugleich der letzte desLuke den Appell ,
Kampffahres 6, für die SA . aber auch der erste
des neuen Arbeitsjahres darstellt . In aus
holender Rede gab der Stabschef einen Rück
blick über den bisherigen Weg der SA . Er
zeigte nochmals die Aufgabe der Gesamtpartei
als Betreuerin des deutschen Volkes und den

Auftrag der SA . als Erzieherin zum kämpferi¬
schen Nationalsozialismus auf .

men wird und brachte unter besonderer Beto¬
nung zum Ausdruck , daz die kameradschaftliche
Verbundenheit und Zusammenarbeit mit der
Wehrmacht noch enger und herzlicher sein
wird als dies bisher schon der Fall war .

Der Chef des Erziehungshauptamtes der
Obersten SA . - Führung . Obergruppenführer
Luyken , hielt anschließend einen Vortrag
über den Gesamterziehungsauftrag der SA. ,
wie ihn der Führer bereits bei Aufstellung
seinen Sturmabteilungen gab .

Die Arbeitstagung fand ihren symbolischen
Abschluß mit einer Einladung durch den Ober¬
befehlshaber des Heeres , Generaloberst von

„ Der Führer hat uns die schönste Auf - | Brauchitsch .

Auf dem Ausguck
In Ostfriesland , 28 . Januar 1938 .

Eden ertönen . So oder so muß man sein ge¬
duldiges Publikum fangen und da tuen dann
die gutgetarnten Vasallen die gleichen wert¬
vollen Dienste wie etwa die groben Kaliber
vom Schlage eines Thorez .

Barcelona und die Kläffer

Zur gleichen Stunde , da in Katalonien
die Fronttruppen des nationalen Spaniens bis
unter die Mauern der Millionenstadt
Barcelona vorrückten , und nun in einem Selbst französische Blätter haben es festge¬
großangelegten Manöver die Abriegelung und

Eroberung dieses wichtigsten Hafenplages durch- stellt, daß seit drei Jahren Riesenmengen von

führten , überschlugen sich Weltfeinde aller
Schattierungen in einem Trommelfeuer der
Kriegsheze und Verdrehungen . So sehr waren
sie beispielsweise in Paris und London mit
sich beschäftigt , daß sie es gar nicht bemerkten ,

wie inzwischen schon die eiligst geflüchteten
Augenzeugen ihres eigenen Landes die immer
Hohleren Siegesprophezeiungen und Aufschreie
Lügen straften . Es hat für viele , die immer

noch treu und bieder den fauſtdiden Ruhm¬
redigkeiten des roten Lagers geglaubt hatten,
ein böses Erwachen gegeben . Denn was

eigentlich die Ankunft der Franco - Armee in

Barcelona , was die Eroberung von Manresa ,
Tarrasa usw . bedeutet , das kann jeder ohne

Kommentare verstehen, der nur einen einzigen
Blick auf die Landkarten wirft . Die ., rote

Herrlichkeit " in Katalonien geht mit bedenklich
schnellem Tempo ihrem Ende entgegen . Die
Oberbonzen sind nach berühmtem Muster wie
Schafleder ausgerissen und zurück bleibt als
einzige Gegnung des versprochenen Sowjet¬
paradieses ein Land voller Narben und Wunden ,
ein Land der geschändeten Kirchen , der besudel =

ten Kunstdenkmäler und der ausgeplünderten
Sammlungen . Ahasver zieht weiter und läkt
die Mißhandelten zurück .

Wenn ausgerechnet der wohlgepflegte Herr
Anthony Eden noch in einer seiner ebenso

überflüssigen wie hochbezahlten Reden dem

schwindenden roten Traum Zähren nachweint ,
dann haben wir das bei dieser Spielart von

Friedensfreunden gar nicht anders erwartet .
Wenn die Cachin und Marty zum Schlagzeug
greifen , dann muß nach den Spielregeln
Mostaus auch die sanfte Hirtenflöte des

nehmens , und die Ergebnisse der Bespres
chungen zeigen erneut , daß die in fünf Jahren
erprobte Zusammenarbeit zwischen Deutschland
und Polen nicht nur die deutsch -polnischen Bes
ziehungen fortschreitend zu entwickeln vermochte ,
sondern auch einen wertvollen Beitrag für die
entsprechend der neuen Lage sich stetig voll¬
ziehende Befriedung Europas darstellt .

Reichsaußenminister von Ribbentrop empfing
vor seiner Abreise aus Warschau gestern die

Vertreter der deutschen Presse , um im Anschluß
an das amtliche Kommuniqué seines War¬
schauer Besuches ergänzende Erklärungen abzus
geben . Der Reichsaußenminister stellte fest , daß
auch auf polnischer Seite der aufrichtige Wunsch
und Wille bestehe, die noch zwischen Deutsch¬
land und Polen schwebenden Fragen zu klären
und einer zweckdienlichen Lösung entgegenzus
führen . Es sei hier vor allem an das Problem
der beiderseitigen Minderheiten zu denken ,
eine der wichtigsten Fragen , deren Lösung be
reits in Angriff genommn worden sei . Zunächst
würden durch beiderseitige Kommissionen , die
in Bildung begriffen seien , die Minderheiten .
Belange festgestellt , um sie einer befriedigenden
Lösung zuzuführen .

Reichsaußenminister von Rippentrop stellte
erneut fest , daß das Abkommen von 1934 die
unverrückbare Grundlage der Beziehungen
zwischen Deutschland und Polen bleibe . Es

gebe keine Frage , erklärte der Minister , die
zwischen Polen und Deutschland nicht durch

freundschaftliche Vereinbarungen zu lösen wäre .

Im Laufe seines Besuches habe er in Warschau
eine sehr günstige Atmospäre vorgefunden.
Polen , das zwischen Deutschland und der Sow¬
jetunion liege, erstrebe einen Ausgleich mit
beiden Nachbarn . Die Haltung Deutschlands
gegenüber Moskau sei ganz klar . Wir werden
den Kommunismus immer bekämpfen , sagte der

land nicht und stehe mit seiner Haltung im
Minister . Aber auch Polen liebe Sowjetruß¬

Grunde in der gleichen Front, wie die Antiko¬
minternmächte , wenn es vielleicht auch als une
mittelbarer Sowjetnachbar mit langer Grenze
seine Einstellung nicht mit dem gleichen Nach
druck betonen wolle wie Deutschland , Italien ,
Japan und Ungarn .

Jüdischer Mörder in Sing -Sing hingerichtet

Neuyork , 28 . Januar .

Im Sing -Sing -Gefängnis wurden von fünf
Verbrechern , von denen drei Juden sind , drei
hingerichtet , nachdem der jüdische Gouverneur
Lehmann kurz vorher zwei der drei vers
urteilten Juden begnadigt hatte .

vom Großorient Frankreichs und den Kommu - | reichen und „ arrivierten " Veilchenbäumen und

nisten entdeckt hat . Der rote Kardinal " . der Mandelzweigen - das stellt auch die finstersten

schon mehrmals seinen senilen Saß gegen die Kaffernfraale weit in den Schatten . Auch wir

jungen Mächte Europas ausgetobt hat , sah

wieder einmal die Zeit für gekommen , seine

Hand den lieben Kindern aus dem Rotmord
lager darzubieten . Zugleich aber rückte er mit
einem politischen Plan heraus , der nichts
weniger als eine Achse Vatikan

haben später mit den zuwandernden Ostjuden
in Punkto Reinlichkeit unsere trübsten Ers

fahrungen im nachnovemberlichen Deutschland
müssen , aber wer sich in demmachen

Demokratie der muß sie eigentlich . . daheim " in ihren riesis
Kapitel Jüdische Sauberkeit " auskennen will ,

Marrismus vorsieht . Am Tage nach seiner gen Schachererkolonien zwischen Dniepr und

politischen Predigt . die durch jüdische ( !) Mu- Weichsel erlebt haben.
sifer umrahmt wurde , fuhr er übrigens nach

der Vatikanstadt , wo er dem Papst selbst seine

. . Vorschläge " unterbreiten will .

-

Daß schon im Mittelalter die schmierigen
Ghettoleute die Pest und den Schwarzen Tod

verschleppt haben , wollten tausend angesehene
Wissenschaftler " aus dem Stamme Juda abs

streiten . Um so beachtlicher ist die Tatsache ,

daß noch im Jahre 1939 die gleichen Juden
über Polen wieder eine ernste Krankheit

Waffen und Munition aus 22 verschiedenen
Ländern an die Roten in Spanien gegangen
ind . Viel früher schon hat der getarnte Der Kardinal Verdier nimmt für sich in

Schmuggel begonnen und mit ihm die große Anspruch. der erste und maßgebende Repräsen =
,Entlastungsschlacht " der gesamten demokra - tant seiner Kirche in Frankreich zu sein . Er

tisch - jüdischen Weltpresse Don Sydney bis kann sich also beim besten Willen nicht auf
Sammerfeit . von San Franzisko bis Wladi- eine politische Unmaßgeblichkeit herausreden . den Fled typhus - verbreitet haben. In
wostok , Unsummen von „Spenden " hat man wie das bei kleineren fran ösischen Abbs vor¬

Czenstochau , aber auch im Dombrowaer Kohlen¬
den Schwerverbrechern von Valencia und Bar- fommt. Als Erzbischof von Paris sind ihm gebiet ist einwandfrei ermittelt worden, daz

die nach Hunderttausenden zählenden der hanebüchene Schmuk der Hebräer zum Herdcelona zugesteckt und jedes Mittel der Förde- auch

rung genügt . Wenn trotzdem das nationale Morde und Schändungen an allen christlichen dieser Epidemie wurde. Die Polen. die ohnes
Spanien nach der Befreiuung des Nordens . Prieſtern im Sowietparadies nicht unbekannt . hin mit sechs Millionen Juden gesegnet" sind,
nach der großen Castellonoffensive nun in Kata- Es gehört also schon ein kaum vorstellbares haben daraufhin zunächst den Cohns und
lonien einen der glänzendsten und entscheiden - Maß von Verblendung und Sak dazu, wenn Moisches die baldige Säuberung und Auf¬
den Siege erzwungen hat. dann ist das der er ausgerechnet mit den Priestermördern von räumung ans Herz gelegt . Der Erfolg blieb
beste Beweis dafür , daß kraftvoller als alle Beruf zu einer . . Achse" kommen möchte . Wie aus . Da aber die polnischen Einwohner von
die Subsidien der Roten die nationale Wieder er diese politischen Gedankengänge" überhaupt Czenstochau und Dombrawa nicht so ohne
geburt eines Volkes ist. Wohl tönnen sich die begründen und verantworten will , das ist sein weiteres zur höheren Ehre Israels dahin¬
Roten und ihre Handlanger in Westeuropa eigenes Geheimnis . Auf jeden Fall ist Ver - sterben wollten , griff nun die Polizei selbst ein .
rühmen , durch künstliche Kriegsverlängerung diers Saat unter den merkwürdig volksfront : In Czenstochau kamen alle Juden , die von
Sunderttausende von Menschen gemordet zu freundlichen Prälaten bereits fräftig aufgegan = Unrat und „Kleinvieh nur so starrten,
haben entscheidend ist aber , daß alle Heze gen . Sie beeilen sich nach des Meisters Vor - unter die grüne Seife . Die langen Bärte
der Kläffer lektlich den Siegeslauf eines bild , den Bolschewiken und Marristen ihre fielen und die Kaftane wurden ausgeklopft .
Volksaufbruches wider die Unterwelt nicht Hände darzubieten “. Das Wehgeschrei der erstmals in ihrem Leben
aufhalten konnte . gewaschenen Isidore soll beträchtlich gewesen

sein .Die Hand des Kardinals
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Es gibt bei uns ein treffendes Sprichwort

vom Teufel und dem kleinen Finger . Biel¬
leicht denken die Verdiers einmal darüber

nach ?
In der Madeleine " , der großen Domkirche

Für spätere Säuberungsaktionen wäre esvon Paris , hat wieder einmal der Kardinal¬
vielleicht angebracht . Kommissionen besonders

erzbischof Verdier seine seltsame Vorliebe Das Bad von Czenstochau fanatischer Judenfreunde aus Paris und Lon
für das füdische Gauner - Mischvolt und die

braven Schäflein aus Stalins Hürden unter Unsere alten Frontkämpfer , die im Kriege don , aus Washington und Amsterdam heranzus

Beweis gestellt . Es mag manchen gläubigen einmal durch Wilna , Bialystok , Lublin oder ziehen . Wenn diese dann die ganze Schönheit

Hörer , der von den tausendfachen Priester - Brest tamen , tönnen ein Lied singen von dem reinfüdischer Wohnviertel erlebt haben , werden

morden in Spanien hörte , geradezu entsekt Schmuz ostiüdischer Ghettos . Was sie zukünftig wohl ihren Uebereifer etwas

haben , was der alte Herr da an schäzenswerten sich da an Dreck und orientalischem Wohl - dämpfen . . .
und zwar auch bei den lEigenschaften an den Hebräern , den Brüdern geruch " sammelt - Eitel Kape
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Quer durch In - und Ausland

Staatsbegräbnis für General von Eberhardt
Kranzniederlegung im Namen des Führers durch Generaloberst von Bock

(R . ) Berlin , 28 . Januar

Auf dem Invalidenfriedhof in Berlin ,
der Ruhestätte verdienstvoller Männer der
preußisch -deutschen Geschichte, fand am Freitag
das feierliche Staatsbegräbnis für den General
der Infanterie von Eberhardt statt .

Im Namen des Führers und Obersten Befehlshabers der Wehrmacht nahm Generaloberst
von Bock an der Trauerfeier teil . Ferner
waren neben zahlreichen Vertretern der Partei
und ihrer Gliederungen und hohen Offizieren
der alten Wehrmacht der Kommandierende Ge¬
neral des III . Armeekorps , General der Artille¬

rie Haase, der Kommandant von Berlin , Ge¬
neralleutnant Seifert , und Oberbürgermeister
und Stadtpräsident Dr . Lippert erschienen .

In der kleinen Kirche des Invalidenhauses
wurde zunächst eine Trauerfeier abgehalten , an
der viele Vertreter der alten Armee teilnah¬
men . Vier Offiziere hielten an dem mit der
Reichstriegsflagge bedeckten Sarge die Ehren¬
wache . Im Altarraum hatten die Fahnen des
ehemaligen III . Garderegiments und der ehe
maligen Gardefüsiliere , denen der Verstorbene

angehört hatte , des NS .-Deutschen Reichstrieger
bundes und anderer militärischer Vereinigungen
Aufstellung genommen. In seiner Rede feierte
Heerespfarrer Dehmel noch einmal die großen
Verdienste in Krieg und Frieden .

Ueberführung zum Invalidenfriedhof statt . Vor
Im Anschluß an die Trauerfeier fand die

dem Friedhof hatten vier Ehrentompanien des
Wachregimentes Berlin mit präsentiertem Ge¬
Generaloberst von Bod im Auftrage des Füh¬
wehr Ausstellung genommen. Am Grabe legte

rers einen prachtvollen Lorbeerkranz nieder und
gedachte in einer Ansprache der unvergänglichen
Verdienste des Toten .

Deutschlands ältester Offizier gestorben

( R . ) München , 28 . Januar

In München starb im Alter von 95
Jahren der Major a . D. Heinrich Freiherr von
Nesselrode -Hugenpoet . Er machte nicht nur die
Kriege von 1866 und 1870/71 , sondern auch noch
den Weltkrieg an der Front mit . Mit 72
Jahren ging er als Rittmeister zur Truppe .

Keine Wirtschaft ohne Weltanschauung
Alfred Rosenberg und Bernhard Köhler in München

München , 28 . Januar .

Am vorletzten Tage des sechsten Großen
Lehrganges sprach u. a. der Leiter der Kom¬
mission für Wirtschaftspolitik, Köhler .
Nicht nur der Jude , so führte Bernhard
Köhler u . a . aus , sondern auch der jüdi
sche Geist müsse jetzt restlos aus der
deutschen Wirtschaft heraus . Für
den Juden sei Vermögensbildung und Ver¬
mögenserhaltung ein Mittel gewesen , um
andere unter seinen Willen zu zwingen , ihm
Arbeit zu leisten , ihm Tribut zu zahlen .
Unsere Auffassung sei dem gegenüber , daß
Vermögensbildung notwendig sei , aber

jedes Vermögen dem Volke für seine Auf¬
ngaben zur Verfügung gestellt werden müsse .

Das Vermögen fönne zum Beispiel zur Lei¬
stungssteigerung des eigenen Betriebes ein¬
gesetzt werden .

Köhler

ja sogar hundert Prozent Aufschlag beim
Borglauf berechnet . Indem man den Käufer
zur Uebertreibung seiner Ansprüche verleite .
hindert man ihn an der Vermögensbildung .

Ueberzeugend legte Bernhard
schließlich die volkswirtschaftlichen Kosten
des Rauchens dar . Für die Summe von
2½½ Milliarden , die das deutsche Volk jähr¬
lich verrauche , fönnte es sich zweiein

Millionen KdF . Wagenhalb
aufen . Oder es fönnten 400 000 bis

500 000 Wohnungen dafür gebaut
werden .

=

Negrins Stahlkoffer gefunden

Barcelona , 28. Januar .

Bei einer Durchsuchung der Villa , die
Oberbonze Negrin zuletzt bewohnte , wurde

Roter Wordbube zum Tode verurteilt in einem Versted ein Stahltoffer gefunden,

( R . ) Berlin , 28 . Januar
der mehrere Millionen an ausländischem

Geld , Goldmünzen , eine große Anzahl von
Der Prozeß gegen den 35jährigen , der Schmuckstücken , Edelsteine , Perlen und zwei

Bande des Horst -Wessel -Mörders Ali Höhler goldene Kronen , wie sie Kirchenheilige tra¬
angehörenden Mar Rothert , dem vorgeworgen , enthielt . Die eine Krone scheint aus
fen wurde, den Referendar Schaffer am 9. De der berühmten Kirche in Toledo geraubt zu
3ember 1928 erschossen zu haben, wurde am Frei - sein .
tag beendet . Der Mörder wurde nach kurzer
Beratung , dem Antrag des Staatsanwalts ent
sprechend , zum Tode verurteilt . Die feige Blut¬

damit nach mehr als zehn Jahren ihre gerechte
tat eines kommunistischen Revolverhelden fand
Sühne.
Staatsanwalt , daß eine endgültige Aufklärung

In seinem Plädoyer erklärte der

feiner der Zeugen mehr zu befürchten brauche,
des Falles erst jest möglich gewesen sei, da

durch seine Aussage irgendwelchen Racheatten
der roten Mordorganisationenoder der Berliner
Ringvereine ausgeliefert zu sein . Früher hät¬
ten sie schweigen müssen , und sie hätten ge¬

schwiegen , aus Furcht vor den Helfershelfern
der Mordkommune .

Gangster zum Tode verurteilt

Aachen , 28 . Januar

Das Kölner Sondergericht verurteilte
im Schnellverfahren in einer Sigung in Aachen
den vielfach vorbestraften 32jährigen Josef
Mayer aus Mariadorf bei Aachen zum Tode ,
außerdem zu einer Zusagstrafe von fünfzehn
Jahren Zuchthaus , Sicherungsverwahrung und
Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte auf Lebens¬
zeit . Mayer war am 31 . Dezember 1938 aus
einem Uebregangslager der Sicherungsverwah¬
rung entwichen . Am 11. Januar verübte er

einen Raubüberfall auf eine Trinthalle in Als¬
dorf und verletzte dabei den Inhaber durch einen
Revolverschuß .
15. Januar versuchte der Schwerverbrecher, einen

Bei seiner Verhaftung am

der beiden Polizeibeamtenzu erschießen .
Rassenschänder mit „ festen Absichten "

München , 28 . Januar

jude Hugo Weinschent aus Windsbach

September vorigen Jahres unter Vorspiegelung

wegen fortgesetter Rassenschande verurteilt . Der
schon mehrfach vorbestrafte Hebräer hatte feit

25 Jahre alten deutschblütigen Mädchen unters
falscher Tatsachen ein Verhältnis mit einem

halten. Seine sonderbar gebogene Nase führte
rück. Die Frechheit des Juden ging so weit , daß
er auf einen Sturz aus dem Kinderwagen zue

er sich den Eltern des Mädchens vorstellen ließ,
Heiratsabsichten bekundete und wiederholt am
Rundfunk unter beifälligen Aeußerungen
Führerreden anhörte . Erst nach der Abwehr¬
aktion des deutschen Volkes gegen die Juden
am 10 . November tamen die Schwindeleien des
Rassenschänders ans Tageslicht . Weinschent war
damals in Schuhhaft genommen worden . Als
sich das ahnungslose besorgte Mädchen nach dem
rätselhaften Verschwinden ihres Bräutigams
bei der Polizei erkundigte , tam das ganze ges
meine Vorgehen des Juden heraus .

Schneestürme im Allgäu

Kempten , 28 . Januar

Seit Freitag mittag tobt im Allgäu ein hef

hungen zur Folge hatte und insbesondere den
tiger Schneesturm , der erhebliche Schneeverwes

Verkehr auf den Landstraßen stark behinderte .

Zwischen Kempten und Kaufbeuren sind zahl

reiche Lastkraftwagen im Schnee steden geblie <

ben . Der Zugverkehr erlitt bisher teine Vers
zu acht Jahren Zuchthaus wurde vom

Landgericht München der dreißigjährige Voll- spätungen.I

Katalonien wird gesäubert
Nationale Truppen stoßen kraftvoll weiter vor

Abschließend sprach dann Reichsleiter Al¬
fred Rosenberg über die Zusammen¬
hänge von Wirtschaft und Weltanschauung .
Er betonte , daß eine politische Revolution

in wenigen Jahren vollendet sein könne,
aber eine sozialwirtschaftliche Umwälzung

Bernhard Köhler erwähnte eine Aufgabe , Jahrhunderte in Anspruch nehmen müsse .

die in der kommenden Zeit ebenfalls an - Auch die deutsche Wirtschaft ist ohne
Grundlagengepackt werden müßte : Die Annäherung von weltanschauliche

Arbeitsstätte und Wohnstätte . Mit lebhaf - undenkbar . Ihre Einheit wird um so stärker
tem Beifall begleiteten die 2500 Lehrgangs - sein , je mehr sie sich einfügt in die Grund¬

teilnehmer dann die anschließenden Darle . gedankenderteilnehmer dann die anschließenden Darle - der Weltanschauung
wesen . ihre Anregu erfährt

und von dort schaft San Juan de Vilasar .

gungen gegen das
Nicht die Not sei die häufigste Ursache des
Borgbaufes , sondern umgekehrt sei die Not
meist die Folge des Schuldkaufes und des
Schuldenmachens .

Von dem gesamten Einzelhandelsumsatz
wurden drei Milliarden RM . auf Borg ge¬
bauft . Für die im Durchschnitt aufzuwen¬
denden achtprozentigen Zinsen hatten die
betreffenden 240 Millionen RM . daraufzu .
zahlen . Oft würden aber dreißig , vierzig ,

Kürzmeldungen

Diese Welt¬

Barcelona , 28 . Januar . immer wieder die unermeßliche Freude der aus

Die nationalen Truppen haben nach der der bolschewistischen Drangsal befreiten Bes

völligen Bejezung von Barcelona am Freitag völkerung zum Ausdruck. Auf dem großen
ihren Bormarich sofort wieder aufgenommen. Katalonienplatz formierte sich ein unabsehbarer
Die an der Küste vorrückenden Abteilungen Zug , an dem alle militärischen und zivilen
besetzten die nordöstlich von Barcelona gelegene Silfsdienste , namentlich die Formationen des

des Hilfswerfesbedeutende Industriestadt Badalena sozialen Hilfswerkes und
und anschließend die kurz vor der Stadt Fronten und Hospitäler " sowie der freiwillige

Mataro ebenfalls an der Küste gelegene Ort . Ordnungsdienst teilnahmen . Die Bevölkerung
Barcelonas umsäumte in dichten Massen die

Straßen und brach immer wieder in nicht
endenwollende Hochrufe auf Franco aus . Vom
Rathaus aus sprachen der neue Bürgermeister
und Vertreter der Militärbehörden zu einer
unabsehbaren Menschenmenge, die den Rednern
mit Hochrufen auf Franco und ein einiges,

Wie der nationale Heeresbericht meldet,
wurden bei den Operationen im restlichen
Teil Kataloniens bedeutende Erfolge
erzielt . Das Armeekorps General Vagues
hierbei den flüchtenden Feind, der kaum ernst¬
rüdte weiter längs der Küste vor und trieb
haften Widerstand bot, vor sich her.

anschauung ist weniger ein Dogma als eine
innere Saltung dem Schicksal gegen
über. Ueber Methoden und Wege werden
wir uns immer verständigen können auf der
Grundlage einer solchen Haltung . Es be¬
steht eine enge Verbindung zwischen Welt¬

Nach der Eroberung von Masnou wurden
anschauung und Macht . Eine Religion und auch Premia und die Kreisstadt Mataro
eine Weltanschauung von besetzt . Die Entfernung von hier bis Gerona
Dauer sein , wenn sich eine politische Macht beträgt noch 55 Kilometer . Gleichzeitig rüdten
dahinterstellt . Hinter der nationalsozialisti - einige andere Kolonnen längs der Straße
schen Weltanschauung steht geschlossen eine Barcelona -Puigoerda vor und besetzten den

gewaltige Macht , die das Werben für die Ort Mollet . Sie nahmen die Verbindung

Idee zu schirmen vermag . Die Macht aber mit den im Küstenabschnitt bei Mataro operie¬
hat feinen Sinn an sich, sie ist die Trä dreißig Ortschaften innerhalb des Dreiecks

renden Kolonnen auf . Ferner wurden über

gerin eines neuen Ideals .

werden nur

In Preßburg wurde im Beisein des Führers
der karpatho -deutschen Volksgruppe , Staats¬
sekretär Karmasin , die deutsche Gewerkschaft in Preußenschnur am braunen Hemd !
der Slowakei gegründet .

Die Prager Regierung hat den Beschluß
gefaßt , die Regierung des Generals Franco ,
die bisher von der Tschecho-Slowakischen
Republik de facto anerkannt war , auch staats¬
rechtlich anzuerkennen .

König Leopold von Belgien empfing am
Freitag den Führer der Registenbewegung
Leon Degrelle .

Viscount Gort , der Chef des britischen
Reichs -Generalstabs , verließ London , um sich
auf eine längere Inspektionsreise den
Nahen Osten zu begeben .

Die mohammedanischen Geistlichen und
Scheichs der Atsa - Moschee teilten dem eng

lischen Oberkommissar Palästinas ihren Ein
spruch gegen das gewaltsame Eindringen und
die Durchsuchung der Wohnung des Großmufti
am Tempelgebiet mit .

In Aligarh in den Vereinigten Provinzen
ist es nach einer Reutermeldung zu schweren
Zusammenstößen zwischen indischen Studenten
und britischer Polizei gekommen , bei denen 38
Polizisten verletzt wurden .

Memel , 28. Januar

Zum erstenmal kann das Memelgebiet
den 30. Januar , den Tag der Machtergreifung
des Nationalsozialismus , als Feiertag begehen .
Alle deutschsprachigen Schulen schließen . Das
Landesdirektorium ordnete an , daß besondere
Schulfeiern abzuhalten seien, in denen die welt¬
geschichtliche Bedeutung dieses Tages für das
deutsche Volk und das deutsche Volkstum ge¬
würdigt wird . Auch die neugebildete Sicher¬
heits -Abteilung " marschiert an dem Freuden¬
tag Großdeutschlands . Sechstausend memeldeut¬
sche Männer haben sich bisher zur „ SA . " ge¬
meldet .

Schon am kommenden Sonntag werden bei
der Uebernahme des Sportbundes
durch den memeldeutschen Führer Dr . Neumann
zum erstenmal braune SA . - Kolonnen durch Me¬

mels Straßen marschieren . Die Uniform der
SA . besteht aus brauner Hose , braunem Hemd ,
brauner Müge und einem olivgrünen Mantel .
Am Kragen wird die schwarz -weiße Preußen¬
schnur getragen .

Mataro - Granollers - Barcelona erobert . Wäh

rend Stoßtrupps den Vormarsch weitertrieben ,
widmeten sich andere Abteilungen der Säube¬
rung des Dreieds Granollers - Sabadell -Barce =

lona . Die geschlagene und völlig aufgelöste
rote Armee ist an allen Stellen bereits wenig¬
stens zwanzig Kilometer von Barcelona ent¬
fernt . Die Beute ist derart umfangreich , daß
sie noch nicht gezählt werden konnte .

Das Armeekorps Urgel unter General

Munoz Grande führte wichtige strategische
Operationen durch , deren Ziel wahrscheinlich
binnen kurzem sichtbar werden wird . Es be¬
setzte den Knotenpunkt Artes an der Straße
Manresa -Vich sowie die großen Kaliminen in
der unmittelbaren Umgebung . Der Vormarsch
dauert in östlicher Richtung auf die Straße
Barcelona - Vich an , was die Einkreisung des
gesamten Gebietes rings um Caldas de Mom¬
buy bedeutet . Zehn Kilometer östlich von
Solsona wurden die Orte Naves und Suria
an der Straße nach Manresa erobert . Die
durchschnittliche Tiefe des Vormarsches in
diesem Abschnitt beträgt zehn Kilometer .

Am Freitagnachmittag fand in Barce =
Iona die größte Kundgebung statt , die
diese Stadt bisher gesehen hat . Dabei kam

großes und freies Spanien dankte .

Drud und Verlag : NS . -Ganverlag Weser -Ems , 6mb5 ,
Zweigniederlassung Emden . Verlagsleiter : Hans Baez ,
Emden .

Hauptschriftleiter : Menso Folferts ; Stellvertreter :
Eitel Kaper Verantwortlich (auch jeweils für die Bilder )
für Innenpolitik und Bewegung: Menjo Folferts; für

Gau und Provinz , sowie für Norden - Krummhörn , AurichAußenpolitik, Kultur und Wirtschaft Eitel Kaper; für

und Harlingerland : Dr. Emil Krizler ; für Emden sowie
Sport : Helmut Kinsty ; alle in Emden ; außerdem
Schriftleiter in Leer : Heinrich Herlyn und Friz Brockhoff :
in Aurich : Heinrich Herderhorst ; in Norden : Hermann
König . Berliner Schriftleitung : Graf Reischach .

Verantwortlicher Anzeigenleiter Paul Schiwy , Emden .
D. - A. Dezember 1938 : Gesamtauflage 28 225.

davon Bezirksausgaben :
Emden -Norden -Aurich -Harlingerland
Leer Reiderland

17 954
10 271

Zur Zeit ist die Anzetgenpreisliste Nr . 18 für alle Ause
gaben gültig Nachlaßstaffel A für die Bezirksausgabe
Emden -Norden -Aurich -Harlingerland und die Bezirksauss
gabe Leer -Reiderland B für die Gesamtausgabe .

Anzeigenpreise für di Gesamtausgabe : die 46 Milli .
meter breite Millimeterzeile 13 Pfennig , die 68 Milli .
meter breite Text -Millimeterzeile 80 Pfennig .

Anzeigenpreise für die Bezirksausgabe Emden -Nordens
Millimeter breite Millts

meterzeile 10 Pfennig . die 68 Millimeter breite Terte

millimeterzeile 40 Pfennig .

Aurich-Harlingerland, die

Anzeigenpreise für die Bezirksausgabe Leer -Retderland :
die 46 Millimeter breite Millimeterzeile 8 Pfennig , die
68 Millimeter breite Tert -Millimeterzeile 40 Pfennig .

Ermäßigte Grundpreise nur für die jeweilige Bezirks
ausgabe . Familiens und Kleinanzeigen 8 Pfennig .

Im NS .-Gauverlag Weser -Ems , GmbH . erscheinen inse
gesamt :

Ostfriesische Tageszeitung
Oldenburgische Staatszeitung
Bremer Zeitung
Wilhelmshavener Kurter
Gesamtauflage Dezember 1938

28 225
38 523
37 420
15 779

119 947

Warum kann sie täglich mit den Kindern ausgehen ?
Während fich andere fausfrauen mit der Dusarbeit abrachern , geht fie täglich ein Stündchen mit den Kindern

(pazieren . Dabel muß fie Ihren ganzen haushalt ohne fillfe beforgen . Trotzdem hat fie genügend frele Zeit , weil

fie beim Aufräumen und putzen das vielseitige MDmitarbeiten läßt . Mit M geht die Arbeit leichter von der Hand ,

und Staub und Schmut verfchrinden im nu . Wußten Sie schon , daß M fo vielleitig ift ?

MIIM SCHLAFZIMMER können Sie zum Beispiel für folgende Sachen verwenden : Schleiflackmöbel ,

Nachttischlampen , Glas - und Marmorplatten , Spiegel und Auffäge , fußböden , kriftall , Glas - und Dorzellan¬

behälter , Crink - und Waffergläfer , Kannen und Selfenfchalen , Türen , fenfterrahmen und noch pieles andere mehr !

Die beste Hausfrau kommt im Haus nicht ohne IMDS Hilfe aus !



Erfolgreich bei Erkältungen , Grippegefahr eine größereMarschland¬
ist folgende Schnellfur : Erwachsene trinken furz vor dem Zubettgehen möglichst
heiß zweimal je einen Eßlöffel Klosterfrau -Meliſsengeist und Zucker mit etwa
der doppelten Menge tochenden Wassers gut verrührt . Kindern gebe man die
Hälfte . Zur Nachtur und zur Vermeidung von Rückfällen trinte man noch

für
stelle einen erfahrenen

jungen Mann oder
einige Tage die halbe Menge oder füge dreimal täglichdem Lee jeweils einen Verwalter
Schuß Klosterfrau -Melissengeist zu .

Schon viele haben nach diesem Rezept Erkältungsfrankheiten erfolgreich bes
fämpft . So schreibt z . B. Herr Willy Silbermann (Bild nebenstehend ) , Ge
neralagent . Köln -Lindenthal , Geibelstr . 11. am 31. 12. 37 : Nachdem mir der
außerordentliche Heilwert der Melisse seit einer Reihe von Jahren bekannt ist ,
benutzen ich und meine Familie seit dieser Zeit Klosterfrau -Meliſsengeist bei
Grippe , Erfältungen und Kopfschmerzen mit ausgezeichnetem Erfolg . Er ist
deshalb ein dauernder und wertvoller Bestandteil meiner Hausapotheke ."

Weiter Frau Emmy Karrer , Hausfrau . Tübingen , Wilhelmstr . 104 , am
28. 5. 37 : Jch nahm Klosterfrau -Meliſsengeist erstmalig nach Gebrauchsans
weisung bei Grippe . Nach turzer Zeit wurde mir bedeutend besser . Ich wurde

wieder vollständig gesund . "
Nehmen auch Sie bei jeder Erfältung sofort Klosterfrau -Melissengeist . Der Erfolg wird Sie gewiß bes

friedigen . Klosterfrau -Melissengeist in der blauen Original -Packung mit den drei Nonnen erhalten Sie in
Apotheken und Drogerien ; Flaschen zu RM 2. 80, 1. 65 und - . 90 .

Stellen - Angebote

Suche zum 1. März oder früher eine gesunde , fleißige

Hausgehilfin

Norderney
Suche zum 15 . April ein
tüchtiges

Joh . Hinrichs ,
vereid . Versteigerer ,
Hohenkirchen i . D.

Suche zum 1. April einen

Gehilfen
für Milch - und Landwirt¬

schaft , nicht unt . 17 Jahren .

Zu erfragen bei der OT3 .
in Leer .

Elektromonteur

zu Ostern oder später ein

Bäckerlehrling
gesucht.

Pferdedecken
wasserdicht

Baul Mauer, Bäckerei und Thrhove B. PopkesKonditorei ,
Leer , Hindenburgstraße 19 .

Stellen -Gesuche

Sunger Landwirt
mit allen Arbeiten vertraut ,
sucht bald oder später Stell
als Verwalter . Gute Zeug¬
nisse vorhanden .

Schriftl. Angebote u. N 122
an die OTZ . , Norden .

Erfahrener

auf fofort oder zum 1. AprilBuchhalter
gesucht . Kost und Logis im

Haus und Zimmer Sauje.

nicht unter 17 Jahren , bis 7 Uhr abends . Kochtennt- mädchen
nisse nicht erforderlich . Guter Lohn .

Frau Didi Warfing , Leer , Blinke .

Suche zum 1. März eine nette

Hausgehilfin
die selbständig arbeiten kann .

Frau J . Müller ,
Nordseebad Wangerooge ,
Peterstraße . .

Suche als alleinstehende Per¬
son ältere

Haushälterin
3 . Remmers , Emden ,
Graf -Enno -Straße 9 .

Ich suche zum 15 . Februar
ein fires , nettes

Fräulein
Häuslicher Familienanschluß .

Frau Henny Buurman , Leer ,
Straße der SA . 81 .

Gesucht wegen Verheiratung
der jezigen eine

Hausgehilfin
unter 18 Jahren bei Fam .
Anschluß und gutem Lohn .
Eine 2. Hausgehilfin vorh .
Angebote an

Bahnhofsgaststätten Meppen ,
R . Mensing .

Suche zum 1. März erfahrene ,
nicht zu junge

Hausgehilfin
Zeugnisse u . Bild erwünscht .

Schriftl . Angebote u . E 1151
an die OTZ . , Emden .

Tüchtige

Hausgehilfin
nicht u . 18 Jahren , gesucht .

Delfthalle , Emden .

Gesucht zum 1. März oder
später für Geschäft eine

tüchtige

Schneidermeisterin
bei freier Station . Dauer¬

stellung .

S. Gelje, Edewecht
in Oldenburg .

Witwer sucht für seinen einf .
Landhaushalt sofort

Haushälterin
Spät . Heirat nicht ausgeschl .

Schriftl . Angebote u . 288
an die OTZ . , Leer .

Erfahrene

Sausgehilfin
für Privathaushalt gesucht .

Frau Marg . Garlichs ,
Oldenburg i . D. ,
Kärntnerstraße 3 .

Suche per fof . od . 1. 3. einen

Berkäufer ( in )
im Alter von 18 - 22 Jahren .

S . Stapelfeld , Westrhauderfehn ,
Manufaktur u . Fertigkleidung .

Gesucht zum 15. Febr . ein
freundliches

junges Mädchen
das mit der Hausfrau alle
Arbeiten verrichten will .

Frau Heinr . Helms ,
Oldenburg -Eversten ,
Sodenstich 59 .

Gesucht zum Eintritt 1. April

zweiter Lagerist
der auch kleine Reisetouren mit übernimmt .

Schriftliche Angebote mit Zeugnis -Abschriften erbeten .
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Bernhard Göbel , Leer .
Kurzwaren -Großhandlung .

Zum weiteren

Ausbau

unseres Groß - und Kleinlebensgeschäfts
suchen wir einen tüchtigen , zielbewußten

Oberinspektor
der in der Werbung und Organisation gute Erfolge nach¬
meisen tann .

Geboten wird :

Direktionsvertrag , Gehalt , Reisespesen ,
Provisionen und Superprovisionen .

Gleichzeitige Tätigkeit in den Sachschadenzweigen möglich .

Ausführliche Bewerbungen mit Lichtbild und Erfolgsnach¬
weisen erbeten an

Rothenburger
Lebensversicherungs - Attiengesellschaft

- Errichtet 1856 -

Bezirksdirektion Bremen
Schüsselkorb 12

1

1

Fremdenheim Cornelius .

Frizz Wempen , Westerstede .
Elektro Radio .

Zwei selbständig arbeitende

Zum 1. April d. 3. suche ich Klempnergesellen
19. Dekorateur
gleichz . Verkäufer , der seine
Mil .- Dienstzeit hint . sich hat ,

gewandte Verkäuferin
für Damenfertigkleidung 11.
Modewaren .
Bew . mit Lichtbild , Zeugn .

sucht

Heinr . Buß , Klempnermeister ,
Wilhelmshaven ,
Mitscherlichstr . 16. Ruf 233 .

längere Zeit bereits selbstän¬
dig im Bankwesen tätig , in
ungefünd . Stellung , wünscht
sich zu verändern .

Schriftl . Angebote erbeten an
OTZ . Annahmestelle Lucas ,
Timmel . Fernruf 36 .

Zu verkaufen

Im Auftrage habe ich an
bevorzugter Lage hiesiger Stadt

Suche zu Ostern einen tüch - eine größere
tigen , kräftigen

Abschr. u. Gehaltsanspr. findLehrlingzu richten an

3 . H. Rohlfs , Esens ,
Manufaktur - u . Modewaren .]

Schlachterei Schweichardt ,
Nordseebad Borkum .

Stellenvermittlungen
Verkaufsanzeigen

und Kaufgesuche

Anzeigen von

Pachtungen ,

Versteigerungen ,

alle landwirtschaftl .

Gelegenheits¬

anzeigen und

Familien - Anzeigen
gehören in die über ganz

Ostfriesland verbreitete

Ostfriesische

Tageszeitung

Gesucht zum 1. 4. oder 1. 5. |
ein einfacher

junger Mann
der sämtliche Arbeiten mit

Suche zu sof . od . sp . tüchtige

Schneidergesellen

旦旦 豆 豆腐

Bejikung
bestehend aus geräumigem , in
gutem Zustande befindlichem Ge¬
bäude nebst Nebengebäude , Auf - |

fahrt und Garten ,

unter der Hand zu verkaufen .
Wegen der günstigen Lage

eignet sich das Kaufobjekt ins¬
besondere zur Herrichtung eines
Geschäfts .

Liebhaber bitte mit mir in

Verbindung treten zu wollen .
Leer /Ostfr . ,

Fernruf 2182 .

Wilhelm Heyl ,
Grundstücks - und Hypotheken¬

makler .

Im Kreise Leer umstände¬
halber flottes

Seißmangelgeschäft

Fahrzeugmarkt

Auto

11

zu verkaufen :

Sanja " 8 3yl . , 7 -Giker ,
17/85 PS .

Opel " , 2 Ltr ., 6 Zyl . ,
4türig , 4 -Sizer .

Herm . Löning ,
Leer / Ostfrsl . ,

Bremer Str . 4 . Ruf 2570 .

6 m „Lindner ="

Gattelschlepp-Anhänger
tadellos umzubauen als
2 -Achs -Anhänger , sotort
gegen Kasse zu verkaufen .

3u ertragen in der Ge¬
schäftsstelle der OT3 .
Aurich .

DKW - Meisterklasse
umständehalber zu verkaufen .

Besichtigung vormittags in

Aurich , Pferdemarkt 1 .

Tempo -Lieferwagen
geschlossen , steuerfrei , sehr

wenig gefahren , preiswert

zu verkaufen .

Ernst Dornbusch ,
Wilhelmshaven , Schulstr . 18 .

Heirat

Heirat .

Fräul ., 40 I . , aus Arbeiters
stand , gesund u . lebensfr ., mit
fl . schuldenfr . Eigenh . , wünscht i .
d . Kreise Lebenskamerad , auch

fl . Beamter . Schr . Ang . m . Bild

u . E 1153 an die OTZ . , Emden .

Vermög. Herr
Mitte 50er , sucht vermögende

zu verkaufen . Schr . Ang . u . Dame zur gemeinsamen Haus¬
E 1143 an die OTZ , Emden . haltsführung . ( Gepflegt . Hauss

halt und schuldenfreies Grund
stück vorhanden . ) Spätere Heis
rat nicht ausgeschlossen .Zu kaufen gesucht

Suche in der Umgegend von
Großefehn Bagband Hejel
ein

- -

Baugrundstück
Schriftl . Angebote u . A 60

an die OTZ . , Aurich .

für dauernde Beschäftigung; Altertümliche
fern . suche ich zu Ostern einen

verrichtetund gut mitBier- Lehrlingden umgehen kann ,
Anschl . u . Gehalt . Desgl . ein

junges Mädchen
für Haus - u . Landwirtschaft .

Heinr . Cordes , Bürstel ,
Delmenhorst -Land .

Gesucht zum 1. Mai

2 Gehilfen und

2 Gehilfinnen
sowie auf sofort eine

2. Gehilfin
R. Petersen , Osterhusen .

Gesucht zum 1. Mai

1. u . 2 . Gehilfin

1. u . 2. Gehilfe
Schoneboom , Osterhusen .

Gesucht zum 1. Mai ein
Fräulein

( eventuell zur weiteren Aus¬
bildung im Haushalt ) für grö¬
ßeren landw . Betrieb im Alt¬
freis Emden , sowie ein Kinder¬
fräulein bei Familienanschluß
und Gehalt .

Schriftl . Angebote u . 1149
an die OT3 . , Emden .

Suche zum 1. Mai

1 Gehilfen
Fernsprecher 264 65 1 Gehilfin

Adamla , Olderjum .

K. Plant , Schneidermeister ,
Leer , Hindenburgstraße 23 .

Gesucht zum
kräftiger

1. Mai ein

Möbel
Kabinettschränke und Kom¬
moden mit geschweift . Laden .
Truhen und Telleranrichten ,

Zinnsachen . Fliesen ( Esders )
usw. taufe höchstzahlend und
bitte um Angebot .

Schriftliche Angebote unter
E 1142 an die OTZ . , Emden .

Vermischtes

AB

3. MARR

monatlich
12 Raten

Anzahlg . 10
Anerkannt
gut - billig
Katalog frei

Hans W. Miiller
Ohligs 329

Birkenreiserbesen
Berend Janssen , Emden (Ostfr .) , gute kräftige , 3mal mit ver

Stellmacherlehrling Klunderburgstr . 1. Fernruf 3680. zinktem Draht gebunden , liefert
bei voller Kost u . Wohnung .

Heinr . Eden , Wagenbau ,
M. -Großefehn . Ruf 60 .

Gesucht zum 1. April

Werkstatt für antike Möbel .

Tiermarkt

kaufm. männl . Lehrling Staatl . gef . Bulle
1 kaufm . weibl . Lehrling

mit guten Anlagen zum Be¬
ruf . Angebote mit Zeugnis
abschriften und Lebenslauf
erbittet

Ernst Dornbusch , Großhandel f .
Tabat - u . Papierwaren ,
Wilhelmshaven , Schulstr . 18 .

Preislage bis 600 RM . , zu
kaufen gesucht .

Schr . Ang . m . näh . Ang . u .
E 1154 an die OT3 . , Emden .

Kaufe laufend

Notchlachtungstiere

Weibl . Kochlehrling Fernruf 541.
und ein

zweiter Hausdiener
gesucht .

jedes Quantum für
Stück 15 Pfennig

ab hier unter Nachnahme

Johann Robbers .
Werlte i . Hann .
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Petram
von überraschender
Wirkung gegen :

Frost

InApothekenu.Drogerian

Ruf 238 .
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Frißmangeln
Th . Möhlmann , Jever i . D.

Anmeldungen nimmt auch
Gastwirt Heiken , Riepe , Gast - neu u . gebr . , günst . Zahlgsbedgn .

hof Weißes Pferd " ent - Heinr . Brennecke Nachf . , Wäscherei .

gegen . Fernruf 33 . maschinenfabrik , Hannover

Anzukaufen gesucht : im Februar und März kalbende

Schon , Central -Hotel ,Schon, Central Hotel, rotbunte Herdbuchrinder
Emden .

Suche für mein Manufaktur¬

mit guten Leistungsnachweisen ,

sowie schwere , tragende , schwarzbunte

u. Bekleidungsgeschäft einen Minder (auch ohne Papiere).
Lehrling Habe stets Verwendung für gute bis erstklassige

mit guter Schulbildung zum Bullen
1. 4. d . I . Kost u . Wohnung Umgehende Angebote erbittet
im Hauſe. Schriftl. Bewerbg. alderich Hafen , Leer Postfach 75, Fernruf 2170.Gustav Schowe , Ihrhove .



Germanische Moorstraßen

von

Aus 2 Jahrtausenden der Vorgeschichte

Von Museumsdirektor K. Michaelsen , Oldenburg

Die Fortschritte der letzten dreißig | in allen Hochmooren , allerdings mehr oder we¬
Jahre in der wissenschaftlichen Erforschung der niger deutlich zu erkennen , ein unterer , start
Moore haben es ermöglicht , daß die Kenntnis zersetter und deshalb strukturlos gewordener

den vorgeschichtlichen Moorstraßen in schwarzer Moostorf von einem oberen hellen

Nordwestdeutschland zu einem Musterbeispiel und aus erhaltenen Moos - und sonstigen Moor¬
der gegensäglichen Einstellung und Ziele alter pflanzenteilen bestehenden Torf , im sogenann¬
und neuer nationaler Vorgeschichtsforschung ten Grenz horizont . Dieser muß sich in
gemacht werden konnte . Troz entgegenstehen - einer Trockenzeit gebildet haben , in der das
der besserer Erkenntnisse aus den eigenen Moorwachstum nicht nur zum Stillstand kam ,
Untersuchungen und unzweifelhafter nationaler sondern darüber hinaus eine weitgehende Zer¬
Einstellung wagten die an der Bohlwegfrage
arbeitenden älteren Forscher es gar nicht , sich
von der anerzogenen Schulweisheit von der
überragenden Kulturmission der römischen Er¬
oberer zu befreien und ihren eigenen Vor¬
fahren die Fähigkeiten zu selbständigem Kultur¬
schaffen in jahrtausendealter Ueberlieferung
zuzubilligen . Selbst einer der sachlichsten Ver¬
treter glaubt abschließend feststellen zu müssen :
, , Steckten doch die Deutschen noch zu tief in
der Barbarei , um imstande gewesen zu sein ,
derartige Konstruktionen , die durchaus eine
gründliche technische Vorbildung verraten , her =
stellen zu können " .

Erst unsere Selbstbesinnung im

Nationalsozialismus hat auch jene Art von
Minderwertigkeitskomplexen in der deutschen
Vorgeschichtswissenschaft endgültig beseitigen
tönnen .

die

Dabei liegen äußerst klare Tatsachen

vor , und die Schlußfolgerungen aus ihnen sind
einfach . Unsere Moore fangen zum Teil schon
am Ende der Borealzeit an zu wachsen , gegen
6000 vor der Zeitrechnung , hier früher und
dort später . Es war in der Zeit , als Birke ,
Kiefer und Hasel noch das Landschaftsbild
beherrschten und der erste geschlossene Wald¬
bestand aus Eichenmischwald sich zu bilden
begann . In dieser Zeit , der Kulturperiode der
Mittleren Steinzeit , machte

immerhin schon dichte Besiedelung mit ihren
Anforderungen an den Güteraustausch und den

Verkehr die Ueberbrückung der unheimlich und
unaufhaltsam wachsenden Sumpf - und Moor¬
flächen zu einem dringenden Erfordernis . Im
Schichtenaufbau der Moore ist die Kunde von

den Jahrtausenden des Moorwachstums mit
thren vielfachen flimatischen Veränderungen
eingeschrieben . Wären wir nur in der wissen¬
schaftlichen Kunst ihrer Entzifferung schon
weiter , ehe die Moore endgültig dem Abbau
und der Zerstörung anheimgefallen sind !

Der ehemalige Direktor der Bremer Moor¬
versuchsstation C. A. Weber begründete durch
seine mikroskopischen Untersuchungen der Moor¬
schichten die sogenannte Pollenanalyse ,
die aus dem prozentualen Anteil der Pollen
der Windblüter in den aufeinander liegenden
Schichten ein allmählich sich in den Jahrtau¬
senden seit der Borealzeit änderndes Wald¬
bild erkennen läßt und damit eine Einteilung
des Mooraufbaues nach Altersstufen ermög¬
licht . Damit hatte er das Rüstzeug für die

zeitliche Einstufung der zahlreichen vorgeschicht¬
lichen Moorfunde geschaffen .

Die ältesten Wegeanlagen im Moor
beginnen in den untersten Schichten , wenige
Dezimeter über dem Sanduntergrunde , tief
unten im ältesten schwarzen Moostorf . Andere

finden sich aber auch in den mittleren Teilen
und weiter auch noch im oberen hellen Moos¬
torf . Nicht die geringsten Anzeichen machen
sich bemerkbar , daß sie etwa nachträglich aus
oberen Lagen in die Tiefe versunken sind, also
gemeinsam in einem engeren Zeitraum ange¬
legt sein könnten . Es kann nur der Schluß ge¬
zogen werden , daß die Wege genau so alt sind ,
wie die betreffenden Moorschichten, in denen
sie sich befinden . Nun scheidet sich bekanntlich

Berücksichtigen wir diese Grundlagen , so er¬
gibt sich für die Moorbrücken eine klare auf¬
steigende Linie der allmählichen Entwickelung
von älteren und technisch einfacheren zu jün¬
geren und vollkommeneren . Wie der neuzeitliche
Straßenbau , so brauchte auch die zweckdienlich
gebaute große Moorstraße die Vorarbeiten und
Erfahrungen von Jahrhunderten . Deshalb ver¬
dienen auch die am tiefsten liegenden und einst
von der Forschung allgemein vernachlässigten

Bohlensteg aus dem Ipweger Moor . Um 1700 vor der Zeitrechnung . Grabung 1937

segung der damaligen oberen Schichten statt¬
fand . Das Ende dieser Grenzhorizontzeit wird
um etwa 700 vor der Zeitrechnung angenom
men , nach zeitlich bestimmbaren vorgeschicht¬
lichen Funden . Die Zone des Grenzhorizontes
gibt damit eine Möglichkeit der ungefähren
Zeitbestimmung , indem für jedes Jahr ein von
Moor zu Moor und auch in diesem wieder von

Ort zu Ort verschiedener Zuwachs angenom¬
men wird . Die Schaffung der wissenschaftlichen
Grundlagen für diese Möglichkeit war eine
der wichtigsten Ergebnisse der Weberschen For¬
schung, die später von vielen Moorforschern
weiter ausgebaut worden ist .

Der ausgezeichnet erhaltene Bohlenweg von Oltmannssehn nach Ockenhausen in Ostfries¬
land . Um 400 vor der Zeitrechnung . Grabung Schroller

Photos : Museum f. Naturkunde u . Vorgeschichte , Oldenburg

Knüppel - oder richtiger gesagt Pfahl¬
dämme wegen ihres hohen Alters unsere
volle Aufmerksamkeit . Anlagen dieser Art ken¬
nen wir schon vom Ende der Jüngeren
Steinzeit und in der Mehrzahl aus der
Aelteren Bronzezeit . Allein in den
beiden letzten Jahren wurden in einem Moore

Dämme entdeckt . Sie sind aus einer oder meh¬
in der Nähe Oldenburgs sieben neue derartige

reren Lagen von längs liegenden Pfäh¬
len aus Kiefern - oder aus Weichholz (Birken
und Erle ) , erbaut , unter Mitbenuzung des an¬
fallenden Zweigwerkes. Seitlich werden sie
durch eingeschlagene zugespitzte Sticken oder
Pflöcke in der Packung zusammengehalten . Ihre
Breite beträgt nur 0,80 bis 1,20 Meter , so daß
sie nur von Fußgängern oder schmalen Karren
benutzt werden konnten . Auch haben sie wohl
meist nur örtliche Bedeutung gehabt , entspre =
chend der damals noch geringen Ausdehnung
der Sümpfe .

Einen Fortschritt in der Technik der Anlage
zeigt der Bohlen steg , wie ein solcher zum
Beispiel im Ipweger Moor (nordöstlich von
Oldenburg) gefunden wurde. Er stammt nach
der Pollenanalyse aus der Zeit um 1700 vor

der Zeitrechnung . Bei ihm bildet eine in der

Mitte liegende bis 0. 50 Meter breite und bis
3 Meter lange Eichenbohle die längs verlau¬
fende Bahn . Sie wird jederseits begleitet von

ebenfalls längs liegenden Saumpfählen , die

wohl auch bei Nebel und Dunkelheit den Weg

gangbar halten sollten . Den Unterbau bilden
querliegende Rundhölzer als Schwellen , die in

regelmäßigen Abständen mit langen zugespig
ten Pflöcken kreuzweise verankert wurden . Die
Bohlen wurden mit Bronzewerkzeugen gespal¬
ten und auf der Oberfläche geglättet . Nach un¬
seren bisherigen Kenntnissen reicht weder der

Pfahl noch der Bohlensteg bis in die Eisenzeit
hinein . Wir dürfen in derartigen Anlagen also
tatsächlich die ältesten vorzeitlichen Moor¬
brüden annehmen .

BOHLWEG I

QUERSCHNITT

MIT GABELPFAHLEN

ERDSCHUTTUNG

QUERSCHNITT MIT ZAPFENDFAHLEN

MASSTAB m

Bautechnik des wegen seiner vollkommenen

Anlage berühmten Bohlenweges III aus dem

Lohne - Diepholzer Moor

aus

Etwa in der Mitte der Urgermanischen Zeit
( Bronzezeit ) setzen die eigentlichen gro
Ben Moorstraßen ein , die einem

längs liegenden Unterbau und einer quer
belegten Fahrbahn bestehen . Unter - und Obers
bau können auch mehrere Lagen aufweisen .

Da sie wohl zum Ausgleich der Unebenheiten
mit Moor - und Heideplaggen bedeckt gewesen
sind , lassen sich Spuren ihrer Benuzung nur in
den seltensten Fällen nachweisen . Leider fanden
sich bisher auf den Straßen oder in ihrer uns
mittelbaren Nähe nur sehr wenige vorgeschichte
liche Funde , die zu einer genauen Zeitbestim

mung mit herangezogen werden könnten .

Die Anlagen schwanken alle in ihrer Breite

wenig um drei Meter herum , doch konnten sie
bei der geringen damals gebräuchlichen Spurs
weite der Wagen von 0,90 Meter für den

gleichzeitigen Verkehr hinüber und herüber be =

nugt werden . Die Fahrbahn wurde aus Runds

hölzern oder Halbrundhölzern und in den volls

tommensten Ausführungen auch ganz aus Boh
len von Eichen - oder Weichholz hergestellt .
Manchmal finden sich auch alle drei Arten des

Belages nebeneinander in Abwechslung . Bei
den am sorgfältigsten gebauten großen Bohlen¬
wegen ist in Längen von 3 bis zu 8 Kilometer
allerbestes astfreies Eichenholz verarbeitet wors
den mit einer Bohlenbreite von 0,25 bis 0,40

Meter . Das bedeutet schon rein mengenmäßig
gesehen einen Holzverbrauch Don mehreren
Hektar besten Eichenwaldes , ohne daß dabei

das Holz für den Unterbau mit berücksichtigt
worden wäre .

Die Moorstraßen müssen deshalb auch Ge
meinschaftsanlagen gewesen sein , wie

sie uns in solch großem Ausmaße aus der Vors

zeit selten übermittelt sind . Das läßt wiederum

auf einen vorhandenen fest en staatlichen

Verband schließen . Nur mit Art und Keil
wurde gearbeitet . Die Befestigung auf dem

Mooruntergrund erfolgte durch Vernagelung
mit Sticken an den Enden der Bohlen durch

ausgestemmte Löcher hindurch. In einigen tech¬
nisch hervorragenden Fällen wurde eine

brüdenartige Bauart durch Befesti

den sandigen Untergrund reichen konnten, ges

gung der Bohlen mittels Saumhölzern und
Zapfen , Gabel - oder Lochpfählen , die bis in

schaffen .

Der Höhepunkt des Könnens im Moorstraßens

bau wird schon in der Jüngeren Bronzezeit
( um 1000 vor der Zeitrechnung ) erreicht und
dauert dann in gleicher Vollkommenheit durch
die ganze Großgermanische Zeit (Eiſenzeit )
bis in die frühgeschichtliche Zeit hinein an . Als

Anschauungsbeispiele von hervorragend gebaus
ten und gut erhaltenen Bohlenwegen bringen

wir ein Bild des Weges von Odenhaus
sen nach Oltmanns fehn bei Remels in

rechnung. Seine vorzügliche Erhaltung in der
Ostfriesland aus der Zeit um 400 vor der Zeits

schüßenden Wirkung des Moorwassers

beweist, daß der Germane , wie in anderen
seine technisch zweckentsprechende Ausführung

Fällen der vorzeitlichen Technik, auch hierin
sein eigener Lehrmeister gewesen ist und schon

überbrückte, als Rom noch nicht gegründet war .
mit großangelegten Holzstraßen die Moore

und

Für unsere heimatliche Vorgeschichte ist die

Erforschung der Moorstraßen als der Ueber¬
lieferungen eines ausgezeichneten technischen
Könnens unserer Vorfahren eine „, hervor .

ragend nationale Angelegenheit " .
Auch unsere Denkmalschutzbestrebungen haben
diesen Erkenntnissen Rechnung zu tragen . Heute
schon ist in Deutschland kein lebendes Hochs
moor mehr vorhanden . In wenigen Jahr

zehnten werden alle Moore weitgehend abges
baut und in Kultur genommen sein und jene
einzigartigen Baudenkmäler aus germanischer
Borzeit müssen vergehen .



Sportdienst der OTZ .
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Länderkampf Belgien - Deutschland | Stern - HeeressportvereinStern - Heeressportverein JR . 16 Oldenburg

bau - Halbstürmer umgesattelt hat . Neben ihm
stürmt Hahnemann , einer unserer größten
Techniker . In der Abwehr die gleiche vorsich¬
tige Mischung zwischen Erfahrenen und Un¬
erfahrenen . Streitle , diesmal rechts , und
der drahtige Rohde aus dem Norden finden
Rückhalt im nervenaufpeitschenden Kampf bei
Goldbrunner , Gellesch und Schmaus
als den faltblütigen , vielfach Erprobten .

Auch ohne Länderspiele packte das Fach - [ wieder , obwohl er in seinem Verein zum Auf¬
amt im Herbst die schwere Aufgabe an : nicht
nur eine , sondern mehrere Mannschaften zu
finden . Systematisch arbeiteten Herberger und
fein Stab . An Talenten fehlt es ja nicht . Ost¬
mart und Altreich in neuer Einheit werben
ehrgeizig um die Ehren . Man will die ganze
Front für die internationalen Rämpfe einjak¬
fähig machen, nicht nur die Elf" . Für Brüssel
wurde soeben einer der möglichen Stoßtrupps
als Nationalmannschaft aufgerufen . Wer da¬
nach fragt , ob dieser oder jener Posten nicht
stärker zu besetzen wäre , hat die neue Richtung
noch nicht verstanden . Es fehlt " niemand .
Kupfer , Riginger , Janes , Stroh , Besser können
und sollen nicht immer Spielen .

-

Die interessantesten Figuren des Kampfes
find Binder und Plazer . Zwei aus der
alten Wiener Wunderteam " , deren letzte
Phase sie soeben noch miterlebten aber zwei
Neue für die „ Großdeutsche". Hier Plazer , ein
Atrobat als Torwart oder ein Torwart als
Afrobat , ein Spieler , der die Gegner durch sei¬
nen Stil verwirrt , die Zuschauer mitreißt . Mit
seiner Eleganz verdeckt er den Mangel an
Sachlichkeit . Dort der baumlange Sturmführer
Binder mit den bedächtigen Bewegungen ,
dem Blizstart und donnernden Torschuß und
( neuerdings ) dem feinen Verständnis für Ein¬
saz der Kameraden . Binder kennt internatio¬
nale Atmosphäre aus fünfzehn ( !) Spielen in
der österreichischen Mannschaft ; merkwürdiger
weise fonnte er bislang seine Rapidform nie
in die Länderkämpfe mitbringen . Aber Binder
ist reifer geworden . Ob er der Sturmführer
wird , den wir seit . Conens Abgang suchen ? Am
linken Flügel stürmt erstmals nach Sofia¬

Feuertaufe der gewandte Arlt aus dem Be¬
zirksklassenverein Riesa , ein werdender Klasse =

Spieler. Sein engerer Landsmann Helmuth
Schön , der mit Binder um die Wette aufs
belgische Tor fanoniert , wird ihn führen und
stüßen mit der ganzen Feinheit und Klugheit
des Spielers von großem Format . Am rechten
Flügel kehrt der temperamentvolle Lehner

*

am
Wie ernst man in Belgien den achten Fuß¬

ball - Länderkampf mit Deutschland
kommenden Sonntag in Brüssel nimmt , be¬
weist die Tatsache , daß erst am Dienstagabend
die Mannschaft für den Kampf aufgestellt
wurde . Es hat in Brüssel eine kleine Ueber¬
raschung hervorgerufen , daß man bei der Auf¬
stellung der belgischen Länderelf auf einige be¬
währte alte Nationalspieler verzichtete und das
für junge und ehrgeizige Kräfte bevorzugte.
Gefährlich ist vor allem der Angriff , dessen
Schußfreudigkeit auch in einem Trainingsspiel
gegen eine englische Berufsspielerelf mit fünf
Loren zutage trat . Die Belgier werden also
am Sonntag mit folgender Elf antreten :

de Raedt (Gent) ; Paverid (Antwerpen),
van Caelenberg ( Anderlecht ) ; Dalem ( Stan¬
dard Lüttich ) , Stynen (Olympique ) , Paul
Henry ( Daring Brüssel ) ; Winnepennind
(Union St . Gilloise ) , Voorhoof (Lüttich ) , Isem¬
borghs , Braine (beide Beerschot ) , Buyle (Da¬
ring Brüssel ) . Ersatzspieler sind Vandeweyer
(Union St. Gilloise ), Heremans (Daring Brüs
sel) , Meuldermans (Beerschot ) und Lamoot
( Olimpique ) .

Uebertragung des Fußball - Länderkampfes
Deutschlandsender : 14 Uhr Sport und Mu¬

fit " mit Sörberichten vom Fußball -Länderspiel
Deutschland - Belgien in Brüssel . Es über¬
nehmen Frankfurt , Hamburg , Stuttgart , Mün¬
chen , Leipzig , Wien und der Landessender
Danzig . Köln von 16 . 40 - 17 . 00 Uhr . Breslau
von 19 . 30 - 20 . 00 Uhr .

Interessante Fußballtreffen in Niedersachsen
Gauliga -Meisteranwärter spielen zu Hause

Ueberraschende Ergebnisse hat der letzte | Gegner , der schwer zu schlagen ist , aber dennoch

Meisterschafts -Sonntag nicht gebracht und auch die Punkte an der Weser lassen müßte , weil
am tommenden Sonntag werden die Punkt - die NDLer den besseren Angriff haben . Hart
tämpfe entsprechend den Paarungen - nor - auf hart geht es sicherlich an der Unterweser
mal und den Erwartungen entsprechend ver - zu , mo Sparta den Plazvorteil gegen
laufen . Es spielen in der Gauliga : Tura - Bremen hat und diesen Vorteil auch

Hannover 96 ASB . Blumenthal nußen wird . Vf2 . Hemelingen steht zu
Eintracht Braunschweig Sause gegen Bremer Sportfreunde auf
Werder Bremen

-

- Arminia Sann .
MSV . Lüneburg

1911 Algermissen Jäger 07 Bückeburg
VfL . Osnabrück BfB . Peine

Posten stehen . -

dürfte aber auch hier ausbleiben . -

verlorenem Posten .

Bremer 62 . in der Ledastadt

-

6. MAA . im ersten Rundenspiel in Brake

Das Pflichtspielprogramm der ersten | Vittoria Oldenburg - Adler Wilhelmshaves
Kreisklasse Oldenburg - Ostfries¬
I and sieht für Sonntag drei Treffen vor . In
Emden muß sich BsB . Stern mit dem Heeres¬
sportverein J. - R. 16 Oldenburg auseinander¬
etzen. Diese Begegnung verspricht einen be¬
sonders spannenden Verlauf zu nehmen, da sich
beide Mannschaften wenig nachstehen dürften .

-

Viktoria Oldenburg und Adler Wilhelms¬
haven messen in der Gauhauptstadt die
Kräfte und sollten sich ebenfalls einen erbitter¬
ten Kampf liefern . In Wilhelmsha =

ven kommt ein rückständiges Spiel aus der
Herbstserie zwischen dem VfL . 05 und dem Luft¬
waffensportverein Oldenburg zur Durchfüh¬
rung . Der Emder Turnverein hatte sich für

Sonntagvormittag die Fußballelf der 6. M. ¬
A. - A. zu einem Freundschaftsspiel verpflichtet,
erhielt jedoch eine Absage , da die 6. M. - A. - A.
heute in Brate gegen die 12. SStA . ihr
Rundenspiel austragen muß .

BIB . Stern - HSV . FR . 16 Oldenburg

Beide Mannschaften haben an Spielstärke
eingebüßt und sollten sich nicht viel nachstehen ,
Hierbei kann leicht der Plagvorteil der Olden
burger den Ausschlag geben . Leiter ist

Sirsch (Emben).
VfL. Wilhelmshaven Luftwaffe Oldenburg

Bei dieser Begegnung handelt es sich um ein
rückständiges Spiel des ersten Durchganges . Da
dem VfL . 05 mehrere Spieler wegen Feldver
weises am Vorsonntag gesperrt wurden , darf
man mit Recht auf den Ausgang dieses Trefa

fens gespannt sein. Leiter ist Rath (Varel ) .

D

-6. MAA . 12 . SSTA .

Die Fußball Rundenspiele des
Kriegsmarine nehmen auf der ganzen Linie

ihren Fortgang. Die 6. M. -A. -A. Emden
greift heute erstmalig ein , und zwar muß sie
die Reise nach Brake antreten , um dort ges
gen die 12 . SStA . anzutreten . Da die Unter
weserleute sehr spielstart sind, ist ein harter
Kampf zu erwarten . Folgende Mannschaft vers
tritt die 6. M. - A. - A . : Berg ; Maurer . Focken ;
Galla, Romansty, Grabowsky; Bünger, Morih,
Jürgens , Schönhaar , Steil ( Antzek ) .

Sandball in Emden
6. MAA . - 12 . SSTA .

Neben den Fußballern bestreiten heute
auch die Handballer der 6. M. - A. - A. ihr erstes

Pflichttreffen innerhalb der Rundenspiele der
Kriegsmarine . Auf ihrem Plaz empfangen sie
die Handballelf der 12. SSTA. aus Brate ,
gegen die sie ganz aus sich herausgehen müs
ſen, wenn ein Erfolg geschafft werden soll. Bes
ginn ist 14. 30 Uhr unter Leitung von Hum
merich ( ETV . )

Auf dem Städtischen Sportplay in Em¬
den stellt sich morgen erstmalig in dieser Serie
der Heeressportverein J. - R. 16 Oldenburg vor .
Nach anfangs schwachem Start haben sich die
Oldenburger Infanteristen jezt gut heraus¬
gemacht , konnten sie doch ihre letzten vier

Spiele siegreich beenden . Wenn auch dabei der
eigene Plaz ein nicht zu unterschätzender Vor¬
teil ist, muß man doch die stark verbesserte
Form der Soldaten anerkennen . Im Erstspiel
der Herbstferie schaffte BfB . Stern in Olden¬
burg gegen diesen Partner einen knappen,
hart erfämpften Sieg . Die Schwarzweißen
werden auch diesmal nichts unversucht lassen ,
um zu Sieg und Punkten zu kommen , die nötig Am Sonntagmorgen um elf Uhr treffen

sind , um den Plaz an der Sonne " zu behaup¬ 6. M. - A. - A. und Emder Turnverein

ten . Eins steht allerdings fest , es wird ein auf derselben Kampfstätte zu einem Gesell
Ringen gegen diese ausgesprochene Kampf - schaftsspiele aufeinander .
mannschaft geben , die sich bis zum Abpfiff für Die vorgesehenen Frauen - Handballa
den Erfolg einsetzt und dem Gegner viel ab - Pflichtspiele VfB . Stern Sports
verlangt . Das Spiel beginnt um 15 Uhr und freunde Delmenhorst und VfL . 94 Oldenburg
wird von Meyer ( Seisfelde ) geleitet . Tus . 76 Oldenburg fallen aus .

Spitzenreiter der 2. Kreisklasse vor schweren Aufgaben
In beiden Staffeln der 2. Kreisklasse

Ostfriesland herrscht wieder reger Punktspiel¬
betrieb . Beide Staffelmeister stehen auf frem =
den Plägen vor schweren Aufgaben . Bei der
voraussichtlich günstigen Witterung ist diesmal
mit der Abwicklung des vollständigen Planes
zu rechnen .

Nordstaffel
Emder Turnverein 2 Frisia Emden

Diese beiden Mannschaften treffen sich be¬
reits am Vormittag um elf Uhr auf dem
Bronsplay . Da die Turner eine spielstarke Elf
herausbringen , ist mit einem ausgeglichenen
Kampf zu rechnen .

-Tv . Norden Spiel und Sport Emden 2

Die Norder Turner führten am vergangenen

Der hohe 5 :1 - Sieg des Deutschen Fußball¬ Die Fußballfreunde in Leer freuen sich :
meisters Hannover 96 am legten Sonntag Endlich wieder ein Fuzballkampf ! Das letzte
gegen VfB . Peine erregte einige Aufmerk - Spiel auf eigenem Platz liegt schon viele
samkeit , denn man hatte den Beinern auf eige- Wochen zurück, es war am 11. Dezember, als
nem Plaz eine größere Widerstandkraft zuge- Semelingen 6 :1 geschlagen wurde . Von diesem
traut . Immerhin unterstreicht das Ergebnis Tag ab datiert Germanias Formverbesserung .
die Absicht der 96er , gegenüber den Konkurren - Und nun kommt der Staffelerste Bremer Sport¬
ten das Torverhältnis entscheidend zu ver verein nach Leer ! Der glatte 5 : 1- Sieg über
bessern . Das werden am Sonntag auch die Sparta Dor acht Tagen unterstreicht seine
Blumenthaler in Hannover zu verspüren be- Form. Der Bremer Sportverein ist auch gegen Sonntag eine stark verjüngte Elf ins Feld, dietommen, die gegen den Meister auf verlorenem Germania Favorit . Aber der BSV . weiß um sich gegen den Tabellenerstengut schlug. Da sieMit Interesse darf man aber die schwere Aufgabe , die ihm in der Ledastadt
vor allem das Osnabrücker Ergebnis er- bevorsteht. Gerade mit den VfLern ist diese diesmal auch noch den Vorteil des eigenen
warten ; die vielfach vermutete Sensation Mannschaft nie so recht fertig geworden , wie Plages genießt, wird es sicher zu einem har

In Bre- sie es sich gewünscht hatte . Germanias harte ten Kampf kommen, der mit dem Schlußpfiff
men hat Werder am Sonntag den MS V. und entschlossene Verteidigung liegt ihnen erst entschieden ist. Beginn ist 14. 30 Uhr.
Lüneburg zu Gast . Die Soldaten sorgten nicht . Wir sind davon überzeugt , daß der BSV .
bekanntlich im Vorspiel mit ihrem 2 :0 - Sieg wieder ein prächtiges Feldspiel mit vielen
gegen die Bremer für eine recht saftige Ueber - technischen Feinheiten zu zeigen vermag . Ger¬
raschung , die ihnen aber ein zweitesmal nicht mania tritt in stärkster Aufstellung an und
mehr glücken wird . Eintracht Braun wird alles hergeben , um gegen den starken
schweig erwartet Arminia Hannover Gegner gut abzuschneiden .
und wird selbst vor eigener Gemeinde einen Spielbeginn 2. 30 Uhr .
schweren Kampf zu bestehen haben , dessen Ende
sehr knapp sein wird . Im Spiel Alger =
missen 1911 - Jäger 07 muß man mit
einem Erfolg der Bückeburger rechnen , wobei
die Punkte allerdings schwerer zu holen sein .
werden , wenn in Algermissen gespielt wird .

In der

-

-

Bezirksklasse
(Staffel Bremen ) sind ebenfalls alle Mann¬
schaften eingespannt . In sechs Begegnungen

geht der heiße Kampf um die Punkte weiter .
Vier der Spiele finden in Bremen statt . Der
FV. Woltmershausen muß iezt schon
das Rückspiel gegen VfL . Oldenburg be =
Streiten , der am Sonntag in Oldenburg ge =

schlagen wurde und auch diesmal kaum Chan¬
cen hat ; der VfB . Komet empfängt den
zweiten Oldenburger Bezirksklassenver¬
treter , nämlich den Vf B. Diese Begegnung ist
offen . Der Norddeutsche Lloyd trifft in

Nordsee Cuxhaven in Bremen auf einen

Joe Louis wieder t . o . Gieger

Im Madison Square Garden , Neu¬
yorks größter Hallenkampfstätte , verteidigte
Schwergewichts -Weltmeister Joe Louis in der
Nacht vom Mittwoch auf Donnerstag seinen
Titel gegen seinen Rassegenossen John Henry
Lewis . Vor 17 000 Zuschauern errang Joe
Louis , der rund 20 amerikanische Pfund schwerer
war , einen neuen Bliksieg . Bereits in der
ersten Runde wurde der Halbschwergewichts :

Weltmeister Lewis nach drei Niederschlägen
aus dem Kampfe genommen und der Braune
Bomber " zum fo . - Sieger erklärt .

Bereits am 5. Februar
Reichsbund -Pokal - Vorschlußrunde

Die ursprünglich für den 19. Februar ge¬
plante Vorschlußrunde zum Reichsbund =

pofal - Wettbewerb der Fußball -Gaumann¬
schaften ist um vierzehn Tage vorverlegt und
für den 5. Februar neu angesezt worden , um
eine „Konkurrenz" mit dem Faschingssonntag
zu vermeiden . In der Stuttgarter Adolf¬
Hitler - Kampfbahn stehen sich Württemberg und
Schlesien gegenüber , und in München ermittelnBayern und Sachsen den zweiten Endspielteil¬
nehmer .

Die Paarungen
der Zwischenrundenspiele und dem so über¬

waren nach dem Ausgang

raschenden Ausscheiden der Ostmark nicht schwer
zu erraten . Von richtiger Pokalstimmung um
lagert ist der Stuttgarter Kampf . Hier treffen
zwei Gaue aufeinander , die mit ihren Mann¬
schaften seit dem letzten Reichsbundpokalwett¬
bewerb , wo sie nicht weit tamen , eine Reihe
großer Erfolge erringen fonnten und zum

" Favoritenschreck " wurden . Und gerade des =
halb , weil Württemberg und Schlesien als
flare Außenseiter zur Vorrunde starteten , wird
der Stuttgarter Kampf am 5. Februar das
größte Interesse finden . In München dage¬
gen kommen zwei Gaue zusammen, die seit
Jahren zu den kampfstärksten des Reiches ge¬
hören . Bayern holte sich 1933 den Adolf - Hitler¬
Pokal und Sachsen wurde Sieger des Reichs¬
bundpotals 1935/36 .

-

Man tann gespannt sein auf den 5. Februar .
Eine Endrunde Württemberg gegen Sachsen
wäre durchaus möglich am 5. März .

TuSpvg . Aurich - MTV . Norderney

Die Anwesenheit des Staffelmeisters wird
natürlich die Anziehungskraft auf die Auricher
Sportfreunde nicht verfehlen . Erwartet man
doch gerade von dieser Begegnung einen span
nenden Kampf, zumal die Plazbesizer darauf

ihre in Norderney

littene Niederlage wieder gutzumachen. Be¬
ginn ist 11 . 30 Uhr .

bedacht sein werden ,

-

er =

BfB . Stern 2 Grünweiß Larrelt

Diese Paarung verspricht einen spannenden

Punttkampf , da beide Mannschaften ihre Lei¬
steigern konnten .

Ausgang ist als offen zu bezeichnen. Beginn
stungsform erheblich Der
Ausgang ist als offen zu bezeichnen . Beginn
12. 30 Uhr auf dem Städtischen Sportplay.

Blauweiß Borssum Eintracht Hinte

Weniger spannend wird es faum in Borssum
hergehen, wo obige beiden Mannschaften das
fällige Pflichtspiel austragen . Hart wird auch

ist 14. 30 Uhr .
dort um die Punkte gerungen werden . Beginn

Freundschaftsspiel

Altaftive ETV . SuS . Alte Herren

Diese beiden Mannschaften treffen sich am
Nachmittag um 14. 30 Uhr auf dem Bronsplay .

Südstaffel
Als der erste Durchgang beendet war , lag

Frisia Loga als Herbstmeister nur einen Bunft
vor Westrhauderfehn . Loga 12 Punkte , West¬
rhauderfehn 11 Punkte , Heisfelde 9 Buntte , so
sah die Spigengruppe aus . Es war also alles
noch drin ". Heute beträgt Logas Vorsprung
nach Verlustpunkten gerechnet fünf Punkte nor
Westrhauderfehn und Heisfelde !

Für den letzten Januar -Sonntag sind drei
Spiele angesetzt worden . Der wichtigste Punkt¬
kampf dürfte im Rheiderland zum Austrag
gelangen ;

Union Weener Frisia Loga

Mit größter Spannung sehen die Fußball

freunde Weeners dem Punttkampf gegen Loga,
gegen den Tabellenersten , entgegen . Im Herbsts
piel unterlag Weener knapp 0:1 nach fast

ebenbürtigen Leistungen . In der Neuerwerbung
von Schneider von einer Lagermannschaft im
Reiderland glaubt man den richtigen Stür
mer gefunden zu haben . Loga muß sich auf här .
teste Gegenwehr gefaßt machen . Eine Punktes
teilung halten wir für wahrscheinlich . In Erf

tam p - Heisfelde steht ein energischerSchieds .
richter zur Verfügung . Anstoß 2. 30 Uhr .

VöllenerfehnGermania Reserve -

5 :2 gewann Germania im Spiel in Völles
nerfehn . Auch diesmal sind die VfL . er die stär
feren . Aber eins wird Völlenerfehn , zumal
das Spiel vor dem Ligakampf stattfindet , mits
bringen: Eifer und Kampfgeist. Germania
sollte die Gelegenheit nicht auslassen, endlich
das ungünstige Torverhältnis positiv zu ges
stalten . Ein Sieg bringt die Reserve an den
zweiten Platz in der Tabelle ! Müller - Loga
ist Schiedsrichter .

VfL . Warsingsfehn Flachsmeer

Warsingsfehn hat am lekten Sonntag einen
aufhorchenden 4 :0 -Sieg aus Heisfelde geholt .
Der große Erfolg gibt der Elf besonderen Mut
im Bunttkampf gegen Flachsmeer . In Viktoria
Flachsmeer fommt eine Elf nach Warsingss
sehn, die besser ist als ihr Tabellenstand es
vermuten läßt . Eine Vorhersage ist schwer .
Wilbers Leer leitet . Beginn : 2. 30 Uhr .=

3. Kreisklasse Süd

Für Sonntag sind nur zwei Spiele vorges
sehen . Oldersum und Germania 3 , die beiden
an der Spitze liegenden Mannschaften , paus
sieren .

Warsingsfehn 2 Collinghorst 1

Immer noch ist Collinghorst ohne Punkte .

Nach der Vereinigung der Warsingsfehner
Vereine sollte der dortige VfL . auch eine
starte zweite Mannschaft stellen können. Viel
leicht holt Collinghorst sich einen Punkt .

Weener 2 Westrhauderfehn 2

Auftakt zum Großkampf " . Die junge zweite
Mannschaft Weeners will zeigen , daß ihr hoher
Sieg in Collinghorst am letzten Sonntag kein
Zufallserfolg war .

Fußballspiele der jungen Mannschaft
Standort Emden

Auf dem Städtischen Sportplag :
8. 30 Uhr : Fähnlein 67/ Stern - 64/ ETV .
9. 30 Uhr : Gefolgschaft 66/Stern - 61/ ETV.

-

-

62 / ETV .
Motor / ETV .

62 / SuS .

Auf dem Bronsplay :
8. 30 Uhr : Fähnlein 69 / ETV

13 . 00 Uhr : Gef . Flieger / ETV .
15. 30 Uhr : Gef . Marine / ETV .

Standort Norden

Motorgefolgschaft 2 Gef . 46/47/48 tomb ,



Emden

Rundblick über Ostfriesland

Hohes Alter . Heute , am Sonnabend
feiert der Telegraphensekretär a . D. Fried¬
rich Tünnermann , Außer dem Norder =
tor 5 , seinen 86. Geburtstag . Er erfreut sich
einer vorzüglichen Gesundheit und wird von
allen , die ihn fennen , wegen seines freund¬
lichen , allzeit fröhlichen Wesens geschätzt .
Ein sonniger Lebensabend möge ihm auch
fernerhin beschieden sein .

Unangenehme Gäste . In eine Gast¬
wirtschaft brachten vier Ausländer zwei un =

verzollte Flaschen mit Branntwein . Sie
ließen sich Bier verabreichen und verschwan¬
den alle Augenblick einmal , bis dem Wirt
auffiel , daß die Männer sich draußen betran
fen . Er stellte fest , daß sie geschmuggelten
Branntwein besaßen und benachrichtigte die

Polizei . Die unbequemen Gäste hatten
aber etwas gemerkt und rückten aus .

ließen die beiden Flaschen , von denen die
eine bis fast auf den Grund geleert war ,
zurück .

Sie

Kleiner Unfall . Beim Aufstellen
eines Transparentes in der Wilhelm¬
straße wurde einer der Helfer durch einen
Hammerschlag am Mittelfinger verlegt . Ein
hilfsbereiter Anwohner legte dem Verlegten
einen Notverband an .

Elektrischer Strom für Friesland. Beim
Umspannwert in der Petkumer Straße ist man

damit beschäftigt, die letzten Arbeiten für die
Elektrifizierung der Kolonie Friesland
auszuführen. Die elektrischen Anlagen konnten
schon vor einiger Zeit fertiggestellt werden und
auch die Hausanschlüsse sind bereits gemacht .

Aurich

Fehnhusen . Versteigerung . Die
Witwe des verstorbenen Bauern Habbinga liek
bei ihrem Plazgebäude am Mittwoch ihr ge¬
samtes lebendes Inventar versteigern . Zu
dieser Versteigerung hatten sich zahlreiche Lieb¬
haber eingefunden . Für sämtliches Inventar
wurde flott geboten . Die Pferde , je nach
Qualität , wurden mit 450 - 1400 RM . be¬
zahlt . Für hochtragende oder abgekalbte Kühe
wurde ein Preis von 400 - 700 RM . bezahlt .
Hochtragende Rinder erzielten Preise von 500

bis 600 RM . Für einhalbjährige Rinder

wurde flott geboten , der Preis schwankte

zwischen 350 und 500 RM . , für einjährige
Rinder wurden zirka 250 - 300 RM . bezahlt ,

für zwei Monate alte Kälber wurden 70 - 90

Reichsmark bezahlt und der Zuschlag erteilt .

Die vorhandenen Schweine erzielten zeit¬

entsprechende Preise .

Rahe . Seltenes Schlachtgewicht .
Ein hiesiger Bauer wird Anfang nächster
Woche ein Borstentier schlachten , das das be¬
achtliche Gewicht von etwa acht Zentner er¬
reicht hat . Es wird an die stärksten Männer
im Dorfe eine Kraftprobe gestellt werden ,
denn unter Umständen kann einem ein solches

Biest " viel zu schaffen machen . Um vor
Ueberraschungen geschützt zu sein , werden zwei
Leitern und zwei Krummstöcke verwandt wer¬
den müssen . Die ganze Nachbarschaft ist ge¬
spannt auf den Schlachttag und wird gerne
Hilfe leisten .

Sandhorst . Wildschaden . Viele
Einwohner , die in der Nähe der Waldungen
wohnen , flagen immer wieder über das starke
Auftreten von Wild , das ihnen großen Schaden
zufügt . Dieser Tage konnte wieder ein ganzes
Rudel Rehe beobachtet werden . Die Tiere

wagten sich bis in die Nähe der Häuser vor
und fragen den auf dem Felde stehenden
jungen Roggen ab .

Wiesens . Ein alter Einwohner .
or einigen Tagen feierte der Landgebräucher

Jan Meints Rolfs seinen 80. Geburtstag im
Familienkreise . Rolfs arbeitete jahrelang in
dem Egelser Forst als Waldarbeiter . Er diente
bei dem Regiment 78 in Aurich .

Wilhelmsfehn I. Schiffer rüsten
zur Fahrt . Nachdem die Kanäle wieder
eisfrei sind , rüsten die Binnenschiffer ihre Fahr
zeuge wieder zur neuen Fahrt . Während noch

vor sechs Jahren ganze Reihen öfters beschäfti¬

Himmler spricht heute über deutsche Sender
Berlin , 28 . Januar .

Am Sonnabend von 19. 40 bis 20. 00 Uhr
spricht der Reichsführer ½½ und Chef der
deutschen Polizei , Heinrich Himmler ,
über alle deutschen Sender mit Ausnahme
des Deutschlandsenders zum „ Tag der
Deutschen Polizei " und eröffnet da¬

mit den Ehrentag der deutschen Polizei .

Auch der Chef der Sicherheitspolizei , 4-
Gruppenführer Heydrich , spricht am Sonn¬
abend , 22 . 20 Uhr , im Deutschlandecho des
Deutschlandsenders über den mit seiner
Unterstützung und Förderung entstandenen
großen Kriminalfilm „ Im Namen des
Voltes " .

Der Chef der Ordnungspolizei , 44-Ober¬
gruppenführer , General der Polizei Da¬
Tuege , spricht am Sonntag , 29. Januar ,
19 . 40 Uhr , im Deutschlandsender und eröff¬
net eine ständige Verkehrserziehungsfolge
des Deutschlandsenders .

gungslos bei der Kesselschleuse in Emden und | Norden
auch anderswo lagen , nachdem sie den Heimat¬
hafen verlassen hatten , findet heute jeder
Schiffer Arbeit genug mit seinem Fahrzeug .

Wittmund

Herausforderung zum Boßzelwettkampf.
Die Gefolgschaft der Stadtverwaltung hat die

einemGefolgschaft des Landratsamtes zu

Bozelwettkampf aufgefordert und , wie es hier

o Brauch ist, eine Bokelkugel mit einer ent¬
sprechenden Aufforderung im Landratsamt
aufgehängt . Wie uns mitgeteilt wird , hat das

Landratsamt bereits angenommen und wird
nun entscheiden , wann , wo und wie der Wett¬
tampf ausgetragen werden soll.

Berdumer Altendeich . Straße fertig
gestellt . Die vor kurzem in Angriff ge¬
nommenen Arbeiten an der neuen Straße in
unserm Groden sind jetzt beendet . Es ist nun
endlich möglich, zu jeder Jahreszeit die Play¬
gebäude in dieser abgelegenen Gegend ohne
große Schwierigkeiten zu erreichen . Am meisten
werden diese Arbeiten natürlich von den An¬
liegern begrüßt , die jezt auch endlich während
längerer Regenperioden ihre Erzeugnisse fort¬
fahren können .

Collrunge . Von den Siedlungen .
Im verflossenen Jahre sind wieder einige SA. ¬

Siedlungen im Pfaldorf - Collrunger Moor
fertiggestellt worden . Sechs Siedlerhäuser
werden nun bewohnt . In nächster Zeit werden
weitere SA .-Siedlungen südlich der ersten
Siedlungen am Sandkasten zur Ausschließung
des Pfalzdorfermoores erbaut werden , und
zwar in der Nähe des bis jetzt noch allein
stehenden Hauses des Siedlers Guts . Die
Baumaterialien für die Siedlungen werden
bereits angefahren .

Upschört . Straßenarbeiten haben
begonnen . Endlich wird der Wunsch der

Verkehrsteilnehmer erfüllt . Nachdem sämtliches
Material angefahren war , erschienen am Don¬
nerstag Bauunternehmer und Arbeiter auf der
Baustelle und fingen mit den Vorarbeiten an .
Eine etwa 500 Meter lange Strede wird er¬
neuert . Die Arbeiten bei der Straße in Mar¬
cardsmoor sind eingestellt worden , da sich er¬
wiesen hat , daß der neugelegte Sandkasten noch
zu weich ist .

Patentanmeldung . Ein neues Verfahren
von Dr . R. Köppen -Norden , nach dem Joghurt¬

Milch und andere Sauermilcharten hergestellt
werden können , wird nach Prüfung auf Beschluß

des Reichspatentamtes als Patentanmeldung
unter der Bezeichnung „Herstellung von Gä¬
rungsmilcharten bei höherer Temperatur " be

fanntgemacht .

Für den 29 . Januar :

Sonnenaufgang : 8. 24 Uhr Mondaufgang : 11. 28 Uhr
Sonnenuntergang : 17. 06 Uhr Monduntergang : 2. 16 Uhr

Hochwasser
Borkum
Norderney
Norddeich
Leybuchtfiel
Westeraccumerfiel

"
17. 28 "7

4. 03 und 16. 28 Uhr
4. 23 16. 48DP "
4. 38 17. 03" "
4. 53 17. 18"
5. 03

Neuharlingersiel 5. 06 17. 31 "
Bensersiel 5. 10 17. 3519 "

5. 15 17. 40" 12
Emden , Nesserland 5. 42 18. 07" "

6. 58 19. 2319 29
6. 20 18. 4527 18
7. 48
8. 22 "
8. 27

Greetsiel

Leer , Hafen
Wilhelmshaven
Weener
Westrhauderfehn
Papenburg

Gedenktage
1860: Der Dichter Ernst Moriz Arndt

storben (geboren 769)

8. 22 Uhr

Wieder ein Fahrrad „ entliehen " . Erst

türzlich konnte über einen Fahrraddiebstahl Für den 30 . Januar :
ganz besonderer Art berichtet werden . Schon

Donnerstag trug sich in unserer Stadt ein Sonnenaufgang:
ähnlicher Vorfall zu . Ein in der Straze Sonnenuntergang : 17. 08 Uhr
der SA . vor einem Geschäftshause abgestelltes
Fahrrad war , als der Eigentümer für kurze
Zeit eingekauft hatte , spurlos verschwunden .
Gestern vormittag ging der bestohlene Radlerzufällig vormittag a dem Geschäftshaus vor =
über . Zu seiner plöglichen Ueberraschung ge=
wahrte er sein Stahlroß dort , doch mit ge¬
wechselten Reifen und Pedalen . Hocherfreut
fonnte er sein Fahrrad wieder in Besiz
nehmen .

Arle . Die Böschungen der Land =
straße Arle Westerende werden zur Zeit vom
Busch und Gestrüpp gesäubert . Das macht die
Straße übersichtlicher und schöner ; auch ist da¬
mit die Gefahr der Schneeverwehungen ver¬
ringert. Das anfallende Material wird zum
Schlängenbau verwertet .

Dornum . Arbeiten für den Selbst¬
anschluß begonnen . Durch den Tele =
graphenbautrupp Wittmund sind die Arbeiten
für den Selbstwähleranschluß begonnen worden .
Die technischen Innenarbeiten im Postgebäude
werden von einer Berliner Spezialfirma fertig¬
gestellt , die ihre Arbeit nächste Woche begin :
nen wird . Vor Ende März ist aber kaum mit
der endgültigen Fertigstellung des Selbst =
anschlußsystems zu rechnen , zumal auch noch
einige Kabel verlegt werden müssen.

Borkum
Norderney
Norddeich

20. 13 "
20. 47
20. 52 39

in Bonn ge

Mondaufgang : 12. 08 Uhr
Monduntergang : 3. 25 1hr

Hochwasser
4. 54 und 17. 26 Uhr
5. 14 17. 46 "
5. 29 18. 0439 "

Leybuchtfiel 5. 44 18. 1629
Westeraccumersiel 5. 54 18. 26" "
Neuharlingerfiel 5. 57 18. 2992 "
Bensersiel 6. 01 18. 3319 "
Greetsiel 6. 06 18. 38" 17
Emden , Nesserland 6. 33 19. 06"
Wilhelmshaven 7. 11 19. 44 "
Leer , Hafen . 49 20. 22" "
Weener 8. 39 21. 1280
Westrhauderfehn
Papenburg

9. 13
9. 18

21. 46"
21. 51 "

"
"

Gedenktage
30. /31 . Januar 1877 : Eine schwere Sturmflut , die legte

größere , die unsere Heimai betroffen , suchte die Ge
biete beiderseits der Ems . jowohl auf preußischem
als auch auf holländischem Boden heim und richtete
große Verheerung und bedeutenden Schaden an .

1736: Der englische Physiker James Watt zu Greenod
in Schottland geboren (gestorben 1819).

1781 : Der Dichter Adalbert v . Chamillo auf
Schloß Boncourt in der Champagne geb. (gest. 1838).

1815 : Der Dichter Karl Gerot in Vaihingen a . d. Ens
geboren (gestorben 1890 )

1871: Uebertritt der französischen Ostarmee in die Schweiz .
1933 : Adolf Hitler wird Reichstanzler . Beginn der

nationalsozialistischen Revolution und des Dritten
Reiches .

1934 : Gejez über den Neuaufbau des Reiches (Ueber.
1937 : Der Führer zieht die Unterschrift Deutschlands unter

nahme der Länderhoheiten auf das Reich ) .

den Paragraphen des Versailler Diktates zurück, der
Deutschland die Alleinschuld am Kriege zuschreibt .

1937: Der Reichstag verlängert die dem Führer durch
Reichsgesetz vom 24 März 1933 übertragenen Bell¬
machten auf weitere vier Jahre .

Ausgabeort Bremen

Norderney. Reh wild auf Norderney . Wetterbericht des ReichswetterdienstesDas Institut für Jagdkunde in Berlin , der
Gaujägermeister und Freiherr von Palm als
Jagdpächter der Norderneyer Jagd haben ge =
meiniam den Versuch unternommen , in den
hiesigen Dünen eine besonders starke Rehwild - Adria. Auf seiner Nordseite veranlaßte es am Freitag
art zu hegen .

Aus Gau und Provinz
Zehn Jahre Ortsgruppe Menghausen

Die Ortsgruppe Menzhausen der
NSDAP . besteht nunmehr zehn Jahre . Als
erster leitete damals die neugegründete Orts¬
gruppe Parteigenosse Hugo Stratmann ,
feziger Leiter der Gauführerschule in Pewsum .
An der Gründungsfeier am 31. Januar wird
auch Gauleiterstellvertreter Joel teilnehmen .

Elsfleth . Neuer Ortsgruppene
leiter . Der Ortsgruppenleiter der Orts .
anne Elsfle h. Ernst Ibbecken , hat wegen
Arbeitsüberlastung als Bürgermeister um Ent¬
bindung von seinem Amt gebeten . Nachdem
diesem Wunsch stattgegeben wurde , hat die
Ortsgruppe Elsfleth in dem Propagandaleiter
Albert Büsing einen neuen Leiter gefunden ,
der mit der Führung der Ortsgruppengeschäfte
tommissarisch beauftragt wurde .

Meppen . Gefährdete Schiffahrt
auf der Ems . Die Schiffahrt ist unterhalb
Meppens zur Zeit nur unter besonderen Vor¬sichtsmaßnahmen möglich . Durch Eisgang und
Hochwasser ist die Kenntlichmachung der
Buhnentöpfe und sonstiger Gefahrenpunkte
auf der Ems im Bezirk des Wasserbauamts
Meppen zum Teil abgängig geworden . Es ist
nicht möglich, in dem derzeitig hohen Wasser¬
stand die Kenntlichmachung wiederherzustellen.
Die Emsstrecken im Bezirk des Wasserbauamts
Meppen sind daher mit größter Vorsicht zu
durchfahren .

Rheine . Sie wollten Devisen schie¬
ben . Der Kriminalpolizei gelang ein guter
Fang . Sie konnte zwei niederländische Staats¬
angehörige festnehmen, die Devisen schieben
wollten . Da die Untersuchungen noch nicht ab
geschlossen sind, kann noch nichts Näheres mit
geteilt werden .

Holzminden . 2000 junge Buchen von

einem

Kaninchen vernichtet . Im Dorfe Golm¬
bach im Kreise Holzminden war im vorigen
Serbst eine größere Dedlandfläche im Sinne
des Vierjahresplanes aufgeforstet worden , und
zwar durch Anpflanzung von jungen Buchen ,
die gut angingen und sich bald herausmachten .
In diesen Tagen mußte der Besizer jedoch zu
seinem Schrecken feststellen , daß ein großer Teil
des Bestandes vernichtet war Den jungen
Bäumchen war die Krone wie mit
Messer abgeschnitten oder auch der ganze Baum
aus der Erde gerissen . Ueber 2000 Buchen wa =
ren auf diese Weise pernichtet . Die nähere
Untersuchung durch einen Fachmann ergab ,
day wilde Kaninchen, die in der dortigen
Gegend sehr zahlreich sind, an dem Zerstörungs¬
werk die Schuld tragen . Die Tiere waren aus
Nahrungsmangel in den schneereichen Dezem¬
bertagen über den jungen Bestand hergefallen
und hatten die zarten Spizen abgenagt .

Hier hatte eine Frau aus der Ossitastedlung auf
Blankenburg . Im Moor versunken .

Das mitteleuropäische Tief hat innerhalb 24 Stunden einen
weiten Weg zurüdgelegt , nämlich vom Kanal bis nach der

mehrfach Schnee - und Regenfälle aus sehr tief herabrei
chender Bewölkung . Dabei hielt sich die Temperatur nur
wenig über null Grad . Jegt wird ein Teiltief auf der
betannten Zugstraße 5b über Ungarn hinweg nach Norden
vorbringen und dabei dem Osten des Reiches weitere
Niederschläge bringen . Unser Bezirk wird von den Aus¬
läufern der Schnees oder Regengebiete gestreift werden :
es bleibt also unbeständig bei Temperaturen nahe null
Grad .

Aussichten für den 29. Januar 1939 : Nördliche Winde ,
woltig, einzelne Schauer (teils Regen, teils Schnee) etwanull Grad .

Aussichten für den 30. Januar : Immer noch unbeständig ,
aber wärmer werdend.

dem Weg zum Bahnhof einen der sogenannten
Richtwege eingeschlagen . Dabei kam sie vom

das sie bei jedem Versuch, wieder herauszu¬
Wege ab und versant plöglich im Moor , in

kommen , tiefer einsant . Glücklicherweise hörs
ten Waldarbeiter , die in der Nähe arbeiteten ,
die verzweifelten Hilferufe der Versinkenden
und konnten sie aus ihrer furchtbaren Lage
retten .

Bielefeld . Brillantringe für die
Freundin . Der erst neunzehn Jahre alte
Werner Wehmhöner aus Bielefeld wollte sei
ner Freundin mit einem tostbaren Geschenk
imponieren . Er besuchte ein Juweliergeschäft ,

verstand es , im Handumdrehen sieben Ringe tw
ließ sich die tostbarsten Ringe vorlegen und

Werte von über 600 Mart verschwinden zu
lassen. Als er dann seiner Freundin gleich
zwei Ringe ansteden wollte , hatte diese an

Wenig später tauchte die Polizet auf . Der Jus
scheinend den Braten gerochen . Sie verzichtete .

welier erhielt seine Ringe zurüd , bis auf einen ,
der spurlos verschwunden ist . Wehmhöner

neun Monate Gefängnis .
aber erhielt jetzt vom Gericht die Rechnung :

Forschungsaufgaben im Raum Weser -EmsOsnabrüd . 268 3entner Fett ges

a mmelt ! Eine Woche lang sind die NSV. ¬
Amtswalter und Helfer von Hof zu Hof , von Aus der bisher organisatorisch - aufbauenden | Ueberlieferung fußende Frühgeschichte und Ge
Haus zu Haus in den Ortsgruppen des Land - Tätigkeit der kürzlich gegründeten For - schichte abrundet , ergänzt und fortführt .
freises Osnabrück gegangen , um für die Carl - schungsgemeinschaft für den Raum
Röver -Fettspende aufzurufen . 23 voll beladene Weser - Ems schälen sich schon eine große
Wagen brachten die Fettspende in die Stadt . Zahl von Aufgabengebieten heraus , auf denen
Wie könnte sich schöner die Voltsgemeinschaft die Forschung der verschiedensten Gebiete zu ge¬
fünden , als durch die großartige Gabe , die am meinsamer Arbeit bei der Schaffung eines dem
Vorjahr gemessen , um fünfzig Rentner erhöht Ganzen dienenden Werkes herangezogen wer¬
werden konnte . Insgesamt sind im Landkreis den muß . Zunächst gilt es die Arbeitsgrund¬
268 3entner Fett aufgebracht werden , ein stol - lagen zu schaffen.
zes Ergebnis .

Hannover . Tödlicher Sturz . Auf einem
Fabrikgrundstück stürzte der auf einem zwölf
Meter hohen Dache beschäftigte Arbeiter hinab .
Der junge Mann erlitt schwere innere Ver¬
legungen , denen er im Krankenhaus ertag .

Rheine . Eine Frau überfallen . Auf
dem Wege zur Arbeitsstelle wurde eine Textil¬
arbeiterin aus Rodde auf der Hörsteler Straße
von einem unerkannt gebliebenen Manne über =

fallen . Der Mann riz die Frau von ihrem
Fahrrade und warf sie zu Boden. Glücklicher
weise gelang es der Ueberfallenen , sich zu weh¬
ren und schließlich zu befreien . Sie holte Hilfe
aus einem benachbarten Hause herbei , doch
hatte der Mann sich inzwischen auf und davon
gemacht .

So fehlen vor allem gute, zeitgemäße, den
ganzen Raum erfüllende Karten für den all¬
gemeinen Gebrauch , die Schule und die wissen¬
schaftliche Forschung. Ferner wird ein umfassen¬
der Ueberblid über die Literatur des
Raumes Weser-Ems benötigt . Landentstehung,
Landuntergang und Raumbegrenzung sind Auf¬

gaben der Geologie und Geographie, vor allem
der geschichtlichen Geographie .

Die Geschichte muß flar flären , wie die
stammesgemäße Entwicklung durchkreuzt wird
von dynastischen Machtbestrebungen und tirch¬
lichen Einflüssen , vor allem aber von raumfrems
den politischen Mächten, die schließlich die heu¬
lige politische Zerrissenheit der blutsmäßigen
Verwandtschaft der Bevölkerung gegenüberstell
ten . Dazu kommt die Wirtschaftsforschung , die

in landwirtschaftlicher Hinsicht die Herausbil
dung unserer heutigen Bauernwirtschaft , in ins
dustrieller Hinsicht die Entstehung und Ent¬
wicklung des Küstenwirtschaftsraumes darstellen
muß . Voltstum , Kultur , Verwaltung usw . seien
aus der Fülle der sonstigen Fragen genannt , die
in Zusammenarbeit aller beteiligten Kräfte zu
lären sind.

Vor allem aber gilt es zu zeigen , wie diese
Entwicklung ausmündete in die Bewegung uns

Da es die Bewohner sind , die den Raum zu einer serer Tage , denn nicht zufällig hat sich gerade

Einheit machen , gilt es, von der Urzeit an durch der Nordseegau mit als erster zum Führer und
die Borgeschichtswissenschaft des Spatens , durch seiner Bewegung bekannt, die fa endlich wieder
Erforschung der Wegeverhältnisse ( Bohlenwege ) , in der deutschen Geschichte eine wahre Volks
durch Wallburganlagenforschung , durch Orts- und bewegung ist und über die fünstlichen Schranken
Flurnamenforschung , Sippenfor hinweg , die eine mehrhundertjährige Fehl¬
schung usw. ein Bild von der Bevölkerungs - entwidli errichtete , zusammenführt , was
entwicklung zu schaffen , das die auf schriftlicher blutsmäßig zusammengehört . Dr . Koop .

lom



Jetzt kommt der zweite Winter "
In Skandinavien bereits dreißig Grad unter Null

Münster , 27 . Januar

Nachdem fast drei Wochen in ganz Europa

ungewöhnlich mildes Winterwetter geherrscht
hat , das im krassen Gegensatz zu der abnormen
Kälte der zweiten Dezemberhälfte stand, scheint
jezt der Winter 1938/39 zum zweiten Angriff
auszuholen .

Die Mildwetterperiode rührte davon her ,
daß wir im Bereich einer südwestlichen Luft¬
strömung standen , die von mittleren und süd¬

-

lichen Teilen des Atlantik stammte, wo auch
im Winter Warmluftmassen herrschen . Nach
einer bestimmten Zeit meist nach vier Wo¬
chen ist aber das Wetter bestrebt , einen
Wechsel herbeizuführen . In dem Maße , wie

subtropische Luftströmungen nach Mitteleuropa
dringen , besteht über diesem Gebiet die Nei¬
gung zu großen Luftdruckschwan
kungen . Das daraus entstehende Tief - wir
maßen in den letzten Wochen zuweilen nur 750
bis 740 Millimeter Barometerstand , also zwan¬
zig Millimeter unter Normal - wirkt auf seine
Umgebung „ ansaugend " , das heißt , es werden
aus angrenzenden Breiten Luftmassen ange¬

sogen . Dieser Vorgang ist das äußere Anzeichen
für den beginnenden Wetterumschlag .

Im nordpolaren Teil der Erdhalbkugel stel¬
len sich im Winter die niedrigsten Temperaturen
ein . Der hier entstehende Kaltluftberg " augt
nun Luftmassen in das „ Tal " über Mittel - und

lezten Woche auffallend starke Temperatur¬Westeuropa. So hatte Großbritannien in der

schwankungen zur Frostrichtung . In Standina
vien sant das Thermometer auf zwanzig
bis dreißig Grad unter Null . Doch
blieb Mitteleuropa unberührt , weil die gegen¬
flutende Warmschicht zu stark war . Inzwischen
erhöhte sich aber der Druck der nordischen Kalt¬
luft , die jetzt in geschlossener Front von Grön¬
land und Skandinavien unaushaltsam südwärts
drängt .

Starke, vom Ozean herankommende Sturm¬
wirbel , die mit Warmluft gefüllt waren , muß¬
ten also dem Druck der Kaltluft weichen ; sie
lösten sich auf bzw. glitten westfüdwärts ab .

Die Folge dieser Erscheinung ist, daß die Kalt¬
luft aus nördlichen Breiten Europas sich durch =
setzt und in immer stärkerem Maße nach Deutsch¬
land gelangt . Die kommenden Wochen werden

Derdaher wieder kälteres Wetter bringen .
zweite " Winter beginnt .

Jahreseinkommen : 3000 Dhrfeigen
Eine wehmütige Plauderei von Hans Richter

Lausbuben -Rollen her bekannte Film - Kuchen und Kaugummi . Als Page vom
Der junge , von vielen übermütigen | Ohrfeigen , dafür aber Eis , Schokolade ,

darsteller erzählt hier mit Humor das Damasse -Hotel ' bekam ich Ohrfeigen wie am
Leidenskapitel seiner schlagkräftigen " laufenden Band . Dann , in meinem nächsten
Schauspielkunst . Film , war es Carsta Löck, die mir nicht

weniger als sechs Ohrfeigen zu verabreichen
hatte . Mit den zahlreichen Proben , die

merkwürdigerweise gerade diese Szene er
forderte , waren es zusammen gut und gerne
hundert klatschende Backpfeifen. Im Wit¬
wenball ' hat mir Curt Vespermann ein
Ding verpaßt , das nicht von Pappe und
auch nicht von schlechten Eltern war .

einem weiteren Film war Gustav Fröhlich
an der Reihe . Er versprach , anständig zu
schlagen . Die Wahrheit dieser kühnen Be =

hauptung ist mir bei seinen Ohrfeigen auf¬

gegangen . Gustav Fröhlich sagte mir später ,
daß es auf das lebenswahre Spiel " an :

- geschwollenekomme, nicht aber auf

Es gibt Ohrfeigen , die man verdient , und
Ohrfeigen , die man nicht verdient , bet
denen man aber verdient Wissen
Sie , daß ich zu Hause eine sorgfältige und
aufschlußreiche Statistik über die Ohrfeigen
führe , die ich bis jetzt einstecken mußte ? Ich
glaube , daß ich sogar imstande wäre , eine
Dissertation über die Ohrfeige zu schreiben .
Etwa mit dem schönen Titel : Die Ohrfeige
in sozio - , psycho- , physio - und logischer Hin¬
sicht " .

Graphologie ist eine sehr schöne Sache -
aber die Handschrift ' vieler unserer befann
ten Filmschauspieler kenne ich aus den Ohr¬
feigen , die sie mir gaben . Daß sie das nicht
zum Vergnügen machten - gibt es über¬

haupt ein Vergnügen bei der Ohrfeige ? -
sondern weil sie , laut Regie -Anmerkung des
Drehbuches , mußten , ist zwar geeignet , nicht

2 gegen sie oder mich zu sprechen , beweist aber
die Tatsache , daß eben Ohrfeigen fielen .
Im übrigen : Wie kommt die Feige zum
Ohr und das Ohr zur Feige ? Die Backe ist
es doch, die getroffen wird , und nicht das
Ohr ! Und mit Feigen wird auch nicht ge¬
worfen ! Sondern es ist die Hand , die
einige Rubikmeter Luft in Bewegung setzt

und sich dann für einige Sekunden auf der
Backe ausruht .

Vor sieben Jahren spielte ich zum ersten¬
mal in einem Film mit . Es gab noch keine

Backen .

Im Schwarzen Walfisch ' , mit Emil Jan¬
nings , gab es nicht nur Ohrfeigen , sondern
außerdem auch noch - Dresche Ich weiß
nicht , was Emil Jannings für eine Hand¬
schuhnummer hat , aber seit den Tagen , da
ich Dhrfeigen und Dresche von ihm bezog ,
kann ich sie mir recht lebhaft vorstellen . In
zwei Filmen lernte ich die leider nicht un¬
deutliche Handschrift von Sabine Peters
tennen . Ich muß schon sagen , daß es eine
wirklich charaktervolle , ausgeprägte Hand¬
schrift war . Gewissermaßen : Grazie mit
Schwung . Im übrigen bekam ich nie Ge¬
fahren - Zulage ' , obwohl mein Jahreseinkom¬
men en Ohrfeigen die Zahl 3000 erreicht .

Schiffsbewegungen
Schulte und Bruns , Emden . Amerita 25. von Narvik

nach Emden . Afrika 24. von Bremen nach Narvik . God¬
fried Bueren 28. von Bremen in Emden . Heinrich Schulte
26. von Emden nach Alexandria . Johann Wessels 25. von
Orelösund nach Emden . Elise Schulte 23. von Kirkenes
nach Antwerpen . Asien 23. von Triest nach Cotrone .
Europa 27. von Bona in Rotterdam . Konsul Schulte 27.
von Bona nach Rotterdam . Hermann Schulte 28. von
Wilhelmshaven nach Rotterdam . Bernhard Schulte 26 .
von Emden nach Rotterdam . Hans Schulte 26. von Rotter
dam nach Helgoland . Süd 27. von Helgoland in Rotter¬
dam . Patria in Huelva

Emder Dampfertompagnie AG . , Emden . Radbod 26. ab
Wilhelmshaven nach Rotterdam . Wittekind 23. Narvik
nach Rotterdam ; 26. Kopervit . Tagila 26. ab Wilhelms =
haven nach Rotterdam . Bernlef 27. von Danzig in
Bayonne . Gisela 26. von Danzig in Le Tréport . Ostland
19. ab Melilla nach Emden ; 25. Ushant .

Johs . Frigen u . Sohn , vorm . Legzau , Scharbau u . Co. ,
mden . Ostfriesland 31. von Brindisi in Rotterdam .

Erila Frigen 30 von Oxelösund in Rotterdam . Jacobus
Frizen 2. 2. von Bona in Stettin ; 26. Ushant pass .
Jantje Frizen 24. von Komor nach Shanghai ; 25. Cape
Flattery pass . Carl Frizen 13. von Assab nach Tokuyama ;

Münster laden . Kehrwieder 1 ladet /beladen in Bremen .
Konturrent ladet 27. in Bremerhaven . Frieda soll 27 .
von Bremen abgehen . Gertrud soll heute von Bremen
abgehen . Sturmvogel löscht / ladet in Bremen . Ver =
kehr von Münster und den übrigen Dort

Sportdienst der „OTZ ."
Pflichtspiele im Emslande

ling werden am Sonntag drei wichtige
In der Staffel Aschendorf - Hümm¬

Punktspiele ausgetragen , die das Tabellenbild
merklich beeinflussen können. Vielleicht wird

am Sonntag darauf finden die lekten Spiele
der Herbstmeister hierbei schon ermittelt , denn

des ersten Durchganges statt .
-TuS . Aschendorf TuS . Papenburg

Auf dem neu hergerichteten kleinen Schüßen¬
play in Aschendorf kommt es zu einer Neuauf¬
lage des vorsonntäglichen Spieles. Das heißt
natürlich nicht, daß die Aschendorfer ihren
Bombensieg wiederholen werden oder können .
Die Obenender werden sicherlich alles daran¬

setzen, um diese hohe Niederlage zu berichtigen.
Daher ist ein flotter Kampf zu erwarten , den
der Platzverein erst nach Kampf für sich ent¬
scheiden wird .

Sportfreunde Papenburg -- Werlter Sportfr .
Die Untenender müssen nach längerer Pause

reisen und stoßen auf einen augenblicklich in
guter Form befindlichen Gegner , der obendrein
mit zur Spigengruppe zählt . Stöckl Aschen¬
dorf hat die Spielleitung .

Eintracht Börger - Sigiltra Sögel

Man ist sehr gespannt , wie dieses Treffen
enden wird . Am letzten Sonntag sollten diese
alten Gegner die erste Runde im Tschammer¬
Pokal bestreiten . In letter Minute sagte indes
Sögel ab , so daß Börger wohl kampflos eine

Da die Königsblauen mit Aschendorf an der
Spike liegen und zur Zeit recht gut in Fahrt

Runde weiterkommen wird .

sind , erwartet man Börger am Sonntag in
Front . Spielleiter ist Knubel , Sportfreunde
Papenburg .

In der

Gildehaus

Staffel Emsland

spielen : Schüttorf - Haren . Diesen Kampf wird
09 sicher gewinnen . Reichsbahn Lingen gegen
Neuenhaus. Auch hier sollten die Platzbejizer
zu einem klaren Erfolge kommen.
wird der Lingener Sportgemeinschaft den
vollen Punktegewinn sauer machen . Ein knap¬
per Sieg der Gäſte ist anzunehmen . In Haje¬
fünne wird der Spizenreiter VfL. Nordhorn
nach Kampf glatt die Oberhand behalten .

In der Bezirksklasse sind nur zwei
restliche Spiele angesetzt . SV . Hagen wird ge¬
gen den SC. Haste kaum bestehen können. In
Meppen muß sich der Spielverein 16 Osna¬
brück in acht nehmen . wenn ein voller Punkte¬
gewinn erzielt werden soll .

Der Sport am Sonntag
Es zählt wohl zu den Seltenheiten im

Sportgeschehen des letzten Jahrzehnts , daß der
lehte Januar -Sonntag nicht man möchte

gehört. In diesem Jahre ist es beinahe um=
fast jagen ausschließlich den Wintersportlern

gefehrt ; am kommenden Wochenende ist der
Sport in der Halle Trumpf , während die meis
sten Wintersportveranstaltungen im Augen¬
blick noch völlig in der Luft hängen und viele
überhaupt nur durch einen plötzlichen Wetter¬
umschlag noch gerettet werden können. So be
schränkt sich vorerst das Programm auf diesem
Gebiet auf die

Wintersportwoche in Garmisch -Partenkirchen ,
die am Sonntag ihren Abschluß findet. Ges
sichert ist die Europameisterschaft im Kunst¬
laufen für Männer in Davos , während die
Weltmeisterschaft im Viererbob in Cortina
d ' Ampezzo , für die drei deutsche Mannschaften
an Ort und Stelle weilen , schon als fraglich
gilt . Von den im Reiche vorgesehenen Sti¬
Wettbewerben wird es nur möglich sein , einige
wenige durchzuführen . Mit Ausnahme der

Rasensportler

die im Handball , Rugby und Hocken ihre Mei¬

sterschaftsspiele in den Gauen fortsehen , sowie
der Pferderennen und der Fußballspiele gehen
alle andern Geschehnisse durchweg in der Halle
vor sich . Zum ersten

Fußball -Länderkampf
im neuen Jahre reist Deutschlands Nationalelf
am Sonntag nach Brüssel, wo Belgien zum
achten Male unser Gegner ist . In der deutschen
Mannschaft fehlen die Stammträfte Janes ,
Kupfer , Kizinger und Pesser , die zum Teil
durch Nachwuchs - oder erstmalig eingesetzte
Wiener Spieler wie Plager und Binder ersetzt
sind . Der Kampf wird sicherlich hart werden
und einen deutschen Sieg bringen . Die

Fechter
bestreiten auf dem Semmering den fälligen
Länderkampf gegen Ungarn auf
Florett und Säbel , gleichzeitig beteiligen sich

nationalen Turnier in Met . In der
einige deutsche Mannschaften an einem inters
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sind zwei Hallensportfeste angesetzt , bei denen
jeweils bekannte deutsche Sportler mitwirken .
In Berlin findet das traditionelle Hallensport
fest der Polizei im Sportpalast statt , die zweite
Veranstaltung geht in Merseburg in kleinerem
Rahmen vonstatten .

Rindviehzucht in der Erzeugungsschlacht
Auf dem Reichsbauerntag in Goslar wies der bessere Ausmästung der zum Schlachten vers

Reichsobmann des Reichsnährstandes Gustav fauften Rinder erforderlich . 1937 wäre die Ein
Behrens u. a . auf die Steigerung der Milch - fuhr überflüssig gewesen , wenn jedes Schlachts
erträge hin. Während 1931 insgesamt etwa 22,9 rind 16 bis 17 Kilogramm Schlachtgewicht
Milliarden Liter Milch erzeugt wurden , waren mehr gebracht hätte .
es 1934 23,7 Milliarden und 1937 sogar 26,2
Milliarden Liter . In sechs Jahren würde die
Milchproduktion also um rund 14 v. 5. erhöht .
3weifellos ein sehr guter Erfolg . Hiermit
fonnte der Frischmilchbedarf unseres Volkes
völlig gedeckt werden . Nicht gedeckt werden
konnte aber der Bedarf an Milcherzeugnissen ,
an Butter und Käse . 1937 wurden noch rund

868 000 Doppelzentner Butter und 369 000

Doppelzentner Käse eingeführt , eine Menge ,
die etwa 15 v . H. unseres Gesamtverzehrs aus¬
macht .

Das Institut für Konjunkturforschung hat
errechnet , daß die Durchschnittsleistung der Kühe
im Altreich im Jahre 1937 rund 2350 Kilo¬

gramm Milch betrug . Auf der anderen Seite

Milchleistung unserer Kühe

Deutsche Durchschnittskuh

Dagegen Herdbuchkühe :
Schwarzbuntes Tieflandvieh
Rotbuntes Tieflandvieh
Fleckvieh

2350 Kg .

4053 "
3800 "
2800 "

Gelbes Höhenvieh 2579 "
Rotes Höhenvieh 2926 "
Graubraunes Höhenvieh 3115 "
Pinzgauer Vieh 2852 "
Unser Ziel :
Jede Durchschnittskuh 3000 "

munde Ems - Kanal Stationen : Margarethe sind vor kurzem die Milchleistungen der Herd - gen erfüllen , so braucht durchaus keine Vers

löscht in Leer . Frieda löscht 27. in Leer . Verkehr buchkühe im Jahre 1937 bekanntgegeben wor¬löscht in Apen . Gerda löscht / ladet in Bremen . Hermann

-

nach den Emsstationen : Hoffnung 27. in Leer
erwartet , weiter nach Emden . Emanuel 27. in Papenburg
löschtlar . Aalte ladet /beladen in Bremen . Verkehr
von den Emsstationen : Lina 28. in Bremen
löschtlar . Anna -Gesine soll 28. in Leer laden . Di
verse andere Schiffe . Jupiter 27. /28. in Dörpen
fällig, weiter nachNorderney. Adelheid, Vorwärts, Soft
nung und Spica fahren Steine zwischen Oldenburg und
Langeoog . Fenna fährt auf der Weser Sand . Gesine ,
Grete , Heinrich, Gesine, Annette, Ina , Hermann , Ima¬
nuel und Concordia fahren Steine von der Ems nach
Aurich . Schwalbe fährt Steine von der Ems nach den
Inseln . Gerhard liegt zur Zeit in Oldenburg an der
Werft. Herbert liegt an der Werft in Oldenburg . Hedwig,
Hertha , Käthe , Reinhard , Sirius , Wega und Möwe liegen
an der Werft. Anna und Marie liegen in Elisabethfehn .Nordstern liegt in Warsingsfehn . Maria liegt in Leer .

bfl. 30. vor Singapore. Kath. Dor. Frizen 24. von Pepel Retty reparier in Elisabethfehn . Gretel repariert in Leer.nach Rotterdam . Dora Frizen 10. 2. von Durban in
Brate . Herta E. Frigen 28. von Danzig in St . Fé .
Gerrit Frigen 27. von Narvit nach Rotterdam . Hermann
Frizzen 30. von Stettin in Oxelösund . Gertrud Frizen 28 .
von Rotterdam in Krazwied . Klaus Frizzen 25 .
Newcastle nach Krazwied . Reimar E. Frizen 27. von
Rotterdam in Herrenwyt . Anna Katrin Frizen 31. von
Memel in Tiloth (England ) .

Don

Privatschiffer -Vereinigung Weser -Ems , Leer . Schiffs .
bewegungsliste vom 27. Januar Verkehr zum
Rhein : Eben -Ezer 25. von Minden , weiter nach Duis
burg . Kehrwieder 2 26. in Leer , weiter nach Dortmund¬
Gelsenkirchen -Essen -Duisburg . Undine 28. in Leer erwartet ,
weiter nach Kanal -Rhein . Wega 28. in Leer erwartet ,
weiter nach Hamm -Wanne -Gelsenkirchen - Essen . Hilde ladet
27. in Weener , 28. in Börgermoor (Duisburg -Düsseldorf ) .

Verkehr vom Rhein : Hoffnung 28. /29 . in
Dörpen fällig , weiter nach Oldenburg -Bremen . Ver¬
tehr nach Münster und den übrigen Dort =
mund Ems - Kanal Stationen : Bruno 27.
Herbrum pass. , leer nach Schermbeck . Johanne soll 30. in

Name c . Tes

D. August Thyssen
D. Anita L. M. Ruß
D. Franz . H. Fisser
D. Godfried Bueren

Calafatis
Sendeja

Unterweser -Reederei AG ., Bremen . Fechenheim 24. ab
Rotterdam . Ginnheim 26. Ouessant pass. nach Emden .
Gonzenheim 26. Orkney Inseln pass. Schwanheim 26. ab
Tampa. Bodenheim 24. Panamatanal pall Heddernheim
25. 44 Grad Nord , 44 Grad West gemeldet nach Bremen .
Keltheim 25. ab Narvit . Eschersheim 26. an Wilhelms¬
haven .

Seereederei , ,Frigga " AG ., Hamburg . Aegir 26. von
Oxelösund nach Emden . Frigga 26. von Emden nach Nar¬
vit. Odin 25. von Antwerpen nach Kirkenes . Thor 26.
von Bremen in Rotterdam . August Thyssen 26. von
Hamburg nach Emden . Widar Utsire pass. nach Narvit.
Albert Janus 26. von Hamburg nach Rotterdam .

Kauffahrtei Seereederei Adolf Wiards u . Co. , Hamburg .
Erita 27. von Stolpmünde nach Hamburg . Emsstrom 26.

sund nach Emden /Rotterdam . Stadt Emden 25. in Em¬von Rotterdam nach Herrenwyt. Emstand 26. von Orelö¬
den von Narvik . Emshörn 25. von Rotterdam nach
Narvit . Emsriff 25. von Santa Fé nach Europa . Mon =
fun 28. in Emden von Rotterdam .

Schiffsverkehr im Emder Hafen

Kapitän

Schmiedeberg

Dirts
Schröder

Watler

Frachtkontor
Frachtkontor

Liegeplay

Neuer Hafen
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Velessavoris
Echave 26 . 19

Nation Angetommen

Deutschland 26 . Jan .
Deutschland 26 .
Deutschland 26 .

Deutschland 26 .

Abgeganger
Griechenld . 26 . Jan . Haeger & Schmidt
Spanien

"
Fisser & v . Doorn . "
Schulte & Bruns "

Soll die Rinderzucht die im Rahmen der

Erzeugungsschlacht an sie gestellten Forderun

mehrung des Bestandes einzutreten , sondern sie
muß bestrebt sein , die Durchschnittsleistungen

also die Milch - und Fleischerzeugung jedes
Tieres - zu erhöhen .-

Seuchenbekämpfung ist nichts für Quacksalber!

den . Sie betragen im Durchschnitt beim schwarz¬
bunten Tieflandvieh 4053 Kilogramm . Die
Durchschnittserträge der gesamten Herdbuchkühe
lagen weit über 3000 Kilogramm Milch . Ge¬
lingt es nun , die Durchschnittsleistung aller
Kühe in Deutschland – auch die der nicht im
Herdbuch zusammengeschlossenen - auf 3000 Angesichts der Bedeutung der Milchwirtschaft
Kilogramm Milchjahresleistung zu bringen , so ist es verständlich , wenn der Landwirt seinen
können dadurch nicht nur die bisher eingeführe
ten Butter - und Käsemengen im eigenen Lande Rindviehbestand vor der Maul - und Klauen¬

erzeugt werden , sondern sogar noch zusätzliche seuche zu bewahren oder zumindest die von der
Mengen , die zur Verbesserung unserer Butter - Seuche befallenen Tiere zu heilen versucht . Ge
versorgung zu benutzen wären . Daß dieses Ziel rissene Händler glaubten diese natürliche Ein¬
tatsächlich erreichbar ist, beweisen die Herdbuch- stellung der Landwirtschaft für sich dadurch aus¬
kühe , deren Zahl im Verhältnis zum

bestande aller Kühe allerdings verhältnismäßig nutzen zu können , daß sie mit allerlei geheimniss

gering ist. Von rund zehn Millionen Kühen vollen Mittelchen bei der Landwirtschaft Ge¬
gehören etwa 660 000 zu den Herdbuchtieren . schäfte machen wollten . Das stellte sich in jüng¬
Wenn daher die Forderung aufgestellt wird ,

daß die deutsche Durchschnittskuh jährlich 3000 ster Zeit im benachbarten Holland heraus ,

Kilogramm Milch liefern soll , so ist dies fein wo sich ein Händler vor dem Haarlemer Gericht

phantastisches Ziel , sondern ein durchaus er - zu verantworten hatte . Dem geschäftstüchtigen
reichbares , das allerdings die züchterische Ver - Manne wurde nachgewiesen , daß er ein aus
besserung und eine nach Leistung berechnete Sirup , Teer , Anis und verschiedenen anderen
Fütterung zur Voraussetzung hat .

Bestandteilen zusammengesetztes „ Mittelchen "

zur Bekämpfung der Maul- und Klauenseuche
bereitet und verkauft hatte . Das Medikament
versagte natürlich , und der Seuchengang griff
weiter um sich. Es konnte den betrügerischen
Quacksalber selbstverständlich nicht vor Strafe

Die Rindviehzucht hat aber nicht nur die
Aufgaben , Milch zu liefern , sondern sie gehört
auch zu den wichtigsten Fleischproduzenten . Wie
steht es nun auf diesem Gebiet ? 1937 wurden
insgesamt rund 3661 Millionen Ochsen , Bullen ,
Kühe und Jungrinder mit einem Gewicht von

Millionen Doppelzentner geschlachtet ,
wozu noch 4973 Millionen Kälber mit einem schützen , daß sein Mittel schmackhaft war , wie
Schlachtgewicht von 2122 Millionen Doppel - es ein 3euge in der Verhandlung bestätigte .

zentner kamen . Auch diese Fleischmassen genüg : Die niederländische Landwirtschaft aber dürfte
ten zur Deckung unseres Bedarfes nicht . Es

wurden rund 195 000 größere Rinder und rund sich nunmehr gegen die Produkte der Kurpfuscher
3000 Kälber mit einem Gesamtgewicht von ebenso ablehnend verhalten , wie der deutsche
595 000 Doppelzentner eingeführt . Rund sechs Bauer , der durch die peinlich genaue Befolgung
vom Hundert des Gesamtbedarfes tamen aus der behördlichen Vorschriften sein
dem Ausland . Die zusätzliche Erzeugung dieser
Mengen im Inlande dürfte ebenfalls gelingen, Vieh vor Ansteckung schützt und zur Bekämpfung
und zwar leichter als die Steigerung der der Krankheit die Hilfe der Wissenschaft
Milcherzeugung . Denn hierzu ist nur eine in Anspruch nimmt .



Gonnabend , Den 28 . Januar 1939

"Haal in de Seils !" /
Diert , de junge Seilschipper , früzt mit fien

Tjall de Ems nadaal . De bb ' , de na de
See fruilt , tummt hum good toepak. Un
wenn of de Wind all Settje mal umfrimpt un
tiedwiese in de Buchten so steilt , dat he lief
van vörn lummt , so puust he hum doch so fell
in de Seile , dat dat Schipp nett as fo ' n Heeft
van een Wall na de anner schütt . Dat geit so
ratt , dat Geerd , de Schippsjung , bi ' t Overt

staggahn garneit gau genug vörn dat lüttje
Fodseil rumimieten tann . Un oot Dierf heft
dat achter mit dat Stüür un dat Grootfel so
drod , dat he nett mal Tied hat bett , fien
Döffte , dat hum all vör ' n halfe Stünn ut de
Gloor tomen is , weer in Brand to steken .

Man Schipper un Jung fünd good darmit
tofree . So maakt dat Seilen noch mal Spaß !
Dat is doch ' n heel anner Kraam , a3 menn
bar tien Zochie weit un de Seils slapp as ' n
Schöttelboot um de Mast hangen . Dann
tönen se vör Langewiel ja nig anners , as still
mit ' Achtersteven up de Roerpenn of de Luten

Ditfriesische Tageszeitung

Gen Bertellsel van Mieks Janssen

Un neit bloot dat. Up fien Weite fall Jan
Brinter of' n good Dog hebben . Ja , so as dat
heet, sall be sogar vör en paar Dage seggt heb
ben , he mull hör en Heiradsandrag maten .
Diert löövt mu ja wall , dat de, de hum dat
vertelt hett , hum wat up de Mau binnen
wull , un he refent ook darmit , dat Meite up
jewat neit ingeiht ; man well weet bat feler ?

Middewiel is dat Motorschipp langsfet
tomen un snitt nu all, at luter Malljagen , de
Tjall lief vör de nos lange . Jan Brinter ,
de dar nu steiht toe lachen, harr doch achter
hör langs mußt , denn se wassen nett an' t

rüzen . Well wett , woe dat oflopen was ;
man Dierf versteiht dat Seilen oot in de
mallste Lagen . So ist denn all noch mal good
gahn .

Ja , good gahn , fegg it . . . Si all de Joer toDiert dat Döffte ut de Mund fallen , un nar¬
Ja , good gahn, segg it . . . Si all de Joer is

gens tann heet ' t weerfinnen . He föcht un
föcht , man nix te to maken.

' t is unt !" röppt he vergrellt . Man as

Folge 24

Mette wefen . Anners Harr se dar doch stahn | cöppt se, , wi harru bat so drock mit t ' Mek
mußt . ten . "

Dat hett Diert fuck so fast in de Kopp fett ,

bat he bar fülbst an loot. As se nu de Seils
inhaalt un oot faftstooten hebben, stiggt Diert
gliet heel maiſſelt in sienKafüt.

Un as fe in ' t Siel fickt un dar dat Motor¬
schipp fücht, feggt fe: De tann bat gauer as
du . De Tied , wor du wegweßt büft, is be
tweemal hier weßt . "

„ Js he of bi di meßt ?" will Diert weten .
Do fickt dat Wicht him heel groot an un
fraggt : Bi mi ? Wo meenst du dat ?"

De Jung hett he en groote Bott vull Kohl¬
teer in de hand brückt. De Fent fall de Luben
teeren .

Dar sitt Diert nu unner in un dost watch , id meen bloot" , gifft Diert verlegen toe
vör süd hen . He is mit füd un mit de Bel so Antwoord, un in fin Genigkeit denkt he, dann
untofrä , dat be nu , bi hellelechten Dag , all in gebb il mi doch alles wohl bloot inbilld . Wo
de Kooje trupen will. Vorher steckt be, nett unn il' t ook löven, dat Jan Brinker achter
as altied , noch mal de Kopp ut de Lauf , um
to tieten , of ook alles tlar is .

Bat he dar nu flicht , moet hum beroun¬
nern . Dar sitt doch vereintig de Jung tegen
de Leerpott up de Lufen un puust vergnögt
blaue Wulltjes in de Lücht. Un de Piep , de heſmöött ? Dat te doch verdullt Diert sien

wart verfrullt . Geerd hett hum funnen un
lids piep ! De harr fud tüsken dat Tan¬

vermaakt süd dar nu wat mit .

De Jung weet noch garneit , wat bar poolt
word , do hett he all mit de Teertwasteen

Meite anwull .

Diert un Meite stappen un up de Dief

maal so; worr de Cer un de Lücht so was

herut . Proot ' word darbi neit völ . Dat is un

sind , maaten de Minsten neit vol Woorden .
Diert hett dat oot brod mitt nadenken . Dar
fitt hum all wat in de opp . Mit eenmal ist
herut . Du , it toom nu oot maals wat gauer ,

dat Wicht. It will mi oot ' n Motorschipp
Mette ", jeggt he - Wo denn dat ? " fragt

foopen . It see dat in , Meile , wt fönt neit
achterup blieben . Of wie moeten mit be Tied
gahn . " Do nidkloppt dat Wicht un feggt : Seto fitten un in de Welt to dösen . Dat is do

be Jung hum fraggt , wat nu denn eegentlir ober de Nos un de Piep is hum ut de Bed is dat recht , Diert . "
nig för en rechte Seilschipper !

Ne , dann is dat vandaag ' n heel anner
Summheer . Wenn je of wiederhen ſo vövut
scheeten , tönen se in ' n gode Stünn dat Siel

anfeilen , wor all en Bült Steenen , de se dar
Intoelaben hebben , för hör paraat steit

Bi lüttjen worrd de Ems nu al wat bree¬

der un dat Schipp lann wat wieder uthalen .
Ru hett Diert evtes Tied, fien Döffte weer in
Brand to steken .

de Fennt ook toe weten , wat he mit Meile
ut is , friggt de tien Antwoord . Wat bruuft

hett .

heeten , dat dat Glüd up Jan Brinker over¬
Tja , nu dat de Piep weg is , sall bat ja wall

gahn is un Diert untpölt hett .
Hett de Jung doch wat murfen ? De fict

reten .

Dierf is weer mal leep in be Fahrt . Man
as he dar nu een van de Slagg mit de Teer¬

Dat slicht of doch toe orrich ut . Gliek darup
waft swarte Neger fitten fücht , moet he lachen .

tann hum de Jung weer duren . He geiht bi
un badt een Püz bill Water up , worr he

Greetbenigde Kasten na un ſeggt heel mies- hummit ofgritutjet. Niek, nu ift al weernöfig: "Si fulln Joe oof' n Motor toeleggen, up Stee !" röppt he lachend. De Jung feggt:

Schipper so vergrefft tinkeln sücht, hollt he dat weer hett , is of dat Glüd toe hum torügg

Schipper ! " Ja " , wiel he meent , dat fall hum gellen . ManAs he averst de Ogen van sien de Schipper meent , nu , dat he sten Glückspiep
för båter, gan weer an dat Fockseil toe sprin- tomen. Nu fall dat mit Meite sachts alle good¬

gahn .
gen .

-
-

Lachend stappt he ant Land . He is noch

Dann wiegen se weer un fund fo still , as
dat Land hier . Bloot de Wind weit noch all¬
tied un puust hör en Lied in ' t Ohr .

achter

sien Schipp torügg . He moet süd seggen, dat
Eerst bi de düster Nacht tummt Dieck up

he urit de Dagg eegentlit good toefrä wesen
fann . Man he steht noch lang an ' t Ded un
strict fachtjes de Seils, de he nu
wegens laten fall. Dann fall an dochwall lien

wenn dar wat vahrt.

Seil meer tüsten de Diefen treffen ?
Dar is hum dat toe eemol meer fo , a

Man dittmal sind dat ja wall en paat
Wildgansen , de dar wat in de Lücht herum¬
frafeln un fickt toeftöten , dat nu oof Diert

Ja , de Piep . . . Dat is egentlit en Gindspiep, un wenn Dierk dar smaals ut rooft ,bann sücht - he in sien Gedanken , wo en nüdelf
Wicht , Meike heet ' t , mit Koppdoof un
Schuut bi' t Siel up de Diek steit un , de Hand Ded . Dat fehlt noch, dat he süd oot fo' n wo¬

Diert stampt vergrellt mit fien Klumpen up ' t
boven de Dgen , up de Ems heruttidt , of he
wall noch neit ansetien tummt. Se hett humige Rutterkasten toeleggt! Sien Vader hettman neft in' t Diekgatt, do kummt hum Meile to' n legde Mal reopen bett: Saal in be
törtens de Biep schunten un lachend darki seilt, fien Grootvader hett feilt, un all de hör all in de Mööte. tunu neit ehrder lomen" , Setis !"

feggt: „ Holl de Piep good fast, Diert ! Wenn Vaders hebben oot seilt ; dar fall he mit eenmar
bu hum verlüßt , ist dat Glück ut ." in en anner Fahrwater rafen ?Wat Ne , ne !

denn nu wall anners , as dat Dierf altied Noit ! He will in dat olle Kielwater blieven
scharp uppaßt , dat hum de Piep neit coer aflennig tüsken de Diefen trekken.

un wenn ook dusendmal sien Seils bloot noch
Boord krullt .

-

Gen Settje noch, dann kann be all bi bir
Lann Meite all ſeyn, bat he fummt. De Seile
wesen . Gliet , wenn se dar um de Hörn feilen ,

chienen van boven wiet over de Dieken wegn' t Land herin. Un well anners feilt vane
age noch as Diert , de Tjallschipper ?

ritt .

de Tied gaan ?

of¬

Geburtenzunahme noch nicht ausreichend
Stärkung des Bauerntums mud Einhalt der Landslucht notwendig

terungspolitischen

fahr für den biologischen Bestand des deut¬
schen Voltes , ist daher eine der wesentlichsten
Aufgaben der Zukunft .

he? De neit hum dar ja vandöör, dat he twee erfreulichen Geburtenzunahme der letzten den einzelnen Ehen ein Ausgleich geschaffen

Man tunnt Jan Brinker nett wieder as Ein großer Teil der Menschen , die von der wenn nicht durch eine größere Kinderzahl in
of bree Reisen maat, wenn Diert nett een of Jahre lesen, glaubt, daß nun schon alle bevöl- wird . Auch heute noch finden wir linderreiche

erfreulichen Geburtenzunahme der letzten den einzelnen Ehen ein Ausgleich geschaffen

all mennig Schientje achter de Hand hett? feien und sprechen sich selbst gern von der Bauerntum. Die Stärkung des Bauerntums

Word neit of proot , dat Jan Brinker

Un Diert , de Seilschipper, hett swar darmit to Notwendigkeit eines voltischen Ber - als der Blutquell unseres Bolles und die

Gefahren überwunden Familien in großer Zahl in erster Linie im

Dümms ! De annern hebben füd in de lente frabben , dat he fuck dardör slett , Berdult , dat
antwortungsbewußtsein 3 frei . Die Ueberwindung der Landflucht als einer Gestimmt doch wat nett !
gewiß nicht unbeachtliche Geburtenzunahme ,
die nicht nur auf der steigenden Zahl an Erst ,
sondern auch Zweit - und Drittgeburten be
ruht , reicht aber auch heute nochnicht zur Be
standserhaltung des Volkes aus . Es werden
noch immer täglich 600 Kinder weniger gebo¬
ren , als zur Erhaltung unseres Volkes not¬
wendig find . Umgerechnet bedeutet das , daß
uns jährlich elf vom Hundert an Geburten
fehlen . Dazu kommt, daß in den letzten zwei
Jahrzehnten zehn Millionen Kinder zu we
nig geboren wurden. Schon in den kommen
den Jahren nimmt daher die Zahl der gebur¬

der einsehen

Fahren all Motoren toeleggt . Meet dat se but
n Emden noch mal bitoe de Seils apietten .

Van up de Ems ? Ne , dat was ' n mal ! Bloot dan moet he to ' n leßde Mal ropen :
As Dierk dar so steit toe sinnen , ritt humaal in de Seils 1" - As he daran

nit eenmal en Gefnatter to sien Dröm: hoch. denkt, is' t hum mit eenmal so, as wenn dar
Dar tummt doch vereinstig weer Jan Brin - wat rahrt , un he wat fülbſt neit, of hat kener mit sien verdammte Motorschipp achter Hart is of de Wind, de boven dör de Tafelage
Jum an . Dat is ook een van de Kerlz , de nig pietscht .

att genoog gahn tann . Hör bloot , woe he
weer in sien Tuuthoorn ritt , um hum to war¬
schauen , dat he de Tjalf overhalen will : De
Löppt nu mit sien Stinktasten nett weer vör
hör Nos in ' t Siel binnen un snappt hör de
Ladung weg . Dann moet Diert erst weer
wat in de lege Buzz petlen .

Se tomen nu all wat dichter bi' t Siel . Dierk
tickt un fickt, man dar is fien Meite to sehn.
He sücht bloot , dat Jan Brinker dar all fast
maakt hett. So as' t lett , is he all an' t Land
stappt .

Berlins Landwirtschaft
Auch die Großstadt Berlin besitzt ihre Land¬

wirtschaft , die allerdings vor allem in den
Außenbezirken gepflegt wird . Es gibt 125 000
Kleingärtner in Berlin . Mehr als 30 000 Sel
tar des gesamten Stadtgebietes von 88 362
Hektar werden landwirtschaftlich genutzt. An
Tieren finden wir mehr als 1 Million Fe

000 rund 20 000
Dat he ook de Biep verlesen muß ! Nu is all tenfähigen Frauen ab , so daß damit auch wie

Stüd Rindvieh und 29 000 Schweine .
dat bi Jan nu wall bi

Die Januar -Sturmflut 1877 deren Bewohner fast nichts von ihrem Hab
und Gut retten konnten . Ziegen und Schafe
famen in den Wellen um .

Pferdemarktstraße und am Leerorter Weg
stürzten auch Häuser ein . Hier ging man durch
die eingefallenen Mauern in die ehemaligenotz . Die letzte große Sturmflut , die große | hoben und ein beträchtlicher Teil des Dorfes Räume . Die Eisengießerei schien durch ihreBerteerungen und bedeutende Schäden verur wurde überspült . Vor dem Siel anferte gerade starte Mauer genügend geschützt, doch die ent¬ Jn Bingum warfen die Fluten ein mit

fachte, suchte unsere Heimat und da insbeson - ein kleines Schiff , das von den anstürmenden wurzelten Baumstämme wurden von den Wo- Steinen beladenes Schiff mit einer derartigendere das Gebiet links und rechts der Ems am Bogen gegen einen Schuppen geworfen, dann gen mit einer derartigen Gewalt gegen diese Bucht durch den Deichdurchlaß auf das Giel, ,
RO. und 31. Januar des Jahres 1877 - also bis zur Brücke weiter getrieben wurde, wo es umfassung geschleudert , daß sie mehrfach daß es durchbrochen wurde und die Wogendaß es durchbrochen wurde und die Wogenvor über sechzig Jahrenheim . Aber nicht gelang , den Schiffer aus seiner Gefahrlage zu durchstoßen wurde und somit dem verheeren- freie Bahn hatten ; das Fahrzeug geriet aufnur Ostfriesland, sondern auch das bench befreien. Die Bewohner Bettums hatten ihr den Element den Weg freigab. Die veräng auf das Hinrichssche Geschäftshaus gelenkt,

dem Siel fest , dadurch wurde der Flutstrom
barte Holland wurde damals in Mitleiden - Vieh auf höher gelegene Stellen gebracht , doch stigten Einwohner des heimgesuchten Stadt - auf das Hinrichssche Geschäftshaus gelenkt,
schaft gezogen ; dort wurden die Eindeichung n fielen mehrere Tiere dem entfesselten Element teils hatten zum Teil auf den Böden Zuflucht dessen Nordseite einstürzte , wodurch der Ladenbeim Staatenzijl ein Opfer der Wogen, die zum Opfer , da alles sich mit größter Schnellig gefunden und konnten erst tags darauf geret : schwemmt wurde . Vor Soltborg war die

samt seinem ganzen Inhalt im Nu fortge
der Nordwestorian heranjagte . teit abspielte. Nur ein Teil des Ortes war freitet werden. Eine große Not war eingefehrt; Landstraße aufgerissen, so daß eine breitegeblieben von dem Wasser, das fußhochin vie denn alle Lebensmittel, die nicht noch hatten luft sich auftat und dort sowohl der Post- als

Auf preußischer Seite war man mit der

Eindeichung des Borlandes vor dem Heiden Tiden aashwoll und sant , bis es glückte, menschlichen Genuß verloren .
len Häusern stand und drei Tage lang mit geborgen werden können , waren für den

auch der Omnibusverkehr vorläufig ein unnigpolder beschäftigt . Auf fünf Meter die Reservetote in das Sis einzubauen. In hier das Hilfswerk des Frauenvereins freiwilliges Ende fand. Durch Trommelschlag
Sofort sette

Höhe war der Deich schon gebracht und nur einem Hause fonnte man mit einem Boot fah- ein, der die Unglücklichen, es waren 204 Bolts- die Femgumer aus ihrer Nachtruhe auf¬
vierzig Zentimeter fehlte noch an der Kappen - ren , in einem anderen tummelte sich ein See genossen, mit Nahrung und auch mit klei¬

und Hornsignale bes Nachtwächters wurden

höhe . Dem überaus starken Wellenansturm
tonnte der Deich nicht standhalten ; an mehre- fisch vergnügt im Wasser. Immer weiter füd- dung verfah. Das benachbarte 2e erort war gestört und auf die dringende Gefahr aufmert¬
ren Stellen entstanden Brüche. Auf zwei bis dersum , Neermoor und Heisfelde überspült, da auch dort der Deich gebrochen nur geringer Schaden angerichtet. Während
ren Stellen entstanden Brüche. Auf zwei biswärts nahmen die Wogen ihren Weg; DI - bereits um 11 Uhr abends am 30. Januar fam gemacht. In Jemgum wurde allerdings
zweieinhalb Meter trugen die Fluten den wurden heimgesucht; an beiden Seiten der war ; bis auf die Böden war in einigen Häu- Deich festlief, greieten bet Crizum fünf
Damm ab, um sich dann in die Polder zu er - Bahnstrede hatte sich bis an Leer heran ein sern das Wasser gedrungen, das auch beson- Schiffe auf den Deich. Auf einer Pünte , die

vor Nendorp auf dem

gießen . Eine Springflut trug zum rasche¬
ders an dem Schulgebäude schweren Schadenren Fortgang der Zerstörung bei. Rund fünf - großer See gebildet .

zig Häuser der beim Deichbau beschäftigten verschont bleiben. An mehreren Stellen durch- Sicherheit gebracht werden, boch fielen das sich drei Schiffer mit letter Kraft an dem
Die Stadt Leer selbst sollte auch nicht anrichtete. Zwar fonnten die Hausinsassen in sich in sinkendem Zustand befand, flammerten

Arbeiter stürzten ein ; über dreißig Menschen
fanden auf der preußischen Seite den Tod; auf brachen die Fluten den Em deich und ergossen Inventar , die Kleidung und alle Lebensmittel Mast an. Ihnen brachte der Gutsbefizer Rich¬

ter und einige andere beherzte Einwohnerder holländischen war die Zahl der Toten noch sich in den westlichen Stadtteil, der etwa zwei
Rettung

höher . In der Nähe des Staatenzijt hatten Haus blieb verschont, überall fand das Wasserfichetwa fünfzig Menschen auf einem Detichreft Eingang. Keller und niedrig gelegene Woh Ems hat die Sturmflut des 30. und 31. Ja flut des Jahre 1877 im Kreise Leer angerich
Groß war die Verheerung , die die Januar

geflüchtet; sie wurden im letzten Augenblid nungen standen unter Waffer, das eine unter muar 1877 nicht weniger zerstörend sich aus- tet hatte. Fünfhundert Mann wurden amvon einem Schiffer de Boer in Sicherheit ge- nungen standen unter Waffer, das eine unter¬
bracht . Trostlos war hier der Anblick in den reichte. Es halte nichts genüßt , die Türen und Emsbrücke ein schwerer Grundbruch, so daß Schäden zu beheben. Zweimal, in der Nacht
bracht. Trostlos war hier der Anblick in den schiebliche Höhe von vier bis sechs Fuß er gewirkt. In Weener ereignete sich bei der Deich und am Bahndamm eingesetzt, um die
fiberschwemmten Gebieten; Möbel, Betten , Kelleröffnungen durch Schotten" besonders der Hammrich überschwemmt und der vom 11. zum 12. Februar und am 26. FebruarPleidungsstückeund andere Sachen lagen in

zu dichten , die Fluten verschafften sich doch Bahndammmüstem Durcheinander unter den Trümmern Ginlaß . Besonders betroffen waren der gesperrt wurde , was zur Folge hatte , daß auf zunichte gemacht. Erst als man zu Anfang
Neushanz Jhrhove wurde alle Arbeit durch die Elemente wieder

der Wohnungen .
Marktplaß , der Kamp , die kamp - Monate hinaus die Verbindung nach Holland des Monats März in dem großen DurchbruchAuf rechtsemfischer Seite hatte der Detch straße , die Pferdemarttstraße , unterbrochen war . Die Eisenbahnbrüche wurde ein mit Steinen befrachtetes Schiff versenkte ,

wischen Emben und Bettum start gelitten . nigstraße und Groningerstraße in ihrer ganzen Länge vernichtet . Auch in der und dadurch einen Halt geschaffen hatte , ginBeim Pettumer Siel wurden die Fluttüren Die Fundamente der Häuser wurden unter Reiderlandstadt drangen die Fluten in die gen die Ausbesserungen tu rascher Folgeeingedrückt . Die Sturmtüren wurden ausgehöhlt , so daß Einsturzgefahr entstand . In der Häuser , hauptsächlich in der Hafengegend ein , I meiter ,

den Wellen zum Opfer.
Drittel der Stadt damals ausmachte . Kein

"

Auch im Lande an der linten Seite der

ein Zweimaster



Ordnen , nicht abreißen !
Der Generalbauinspektor für die Reichs¬

hauptstadt , Staatsrat Professor Speer ,
nimmt im „Bierjahresplan " grundsäglich zu
den Städtebauplänen außerhalb Berlins ,
Nürnbergs und Münchens Stellung . Es sei
begreiflich, daß auch andere Gemeinden um¬
fassende Bebauungspläne durchführen müß
ten. Dennoch würden die meisten der übrigen
Städte diese Banwünsche zunächst nicht ver¬
wirklichen tönnen, da in den nächsten fünf
bis acht Jahren eine Unmenge anderer vor¬
bringlicher Arbeiten durchgeführt werden
müsse. Die Errichtung großer Repräsenta¬
tionsbauten in anderen Städten werde sich
daher für diesen Zeitraum von selbst verbie¬
ten .

Es wäre jedoch falsch , so erklärt Professor
Speer , wenn die Städte nun ihre großen
Pläne völlig aufgaben . Ebenso wichtig wie
bisher bleibe eine städtebaulich umfassende
Neuplamung . Es sei durchaus wünschens¬
wert , daß die Gemeinden ihre Planungsab¬
fichten zunächst einmal zeichnerisch formulie¬
ren . Wenn der neue Bebauungsplan geschickt
aufgestellt werde , lasse sich ein neues Stadtbild
auch auf weniger tostspieligem Wege erzielen.
Allein durch planmäßiges Zusammenfassen der
unbedingt notwendigen größeren öffentlichen

Berbesserung der Ausbildungsbeihilfen Kinobesuch nahm zn
Der Kinobesuch in Deutschland

Unter stärksterFörderung durch Staatssekre- | beihilfen eine entscheidende Hilfestellung für weist auch im Jahre 1938 wie in der
, , Licht - Bild - Bühne " mitgeteilt wird - eine

tär Reinhardt schuf das Reichsfinanz - den Ausbau der Begabtenförderung leisten außerordentlich günstige Entwicklung auf .
ministerium im vorigen Jahr die Einrichtung fönnen . Nach den bisher vorliegenden Ergebnissen er¬
der Ausbildungsbeihilfen , die den Nachwuchs

Für die Bedeutung der neuen Entscheidung reichte der Besuch der deutschen Filmtheater
finderreicher Familien bei einer Ausbildung des Reichsfinanzministeriums ist weiterhin an (im Altreich) mit etwa 420 Millionen Besu
auf höheren Schulen, Berufsfachschulen , Fachzuführen ,
und Hochschulen unterstüßen sollen . Nach den zuführen, daß die bereitgestelltenAusbildungs- chern einen neuen Höhepunkt. Im Vergleich

beihilfen nicht in allen Fällen ausreichen , um zum Vorjahr steigerte sich die BesucherzahlRichtlinien über die Gewährung von Aus die mit einem Schulbesuch, vor allem mit damit um nicht weniger als 45 Millionen . Die
bildungsbeihilfen werden diese zur Verfügung einem Fach- und Hochschulbesuch, verknüpften durchschnittliche Höhe des Eintritts¬
gestellt, wenn in der Familie vier oder mehr kosten zu decken. Das Schulgeld wird zwar preises beträgt etwa 0,80 Reichsmart . Da
Kinder sind bzw. die Mutter Witwe oder allein durch die Beihilfe im allgemeinen in voller jeder Deutsche im Jahre 1938 etwa 6,4mal ins
stehende Frau ist. Für die Gewährung der gebedtsein ;
Ausbildungsbeihilfen ist es unerheblich, wie Höhe gebedt sein ; für den Lebensunter- Kino ging, ergibt sich demnach, daß für den
alt die Kinder sind, ob einige Kinder bereits halt tönnen beim Besuch der Fachschulen Kinobesuch pro Kopf der Bevölkerung im

(Bauschulen , Maschinenbauschulen , Handwer - Jahre 5,10 RM ausgegeben werden . Die
verheiratet sind oder ob sie eigenes Einkom - terschulen , Höhere Handelsschulen) monatlich durchschnittliche Bezuchsziffer von 6,4 (gegen¬men ziehen . bis zu 100 Reichsmart ( in besonderen Aus - über 4,1 noch im Jahre 1934 ) gibt aber lein

nahmefällen ) gezahlt werden , bis zu 300 flares Bild über die Kinofreudigfeit " des
Reichsmart , wenn der Bewerber außerhalb Deutschen , da in diese Zahl auch Kinder und
des Familienhaushaltes untergebracht werden Greise einbezogen sind . Unter Ausschaltung
muß ; für die Beschaffung von Lehrmitteln dieser für den Kinobesuch praktisch kaum noch
lönnen im Semester in Falle besonderer Be- in Frage kommender Altersstufen ergibt sich
dürftigkeit bis zu dreißig Reichsmart gewährt auf den Kopf der ,,kinofreudigen " Bevölkerung
werden . eine Besuchsztffer von 8,4 , was bedeutet , daß

schnittsziffern gibt es natürlicherhebliche Ab¬

der einzelne alle sechs Wochen einmal ein
Lichtspieltheater besucht . Von diesen Durch

Die Schaffung dieser Ausbildungsbethilfen
bedeutet ein äußerst wirksames Mittel der be¬
ruflichen Nachwuchspolitik wie der Begab¬
tenförderung . Für die Fortbildung der
Besten auf höheren Schulen sowie Fach - und
Hochschulen werden auf diese Weise materielle
Voraussetzungen geschaffen, die der größte
Teil der in Betracht kommenden begabten Be¬

werber aus eigenen Kräften nicht aufbrin¬
gen kann .

Ausbildungskosten auf Fachschulen vertraut ist,
Wer mit den Schulverhältnissen und der

wird leicht erkennen , daß diese Beihilfe keines .
Der Anteil der Geförderten aus finder - wegs in allen Fällen ausreichen wird , um die

und privaten Bauten ließen sich bereits ohne reichen Familien liegt zum Beispiel in der mit dem Schulbesuchverknüpften Aufwendun¬besondere finanzielle Opfer spätere städtebau - Förderung des Reichsstudienwertes über oreißig gen zu decken. Man muß erwarten , daß ein
liche Absichten vorbehalten . Diese ordnende Prozent , " bei der Förderung des Berufswett - großer Teil der Bewerber bisher im Verdienst
Hand des Planes spiele auch bei der Neuge - tampfes teilweise noch höher . Zu einer solchen gestanden hat , und daß für die (finderreichen !)
staltung Berlins eine entscheidende Rolle . Der Ausweitung der Begabtenförderung wird nach Familien zunächst ein Verdienstausfall entsteht ,
notwendige Abriß alter Häuserblocks fei an - der neuesten Entscheidung des Reichsfinanz - der den finanziellen Haushalt bereits erheblich
gesichts der Großzügigkeit des Projektes in ministeriums eine hoffnungsvolle Möglichkeit einschränkt . DieEntscheidung des Reichsfinanz
Berlin äußerst gering zu nennen . Ein weite- gegeben. Während nach den bisherigen Bestim- ministers scheint anzuzeigen , daß die Ausbil¬
ree wesentliches Stück der Neugestaltung Ber - mungen befürchtet werden mußte , daß die Aus- dungsbeihilfen tatsächlich in fein starres
lins werde sich ganz von selbst ausbauen : die bildungsbeihilfen gerade dem begabtesten Schema zur Vergebung gelangen sollen , son¬
neuen Ringstraßen . Alte schon vorhandene Nachwuchs aus finderreichen Familien nicht dern daß ihre Wirkung den Bedürfnissen des
Straßenzüge bildeten das Gerüst der neuen zuteil werden konnten da diese schon von praktischen Lebens angepakt werden soll. Um
Ringstraßen . Neue Fluchtlinien würden hier anderen Stellen Mittel und Stipendien erhiel se mehr darf die Hoffnung ausgesprochen wer
festgelegt , hinter die jeder neu Bauende zuten und daher ausdrücklich von der Ausbilden , daß auch die Frage ihres Ausreichens für
rücktreten müsse . Auf diese Weise würden sich dungsbeihilfe ausgeschlossen waren , steht die in Aussicht genommenen Ausbildungsgänge
in etwa achtzig Jahren die Ringe von selbst nunmehr zu erwarten , daß die Ausbildungs - I noch nicht für alle Zeit entschieden ist . E. H.
ausgebaut haben , da erfahrungsgemäß alle
Bauten sich in diesem Zeitraum ohne jeden
Zwang erneuerten .

-

planmäßigen Zusammenfassung und Drd¬

nung des zu Bauenden liegen müsse . Die zur
Verfügung stehenden Mittel müßten so plan¬
mäßig eingesetzt werden, daß eine möglichst
wirtschaftliche Ausführung gewährleistet ist.
Hand in Hand damit müsse die Sicherstellung
des Wehnungsbedarfs in erster Linie berück¬

Das Schwergewicht der Neuplanung sei im
übrigen auf das freie Gelände zu verlegen .
So entständen auch in Berlin und München
die neuen Zentren auf freiem Gelände oder

berflüffig gewordenem Bahngebiet . So müsse
fich jede bauluftige Gemeinde darüber im
Flaren sein, daß eine städtebauliche Neugestal
tung nicht im Wbreißen , sondern nur in der sichtigt werden .

Deutsches Rotes Kreuz im Straßenunfalldienst
Zusammenarbeit mit dem NS . - Kraftfahrkorps

Der Zonenführer ist also der für Alar¬
mierung der richtigen Stellen veranwort
li che Wann ; für die Heranziehung fant¬
tärer Hilfe werden ihm furzgefaßte Richtlinien
ausgehändigt , die ihm über das im Einzelfall
zu Beranlassende Aufschluß geben . E3 ieuch
tet ein , daß diese Regelung , wenn sie sich ein¬
gespielt hat und jedem Verkehrsteilnehmer ,
auch dem Fußgänger , hinreichend bekannt ist,
außerordentlich viel Rugen stiften fanm , zu¬
mal fie die Möglichkeit bietet, burch enge Brtmal sie die Möglichkeit bietet , durch enge ört
liche Zusammenarbeit zwischen DR .-Stellen
und den (motorisierten ) Vertrauensverfität
ten des NSKK . , DRK. - Helfer in türzester Zeit
auch an entferntere Unfallstellen zu bringen .

otz . Unsere Regierung hat einem ständig | Beispiel Reichsarbeitsdienst , Parteigliederun¬
wachsenden Verkehr die Wege geebnet , sie sorgt gen ) .
aber auch dafür , daß dieser täglich sich stei¬
gernde Verkehr sich möglichst reibungslos ab¬
widelt . Neue , breite Straßen erleichtern hn ,
ständige Verkehrsüberwachung sorgt für Diszi
plin auf der Straße . Troßdem lassen sich
Verkehrsunfälle nicht vermeiden . Um aber
ihre Folgen auf das mindestmögliche Maß her¬
abzudrücken , ist nunmehr auch das Deutsche
Rote Kreuz mit in die Verkehrsüber
wachung hineingezogen . Zur Zeit wird als
Gemeinschaftsarbeit des Deutschen Rotendes Deutschen Roten
Kreuzes und des NSK . für das ganze Reich
ein Straßenunfalldienst eingerichtet , bei dem
das NSNN . die technischen, das D . die lani
tären Hilfeleistungen übernimmt . Aus gwed
mäßigkeitsgründen werden zunächst die eigents
lichen Reichsstraßen, alsdann die Straßen er
fter und zweiter Ordnung in den Hilfsdienst
einbezogen . Die Zusammenarbeit der box =

erwähnten Organisationen geht in folgender
Weise vor sich :

Sammelfleisch besonders gut

Wenig bekannt ist, daß Hammelfleischbe¬
fonders nahrhaft ist, da seine Zusammen
fegung aus Eiweiß und Fett sehr günstig ist.
Unser Verbrauch an Hammelfleischbeträgterft
zwei vom Hundert des Gesamtfleischverzehrs,
in England dagegen 25 vom Hundert ! GinViertel aller Fleischgerichte besteht in England
also aus Hammelfleisch .

Wieviel Käse stellen wir her ?

Im Jahre 1937 wurden in den Schmelz¬
täsewerfen 24 944 Tonnen Rohkäse zu Til¬
fiter , Emmentaler - Schmelzfäse , Weichkäse und
andere Schmelztäsesorten verarbeitet . 42,2
vom Hundert der Gesamtmenge werden allein
in Schwaben hergestellt , an zweiter Stelle mit
19,8 vom 5. steht Ostpreußen . Gegenüber dent
Vorjahre ist die verarbeitete Rohkäsemenae
um 6,7 vom Hundert geftlegen .

Augen auf im Straßenverkehr !

weichungen , wie eine Berechnung des Stati¬
stischen Reichsamtes für das Rechnungsjahr
1936/37 ergab . Damals ging der Großstädter
in einem Jahr fast zwölfmal in ein Kino ,
während der Landbewohner sich nur in jedem
dritten Jahr einen Film anjah . Allerdings
find auch hier , ninicht zuletzt dank der Tätigkeit
der Gaufilmstellen , erhebliche Fortschritte er
zielt .

Eine sehr wertvolle Pflanze ,

die feit etwa 5 000 Jahren in Ostasien ange¬
baut wird , ist die Scjabohne . Sie liefert nicht
nur Speiseöl und Mehl , sondern dient auch
als Kraftfuttermittel . Die Sojafrucht enthält
36 vom Hundert Eiweiß und 18 vom Hun
dert Fett . Mageres Schweinefleisch beißt nur
19 vom Hundert Eiweiß und 6 vom Hundert

ett , mittelfettes Rindfleisch nur 20,0 vem

Bohnen und Linsen haben 24,0 vom Hundert
Hundert Eiweiß und 7,0 vom Hundert Fett ,

Eiweiß und 1,7 vom Hundert Fett. In
Deutschlandfinden seit mehreren Jahren Vera
fucheftatt , eine Sorte zu züchten, die auch bel
uns gute Erträge verspricht.

Gesteigerte Erzeugung
Die , , echte " inländische Erzeugung der deut

fchen Landwirtschaft , also nach Abzug des auf
die eingeführten Futtermittel entfallenden
Anteils , ist in den letzten zehn Jahren um 27
vom Hundert gestiegen . Der Wert der land¬
wirtschaftlichen Erzeugung , der sich in den lez¬
ten Jahren mit der steigenden Erzeugung auch
erhöht hat , ist aber nicht im gleichen Maze wie
die Produktion gestiegen .

Der Beauftragte für Offriesland in Osnabrüd
Erlaß vom

Der Reichsarbeitsministers hat in einem
10. Januar dieses Jahres ein

Berzeichnis der Reichstreuhänder der Arbeitund ihrer Beauftragten " veröffentlicht . Hier
nach gibt es im alten Reichsgebiet , also ohne
Desterreich und Sudetenland , bisher insge¬
famt 54 Bezirke der Beauftragten . Die Zahl
der Bezirke in den einzelnen Wirtschaftsge¬

Erstattung tatsächlich entstandenen Kosten, verschieden groß und schwankt zwischen einem
Da die beteiligten Stellen , abgesehen von bieten des Reichstreuhänders der Arbeit ist

ehrenamtlich arbeiten, ist die Durchführung und sechs Bezirken der Beauftragten. Jeder
dieses Unfalldienstes mit keinerlei nennenswer- Bezirk umfaßt einen mehr oder weniger

großen Gebietsteil des Wirtschaftsgebietes ,ten Kosten verbunden .

Wichtige Entscheidung in der Wochenhilfe

enthaltend Städte und Landkreise . Der von
den Bezirken der Beauftragten nicht erfaßte
Teil der Wirtschaftsgebiete wird
Dienststellen der Reichstreuhänder der Arbeit ,

von den

den Hauptstellen oder Zweigstellen , unmittel
bar betreut .

er

Die Aufgaben des Beauftragten des Reichs¬
treuhänders der Arbeit sind mancherlei Art .

beitet örtliche Einzelangelegenheiten,
Der Beauftragte des Reichstreuhänders bear¬

nimmt Anträge und Anzeigen entgegen,
ledigt die Berufung oder Abberufung von
Vertrauensmännern , soweit sich der Reichs¬
treuhänder der Arbeit unseres Wirtschaftsbe
zirkes die Entscheidung nicht selbst vorbehalt .

-

ers

Weitere wichtige Aufgaben des Beauftrag
ten find : das Borbereiten der Entscheidung

rengeld haben und nicht gegen Entgelt ar - des Reichstreuhänders der Arbeit über die
beiten . Das Reichsversicherungsamt hat in Gestaltung der allgemeinen Arbeitsbedingun
einer jetzt veröffentlichten grundsäglichen Ent - gen eines Betriebes ; die Ueberwachung der
scheidung vom 27. 7. 1938 dahin erkannt , daß Bildung und der Geschäftsführung von Ver¬
die Mitgliedschaft einer Versicherten , die wegen trauensärzten ; die Ueberwachung der
Schwangerschaft früher als sechs Wochen vor Durchführung der Bestimmungen über die Be¬
der Entbindung aus der versicherungspflichti - triebsordnung ; die Ueberwachung der
gen Beschäftigung ausgeschieden ist, auch auf Durchführung von Tarifordnungen und von
Grund des § 311 a . a. D. im Zeitpunkt der Richtlinien ; die Herausnahme aus den
Niederkunft nicht als erhalten gilt , wenn Tartfordmungen , soweit fich der Reichstrey¬
ihr nicht unmittelbar vom Ausscheiden händer der Arbeit die Entscheidung nicht selbst
ab Wochengeld zugestanden hat und daß diese vorbehält ; die Vorprüfung von Entlas¬
Versicherte von der Entbindung ab fungsanzeigen und die Vorermittlungen in
weitere Wochenhilfeleistungen Ehrengerichtsangelegenheiten und im Vers
nicht beanspruchen tann . Gibt also zugsbußverfahren .
eine Versicherte infolge von Schwangerschafts¬
beschwerden vor der Entbindung ihre versiche¬

Bom NSKK . werden längs der Reichssta
Ben in Abständen von sechs bis zehn Kilometer
unter Verwertung der in den Tankstellen ,
Gastwirtschaften , Gendarmeriestationen uft .
vorhandenen Fernsprechanschlüsse Rufstellen otz . Weibliche Versicherte der Krantenver¬
errichtet , die durch ein auf der Straße aufge- ficherung , die in den letzten zwei Jahren vor
stelltes , weithin sichtbares Hinweisichild ge- der Niederkunft mindestens zehn Monate hin¬
tennzeichnet sind . Das Hinweisschild ist lau durch , im letzten Jahre vor der Niederkunft
umrändert und zeigt in der Mitte auf wei - aber mindestens sechs Monate hindurch ver¬
Bem Feld eine große Rufscheibe , wie sie beim sichert gewesen find , erhalten nach § 195a der
Fernsprechapparat vorhanden ist . Oben auf Reichsversicherungsordnung Wochenhilfe , be¬
dem Hinweisschild ist das Hoheitszeichen des stehend in Hebammenhilfe , Arznei , ärztlicher
NSKA . , unten das Zeichen des Roten Kreuzes Behandlung , einen einmaligen Kostenbeitrag .
angebracht , wodurch die Zusammenarbeit bei Wochengeld und Stillgeld . Das Wochengeld
der Organisationen gezeigt wird . An dem zu wird regelmäßig für vier Wochen vor und
gehörigen Fernsprechapparat ist eine in fechs zusammenhängende Wochen unmittelbar
recht großen Zahlen gehaltene Rufnummer an - nach der Entbindung gezahlt . Die Dauer des
gebracht , nach deren Wahl sich die vom NSKK . Wochengeldbezuges vor der Entbindung wird
bestellte Vertrauensperson , der stets erreich auf zwei Wochen erstreckt , wenn die Schwan
bare Zonenführer (oder sein Stellvertreter ) gere während dieser Zeit feine Beschäftigung
meldet . Dieser nimmt die Unfallmeldung entgegen Entgelt ausübt und vom Arzt festge¬
gegen und veranlaßt von sich aus die Benach- stellt wird , daß die Entbindung voraussicht - rungspflichtige Beschäftigung auf , so muß sie
richtigung der einzuseßenden Hilfskräfte . Zu lich innerhalb sechs Wochen stattfinden wird .
diesem Zweck bedient sich der Zonenführer für Jrrt sich der Arzt bei der Berechnung des Zeit¬
feinen etwa fünfzig Kilometer Strakenlänge punktes der Niederkunft , so hat die Schwan¬
erfassenden Bereich eines Verzeichnisses der gere gleichwohl Anspruch auf das Wochengeld
Rufnummern der DRK - Unfallhilfestellen , der von dem in dem ärztlichen Zeugnis aufgenom¬
DRK . Aerzte , Krankenhäuser und Kranken - menen Zeitpunkt bis zur Entbindung .
magen , der zuständigen Polizeiorgane ( Cen
darmerie , Feuerlöschpolizei ), des NSKK . ¬
Hilfsdienstes ( Bertrauenswerkstätten mit In
standsetzungs - und Abschleppeinrichtungen ) und
Senft etwa benötigter Organisationen ( um

unbedingt darauf achten, daß ihre Kassenmit¬
gliedschaft und damit der Anspruch auf die
vollen Leistungen der Wochenhilfe nicht in¬
zwischen verlorengeht . Die Ansprüche bleiben
auf jeden Fall gewährt , wenn die Ausgeschie¬
dene von dem Recht der freiwilligen Weiter
versicherung Gebrauch macht . Der Antrag auf

Nach § 311 Sat 2 der Reichsversicherungs - Weiterversicherung muß innerhalb örei
ordnung bleiben Schwangere und Wöchnerin - Wochen nach dem Ausscheiden aus der Be
nen so lange Kaffenmitglieder , als sie Anschäftigung bei der Krankenkasse schriftlich oder
[ pruch auf Wochen und Schwange mündlich gestellt sein .3

Auf Grund des Gesetzes zur Ordnung der
nationalen Arbeit hat der Reichsarbeits¬
minister auch dem Reichstreuhänder der Ar¬
belt für unseren Wirtschaftsbezirk drei Beauf
tragte unterstellt , Dieser Beauftragte nimmt
im Auftrage des Reichstreuhänders der Ar¬
beit die vorstehen genannten Aufgaben wahr .
Der Beauftragte des Reichstreuhänders der
Arbeit der für Leer zuständig ist, hat seinen
Sib in Osnabrück , Katharinenstraße 47 .
Diesem Beauftragten des Reichstreuhänders
der Arbeit untersteht das Wirtschaftsgebiet
der Kreise in den Regierunasbezirken Aurich
und Osnabrüd



Dom 30 . Janйar

616 11 . Sabeйou

Uebermorgen ist der große Tag:

12 güle Tage Hokema

WINTER¬
SCHLUSS

-VERKAUF
Die Zeil der kleinsten Preise
für alle zugelassenen Artikel

C. Kracht , Warsingsfehn

Winter Schluß-Verkauf
( vom 30 . Jan . bis 11. Febr . 1939 )

Was es da alles wieder gibt and wie billig die

Sachen sind , kann ich hier garnicht se sagen .

Selbst ansehen müssen Sie ' s sich . . . herkommen

und aussuchen . Dann wissen Sie erst , daß dieser

Winter -Schlutverkauf b . Hokema eine Gelegen¬

heit ist , die man sich nicht entgehen lassen dari

FRERICH

Hokema
WEENER / EMS

S

und nicht
vergeffen
Winter
Schluß

DERKAUF
vom 30 . Januar

bis 11 . Februar

1331
günstig bei

Man staunt und kauft im

Winter¬

Schluß-Verkauf
vom 30 . Januar bis 11 . Februar bei

TheodorBoekhoff, Hollen OttoFischer

Zugreifen~

meineDamen !
WINTERSCHLUSSVERKAUF

vom 30 . 1. bis 11 . 2 .

Damen Mäntel und Kleider

sowie Pullover

sind besonders billig .

Jan Ernst , Weener
Mit unseren kleinen Preisen

treffen wir den Nagel auf den Kopf !

Winter¬

Schluß - Verkauf
vom 30 . Januar bis 11 . Februar 1939

in Glas , Porzellan und Steingut

Wilh. Janssen , Weener

Jetzt
kaufen

heißt

richtig
kaufen

!

Der

Remels

Schuhwaren
Im Winter -Schlufy -Verkauf vom 30 . Januar bis 11 . Februar

werden sämtlich

zugelassenen

zu äußerst billigen
Preisen abgesetzt .

Fritz Cassens , Neermoor

Winter - Schluß - Verkauf
ab Montag , den 30 . Januar bis 11 . februar

bietet in den zugelassenen Artikeln bei

stark herabgesetzten Preisen eine

überaus günstige Einkaufsgelegenheit .

Manufaktur - , Schuh - , Gemischtwaren

M. Lücht , Jheringsfehn |

Mein Winter-Schluß-Berkauf
vom 30 . Januar bis zum 11 . Februar 1939

bietet große Vorteile zu kleinen Preisen

W . Hülfebus Steenfeldel

Winter¬

Schluß -Verkauf
beginnt am 30 . Januar

und endet am 11 . Februar

Gustav Schowe
Ihrhove

Trainings -Anzüge
in allen Größen wieder vorrätig .

Im

L. Eden , Völlenerfehn

Winter - Schluß - Verkauf

11 . Februar gelangen zum Verkauf .vom 30. Januar bis Winterwaren preisermäßigt

W. H. Fokken , Ostwarsingsfehn .

Unser Winter¬

Schlufz -Verkauf
vom 30 . Januar bis 11 . Februar 1939

bietet die günstige Gelegenheit , sich einzudecken ,

Versäumen auch Sie nicht , sich unser Lager an

zusehen .

Weert Saathoff , Hesel

Unser Winter - Schluß - Verkauf vom 30 . Jan . bis 11 . Febr .

bringt zu bedeutend ermäßigten Preisen große Bestände an : Damen , Backfisch . u . Kinder - Mänteln ,

Kleidern , Röcken , Strick - Waren , Ulstern , Paletots , Kleiderstoffen und Seiden usw .

Nüfen Sie
diese Gelegenheit
es ist Ihr Vortell !

Gebr . Stindt , Oldersum



Merken Sie auf ! Winter - Schluss Verkauf !
Grosse Preisvorteile

ab Montag früh . . .
Besonders mache ich aufmerksam auf meine reiche Auswahl in

vom 30. Januar bis zum 11. Februar 1939

Damen Bekleidung, Herren , Jünglings- und Kinder- Bekleidung , Manufakturwaren (soweit zugelassen), Gardinen etc.

J . H . Brandt

Winter¬
Schluss¬
Verkauf

H Remels

Ab Montag treten die billigen Preise aller

Saison - Artikel in Damen - , Herren - u . Kinderkleidung in Kraft .

Viele gute Waren sind beträchtlich im Preise ermäßigt .

Es lohnt sich daher , uns in den

nächsten Tagen zu besuchen !

Günstige Einkaufsgelegenheit
bietet Ihnen mein

Winter - Schluß - Verkauf
vom 30 . Januar bis zum 11 . Februar 1939

Paul Lücht , Holtland
Manufaktur Betten Schuhwaren

K
vom 30 . Jan . bis 11 . Febr .

G. Kluin, Ihren

Spare / rechne / prüfe
das sind meine drei Schlagworte im diesjährigen

Winter -Schluss -Verkauf

30 . 1 . bis 11 . 2 . Sie erhalten bei mir für wenig Geld gute

Qualitäten . Alle zugelassenen Waren gelangen zum Verkauf

Kommen / sehen / urteilen

Bernh . Cramer , Stickhausen

Winter - Schluß - Verkauf
von Montag , den 30 . Januar 1939

bis Sonnabend , den 11 . Februar 1939

Chr . A. Fokken
Warsingsfehn

Winter -Schluß -Verkauf
vom 30 . Januar bis 11 . Februar 1939

in Porzellan , Steingut u . Glaswaren
zu außergewöhnlich niedrigen Preisen .

W . H . Wiards , Ditzum

Versäumen

Sie
nicht

unsern
Wintne¬

Schlüß
-
Verkauf

Temme

zu
besuchen

!

Es
lohnt

sich
!

Von Montag

dem 30 . Januar

bis Sonnabend

dem 11. Februar

Groothoff Detern

Winter -Schluß - Verkauf

vom 30 . Januar bis zum 11 . Februar 1939

Fritz Orth
Manufaktur - und Modewaren

Augustfehn

Heisfelde
immer bei mir gewohnt . In meinem

vom 30 . Januar bis 11 . Februar 1939Die kleinen Preise sind Sie schon Winter -Schluß -Verkauf heißt es aber ganz kleine Preise,
Einige Beispiele : Warme Kleiderstoffe von 75 Pig . an , Schals 45 Pfg ., gestr . Herren -Socken , Paar 65 Pfg .,
Knaben -Pullover mit Reißverschluß 1. 75 RM ., do . für Herren 2 . 50 RM . , Herren - Lodenjoppen von 6 . 95 RM . an .
Herren - und Knabenanzüge , Ulster , Lodenmäntel , Damen - und Mädchenmäntel , Kleider , Strick - und Futter .

waren zu stark herabgesetzten Preisen .

Hinderks



Aus der Heimat
Folge 24

Gestern und heute
ofz . Erst gestern mußten wir Gelegenheit

nehmen , auf allerlei Gerüchte einzu¬
gehen , die in unserer Stadt viele Leute arg
beunruhigen . Hoffentlich nimmt die Besorg¬
nis bald ein Ende und mit ihr das Gerede .

Nicht minder gefährlich in ihren Auswirkun¬
gen bei leichtgläubigen Leuten und vor allem

für diejenigen , die aus Grundsatz gern
hezzerischen Flustereien glauben die sie

dann unter geheimnisvollem Getue , oder auch
mit unverschämter Dreistigkeit weiter verbrei¬
ten sind die unglaublichen Redereien , die
man seit einiger Zeit wieder einmal in Stadt
and Land vernehmen kann . Ausländische

objektive " Sender und sehr gut unter¬

richtete Beitgenossen dieser und jener war
Türzlich verreist und hat Sie glauben ja
gar nicht , was alles unterwegs gehört , von
bem wir im abseits gelegenen Ostfriesland ja
nie etwas erfahren sind die Quellen . Die
auf die Tratscherei Hereinfallenden tommen
sich sehr flug vor , was nicht ausschließt , daß
fie eines Tages , wenn man sie als Weiterver¬
breiter aller möglichen Gerüchte einmal ener¬
gisch zur Rechenschaft ziehen wird , ein sehr

um mes Gesicht machen werden .

Schon einmal wiesen wir auf den erfreu¬
lichen Kinderreichtum in den neuen
Wohnstraßen unserer Stadt , m Heisfelde ,

Hesel und in anderen Orten unseres Kreises
hin . Er scheint uns heute kaum glaublich,
daß einmal in den Städten 38,7 Geburten je
1000 Einwohner gezählt wurden . Diese Zeit
liegt aber noch gar nicht so lange zurück, nur
60 bis 65 Jahre , also etwa zwei Generatio¬
men . Im Laufe der nächsten Jahrzehnte än¬
derte sich das Bild jedoch vollkommen . Schon
in den Jahren 1905 bis 1910 wurden in den

Städten nur noch 29,0 Geburten gezählt
gegenüber 35,2 auf dem Lande . 1931 wurden

nur noch 15,1 Kinder je 1000 Einwohner in

ben Städten geboren. Auch auf dem Lande
war zunächst einlangsames und in der schwe¬
ren Nachkriegszeit ein starkes Sinken der Ge¬
burtenziffer zu beobachten , aber sie betrug
1933 noch 18,0 , während sie in den Groß¬
städten bis auf 11,2 gefallen war . Das Bau¬
erntum ist also auch heute noch und natür¬

lich auch bei dem seit 1933wiedererfolgten Ge¬
burtenaufstieg - der kinderreichste Teil un¬
feres Voltes , ben als Blutquell unseres Vol¬

Yes es zu erhalten gilt . Die Städte werden
ich auch in der Zukunft genau so wenig wie
in der Vergangenheit selbst erhalten können.

In Stadt und Land beginnt nun morgen
der große Leistungswettkampf aller schaffen¬
den Deutschen , der Reichsberufswett

ampf . Es ist nun durchaus nicht so, daß
dieser Wettkampf nur die Teilnehmer etwas
angeht, sondern es handelt sich bei ihm um die
Tat eines ganzen Voltes , das nicht nur seine
besten Könner in allen Berufen ermitteln ,
sondern gleichzeitig der Welt zeigen will , mas
Dir zu leisten vermögen und welcher Nach¬
wuchs uns zur Verfügung steht .

-

Gonnabend , den 28. Januar

Beilage zur „ Ostfriesischen Tageszeitung "
- vereinigt mit , , Leerer Anzeigeblatt : and , , Allgemeiner Anzeiger "
für Leer . Reiberland und Bapenburg

Leer Stadt und Land

Dienst der Bereitschaften der Politischen Leiter
otz . Kürzlich berichteten wir über eine wich | famperfehn und Neuemoor . Die vorgenann

tige Tagung , die im Kreishaus an der Brun - ten Ortsgruppen bilden den ersten Bezirk .
nenstraße stattfand und in der vom Kreis Der zweite Bezirk , Leer -Moormerland , zählt
organisationsleiter befanat gegeben wurde , die Bereitschaften 4, umfassend Leer , alle drei
daß die Politischen Leiter nahezu dreizehn - Etadtortsgruppen , Leerort , Heisfelde und
hundert Mann in unserm Kreise mit dem Nüttermoor , Bereitschaft 5, Loga , Logabirum .
Beginn des Monats Februar wieder zum Brinkum , Nortmoor und Holtland , 6, Neer¬
Ausbildungsdienst anzutreten haben . moor , Warsingsfehn und Veenhusen , 7, Dl¬

Um eine regelmäßige Dienstdurchführung bersum und Petkum . Im Reiderland wurden

zu gewährleisten , sind die Politischen Leiter aufgestellt die Bereitschaften 8, Weener , Holt¬
bezirksweise zu Bereitschaften zusammengehusen , Stapelmoor , Kirchbergum , 9, Bunde ,
stellt worden , die in ihrer Einteilung so ge- Weenermoor , Wymeer und 10, Dizumerver¬
halten sind, daß sie jeweils die zum Dienst Laat, Dizum, Jemgum. Das Oberledinger¬
Verpflichteten aus zusammenliegenden Orts land umfaßt die Bereitschaften 11, Westchau¬
gruppen umfassen , die an einem günstig gele - derfehn , Ostrhauderfehn , Burlage , Potshaus
genen , leicht erreichbaren Ort zusammengezo - sen, Rhaude , Holte , Holtermoor und Lang¬
gen werden . Außerdem ist eine nochmalige holt , 12, Jhrhove , Bakemoor , Ihren -Groß¬
Busammenfassung nach den Landschaften im wolde , Collinghorst , Oberledingermarsch und

reise vorgenommen worden. Der Dienst 13, Völlen, Steenfelde, Flachsmeer. Die 14.
wird nacheinander in Uplengen , im Bezirk Bereitschaft liegt auf Borkum ; sie umfaßt die
Leer -Moormerland , im Reiderland und im Politischen Leiter der Insel - Ortsgruppe .

Oberledingerland durchgeführt .

Die Bereitschaften werden nachstehend turz
angeführt und es wird gleichzeitig angegeben,
welche Ortsgruppen zusammengefaßt worden
sind. Die Bereitschaft 1 umfaßt die politischen
Leiter aus Remels , Bühren und Oltmanns¬
fehn , die 2. Bereitschaft Hollen , Filium , Lam¬
mertsfehn , Detern , Süd - und Nordgeorgs¬
fehn , die Bereitschaft 3 Hesel , Firrel , Stiefel

Fahrräder , herunter vom Gebsteig !

Folgende Zeiteinteilung für den Dienst
wurde getroffen. Die Bereitschaften in up¬
lengen treten an jedem ersten Sonntag im
Monat auf den ihnen zugewiesenen Plägen
an, die des zweiten Bezirks an jedem zweiten
Sonntag im Monat , die des Reiderlandes an
jedem dritten Sonntag im Monat und die im
Oberledingerland an jedem vierten Sonntag
im Monat .

retten vor .

S
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Der neue Führer unseres SA . -Sturmbanns

die Einführung des neuen Führers unferes
otz . Vor einiger Zeit berichteten wir über

die Einführung des neuen Führers unseres
Leerer SA . -Sturmbanns durch den Führer
der SA .-Standarte 3, Obersturmbannführer
Meyer . Sturmhauptführer Rente Freri18
ist gebürtig aus Neermoor . Er gehört der
Partei und der SA . seit dem 1. März 1931
an und hat früher einen Trupp in Neermoor ,
später einen Sturm geführt . Seit dem 1. Ja¬
mar 1935 ist Frerics in der SA , hauptamt¬
lich tätig , als Ausbilder an den Führer - und
Unterführerschulen der Gruppe Nordsee, dann
als Führer eines Sturmbanns , zulezt in
Warel, von wo er hierher fam. Sturmhaupt¬
führer Frericks hat dieser Tage seinen Dienst
angetreten ; er ist gleichzeitig der Sachbearbei¬
ter für das SA . - Wehrabzeichen im
Stabe der Standarte 3.

Steuererklärungen für 1938

Umschau in Uplengen

Standkonzert unserer Marine otz . Unsere heutige Ausgabe enthält eine

otz . Morgen , am Tage der deutschen Poli - öffentliche Aufforderung des Finanzamts zur
otz . Immer wieder muß man die Beobach¬

tung machen, daß Radfahrer und vor allem zei , wird die Musikkapelle der 8. Schiffsstamm- Abgabe der Steuererklärungen für die Ein¬
Wehrsteuer , Körperschafts

auch Radfahrerinnen ihre Räder in der Stadtbteilung von 11. 30- 12. 30 Uhr beim Sri e fommensteuer,

an der Hand führen und zwar auf dem Geh- gerdenkmal unter Leitung des Musik- steuer und Umsatzsteuer für das Jahr 1938,

steig. Schon häufig ist darauf aufmerksam ge- stabsfeldwebels Ehrig ein Standkonzert ver- sowie für die Gewerbesteuer für 1939. Die

macht worden, daß dies Verhalten eine Rüd- anstalten . Die Musiffolge sieht Märsche, Steuererklärungen sind in der Zeit vom 1.

sichslosigkeit den Fußgängern gegenüber be- Walzer nud Meldien aus Opern und Ope- bis zum 28. Februar abzugeben. Fristoerlän
gerung in Einzelfällen werden vom Finanz¬

deutet und daß es verboten ist , Räder auf amt nur bei begründeten Anträgen ge
Gehsteigen zu schieben . Eine Dreistigkeit son - Ueberall Gemeinschafts - und Hausempfang nehmigt . Die Vordrucke für die Steuererklä
dergleichen aber ist das Fahren auf den

otz . Die Uebertragung der Reden aus der rungen werden den Steuerpflichtigen zuge
Gehsteigen , das besonders von Halbstarkendas besonders von Halbstarken
immer wieder als besonderer „Sport " be- Reichstagsjigung am Montagabend wird überschickt . Wer feinen Vordrud erhält , aber ver¬

besonderer , ,Sport "

trieben wird. In engen Gassen sausen die all in Stadt und Land in Gemeinschaftsemp - pflichtet ist, eine Steuererklärung abzugeben,

Fahrkünstler an den Fußgängern vorüber, fängen und im Hausempfang gehört werden. muß einen Vordrud vom Finanzamt anfore

Streifen sie und beschmugen ihre Kleider oder In Stadt und Land finden sich in den Otte dern

beschädigen sie gar . In der schmalen Ausfahrt gruppen die Parteigenossen und Volksgenossen

vom Tivolisaal zur Straße verfuchten gestern zusammen, um zu hören, was aus der Reichs¬

abend spät einige Burschen mit ihren Fahr - hauptstadt uns und auch der Welt gesagt wird .
otz . Im Hinblick auf die Schwierigs

rädern sich durch die heintkehrenden Filmbe- Auch unsere Gaststätten werden thre Emp

sucher zu drängen. Sie flingelten und fuhren fangsgeräte und ihre Räume wieder zur Ver - feiten, die die Fettversorgung ha

dann fühn darauf los , bis sie furz und bün- fügung stellen, um jedem Deutschen jo Geleder Boltsernährung macht, ist es erfreu

big einer sogar handgreiflich darüber genheit zu bieten, die Reden zu hören, die ich, daß in der hiesigen Gegend der Del .
Reichstagssigung mit zu erleben . fruchtbau zugenommen hat . Gr

tönnte noch bedeutend mehr ausgedehnt werbelehrt wurden , daß sie abzusteigen und sich
den . Die Aubauflächen haben auch den schardiszipliniert zu verhalten hätten .
fen Frost gut überstanden , das Blatt ist zwar
erfroren , treibt aber jetzt schon wieder aus .
Die Frucht gedeiht bei einer reichlichen Dün¬
gung auch noch auf leichten Sandböden und
bringt eine gute Ernte . Aus je sechs Pfund
Saat wird ein Liter gutes Speiseöl gewon¬
nen , das im Haushalt manch anderen Speise¬
fetten auch in gesundheitlicher Hinsicht vorzus
ziehen ist. Die Ernte liegt so zeitig , daß nach
her noch Steckrüben und Runkeln ,
aus Pflanzlingen gesezt , mit gutem Erfolg
angebaut werden können ; nebenbei bieten diese
Delfruchtfelder in der Blütezeit den Bié¬
nen reichliche Nahrung .

-

181 Bullen eingetragen
Schon gestern abend vernahmen wir das be¬

Aus der Zahl der den letzten Terminen fürBannte flappernde Geräusch , das mit Sam¬
melbüchsenerzeugt wird , und heute wissen es die Aufnahme in das Stammbuch Ostfriesi¬
auch die letzten, daß der Tag der deutscher Rindviehschläge zugeführten Tiere sind

chen Polizei " angebrochen ist . Wir alle
helfen wieder einmal helfen und erfahren ,
Daß die Polizei Freund und Helfer des Volkes
in all ihren verschiedenen Abteilungen auch
einmal in besonderem Dienst sein kann .

Lehrgemeinschaften der Deutschen Arbeitsfront

181 Bullen zur Eintragung gelangt , darunter
178 schwarzbunte und 3 rotbunte .

Gleichzeitig sind etwa 120 Bullen für die
am 7. Februar in Aurich stattfindende Zucht¬
viehauktion ausgewählt worden .

otz . Heute Schüßentagung . In Gegenwart
des stellvertretenden Gauschüßenführers Beh¬
ling -Bremen treten heute die Führer der
Schüßenvereine des Unterkreises Leer und die
Schießwarte zu einer wichtigen Arbeits¬
tagung in unserer Stadt zusammen.

otz . Eine Schulungswoche veranstaltet die
Ortsgruppe Leer - Leda in der Zeit vom
30. Januar bis zum 5. Februar . Die erfte
Schulungstagung findet am Dienstag im
Sigungssaal des Kreishauses statt .

„Een good Geschäft un völ Bergnügen !"
Der Winterschlußverlauf beginnt

- -

taufen

In legter Zeit ist festzustellen , daß an den
Landstraßen , wie es auch anderwärts ge¬
schieht , viele ausgewachsene Bäume gefällt
worden sind . Im Zuge der Reichsstraße Re
mels -Westerstede sind von Bühren bis zur
Landesgrenze die Straßenbäume bereits ge
tennzeichnet ; sie werden demnächst der Art
zum Opfer fallen . Auch bei verschiedenen Ge¬
höften in der Umgebung wurden mächtige ,
über ein Jahrhundert alte Eichen gefällt , die
für den Hausbau , besonders für Siedlungs
Neubauten, nüßliche Verwendung finden.
Vereinzelt sieht man auch gefällte schwere
Eichen , die am Stamm zu faulen begonnen
haben und bald an Nuzwert verlieren wür¬
den. Tie Wiederanpflanzung junger
Bäume sollte in a Ilen Fällen für jeder¬
mann höchste Pflicht sein .

otz . Mehrfach haben wir bereits in dieser
Zeit über die erfolgreiche Berufsfortbildungs¬
arbeit der Deutschen Arbeitsfront in Stadt
und Land bei uns berichten können . Heute otz . Unsere Frauen werden gerade heute | immer nur von den Frauen

können wir mitteilen , daß der kürzlich in wieder einmal die Zeitung besonders unge - denn etwa die Männer garnicht ein bei sol¬

Aussicht genommene Lehrgang der Lehrs duldig erwarten , enthält sie doch die ersten chen , ,Gelegenheiten " ?enthält sie doch die ersten chen , , Gelegenheiten " ? Hand aufs Herz ,

gemeinschaft , ,Rechnen " bereits inzwischen großen Ankündigungen über die guten liebe Leserinnen , haben Sie schon einmal

Seine Arbeit begonnen hat . Die Beteiligung Gelegenheiten " , die der Winterschluß - Männer gesehen, die dem Winterschlußver¬
ist gut ; sie beweist , daß unser beruflicher Nach verkauf , der vom 30. Januar bis zum 11. Fe- kauf in freudiger Erwartung entgegen har¬
wuchs danach strebt , sich in allen Arten prat - bruar durchgeführt werden kann , bieten wird . ren ? Nun , wir meinen nicht die Män
tischen Rechnens zu vervollkommen . Doch Winterschlußverkauf das ist ein Wort , ner , die glückliche Besizer der Geschäfte sind ,

auch auf anderen Gebieten werden Leistungs- das unsere im Einkaufen so geschichten die unseren Frauen so besonders zusagende
Steigerungen angestrebt . Am kommenden Frauen zu alarmieren imitande ist. Zwar ist Artifel führen, sondern eintaufende
Donnerstag wird eine Lehrgemeinschaft
Buchführung " mit dem Unterricht be- der Winter in Wirklichkeit ja überhaupt noch Männer . Es ist doch wohl so, daß die Män¬

garnicht zuende und doch möchte man fast an = ner im allgemeinen als zahlende Beteiligte

ginnen tönnen . Es liegen auch schon zahl- nehmen, dak, er nun , da die Sonderverkäufe sich etwas im Hintergrund halten , daß sie sich

reiche Anmeldungen für eine Lehrgemeinschaft zum Winterschluß einsetzten, einfach zuende zwar freuen, wenn die liebe Frau wirklich
Maschinenschreiben vor . Hierzu werden An- gehen muß . einen guten auf gemacht hat , daß anderer
meldungen noch entgegen genommen . Wann seits der Winterschlußverkauf doch wir

der Lehrgang beginnt , wird noch mitgeteilt wissen schon, so etwas fönnen nun einmal die
Frauen besser , sollen sie auch besser können ,
sollen sie so gut können , daß sie selbst (und die
schon erwähnten Ladenbesitzer ) ihre Freude
an den nun beginnenden Tagen haben .

Mancher wird übrigens denken : „ Sehr ge¬
schickt geregelt , solch Winterschlußverkauf so
um den Ersten herum . . . " und die

jenigen , die so denken , haben recht , denn zum Eine besondere Freude wurde verschiedenen
Einkaufen gehört mun einmal etwas Geld . Kriegereltern zuteil , indem ihnen auf Grund
Wir aber bemerken : „ Süh so , denn ist ja eines Erlasses des Führers nachträglich durch
all ' mal best in de Riege . Denn man een Vermittlung der NSKCV eine Rente bewil
good Geschäft un völ Vergnöligt und ab Antragsstellung nachbezahlt
gen ! " wurde ,

verden .

otz . Veranstaltungen vorher anmelden . Es
fei nochmals darauf hingewiesen , daß es not
wendig ist , daß jede Veranstaltung , soll sie
nicht Gefahr laufen , daß ihre Durchführung in

Frage gestellt wird , vorher anzumelden ist,
am Ueberschneidungen von Veranstaltungen
und gegenseitige Behinderungen zu vermeiden .
Bis zum 25 . des der Veranstaltung voran¬
gehenden Monats muß die Anmeldung bei der
zentralen Anmeldestelle für die Stadt , Propas
gandaleiter B . Alting , Große Roßberg¬
Straße , Fernruf 2154 , ' vorliegen .

Es soll Frauen geben , die nur darauf war
ten , daß sie bei einem Rundgang von Geschäft
zu Geschäft die Eintaufsgelegenheit finden ,
auf die sie so lange schon gehofft haben . An¬
dere Frauen gibt es , die gehen plan
mäßig vor . Sie nehmen die Zeitung mit
den vielen , mannigfaltigen Angeboten zur
Hand und studieren eine Anzeige nach der
anderen durch , machen sich Notizen
gehen gleichsam nach einem Schlachtenplan
auf Einkaufsfahrt . Andere gibt es , denen
allein schon das Durchlesen der Angebote
Freude macht .

und

Man redet , spricht man von Sonderverkän¬
fen , in diesem Falle vom Winterschlußverkauf ,

-

Erhebliche Schwierigkeiten macht in diesem
Winter infolge der anhaltend nassen Witte
rung das Hereinbringen der noch zahlreich
draußen stehenden Getreideschelse ; sowohl
durch die Nässe als durch Mäusefrag entstehen

größere Schäden . Hoffentlich tommen
bald trockene Tage , damit das Korn geborgen
werden kann .



Mehr „Deutsche Kurzhaar -Hunde" in priesland Oberledingerland

tei - Hejel . Letzterer nahm das Wort 310

Von der Kriegsmarine
Boststationen : für die U -Flottille , , Hundfus "

bis auf weiteres Wilhelmshaven , für das otz . Collinghorst . Tagung der Gast¬
Schlachtschiff Gneisenau " bis 30. Januar otz . Die Fachschaft Deutsche Kurzhaar " , I sen , in diesem Jahre eine Derby - und Solms¬

Kiel, für den Berstöser „Hermann Künne" bis Nordmart , Untergruppe Ostfriesland-Olden- fuche zu veranstalten. Die Derbysuche findet wirte . Die Kreisgruppe Leer, Ortsstelle
31. 1. Wilhelmshaven, vom 1. bis 15. Februar burg, hielt ihre diesjährige Hauptversamm am 16. April in den Feldmarksjagden Büh- Gaststätten- und Beherbergungsgewerbe hatte

Oberledingerland " der Wirtschaftsgruppe

Swienemünde, für den Zerstörer „ Hans Lü- lung im leihauerschen Gasthof in Remels ren und Oldendorf bei Remels statt. Der Gaststätten- und Beherbergungsgewerbe hatte
die Mitglieder zur Jahreshauptversammlungdemann" is auf weiteres Pillau , für das ab . Der Leiter der Hundefachschaft G. 3 - Termin zur Solmssuche ist auf den 17. Sep¬

Kommando der 1. Minensuch-Flottille und ich er begrüßte die zahlreich erschienenen tember festgesetzt worden. Wie wohl schon mit am Donnerstag bei Gastwirt Diekmann ein¬
werden geladen . Ortsstellenleiter A. van Mart -Jhr¬

Minensuchboot „M 8" bis auf weiteres Kiel - Mitglieder und erstattete dann einen aus - Bestimmtheit gesagt werden darf ,

Wir, für die Minensuchboote M 3" M5 " führlichen Jahresbericht . Er konnte die er viele Hunde air beiden Suchen teilnehmen. Hove leitete die Versammlung. Er begrüßte
and M 4" Kiel-Wit, für das Minensuchboot freuliche Mitteilung machen , daß die Mitglie- Zu Führeranwärtern wurden R. Frieling den Kreisgruppenleiter , Gastwirt W. Bar¬

die erschienenen Wirte und ganz besonders

M 1" bis auf weiteres Hamburg 11, Mönke- derzahl sich verdreifacht hat . Die Tatsache Bagband und H. Arnolds -Wilhelmshaven
Damm 9/14, für „M 7" bis auf weiteres Lü- wurde ganz besonders begrüßt, denn es sei bestimmt. Anschließend wurde Freerk de einer Einführung in die Aufgaben von 1939.
beck-Siems , fü vdie Amtskaffe der 1. Minen¬

immer bei jeder Gelgenheit betont worden , Boer -Kanalpolder auf

such- Flottille bis auf weiteres Billau und für daß es mit der Hundezucht und vor allen friesland " , Züchter G. Höschel-Hemels , der sie für verschiedene andere gewerblichen Be¬

den Stationstender „Paul Venete" bis 6. Fe- Dingen mit der Güte der Jagdhunde in Ost- Etaats -Ehrenpreis und die tleine Staats - rufe , wird auch für das Gaststättengewerbe
bruar Flensburg - Mürwit . friesland noch sehr im Argen liege . Erfreu preismünze der Fachschaft Deutsche Kurz- ein Buchführungskursus durchgeführt werden .

licherweise sei in den beiden letzten Jahren ein haar " Nordmart vom Reichsminister für Erb 1940 wird die Buchführung Zwang sein .

erheblicher Fortschritt zu verzeichnen gewesen. nährung und Landwirtschaft durch den Fach- otz . Ihrhove . Erzeugungsschlacht
Kassenführer Helmts - Fillum gab den schaftsführer überreicht . Der Fachschaftsführerja i mlung . Die Kreisbauernschift

Kassenbericht . Die Prüfung wurde von Förrer G. Höschel-Remels, der Schriftführer und Peer in Verbindung mit der Ortsgruppe der
fter Grau -Legabirum und Hegeringleiter A. Kassierer Helmts-Filjum , wurder wieder NSDAP . hat auf Sonnabend , den 4 . Fe
van Mark vorgenommen . Es wurde beschloß eingesetzt . bruar , im Saale des Friesenhof eine Vers

fammlung anberaumt mit dem Thema „ Bauer
frage , ich antworte . Wie schon an verschiebe

nen Orten des Kreises , so werden auch hier
träge gehalten werden. Abends findet dann
von verschiedenen namhaften Rednern Vor

=otz. Beningafehn . Gingefallene 33
chungen . Während des Hochwassers in

letter Zeit erlitten die Böschungen der Grä¬
ben erhebliche Schäden. Die Instandsetzung
der eingefallenen Böschungen erfordert von
ben Anliegern sehr viel Arbeit , besonders im
füdlichen Teil unserer Ortschaft , in der Moor¬
gegend, ist die Instandsetzung mit großen
Schwierigkeiten verbunden .

otz . Heisfelde . Woher kommt der
Sad Mehl ? Ein hiesiger Einwohner , der
geschäftlich in Aurich zu tun hatte , machte
beim Wiedereinsteigen in seinen Kraftwagen
die überraschende Feststellung , daß sich in
zwischen ein sonderbarer Fahrgast " einge
funden hatte . In seinen Wagen war ein Sad
Mehl verstaut worden . Ob eine Wagenver¬
wechselung vorlag , oder ob der Fund mit
einem Diebstahl in Verbindung zu bringen ist,
mird die Polizei ermitteln .

Kolonie in etwa zwei Wochen sieben Jununterbrochen werden mußte , fonnte jetzt fort¬
gen geboren wurden , unter ihnen befanden geführt werden. Der bisherige Holzschuppen
jich zweimal Zwillinge . wurde durch ein größeres und festeres Ge¬

bäude ersetzt .
otz . Neermoor . Die Reichsstraße , die

durch unsern Ort führt , und einige Verbin¬
dungsstraßen werden bald ein anderes Aus¬
sehen haben . Hier werden nämlich viele
Bäume gefällt , die bereits angezeichnet und
verfauft worden sind .

otz . Remels . Buschbinden . Die Busch
binder sind wieder fleißig an der Arbeit . An
vielen Stellen sieht man die gebundenen
Schanzen liegen , die dann zum Ladeplag am
Kanal gefahren werden . Dort liegen schon

otz. Neermoor. Reger Viehversand , große Mengen, die mit den stanalschiffen zur
Auch in dieser Woche war der Viehversand Verwendung finden. Leider werden beim Abte gebracht werden, wo die Buschbündel
wieder sehr rege . Während am Anfang der
Woche viel Schlachtvieh zum Versand kam, schlagen der Sträucher die Wälle oft recht fahl

otz. Jheringsfehn . Ein rustiger after wurden am Freitag 25 Zuchtrinder nach genacht und den Vögeln wird dadurch viel
Meister . Troß seines hohen Alters von 84 Sachsen und Baden verladen. Auch der Ver- fach die Niſtgelegenheit genommen. Auch wer
Jahren ist der hier wohnende Malermeister jand fleiner Ferfel und Läuferschweine ist den die Bäume, die bis zur Spize hin fast all
G. Stürenburg noch sehr rüstig. Fast sehr vege. Die Preise für Ferkel sind in der ihrer Aeste beraubt werden, sich kaum non

Beruf nach. Die Arbeit auf einer etwa zehn gen Jahre vielfach die Ferkelpreise niedrig Eiche, eine Birke oder ein Vogelbeerbaunt
täglich geht er seinem ihn liebgewordenen legten Zeit start gestiegen . Während im vori - entwickeln können. Es wäre im Sinn des

Naturschutzes , wenn hin und wieder eineMeter hohen Leiter bedeutet für den alten lagen, lohnt sich jetzt die Schweinezucht wie- stehen bliebe und sich natürlich entwickelnMeister teine Schwierigkeit . Auch zu Fuß der .
nintmt er es noch mit Jüngeren auf ; fürzlich
legte er den Weg von hier nach Meerhausen
hin und zurück in vier Stunden zurück, gewiß
eine gute Leistung von dem biederen Alten .

otz . Neermoor . Durchgänger . In den
Abendstunden raste gestern ein scheu geworde
nes Pferd die Suderstraße in Richtung Veen¬
husen entlang . Das Pferd war vor eine Erd¬farre gespannt. Es tam erst in Neermcorer¬Kolonie in der Nähe der Schule zum Stehen ,
da die Erdkarre zusammenbrach . Es ist wirtlich ein Glüd, daß auf der langen Wegstrede,
auf der sonst ein reger Verkehr herrscht , fast
niemand dem Durchgänger begegnete .

otz . Neermoor . Wo gibt es das noch ?
Ms eine Seltenheit darf es wohl betrachtet
werden , daß in dem Ortsteil Neermoorer¬

Leerer Filmbühnen
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otz . Remels . Der Film im Dorf . Den
tönnte . .

otz . Schwerinsdorf . Am Sonntag spielt auf dem

dritten Kreisklasse Es ist gelungen , die erste Mann¬
schaft aus Westerstede zu verpflichten .

Lichtspielen Remels gelang es, am Donners - Sportplass Schivevinsdorfdie neue Mannschaft dertag den Film Heimat " nach hier zu bekom
men . Viele Filmfreunde hatten schon lange
auf diesen Genuß gewartet , und so hatten sich
auch sehr viele eingefunden , diesen künst
lerisch wertvollen Film zu sehen . Für alle
waren es Stunden hohen Genusses . Da der
Film in der kommenden Woche am Freitagund an dem darauffolgenden Sonntag no
einmal gezeigt wird , ist allen Gelegenheit ge¬
geben, diese Filmkunst auf sich wirken zulassen .

otz . Remels . Bautätigkeit . Bauun
ternehmer Bolte nimmt einen Umbau seines
Lagerschuppens vor . Die Arbeit , die durch
das eingetretene Winterwetter vorübergehend

Heinrich Herlyn .

otz . Selverde . Sportvereinslei
ung bestätigt Lehrer Lengert

wurde als Vereinsleiter des Sportvereins

Kamerad Gerdes, Schriftführer und Kassierer
Selverde bestätigt . Stellvertreter ist Sport

Kamerad Wizmann . Die sportlichen Angele¬
genheiten leitet Fr . Weers . Der Unterfreis
führer wird unseren Verein noch mit in der
dritten Kreisklasse aufstellen .

ein Betsammensein mit Unterhaltungsumfit
und Tanz statt . Die Marinefapelle Leer wird
die Musik stellen ,

des Sportvereins . Unsere Fußbull
otz . Böllenerfehn . Keine Auflösung

spieler , die sich schon gefreut hatten , das Vov
spiel zum großen Fußballiampf in der Kreis
Stadt bestreiten zu können, fahren morgen nicht

ist die Wannschaft je nicht vollständig. Die
zur Kreisstadt Durch Abgang von Spielern

Vereinsleitung hofft jedoch, bald wieder eine
volle Mannschaft zur Verfügung zu haben.
An eine Auflösung des schon viele Jahre be
ſtehenden Sportvereins „Stern " , von der fürz¬
lich gesprochen wurde, ist nicht zu denken.

Unter
Ortsgruppe Neermoor.

dem Hoheitsadler

Feier des 30. Jutar Kameradschaftsabend .
Beginn pünktlich 20 Uhr , da die Reden aus den
Reichstag übertragen werden . Für Parteigenoffer
und Barteianwärter ist die Teilnahme in Uniform ,
soweit berechtigt , Pflicht . Die Mitglieder der Glien
derungen und angeschlossenen Verbände werden
Giermit eingeladen . Liederbücher mitbringen .

Crisgruppe Ihrhove .
Die erweiterte Mitgliederversammlung am 30. 16

findet mit Rücksicht auf die Uebertragung des
Reichstagsrede des Führers pünktlich 19 % h

teilt. Die Reve des Führers wird übertragen..
Sämtliche Gliederungen nehmen geschloffers

Ortsgruppe Bunde .

Gliederungen und die angeschlossenen Berbände bes
Die Feier zum 30. Januar für die Partei , dia

ginnt bereits um 19 . 30 1hr bei van der Berg .
Fahnen sind zur Stelle . Anschließend Uebertragung

otz . Stiefelkampersehn . Appelt der der Rede des Führers .
Feuerwehr . Dieser Tage hielt die Freine Frauenschaft Deutsches Frauenwerk , Baga .
willige Feuerwehr ihren ersten diesjährigen Die Feier ant 30 Januar findet nicht wie bes
Monatsappell ab . Der Führer der Wehr er fannt gegeben um 20 Uhr , sondern pünktlich 19 . 45
läuterte einige Rundschreiben . Die Vorberei - hr , statt .

otz. Stiefellamperfehn . Bretter bu den
verschwinden . Bei vielen Häusern kann
man noch Bretterönden vorfinden , in denen
das Schweinfutter gekocht wird . Diese oft ver¬
fallenen und baufälligen Buden , die gewiß
nicht zur Verschönerung des Landschaftsbildes
beitragen , müssen jetzt abgebrochen und durch
neue massive Backhäuser ersetzt werden . Schon

egen der Beseitigung der Feuersgefahren¬
quellen ist das Verschwinden der alten Buden
sehr zu begrüßen , aber auch im Hinblick auf
die Dorfverschönerung ist die Maßnahme zu
begrüßen .

Es handelt sich um ein sehr flottes Unterhaltung des Tages der Polizei nahm längere Zeit
tungsstüd , das auch Filmoperette genannt in Anspruch . Aur Mittwoch und Donnerstag

otz. Vor nicht langer Zeit veröffentlichten wird . Auf den Inhalt fann man nicht beson- führte die Freiwillige Feuerwehr die Fettwir den Roman Der rote Faden " von Arel ders eingehen ; er ist auch durchaus nicht die sammlung durch , die , dank der Opferbereit
Rudolph dieser Roman liegt dem Film Hauptsache bei dieser amüsanten Angelegen- schaft der Bevölkerung ein überaus gutes Er¬Morosache Holm " zugrunde . Nach lan - heit , sondern es kommt mehr auf das bunte gebnis hier zeitigte . Heute , Sonnabend stellenger Zeit sehen wir in den Tivoli " - Licht Drum und Dran an und das wird köstlich die Mitglieder der Feuerwehr sich nochmale
spielen nun wieder einmal einen Kriminal dargestellt . Die Hauptrollen sind besetzt mit den Dienst der guten Sache und sezeit die
film . Kriminalfilm ? Mancher wird sich Maria Andergast , Jda Wüst , Leo schmucken Abzeichen ab .
schütteln in der Erinnerung an jene Filme Slezat , Hans Holt , Mady Rahl , Rudolf
dieser Art aus früherer Zeit , in der es ohne Platte , Jupp Huffels und R. A. Ro =
fiberragende Genies unter den frimchen " , berts . Die Musik schrieb Robert Stolz . Die
ohne Kinnhaken , Revolver und Taschenlam - Tete verfaßte Bruno Balz . Die Aufzählung
pen nicht ging , denn es mußte ja für Milieu " dieser Namen wird den Filmfreunden genug
gesorgt werden . Nein , dieser Film , der sich sagen . Der Film hat bei uns sehr beifällige
um die Mordsache Holm dreht , ist so fein in Aufnahme gefunden, weil man ihn so auf
feiner Führung , so spannend in seinem In - faßte , wie er eben gemeint ist .
halt , dem Spiel , daß man wirklich bis zur Das Veiprogramm ist, besonders der Tier¬
letzten Szene ganz bei der Sache ist. Und gru- film „Silberfuchs und Marderhund " sehens
selig ist der Film , wie vielleicht angenommen wert .
werden mag , schon gar nicht , wenngleich es
fich um einen Mord und seine Aufflärung Andalusische Nächte " , was können
Handelt . Es wird vielmehr unter weitgehen - fte uns Norddeutschen sagen ? Jm Durchschnittder Schonung der Nerven der Zuschauer jehen wir lieber eine Handlung und auch Ge¬
ohne daß dadurch die Handlung verliert stalten , die uns näherstehen , deren Denken
der Fall dargestellt und besonderer Wert ist und Empfinden wir besser verstehen . Dasdarauf gelegt worden , einen Einblick in die mögen die Gedanken sein , bevor man denvielseitige Tätigkeit der Kriminalpolizei zu Film , der jekt im Palast Theater gezeigtbietet , ihre Methoden zu zeigen , ohne daß wird , gesehen hat . Dann aber , wenn
man dabei in pedantische Genauigkeiten und wir Imperio Argentina als die Zi
in einen Lehrton verfällt . Die Handlung ist geunerin Carmen lachen und tanzen sehen ,unjeren Lesern noch aus dem Roman bekannt , wenn wir die einschmeichelnden Weisen hören ,
so daß wir uns heute darauf beschränken dür die sie fingt , werden mir anderen Sinnes .
fen , auf die Leistungen der Darsteller furg ein Die deutschen Darsteller werden angesteckt vonzugehen . Alle Mitwirkenden , die in dieser und dem Temperament der Hauptdarstellerin und
jener Szene in den Vordergrund treten , zu bieten im Spiel , das sich der Umwelt gut an¬nenenn , ist nicht notwendig . Hervorgehoren paßt , jei es Friedrich Beufer als Briga
sei Harald Paulsen , der sehr überzeugend dier Joié Navarro oder Karl Klüsner alseinen gewiegten Kriminalrat darstellt . Auch Torero . Tie Handlung sagt uns nicht viel ,Sans Leibelt und Josef Sieber als n was uns entzückt , sind die Leistungen der Dar¬gleiches Paar stehen ihren Mann . Man darsteller und die hervorragend schönen Bilder .jagen , daß der Film hier gut gefallen hat .

Jm Beiprogramm wird ein farbiger fran - Amites für Schadenverhütung gezeigt , der mit
Im Beiprs grammi wurde ein Film des

zösischer Film ans Tunis gezeigt , dessen gleicher Darstellungskraft die Gefahren C.Farben auch für Afvila etwas zu bunt erscheiber Vertehr3 behandelte , die wir auchnen und nicht ganz überzeugen . In der Wo- aus der bekannten Zeitschrift Kampf der Gechenschau sehen wir gute Aufnahmen aus dem fahr " kennen . Es ist ein interessanter , lehr¬repräsentativen Regierungsbau in Berlin und reicher und dabei unterhaltsamer Film . Auchbom Empfang des diplomatischen Korps durch der Uja -Kulturfilm vom Segen derben Führer . Kälte " , ein Film von der Möglichkeit , Le¬

bensunitel burchKälte zu konservieren, ist als
geglückt zu bezeichnen.

*

-In den Central Lichtspielen ist der
Hauptfilm usaren herau 3 " betitelt . Fritz Brockhoff .

S . , Gefolgschaft 2/381, Logo.
Alle Hitlerjungen , die schießen wollen , tretens

am Sonntag um 9 Uhr beim Schützenhaus un
Geld für St .-Patronen mitbringen.

Barometerstand am 28. 1., morgens 8 Uhr 762,00
Höchst. Thermometerst . der letzt. 24 Std . : C + 3,00
niedrigster
Gefallene Niederschläge in Millimetern . . . 0,5
Mitgeteilt von B. Jokubl , Optiker , Leer

24 C 0,0 °

zweiggeschäftsstelle der Ostfriesischen TageszeitungLeer , Brunnenstraße 28. Fernruf 2802 .
D -A . XII . 1938 : Hauptausgabe 28 223 , davon Bes

zirtsausgabe Leer -Reiderland 10 271 (Ausgabe mit
dieser Bezirksausgabe ist als Ausgabe Leer im Kopf
Nr . 18 für die Hauptausgabe und die Bezirks-Auss
getennzeichnet ). Zur Zeit ist Anzeigen Preisliste

gabe Leer -Reiderland gültig . Nachlaßstaffel A für die
Bezirks -Ausgabe Leer -Reiderland , B für die Haupts
Ausgabe .

Verantwortlich für den redaktionellent Teil (auch
für die Bilder ) der Bezirks -Ausgabe Leer -Reis
derland Heinrich Herlyn verantwortlicher

land : Bruno Zachgo, beide in Leer.
Anzeigenleiter der Bezirks - Ausgabe Leer -Reiders

Lohndruckt
D. S . 3opfs & Sohn , G. m . b . H. , Leer .

Zu verkaufenAmtliche Bekanntmachungen der Kreis- und Ortsbehörden

OeffentlicheAufforderung zur Abgabe von Steuererklärungen KraffAuftrags werde ichwegen
A. Die Steuererklärungen für die Einkommensteuer , Wehrsteuer ,

Aufgabe eines Haushalts am

Körperschaftssteuer und Umfaßtener für das Halenderjahr Mittwoch , dem 1. Februard . J. ,
1938 sowie die Gewerbesteuer für das Rechnungsjahr 1939find bis zum 28. Februar 1939 auf den vorgeschriebenen Dorm v . Mark ' schen Auktionslokale

nachmittags 2 Uhr ,

dencken beim zuständigen Finanzamt abzugeben . Außer diesen
Steuererklärungen haben die Eigentümer bebauter Grund - an der Adolf Hitlerstraße Hierf
Stücke einen Fragebogen auszufüllen und mit den Steuerer folgende

klärungen abzugeben .
B. Möbel und Hausgeräte ic .

als :
Die Dordrucke zu den Steuererklärungen werden den Steuer
pflichtigen vom Finanzamt zugesandt . Die Zusendung gilt als
Aufforderung zur Abgabe der Steuererklärungen . Wer ohne mehrere Kleiderschränke, 1Glass
Aufforderung gesetzlich verpflichtet ist . die Steuererklärungen Schrank , mehrere Tilche , Betts

abzugeben , muß diese Verpflichtung bis zum 28 . Februar 1939
stellen mit Matraßen , 1 Sofa ,

auch dann erfüllen , wenn ihm bis zu dem genannten Zeitpunkt Stühle , Bettzeug , Porzellan ,
noch keine Dordrucke zugegangen sind . Er muß sich in diesem halter , 2 Autokissen , 1 Kommode ,

Glass , Steinzeug , Handtuch

Fristverlängerungen können auf Antrag nur in besonderen ofen, Stubenofen , 1 Herren

Fall die Dordrucke felbft beforgen .
1 Wanduhr , 1 Konsole , 1 Koch

Fällen bewilligt werden , jedoch nicht über den 31. März 1939 fahrrad , 1 Damenfahrrad undhinaus . In den Fällen , in denen das Finanzamt früher Friste
verlängerung zugleich für mehrere Jahre und über den 31. freiwillig öffentlich meistbietend

was mehr da sein wird

März hinaus gewährt hat , werden diese Friftverlängerungen auf Zahlungsfrist verkaufen .hiermit widerrufen und allgemein auf den 31. März 1939 be Besichtigung der gebrauchten
Gegenstände 2 Stunden vorher
gestattet .
Leer .

schränkt .

D. Die Abgabe der Steuererklärungen kann durch Geldstrafengeftant
erzwungen werden .

29 . 1. 39. Finanzamt Leer , zugleich file das Finanzamt Weenerl
Bernhd . Buttjer ,
Preuß . Auktionator



Palast - Theater HeimatDonnarblay

Tivoli - Lichtspiele
Dienstag und Mittwoch

Sonntag , den 29 . Januar , Jugendvorstellung

Amtliche Bekanntmachungen der Kreis - und Ortsbehörden

Die Anmeldung der im Jahre 1939 schulpflichtig werdenden
Kinder findet statt am Mittwoch , 1, Februar 1939 .

Die Anmeldungen werden entgegen genommen ;
Klassea ) Harderwykenschule , nachmittags 3 - 4 Uhr ,

VIII , für die Kinder aus folgenden Straßen : Neuestraße
Gurrelsstraße Kampftraße Kamp Groningerstraße

Seeschleuse Halbinsel Nesse ( Platzgebäude ) - Mittel¬
weg Pferdemarktstraße Am Pferdemarkt Blinke =
ftraße Blytenbergstraße Königstraße Steinburgs =

Süderkreuzstraße Larth . Schulgang Paters
gang Lindenstraße Rathausstraße
gang

-

Kirchstraße
Norderkreuzstraße Brunnenstraße Ref . Schulgang
Ref . Kirchgang Onno -Kloppstraße Hohegaste .-

Zu kaufen gesucht

Gut erhaltenes
Bekannt und

Gin- oder Zweifamilienhaus überall beliebt
in leer zu kaufen gesucht .

Angebote mit Preisangabe
£ 92 an die OTZ . , Leer .

Bünting - B

Schwarzer Krausertri , weiß

Er ist bekömmlich , milde u . doch voll im Geschmack , 50gr50

Gefucht auf baldmöglichst ein

Zumieten gesucht landwirtsch. Gehilfe

b) Dfter steg ſchule : nachmittag3 2–4 Uhr, Mädchenschule, 3.- Zimmerwohnungfitr die Kinder aus folgenden Straßen : Deichstraße
Emmiusstraße Gaswerkstraße
Düvelsburg
derwyfensteg

Brummelburgstraße
Westerende Westermeedlandsweg - Har :
Altemarktstraße Norderstraße Helling¬

itraße Wilhelminengang Faldernstraße Wörde
Ofter

steg Eidtmannsveg Bergmannstraße Heisfelder¬
ftraße Schillerstraße Burfehneringe Mörkenstraße

Am Pulverturm

Hindenburgstraße Brinkmannshof

-

-

-
Bajo -Unkenstraße Edzardstraße-

- Kupenwarf

Westergaste Contrebbersweg (ab Brummelburgstraße )
Mittermoorerivag Arend -Smidtstraße

Annenstraße Augustenstraße
Wieringastraße

Christine -Charlotten¬
straße Thedastraße Großstraße Adolf -Htlerstraße
Kurze Straße Vaderkeborg

zu mieten gesucht in leer oder
Umgebung . Etwas Gartenland
erwünscht .

der gut mit Pferden umgehen
kann .

Ww . Fr . Meiners ,
Hauwiek , Post Ocholt i . O.
Fernruf 22 .

Suche auf sofort oder Jpäter
Angebote unter L 90 an die OT3 , einen

Leer .

Zu vermieten

im Mittel
Straße Straße der SA . Ringstraße (westlich der Bahn) Oberwohnung mat dee

Strohhut .
-

Hoheellernschule , nachmittags 2 - 4 Uhr , Konferenz¬
zimmer , für die Kinder aus folgenden Straßen : Große
Roßbergstraße Bahnhofstraße Sägemühlenstraße

- - Fabrizius
Nefiestraße ( Fischerei und Vichhof ) Industriestraße
Nach den Sägemühlen Kleine Roßbergstraße
straße Bremerstraße Kleiner Oldekamp Ringstraße
( östlich der Bahn ) Großer Oldefuntp
Löwenstraße Sternstraße
ftraße Hoheellernweg
straße

-

Focke -Utenastraße
-

Marienstraße
Johannstraße

Alleestraße

Mrich

Stadt zu vermieten . Mietpreis
50 . Rm . Nähere Auskunft-

Leer , Annenstraße 21 .

Stellen -Angebote
Auf der Lübsche Muchal Bewerbungen

-
- Osseweg

Reimersstraße Osterneedlandsweg Tjacklegerfähriveg
Wessel -Onkeniveg Boleniusstraße .

Schulpflichtig werden die Kinder , die bis zum 30. Juni 1939
Jahre alt werden .

Kinder , die in der Zeit vom 1. Juli bis zum 30. September 1939
bas sechste Lebensjahr vollenden , können auf Antrag der Erziehungs¬
berechtigten zu Beginn des Schuljahres in die Schule aufgenommen
werden , wenn sie die für den Schulbesuch erforderliche förperliche
und geistige Reife besitzen . Die Kinder sind persönlich vorzitstellen ;
mitzubringen ist der Impfschein , bei auswärts Geborenen der
Tanfschein .

Leer , den 27 . Januar 1939 .

Der Bürgermeister . Drescher .

Zwangsweise

perſteigere ich amMontag, demKinder-n.Sportwagen
30 . d . Mts . ,

1. Dormittags 11. 00 Uhr in billig abzugeben .

Neermoor ,
1 Ackerwagen ,

2. um 15. 00 llbrin Warfingsfehn
1 Schwein ,

Zu erfragen bei der OT3 . Leer .

zu verkaufen

feine Originale
beifügen !

Tüchtiges , ehrliches

Mädchen
zu sofort evtl . Später gesucht .
R . Gerwin , Kantine III / 16
Kreyenbrück - Oldenburg
2. Wache .

Kassierer
von Sterbegeld - Versicherung

für Leer , am liebsten pens .

landwirtsch. Gehilfen
Weert Milfs ,
Kl . Oldendorf bei Remels .

Stellen -Gesuche

Kraftfahrer

Ich bin vom Finanzamt als

Helfer in Steuersachen
zugelassen und übernehme die Instandsetzung und

Führung der Bücher , sowie Aufstellung der Bilanzen etc .

Fritz Arnscheid , Apen

F

Fernrul : Augustfehn Nr . 3 .

Ortsgruppe Leer - Leda
In der Woche vom 30 . Januar bis zum
5. Februar findet in der Ortsgruppe Leer
Leda eine politische

Schulungswoche Itatt .

Der erste Schulungsabend beginnt ain Dienstag , dem 31 . Januar ,
Weitereabends 20 . 30 Uhr , im Sitzungssaal der Kreisleitung .

mit Führerschein 2 u . 3 und mehr Schulungsabende finden am Mittwoch , Donnerstag und Freitag

jähriger Fahrpraxis wünscht sich statt. Es nehmen teil:
baldigst nach Ostfriesland zu

verändern . Gute Zeugnisse vor
handen .

Gefl . Angebote erbeten unter
91 an die OTZ . , Leer .

Heirat

Zwei Junggesellen ,
33 und 35 Jahre , gute Existenz ,

wünschen Damenbekanntschaft

zwischen 20 und 35 Jahren .

Offerten , mögl . mit Bild , unter

Bufet , etwa200Pfund Bierfiger BMW. -Wagen Beamte, gesucht. Angebote E. 89" an die O13. feer.1 Büfett
Derfammlung der Käufer

zu 1 Gastwirt van Lengen ,
zu 2 Wilke de Buhr .

Steuerfrei ,

sowie einige gebrauchte

Flohr, ObergerichtsvollzieherMotorräder
in Leer .

Zu verkaufen

A . Backer , Loga - Leer .
Fernruf 2413

Bu verkaufen :
1 großer Mabagoni -Schreibtisch ,
Preis RM . 60 . - , 6 Mabagonis

Bauer Folkert Folkerts in Stühle , Preis pro Stuhl RM . 2. -,

u . B. R. 49 an Ala , Bremen .

Junger Bädergeselle
gesucht .
W . F . Plümer ,
Westrhauderfehnt .

Gesucht zum 1. Mai ein
tiger Junge als

Vermischtes

Ammerländer Wurstwaren
Leberwurft ½ kg 1 . 20 , Rm .
grobe Leberwurft / kg 1. 40 RM .

Alle politischen Leiter und alle Amtsträger der Gliederungen
und angeschlossenen Verbände bis zu den Führern der

kleinsten Einheiten .

Intereffierten Parteigenoffen ist die Teilnahme freigestellt .

SOZIAL
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Der Ortsgruppenleiter .

Gauleiterstellvertreter Joek
spricht am Freitag , dem 3. 2 . >

abends 8 Uhr , in Ihrhove

Die Kundgebung wird durch Musikstücke
der Kapelle der 8. S . St . A. umrahmt .

Kameradschaftsabend
am 4 . Februar

in Thrhove

BlutundBoden

Im Anschluß an die Reichsnährstandsverfammlung

findet leitens des Reichsnährstandes und derdes
Ortsgruppe er NSDAP . ein

Rotwurst ½kg 0. 90RM. Kameradschaftsabend statt.
kräf - Kochmettwurft

Braunschweiger / kg 1. 20 RM .
½ kg 1. 40 RM .

Block und Cervelatwurst empf .

Klein- Oldendorf will Jeine 16 -flammigerMabagoni-Kron- Bäderlehrling . Sarm Klod / Leer
folgenden

Grundstücke
leuchter , Preis RM . 25 . - .

Angebote an Frau Gruner , Wil
helmshaven , Bismarckstr . 106 11

Zu verkaufen

Bäckerei und Konditorei

Reinhard Schliep ,
Ihren bei Ihrhove .

Suche für sofort oder zu Ostern

unterhändigdurchmichverkaufen: Dreisut erhaltene einenkräftigen
1. Parzelle 193 , Kartenblatt 3

von Klein-Oldendorf. WeideRollwagen
Westerende , 49,09 a groß ,

2 . Barzelle 443 , Kartenblatt 3
von Klein Oldendorf , Bläken ,
46,27 a groß ,

(einer gummibereift .)

J . van Mark , Soltborg .

31 /2jähriges leichtes

3. Parzellen 57/14 etc. , 58/15Arbeitspierd55/19 und 56/19 , Kartenblatt
4 von Klein - Oldendorf . Hol
raum u . Hausgarten , 39,16 a
groß .

( bunte Stute ) , fromm und zug
fest , zu verkaufen .

W. Greve , Logaerfeld .

Aelteres Arbeitspferd
Die Verkaufs Bedingungen

liegen in meinem Geschäftszimmer
Liebhaber wollen sich mit

mir in Verbindung setzen und
Gebote bis zum 31 . Januar , 6 Uhr , zu verkaufen .

aus .

bei mir abgeben .
Remels . Spicker .

Grundstücks

Zu erfragen bei der O18 . , feer .

Zu verkaufen

Lehrling
für mein Gemischtwarengeschäft .

Alfred Bruns , Ihren b . Thrhove .

Für meine Möbel - und Bau
tischlerei Juche auf Jofort einen

Tischlergesellen
und zum April einen

gewandten Lehrling .
Heinr . Unger , Westerstede .

Lehrling
für meine Dampfbäckerei und
Konditorei zu Ostern gesucht .

Joh . Meyer , Wildeshausen i. O.

Bu
and Hypothekenmakler . 2 Läuferschweine melden bei A. Bruns,

1 , Rotona " - Grudeherd

1 Waschtessel „Reform "

Loga , Horstweg 22 . Kaufmann , Ihren b . Thrhove .

1Radiator Simmergas Geschäftsführerin
ofen

W

umzugshalber sofort gegen
bar zu verkaufen .

Wilhelm Löz ,

Leer , Hayo -Unkenstraße 23

Haserstroh verkauft
M . Düfelder , Beenhafen

Bauernschule Haneburg
Leer

für Schriftverkehr und

einfache Büroarbeiten
gesucht . Gute Bejol

dung . Auf Wunsch nur

für 4 Stunden täglich .

Sterbetale Logabirum .
Jahres Haupt - Bersammlung
am Dienstag , dem 31 . Jas

nuar 1939 , abends 7 1hr ,

im Konfirmandensaal .

Der Vorstand .

Lichtspiele

Remels

Sonntag abend 8 . 00 Uhr .

Der Großfilm der Tobis

Ivette
Ein Film , der die Pariser

Lebewelt in herrlichen be¬

schwingten Bildern zeigt

und die erste Liebe eines

Die Musik wird von der 8. S . St . A. geftelit
Eintritt 0 . 50 RM . Anfang 18 . 00 Uhr .

Aus Anlaß des Tages der Polizei findet heute ein

Konzert - u . Tanzabend

im Tivoli statt . Es spielt die Marine - Kapelle .

Die Bevölkerung wird hierzu eingeladen . Der Bürgermeister

Gasthof Sommerlust "

Sonntag nachmittag

' bei ab3Uhr: TANZ
Ww . Schäfer , Steenfelderkloster . ,

Bekanntmachung .
Wegen Jahres - Abschlußarbeiten bleibt

unsere Kasse am Montag , dem 30. Januar

geschlossen !
Leer ( Ostfrld .) , den 27 . Jan . 1939 .

jungen Mädchens, deren Der Leiterder Allgem.Ortskrankenkasse für den KreisLeer inLeerMutter eine große Halb¬

weltdame ist , spannend und

dramatisch schildert .

Schnelle Straßen
Ein Film von der Reichs¬

autobahn .

Wochenschau

Lübben

Wegen Netzarbeiten wird die

Stromlieferung in der Stadt Leer
östlich des Bahnüberganges am Sonntag , dem 29 . ds . Mts .

von 13 - 16 Uhr gesperrth
Stromversorgungs -Aktiengesellschaft

Kampf dem Berderb ! Oldenburg - Ostfriesland , Betriebsverwaltung Leer



Rets!Keine
Preise

auf hohem

WERBE HAUS

WINTER
SCHLUSS
VERKAUF

Wenn wir auch während des ganzen Jahres bestrebt sind , gute Waren zu
niedrigen Preisen in den Verkauf zu bringen , so gesellt sich in diesen Tagen
zu dem Streben noch das Müssen . Wie sollten wir sonst Platz schaffen können

- für neue Waren , wenn wir unsere Preise nicht ganz erheblich herabgesetzt

hätten , wie hier zum Beispiel :

Damen - Mäntel . . 5. 90 6. 90 7. 50 9. 50 12. 50 14. 50 16. 50

Damen - Kleider . . 1. 75 2. 75 3. 90 4. 90 6. 50 7. 50 9. 50

Kleider - Stoffe . . 0. 58 0. 75 0. 98 1. 20 1. 45 1. 65 1. 95
einfarbig und gemustert

Herren - Mäntel . . . . 6. 50 9. 50 16. 50 24. 50 32 . 50 46 . 50

Herren - Anzüge . . . . . 7. 50 12. 50 21. 50 32. 50 38. 50 42. 00

1 Posten Binder . . 25 , 50 , 75 Pfoy . 1 Posten Schalb . . . 45 , 75 , 95 Ploy .

vom 30 .
Januar

bis 11.
Februar

Lethard
grottrup

vorm . Gerhd . de Wall

LEER
am RBahnhof

und

Heisfelder¬

str . 14 - 16

Mein

Winter-Schluß-Verkauf

Wie immer :

Leer

in Porzellan , Steinzeug
und Glaswaren

findet statt von Montag , den 30 . Januar ,

bis Sonnabend , den 11 . Februar .

Enorm groß die Auswahl
Ganz klein die Preise

Besichtigen Sie bitte meine Auslagen

Heisfelderstraße 25 .

H. W. Kuiper

Im Winter -Schlufz -Verkauf
vom 30 . Januar bis 11 . Februar 1939

Damen - Schuhe in schwarz , Lack und braun ,

mit flachem und hohem Absatz 7 . 90 , 6 . 90 ,

5 . 90 , 4 . 90 , 3 . 90

Burschen - Halbschuhe in schwarz u . braun 6 . 90

Herren - Halbschuhe in schwarz u . braun 7 . 75

LEER ,

Schuhhaus 3. Kötting / Hindenburg¬

Mein

straße 30

Winter -Schluf Verkauf
vom 30 . Jan , bis zum 11. Febr . 1939 bietet die

günstigste Gelegenheit
zum Einkauf guter Waren
zu billigsten Preisen !

Johs. Cordes, Bullerbarg

Das sind

Leistungen!So werden Sie sagen , wenn Sie die klei¬
nen Preise im Winter -Schlufy- Verkaufvon Lüken sehen . Am 30. beginnt der

WSV . und endet am 11 . Febr . KommenSie gleich . Die schönsten Angebotesind
erfahrungsgemäßauch die begehr¬testen . Jedes Jahr ist es so , diese Preise

sind Beweise für Lükens große Lei¬stungsfähigkeit:

Kindermäntel
in allen Größen 5 - 50 u . 8 . 00 RM .Damenmäntel

12 . 75, 17 . 75, 24 . 75 RM .

Liken
Tel . 2867

LEER

Hindenburgstr . 60

Zu Ulrichs kommen !
Warum ? Natürlich , weil Winter -Schluß -Verkauf bei

Ulrichs ist - vom 30 . Januar bis 11 , Februar . Da kann

man doch so viele günstige Gelegenheiten erhaschen ,

daß es kein Zögern gibt : Am 30. gleich 9 Uhr morgens
zu Ulrichs gehen und die kleinen Preise sehen !

Ulrichs Wäschehaus
Leer

Winter -Schluß -Verkauf
vom 30 . Januar bis 11 . Februar 1939

in Glas , Porzellan und Steingut

Hermann Harms
Leer , Adolf - Hitlerstraße 22 Haus - und Küchengeräte

Mein

Winter -Schluß -Verkauf
vom 30 . Januar bis 11 . Februar 1939

bietet Ihnen eine günstige Gelegen¬

heit zum billigen Einkauf guter

Herren -Kleidung

Harders Leer

Hinden¬

burgstr . 43

Winter -Schluß-Verkauf
vom 30 . Januar bis 11 . Februar 1939

SCHUHHAUS

*

im.a. Ginbkn
LEER ADOLF HITLERSTR . 9

Winter-Schluß -Verkauf
vom 30 . Januar bis 11 . Februar 1939

Viel Gardinen

Grötsch Leer

Wilhelmstraße

neben der Turnhalle



Sonnabend , den 28. Januar 1939 Ostfriesische Tageszeitung

Aus dem Reiderland
Weener , den 2. J8anuar 1939 .

otz. Wieder Kleinviehmärkte. Nach langer
Beit tönnen jetzt wieder in unserer Stadt
Kleinviehmärkte abgehalten werden, da die
Mauls und Klauenseuche erloschen ist . Der
erste Martt findet am tommenden Dienstag
statt .

otz. Eröffnung des Reichsberufswettkampfes
Die Eröffnung des Reichsberufswettkampfes
erfolgt in unserer Stadt am Sonntagmorgen
um 10 Uhr . Die Eröffnung findet in der
Turnhalle statt , 100 Ortsgruppenleiter
Korte eine Ansprache halten wird . In
Weener haben sich achtzig männliche und

zwanzig weibliche Teilnehmer gemeldet .

otz. Parteiversammlung . Am Montag fin¬
det im Plaatjeschen Saale eine Versammlung
der Ortsgruppe statt . Der Beginn ist auf 7. 45
Uhr abends festgesetzt worden , da die Ueber¬
tragung der Reichstagsstzung pünktlich
um 8 Uhr beginnt. Zu dieser Versammlung
tönnen auch Nichtparteigenossen erscheinen .
Die Gastwirte werden gebeten, ihre Räume,
in denen die Uebertragung der Reichstags¬
fizung erfolgt, allen Volksgenossen ohne Ver¬
zehrung zugängig zu machen .

otz . Rarten zum WHW . - Konzert ausver¬
fauft . Die Polizei kann mit dem Erfolg des
Vorverkaufs zu dem von ihr am Vorabend
des Tages der Polizei stattfindenden Konzerts
zufrieden sein . Alle Karten sind verkauft , so
daß derjenige , der hoffte , heute abend an der
Kasse noch eine Karte zu erhalten , kaum noch
Einlaß finden wird .

otz . Bunde . Verkehrserziehung .
Gestern hielt Gendarmerie -Wachtmeister Ha¬
ring vor der Schul jugend einen Vortrag
über die wichtigsten Verkehrsvorschriften Er
wies vor allem auf das richtige Verhalten
der Kinder als Fußgänger und Radfahrer hin .
Besonders wurde das Ueberschreiten der un
übersichtlichen Straßenkreuzung an der Blinke
erläutert und an die Benuzung des Radfahr¬
weges in der Mühlenstraße erinnert .

men sind. Es wird kontroliert werden, ob dieEinwohner die erforderlichen Luftschuhgeräte
beschafft und ordnungsmäßig aufgestellt haben .
In feinem Hause darf z. B. die Feuerpatsche,
die sich jeder selbst leicht und ohne großeKosten herstellen kann , fehlen .

Rabiate Brüder vor dem Richter
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Darré zur „ Grünen Woche "

Folge 24

Widerstand gegen die Staatsgewalt Zur Grünen Woche " erläßt Reichsminister
Am . 6. November 1938 hatte sich ein Ein - Reichsbauernführer Darré folgendes Geleit¬

wohner aus Husum in der Gastwirtschaft in wort :

nommen, indem er in der Bedürfnisanstalt zu zeigen, daß nur ein gesundes Bauerntum
Dizumerverlaat äußerst rüpelhaft be - , , Die Aufgabe der „ Grünen Woche " ist es ,

durch sein Verhalten andere Personen be bas lebensgefeßliche Fundament des deutschen
schmuzte und den Anweisungen des zuständis. Staates sein kann. Damit wird die Erhal
nachtam. Er weigerte sich, diesem seine Perso- Bauerntums eine der wesentlichsten Voraus
gen Gendarmeriehauptwachtmeisters nicht tung , Förderung und Festigung des deutschen

nalien anzugeben und ging auf dessen Auffor - segungen aller Ueberlegungen der national¬
otz . Bunde . Landjahrdienst . Zum derung nicht nach Hause , sondern störte durch sozialistischen Gesamtpolitit . Die Grüne

erstenmal werden von Bunde zu Ostern Jun - lautes Gröhlen und Lärmen eine Feier . Wie Woche " versucht ein Spiegelbild dieser Auf¬
gen ins Landjahr ziehen . Da der Kreis Leer der mußte der Beamte gegen ihn einschreiten gabenstellung und aller sich daraus ergeben¬
25 Jungen stellen soll, werden auch einige und ihn zur . Ruhe bringen . Das Schöffen - den Folgerungen zu geben . Sie will vordring¬Jungen von Bunde , die zu Ostern die Schule gericht Emden verurteilte den Angeklagten , lich aber dem deutschen Städter zeigen , daß
verlassen , diesen Dienst antreten . Die Land- der in der Verhandlung sich nicht bequemen sein Schicksal mit dem des Landvoltes ver¬
jahrzeit danert vom 15. April bis zum 15. De fonnte , den Sachverhalt zuzugeben , zu fünf bunden ist ."
zember 1939 . Wochen Gefängnis und dreißig Retchsmart .

Folgen einer Schlägereiotz . Stapelmoor . Besichtigung der
Molterei . Vor einigen Tagen stattete die Zwei Brüder aus Ostrhauderfehn
ländliche Berufsschule Weener der hiesigen mußten in der nächsten Sache auf der An¬
Molterei einen Besuch ab . Der Molkereivers flagebant Platz nehmen . Sie hatten am 28 .
walter erklärte den Besuchern die Betriebs - August 1938 vor einer Gastwirtschaft in Dst
einrichtung und ließ zum besseren Verständnis chauderfehn einen heute als Zeugen gelade¬
auch einige Maschinen anlaufen . Zuerst wurde nen 20-jährigen jungen Mann mit Fauft
die Verarbeitung der Frischmilch erläutert schlägen und Fußtritten bearbeitet, so daß
und dann die Herstellung der Butter erklärt . dieser sich in ärztliche Behandlung begeben
Aus dem Vortrag ging allen klar hervor, wie mußte. Die beiden Angeklagten, die noch nicht
die Bestimmungen des Wilchwirtschaftsver- vorbestraft find, wurden wegen gemeinschaftbandes dazu beitragen, nur eine erstklassige licher gefährlicher Körperverlegung zu je
Butter zu erzeugen . siebzig Reichsmart Geldstrafe verurteilt .

R . Walther Darré ,

Reichsminister , Reichsbauernführer

Reichsleiter der NSDAP .

Amwirtschaft auf der Grünen Woche "

Um dem Städter ein anschauliches und über¬
zeugendes Beispiel von der Landwirtschaft in
der Ostmark zu geben , wurde eine der Aus¬
stellungshallen der „ Grünen Woche" in Ber¬
lin , die Masurenhalle, zum Standort einer
vollständigen Almwirtschaft verwandelt. Ein
Bergbauernhof aus dem Stubaital , in natür
licher Größe errichtet und mit allem erforder
lichen Zubehör versehen , wurde mit der Eröff
nung der Schau am 27 . Januar 1939 in Be
trieb genommen . Der Mann des Flachlan¬
des und der Städter wissen faum , unter wel

chen Schwierigkeiten der Bergbauer der
Alpen seine Felder bestellen und seine Ernte
bergen muß . In den meisten Fällen bildet .

otz . Am Senntag wird im Gau Weser - allein ein schmaler Pfad , vielleicht auch ein

Ems der Reichsberufswettkampf eröffnet . An Sellweg , die einzige Verbindung des verkehrs¬
allen Wettkampforten finden Kundgebungen und marktfernen Hofes mit der Umwelt. Ge¬
statt, in denen die Hoheitsträger der Partei rade von diesen Schwierigkeiten soll der Be¬
Sprechen werden. Im Anschluß an die Eröff - such der Almwirtschaft einen Begriff vermit¬
nung des Reichsberufswettkampfes werden teln .
die sportlichen Wettkämpfe ausgetragen . Für
unser Gebiet find sechs Wettkampforte

Papenburg und Umgebung
Aus Stadt und Dorf

Für den Post stellenhalter am Vosse.
berg wird am Tannenkamp ein Neubau er¬
richtet .

Eröffnung des Reichsberufswettkampfes
Im Zuge des Ausbaues der Horst - Wessel¬otz . Postpersonalien . Oberpostsekretär

Sauer , der sieben Jahre an unserem Post- Stvaße , der , wie wir berichteten, sehr schnell
amt tätig war , ist zum Vorsteher des Post- vovantommt, ist man jetzt dazu übergegangen,
amts in Werlte ernannt worden. Er hat dort auch die kleine Reststrecke der von Aren
seinen Dienst schon aufgenommen . bergstraße zur Plasterung vorzubereiten.

Mit der Fertigstellung dieser Arbeiten wird
ein von allen Verkehrsteilnehmern besonders Verbrauch von entrahmtes Milch
begrüßtes weiteres Straßennez geschaffen sein ,
auf das unsere Stadt stolz sein kann. Es um- vorgesehen: Papenburg, Sögel, Lathen, Sur etwa 26 MilliardenLiter Milch im Jahr . Da

Rund zehn Millionen Kühe liefern heute

faßt und verbindet folgende Straßen : Fernwold und Lorup .
verkehrsstraße 70 und Kirchstraße , Friesen¬ von werden gut fünfzig vom Hundert verbut¬

straße , Adolf -Hitler -Straße , von Arenberg Versammlung der Schmiede -Innung tert . Die erzeugte Buttermenge von etwa
strake , Horst -Wessel -Straße und durch die otz. Dieser Tage hielt die Schmiede -In - 500 000 Tonnen reicht aber bei weitem nicht
leider etwas mangelhafte Straße am Hofnung ihre Innungsversammlungen in Lo - aus, um den Bedarf des Volkes zu decken. Die
lanal wieder den Hauptkanal . rup und in Lathen ab. Obermeister Jo . Erzeugungsschlacht hat das Ziel , die Milch¬

Hann Witrod , Aschendorf , leitete beide erzeugung um drei Milliarden Liter zu er
otz . Bunde . Luftschuhübung . Am Versammlungen . Berufsschuldirektor Brand höhen , die restlos verbuttert werden sollen .

Dienstag wird hier eine große Luftschutzübung behandelte in beiden Innungsversammlungen Schon jetzt fallen durch die Verbutterung
durchgeführt werden . Die Einwohner sind die Abschlußarbeiten für die Buchführung des jährlich rund elf Milliarden Liter entrahmte

burch die Luftschutzwarte und durch die Preffe Handwerkers. Seine Ausführungen wurden Milch an , die dem Verbrauch zur Verfügung
über alle zu ergreifenden Maßnahmen aufge¬ anschaulich unterstützt durch Lichtbilddarstel - stehen. Durch die Erzeugungssteigerung fön¬

Klärt worden , so daß man wohl annchmen lungen über diese Arbeiten . Ferner sprach nen mit der Zeit weitere 2,5 Milliarden Liter
barf , daß alles tlappt . Besonders sei noch Nach Aufhebung der Sperre am gestrigen Berufsschuldirektor Brand in Lorup über das entrahmte Milch hinzukommen, die auch ver¬

Nach Aufhebung der Sperre am gestrigen
einmal daran erinnert, daß bei dem Flieger Tage haben nunmehr auch die für das In Neujahrsgeschent des Führers an den deut- braucht werden müssen.

In - schen Handwerker, die Altersversorgung desalarm die Fenster zu öffnen und die Straßen duſtriegebiet bestimmten Schiffe unseren Ha - Handwerks, die eine lebhafte Aussprache über ter fallen, als entrahmte Milch außer Fettfofort von allen Berkehrsteilnehmen zu räu- se' n und das Eisenbahndock verlassen können die besonders zu beachtenden Voraussetzungen genau dieselben Nährstoffe enthält wie die
und Notwendigkeiten hervorrief . Unter Bezug Milchzucker, Mineralstoffe usw . Die ent

Bollmilch ( besonders hochwertiges Eiweiß ),

auf die Zwischen - und Gesellenprüfungen ging
der Vortragende auf die ersprießliche Zusam- rahmte Milch ist in mannigfacher Form bet
menarbeit zwischen Schmiede -Werkstatt und der menschlichen Ernährung zu verwerten .

Berufsschule ein, die für beide Teile bemer- getränken ist sie ebenso beliebt, wie nach der
Als Frischmilch ungemischt und in Mischa

tenswerte Erfolge in der Leistungssteigerung Verarbeitung zu Duarg , Sauermilchläse (Har¬des Schmiede-Nachwuchses gezeitigt habe . In Verarbeitung zu Quarg , Sauermilchkäse (Har¬
der Versammlung in Lathen behandelte zer, Mainzer und Thüringer Käse) oder
Kreishandwerksmeister . Lenger die Altersver¬ Milcheiweißpulver .

sorgung .

Fliegeralarm -

Im Zusammenwirten mit der NS -Gemein
ichaft , , raft durch Freude " wird der Pfer
dezuchtverein Aschendorf am Ende die
fes Monats ein Winterfest cbhalten .

sofort von der Straße verschwinden !

ota . Olympiafilm für die Schulen . Der vor

längerer Zeit in unserer Stadt bereits ein¬
mal gezeigte prächtige Olympiafilm fommt in
den nächsten Tagen noch einmal für unsere
Schulen zur Vorführung .

.

otz. Gestern nachmittag rief der Bürger - sichersten fühlt . Die Keller müssen für denmeister die Luftschutzkräfte und die Hilfsvoli- Aufenthalt eingerichtet sein. Sie sollen Sitz¬
zisten zusammen, um mit ihnen noch einmal gelegenheiten, Trinkwasser, Beleuchtung und
die am Dienstag stattfindende Luftschuh - sogar dies oder jenes Spielzeug für die Kinder

bung durchzusprechen . Die Luftschußübung enthalten . Die Kellerfenster find zu Beginn
dauert von 10 bis 18 Uhr . Während dieser der Luftschutzübung mit Sandsäcken oder sonst¬
Zeit erfolgt plötzlich ein Fliegerarlarm . wie zu sichern . Die Bodenräume der Häuser
Der Alrambeginn wird durch das Läuten der müssen aufgeräumt sein . In allen Stockwer¬
Mittagsglocke vom Kirchturm angezeigt . Die ten haben sich die vorgeschriebenen Löschmittel
Feuerwehr trägt den Alarm durch Hornsignal zu befinden, Am Montag und Dienstag wer
weiter . Im gleichen Augenblick haben alle den in verschiedenen Häusern Stichproven ge
Volksgenossen , die sich auf den Straßen befin - macht werden , um zu sehen , ob die Häuser
den , sich sofort in die als Luftschutzräume luftschutzbereit hergerichtet sind . otz . RLB -Amtsträger waren angetreten .
bezeichneten Häuser zu begeben . In folgen¬ Sehr wichtig ist auch die Beachtung der Die Amtsträger der Gemeindegruppen desben Häusern befinden sich öffentliche Vorschrift , beim Fliegeralarm sofort die Fen- RLB waren am Donnerstag fast vollzählig
Schußräume : Beamtemwohnhaus an der sterwenigstens spaltweise zu öffnen , in der Aula der Aufbauschule zum ersten
Edzardstraße , Borg , Hauptmann Bannen damit im Ernstfalle beim Einschlag einer Appell in diesem Jahre angetreten . Nach
borg , Finanzamt , Paut , Adolf - Hitler -Straße , Bombe nicht sämtliche Fensterscheiben zer einem turzen Rückblick des Gemeindegruppen¬
Paul , Süderstraße , Brauerei , Göko Dirks , springen . Wer dabei abgefaßt wird , daß er führers Wellenbrock auf die Arbeit imNene Pastorei , Ostfriesische Bank und Georg fich während des Fliegeralarms nicht in einen vergangenen Jahre , wies er darauf hin , daßBusemann , Winterschule , Parteihans und Schutzraum befindet , oder aus Neugierde aus die Amtsträger mit neuen Zielen in das neue
Sparkasse Weener - Holthusen . dem Fenster sieht , muß mit Bestrafung rech - Jahr zu marichiscen hätten . Zu seinen Aus

In der Brauerei wird eine Rettungs - nen . Die Arbeit hat in allen Betrieben wähführungen nahm anschließend Luftschutzführer
station eingerichtet , die mit einem Kranken - rend des Fliegeralarms , der nur fünfzehn Walker , Ortskreisführer des Luftschutzbun¬
vagen ausgestattet ist . Im Vereinshaus be- Minuten dauert , zu ruhen . Die Gefolgschaft des , ausführlich Stellung .

findet sich ein Hilfslazarett . Dort ver¬
sammeln sich auch die Laienhelferinnen des
Roten Kreuzes . Die Sanitätskolonne teilt
fich in zwei Trupps, die im Kolonnenheim undfich in zwei Trupps , die im Kolonnenheim undin der Brauerei stehen. Die Luftschußleitung
befindet sich im Rathaus . Die Feuerwehr ist

im Sprizenhaus und im Landjahrheim statio¬
niert .

Kraftwagenfahrer , die beim Alarm unter
wege find , haben sofort ihren Wagen scharf
rechts heranzufahren und öffentliche Schutz - Die Luftschußübung dauert aber über die
zäunie aufzusuchen . Sie dürfen thre - Wagen Fliegeralarnübung hinaus bis 18 Uhr . Bis otz. Aschendorf . Straßenausbesse
nicht abschließen und müssen den Zündschlüssel zu diesem Zeitpunkt muß die Stadt völlig rung . Infolge der mehrtägigen wiederhol¬
steden lassen. Fuhrleute haben ihre Pferde im Dunkeln liegen . Jedes Haus auch ten Ueberflutung hatte die Landstraße Aschen¬
auszuspannen und irgendwo mit den Tieren die Geschäfte haben ihre Räume so abzu - dorf - Rhede derart stark gelitten , daß ihre
Dedung zu suchen . Die übrigen Volksgenossen dunkeln , daß kein Lichtschein nach draußen sofortige Instandsetzung notwendig war . Ge¬
haben in threm Haus die Keller aufzusuchen ; fallen kann . Die Straßenbeleuchtung wird
wenn keiner vorhanden ist, sich in Räume zu auch erst um 18 Uhr eingeschaltet werden .
begeben , die splitterficher find . Bei einer Kon- Auch die Kraftfahrzeuge dürfen bis zu dieser
trolle muß jeder angeben können , wo er sich Zeit nur mit den vorgeschriebenen Verdunke¬
bei einem Fliegerangriff in seinem House am lungstappen gefahren werden ,

hat die Schußräume aufzusuchen .

Das wird der Hausfrau aber um so letch¬

Unser Gemüse - und Obstverbrauch
Großdeutschland konnte seinen Bedarf an

Genuüfen in den letzten sechs Jahren zu mehr
als 90 vom Hundert aus eigener Erzeugung
decken . Die Obsterzeugung deckte bisher je
nach Ausfall der Ernte zwei Drittel bis vier
Fünftel des Bedarfe . Im Durchschnitt der
legten Jahre wurden fährlich 3,8 Millionen
Tonnen Gemüse und 3,4 Millionen Tonnen
Obst und Südfrüchte verbraucht .

veranstaltete hier einen gut besuchten Lichtbil
otz . Neurhede . Die Kreisbtld stelle

dervortrag . Es sprach Freisbildstellenleiter
. Vo B , Aschendorf, zu dem Thema „ Welt¬

feind Bolschewismus " .

otz . Rhede . In der Mitte des Ortes läßt
sich der Mechanikermeister G. ein neues

Wohn - und Geschäftsgebäude errichten . Die
otz. Rundfunkstörungen. Wie uns mitgewichtigsten Arbeiten hierfür sind inzwischenteilt wird , verursacht die schadhafte elektrische fertiggestellt worden, so daß in Kürze dasWasserpumpe in der neuen Schule

Empfangsstörungen. Auch in den Lichtanla- dem Zuge der Hauptstraße erbliden wir in
Wasserpumpe in der neuen Schule starte schmucke Gebäude bezogen werden kann . In
gen verschiedener Wohnungen wurden Män - dem Neubau eine notwendige Ergänzung .

Die Beendigung des Flieger - gel festgestellt. Es muß einmal an dieser Das Straßenbild ist geschlossener und gepfleg=
alarms wird wieder durch die gleichen Stelle zum Ausdruck gebracht werden, daß die ter geworden. An der bisher unbewohnt ge¬
Signale erfolgen, mit denen der Beginn an- ursachen von der verantwortlichen Lichtgenos- werden in kürze drei Neubauten aufgeführtgezeigt wurde .

Es wird erwartet , daß die Uebung hier
diszipliniert durchgeführt wird und daß den
Kontrollorganen feine Gelegenheit zu Bean¬
diszipliniert durchgeführt wird und daß den

standungen gegeben wird .

-
-

senschaft erwartet werden kann .

stern war ein größerer Trupp Straßenwärter
damit beschäftigt , die am meisten beschädigten
Stellen mit einer Erdschicht zu befestigen, um
eine weitere Zerstörung dieser vielbefahrenen
Straße zu vermeiden .

werden . Sämtliche Bauten liegen in dichtefter
Nachbarschaft des landschaftlich hervorragend
liegenden Sudfeldes, des einzigen Waldge¬
bietes unseres Ortes .

otz . Rhede . Einschönes Landschafts¬
bild bieten noch die weiten Flächen unserer
Flaarweiden . Dieses zwischen den Orten
Rhede , Neurhede und Borsum eingeteilte Ge¬
biet ist als Wasserauffanggebiet noch jetzt,
troy bes allgemeinen Rüdganges des Hoch
wassers , ein großer See ,



Worauf so viele warten : Winter -Schluß -Verkauf bis 11. Februar
vom30.Januar bei Beckmann

Alle zugelassenen Artikel werden
Winterschluß . Verkauf gründlich geräumt
Beginn Montag früh 8. 30 Uhr

Winter¬

Nutzen Sie die Preis¬

vorteile gründlich aus !

Schluß - Verkauf

vom 30 . Januar

bis 11 , Februar 1939 in

Glas , Porzellan ,

Steingut , sowie
Schuhwaren

Gemischtwarenhaus

L. Freesemann
Lütjewolde bei lhrhove

Berücksichtigt

die Inferenten

der „, OZZ " !

Unfer diesjähriger

MODEHAUS
ABeckmann

PAPEN BURG

Spare Die großerechne

prüfepie GelegenheitWinter
Schluss
Verkauf bis

30 . Januar zu besonders

bei

vom

11. Februar vorteilhaftem Einkauf

Backhaus
Im

Winter-Schluß-Verkauf Winter-Schluß-Verkaufbietet Ihnen eine

günstige Einkaufsgelegenheit
von Montag , dem 30 . Januar , bis 11 . Februar 1939

Geschw . Kniffky
(Jub . : Th . M . Roskamp )

Papenburg , Hauptkanal 1. 52 .

Winter -Schluß -Verkauf
vom 30. Januar bis 11. Februar

Alfred Bruns , Ihren

Ueber 100 Paar zurückgesezte Damen - Schuhe von
Größe 36 - 42 fommen zu NM . 5. - pro Paar zum Verkauf

Große gußzeiserne

Ivom 30 . Januar bis 11 . Februar

Gardinen , Stores

Vorhänge u . Vorhangstoffe
Tisch - u . Divandecken

Möbelstoffe

C. F. Reuter Söhne , Leer

Mein

Winter-Schluß-Verkauf
vom 30 . Januar bis 11 . Februar

bringt große Vorteile
zu den bekannt niedrigen Preisen .

Kochherde Herm . Peper
eingetroffen !
Fer er

Zinkwaren
in großer Auswahl .

Ein Posten Emaillewaren
leicht beschädigt , äußerst billig .

Bernh , Bohlsen , Leer

Stapel -Oltmannsfehn

Ab kommenden Dienstag finden in Weener wieder

Kleinviehmärkte
Weener , den 27 . Januar 1939

statt .

Der Bürgermeister . Klinkenborg .

Kerzlicher Sonntagsdiensi
Dr . Hake

Zinsser

Tierärztl. Sonntags-DienstAlsat
Dr . A . Abts .

Tierärztl . Sonntagsdienst
für Detern - Remels

Dr . Oltmanns , Remels .

Tierärztl . Sonntagsdienst
für das Oberledingerland :

Tierarzt Meinberg , Ihrhove .

Knoblauchsaft
bewährt bei

Altersbeschwerden .
In Apotheken und Drogerien .
Geruchlos in Tablett . u. Kapseln .
Packung 95 Pfg . und 2. 85 Mk .
Biele Anerkennungen .

Zinsser Lelpsig

Winter - Schlufz -Verkauf

229

vom 30 . Januar bis 11 . Februar 1939

Ein Glas und Porzellan

Strohdach Hindenburgstraße 14.

Carl Fesenfeld

Winter -Schlufz -Verkauf
vom 30 . Januar bis 11 . Februar

Beach Sie die billigen Preise im Schaufenster

winergusswert Ortsgruppe Harderwyfenburg (West)
Aus Anlaß des Jahrestages der nationalsozialistischen Revolution

erfolgt an die Betreuten des WHW . am Montag , dem 30 .
Januar , nachmittags von 2 - 5 Uhr , in der Geschäftsstelle
Königstraße 3 eine Sonderausgabe von Lebensmittel und Kohlen
gutscheinen .

Am 30. Januar feiern Jür die zahlreichen Beweise
die Eheleute anläßlich unferer goldenen Hochzeit
Ehme Weers u . Frau sagen wir auf diesem Wege unfern
Rixte , geb . Gerdes , herzlichsten Dant !

in Selverde

Das Fest der filbernen Hochzeit. Johann Heyn und Fran
Dem Jubelpaare herzliche Glück geb . Möhlmann .

wünsche ! Einige Freunde . Deternerlebe .

Familiennachrichten

Die Geburt eines gesunden

Stammhalters zeigen hocherfreut an

Christoph Cramer und Frau

Bíngum , 27 . Januar 1939

88t . Borromäus - Hospital

Johanne , geb . Klumpenmaker

Verlobte !

Magarethe Schnau

Christoff Sinning
Brinkum Jm Januar 1939

Ditzumerhammrich , den 27. Januar 1939 .

Statt jeder besonderen Mitteilung !

Leer

Der Allmächtige nahm in der ersten Morgenstunde

unser kleines , heißgeliebtes Herzenskindchen und Enkelin

Hanne Henriette
im zarten Alter von last 4 Monaten nach kurzer , heftiger
Krankheit wieder zu sich in sein Himmelreich .

In maßlosem Schmerz :

Hans Saathoff und Frau

Wanda , geb . van Lengen

Familie Saathoff

Familie van Lengen

Trauerfeier : Dienstag , den 31. Januar , mittags 1 Uhr ,
im Sterbehause . Beerdigung 3 Uhr Neermoor .

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem

Heimgange meiner lieben Frau und unserer guten Mutter

sagen wir allen auf diesem Wege unsern Dank .

Bernhard Bruns nebst Kindern .

Logabirumerfeld , den 27. Januar 1939 .

Für die zahlreichen Beweise herzlicher Teilnahme an¬

läßlich des Hinscheidens unseres lieben Vaters und Opas

sagen wir allen auf diesem Wege unsern innigsten Dank

Nordgeorgsfehn . Oltm . Willms und Frau



Im

Das große Konkurslager

der Firma H. G. Waterborg

Beachten Sie unsere Fenster !

Der Weg zu Braf lohnt sich !

haben wir übernommen . Wir bringen im

Winter - Schlussverkauf
vom 30 . Januar bis 11 . Februar

erhebliche Mengen Textil - Waren , Mäntel
für Mädchen und Frauen , Kostüme , Kleider

Stoffe aller Art , Modewaren

zu bedeutend herabgesetzten Preisen

Braf - Leer

Winter-Schluß-Verkauf
vom 30 . Januar bis 11. Februar

sollen alle zugel . Artikel gründlich geräumt werden ,
darunter

[ ] große Bestände aus einem
übernommenen Warenlager

vor allem

Damen - Sport - und Wintermäntel , Baby - und
Mädchen Mäntel , Damen - Woll - , - Seiden - und
Strickkleider , - Blusen und - Pullover , ein großer
Posten Kinder - Stoff - und Strickkleider

Herren - Winter -Ulster und - Anzüge

Knaben -Anzüge und - Mäntel

R. Th . Aden
Westrhauderfehn

Im Winter-Schloss-Verkauf -
vom 30 . Januar bis 11 : Februar 1939

Damen, Herren-und Kinderkleidungsowie alle zugelassenen Artikel weit unter Preis

C . A . J . Hagius Sohn
Westrhauderfehn

Koffer
Wir bringen im

empfiehlt in allen Größen

Verkauf nur im

Victoria - Hause !

Alb. Katenkamp. Das Ziel
Leer Heisfelderstraße 3

Winter-Schluß-Verkauf
(vom 30 . Januar bis 11. Februar )

Qualitätsschuhe ganz billig
Leer ,Schuhhaus Jürjens , Kirchstr. 24

Mein

Winter - Schluß - Verkauf

beginnt am 30 . Januar und endet am

11 . Febr . 1939 mit den kleinen Preisen

Giesmann , Remels

Winter - Schluß - Verkauf
von Montag , den 30. Januar , bis
Sonnabend , den 11 . Februar 1939

Sämtliche

zugelassenen Waren zu stark

herabgesetzten Preisenb

Fritz Jansen ,Neermoor
Bedarfsdeckungsscheine für Ehestandsdarlehen und

Kinderreichenbeihillen werden in Zahlung genommen

aller
ist auch diesmal wieder am Montag früh der

Winter-Schlußverkauf
vom 30 . Januar bis 11 . Februar 1939

bei

Martin Dreyt
Holtland

Winter -Schluß - Bertauj
vom 30 . Januar bis 11 . Februar

Damen- und Herren Bekleidung
Jowie alle anderen zugelaffenen Artikel weit
unter Preis .

Reste aller Art enorm billig

H. Stapelfeld
Westrhauderfehn

Winter - Schluß - Verkauf
von Montag , 30 . Januar bis 11 . Februar

Schuhhaus Jürgen Schröder / Ihrhove



WINTER - SCHLUSS - VERKAUF

HALTJetztkann mangünstigkaufen

Dom 30 . Janňa

bib 11 . Subкйaк !

W

Jetzt herrschen weit herabgesetzte Preise !Jetzt werden langgehegte Wünsche Wirklichkeit !Darum gleich hin zu

G . Gröttrup
Seit 1890 LOGA LEER Adolf Hitler Str . 2

imJahn1x
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Winter¬

Schluß -Verkauf
von Montag , den 30 . Januar ,
bis 11 : Februar 1939

Auch diesmal , wie immer , preiswert und billig !

Manufakturwaren ,Fertigkleidung , Stoffen

Mein

Winter - Schlüßverkauf

in zurückgesetzten Servicen usw . usw .

beginnt Montag , den 30. Januar 1939 , morgens 8 Uhr

und endet am 11 . Februar 1939

Hermann Saul , Leer Old . Sibban , Lane
Hindenburgstraße 57

Winter - Schlußf - Verkauf
vom 30 . Januar bis 11 . Februar 1939
bei

Gerhard J . Röver Leer, Hinden¬
burgstraße 72 .

vom 30. Jan . bis 11 . Febr . bei

Grosser Winter- Schluss- Verkauf M. G. Wiards,Ditzum

W
in

te
r =

Sc
hl

uß =

V
er

ka
uf !

vom 30 . Januar

bis 11 . Februar

Lechtreck
Leer , Hindenburgstraße 69 .

Ganz kleine Preise im ganz großen Winter-Schlufy-Verkauf
vom 30 . Januar bis 11 . Februar bei

H . Brahms , Jheringsfehn
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Beilage zur Ostfriesischen Tageszeitung vom 28 . Januar 1939

Neue Spuren von Atlantis ?

mer

Ein deutsches Vermessungsschiff macht Entdeckungen / Von Konteradmiral a . D. Gadow

Das deutsche Vermessungsschiff „ Meteor " | mit Hörbigers Welteislehre , die zeigen will ,
tehrte von einer neuen wissenschaftlichen For - wie in vergangenen Zeiträumen , die nicht zu
schungsreise in den Atlantik zurück . Neben vie - schäßen sind , ein Weltkörper als Mond von der
len anderen wissenschaftlichen Ergebnissen be = Erde eingefangen wurde und im Kreislauf im
sagte eine kurze Meldung , die wahrscheinlich
taum besonders beachtet wurde : Durch Lotun¬
gen wurde in dem Raum südlich der Azoren ,
westlich der Kanarischen Inseln . eine unbe¬
tannte „ Bant " entdeckt . Die Wassertiefe stieg
plötzlich von 4000 Meter über tausend auf 270
Meter an . Die Grundprobe zeigte überall Ko¬
rallensand . Das Gebiet wurde . Große
Meteorbant " getauft .

Der Atlantische Ozean ist erst in neuerer
Zeit mit Hilfe des Echolotes auf seine Boden¬
gestaltung hin genauer erforscht worden . Dabei
hatten sich schon in seinem südlichen Teil , auf
der ersten „ Meteor " - Expedition , sehr bedeu¬
tende Höhenunterschiede gezeigt , geradezu das
Bild einer Gebirgslandschaft , von der einzelne
Spigen bis auf tausend Meter unter der
Wasserfläche aufragten , bei ziemlich gleich¬
mäßiger Plateaubildung . Diese lekte Ents
deckung südlich der Azoren zeigt die gleiche Er¬
scheinung , und zwar mit der bedeutenden Fest¬
stellung , daß dort der Boden mit Korallensand
bedeckt ist . Das erlaubt sofort eine weitere
Schlußfolgerung . Korallentierchen bauen und
existieren nur in Wassertiefen von 30 bis 40
Meter , allerhöchstens 60 bis 70 Meter . Es ist
also klar , daß an diesen Stellen die Erhebung
des Meeresbodens noch früher weit höher auf¬
stieg und möglicherweise zu früheren Zeiten
die Wasseroberfläche ebenso überragte , wie
heute noch die atlantischen Inseln , die allers
dings zum Teil vulkanisch sind , also durch
innere Explosionskraft aufgebaut sein können .
Wer aber würde nicht durch solche Feststellun
gen immer wieder an die „Atlantis " - Sage ge¬
mahnt ?

Nach dem griechischen Philosophen Plato ,
der es von Solon und ägyptischen Priestern
geerbt hat , soll der Erdteil Atlantis außer¬
halb der Meerenge von Gibraltar gelegen ha
ben , größer als Asien ( Kleinasien ) und Li¬
byen " . Platos Phantasie baute daraus ein
mächtiges antites Reich , das „ 9000 Jahre vor
her " von den Athenern bestegt , geplündert
und zerstört wurde , und danach versant .

Die Mittelmeermenschheit hat diese Sage
getreu überliefert und nach Gefallen ausges
schmückt , wollte man doch in Höhlen Spaniens
Spuren einer hohen , sogar technischen Kultur
der Atlantis entdeckt haben , darunter Skizzen
eines Flugzeuges . Die Wissenschaft dagegen ,
nüchtern wie immer , wollte von einem versun¬
tenen Erdteil nichts wissen und war so fühn ,
den Siz des angeblichen Reiches nach Tartessos
in Südspanien zu verlegen . Andere suchten es
auf den Kanarischen Inseln , vor der Niger
mündung , vor Tripolis und sogar in Standi
navien . Aber die Wissenschaft ist phantasielos
und glaubt nur , was sie fühlt und messen
fann . Sie hat auch nichts von dem versunke¬
nen Vineta wissen wollen , dessen Glocken
in der Sage aus der Tiefe klingen . Aber schon

hat die genaueste Forschung ergeben , daß vor
Arkona auf Rügen eine Seefahrerstadt mit
Mauer und Hafen gelegen hat , die längst ver¬
sunken und von der Brandung überspült ist ,
aber genau festgestellt werden konnte ! Ebenso¬

wenig hat man früher geahnt , daß die Nordsee
einmal trockenes Land war , durchflossen von
Seine , Rhein und Elbe -Weser , um erst weit
im Norden an den Ozean zu grenzen . Man
kommt nicht los von dem Gedanken , daß diese
Erhebungen des atlantischen Meeresbodens
dennoch Reste eines Erdteiles sind . Die Geo¬
logen sind schon bereit gewesen , einen Zusam¬
menhang der Ländermassen von Nordamerika
mit Europa anzuerkennen und als „Nord¬
atlantis zu bezeichnen , und ebenso ein „ Süd¬
atlantis " zwischen Afrika und Südamerika an¬
zunehmen . Aber schon fährt die Erdkunde mit
einer neuen Theorie dazwischen .

Diese neue Theorie aus der Erdgeschichte ,
ausgesprochen von dem verstorbenen Professor
Wegener , heftet ihren Blick auf die erstaunliche
Aehnlichkeit der amerikanischen Ostseite mit

der Westseite der Alten Welt . Da ist die be¬
kannte vorspringende Ede von Brasilien , die
genau in die Bucht von Mittelafrika hinein¬
zupassen scheint . Ebenso fügt sich Westafrika mit
Senegambien wunderbar , wenn man die Erd¬
teile zusammenschiebt in das Karibische Meer ,
und die nordamerikanische Küste läuft leidlich
entsprechend der europäischen . Also , sagt diese
Theorie , die Neue und die Alte Welt haben
ursprünglich zusammengehangen , die Neue hat
sich losgerissen und schwimmt als Erdscholle
( auf flüssigem Erdkern ) westlich davon , viel¬
leicht heute noch . Gegen Theorien läßt sich in
jedem Falle endlos streiten , und der Laie hat
zu schweigen . Aber eine Theorie ist so viel
wert wie die andere , solange beide nicht lücken¬
los bewiesen sind . Und da halten wir es eben¬
lo gern rnd trotz des Stirnrunzelns der Zunft

näher kommend eine gewaltige Flut
erhöhung , einen Wassergürtel , in Aequator
nähe um die Erde zog , der alles tiefere Land
um Hunderte und noch mehr Meter überdeckte ,
zerstörte und zu Meeresboden machte , um sich
nach erfolgter Mondkatastrophe wieder aufzu¬
lösen und in verheerenden Sintfluten zu den
Polen hin - und wieder zurückzuströmen . Schließ =
lich trat dann Gleichgewicht der Wassermassen
ein , ein neuer Mond wurde zu anderer Zeit
gefangen , treiste um die Erde und bewirkte

DEIXEBIN

wiederum , wie jetzt , eine Erhöhung jenes
Wassergürtels . Nichts hindert uns . anzuneh¬
men , daß die Ueberflutung eines solchen at
lantischen Erdteils nahe unserer ( quartären )
Epoche stattgefunden hat , da ia die antiken
Ueberlieferungen noch ebenso darum wußten ,
wie die aller Völker von der „ Sintflut " wissen .
Die Annahme ist erlaubt , daß dieser Erdteil
nur beschränkten Umfang besessen, nur einen
Teil des heutigen Meeresgebietes eingenome
men hat , und von Europa - Afrika nur durch
einen Graben getrennt war .

"
Interessant ist , daß auch die Theorie von der

, schwimmenden amerikanischen
Scholle " damit vereinbar ist , die eben „ At¬
lantis " gleichfalls zurückgelassen hätte , als sie
sich losriß . Jedenfalls haben wir der Ent¬
deckung des deutschen Vermessungsschiffes neue
Anregungen zu verdanken warum sollen
Phantasie und Sage nicht wieder einmal der
Wissenschaft den Weg gezeigt haben ?

Der Vater kommt bald heim
Holzschnitt von Konrad Voltert .

Gute Nacht , Maske !
Historische Karnevalsskizze von Karl Kurt Ziegler

Wasten verbergen das wahre Gesicht , Karne - , dem Prinz Karneval sein lustiges Narren¬
val übertönt den Ernst der Zeiten .

Hinter dem bunten , frohen Treiben des
schwedischen Faschings des Jahres 1792 ver¬
steckte sich die ganze Unzufriedenheit eines Bol¬
fes . Nicht nur die Herren Junker , die vordem
das Regime in Händen gehabt , nicht nur der
Adels - und Priesterstand , nein , auch die Bür¬
ger und Bauern des Landes stimmten nicht
mehr begeistert wie ehedem allem zu , was ihr

bästa kung", ihr heldischer König Gustav III .,
der Dramatiker auf dem Throne , unternahm .

Vielleicht , daß sie des Herrschers wahres
Antlik geschaut , daß sie erkannt hatten , daß
ihres Königs ganzes Sein ein großes Schau¬
spiel nur , daß seine Staatsstreiche , durch die er
sich die unumschränkte Herrschergewalt ange¬
eignet , seine Reden , Taten , Werke , Pläne und
Gedanken in ihrer Größe und Kleinheit thea¬
tralisch waren und wirkten und immer nur
ihn , den Theaterkönig , im Vordergrund zeig¬
ten . Müde war man seiner friegerischen Ma¬
chenschaften gegen Rußland geworden , die ohne
Sinn und Zweck das Volk in Not und Elend
stürzten , müde war man seiner Steuermaß¬
nahmen geworden , durch die er seine fostspieli¬
gen Extravaganzen bestritt . Immer offener
und rühriger schürten die Junker diese Un¬
zufriedenheit und innere Unruhe . bis eines
Tages die Entscheidung fallen mußte .

Und dieser Tag war der 16. März 1792 , an

zepter in den Straßen und Sälen Stockholms

Schwang . Im Opernhause hatte der übermütige
Prinz sein Quartier ausgeschlagen und re¬
gierte dort den tollen Wirbel ausgelassener
Fröhlichkeit . Ein farbenfreudiger Rausch bun¬
ter Bänder , Papierverkleidungen und Wasser =

spiele hatte das Haus verwandelt , in dem vor
kurzem noch des Königs Dramen mit großem
Triumphe gefeiert wurden . Heute wollte man

nichts von „ Gustav Wasa “ , „ Gustav Adolf und
Ebba Brahe ", von Helmfelt " und "Fricka "
wissen , wie des Landes Herr seine Stücke be¬
nannt ; heute war der Tag der großen Mas¬
ferade" , heute war Schweden aus seinem wah¬
ren Ich in ein fremdes Sein geschlüpft und
feierte seine Verwandlung in lärmenden Ver¬
anstaltungen . In den kleinen Logen und Ni¬
schen des Theaters tändelten und scherzten ,
liebkosten und vergnügten sich die Pärchen , die
sich gefunden ; Pierrot und Colombine . Harle¬
tin und Spanierin tanzten tunterbunt durch¬
einander , bildeten lange Maskenschlangen und
ließen teinen ungeschoren , der ihnen in den
Weg tam . Unaufhörlich spannte die Tanzweise
der Kapelle die lustige Schar vor Terpsichores
Wagen . . .

Abseits in einer Ecke des Saales standen
nur drei Masken , drei schwarze Dominos mit

weißen Visieren vor den Augen . Nachlässig und
gelangweilt blickten sie über die Menge und

hielten Weingläser in ihren Händen . Doch wer
hinter ihrer Masten Unschuldsweiß zu blicken
vermochte , konnte der Augen glühende Feuer
lodern sehen . Es waren die Grafen Ribbing ,
Horn und Ankarström die ein abgrundtiefer
Saß gegen Gustav III . verbunden hatte .

Wer aber um ihre Namen wußte , verstand
ihr Schweigen . Denn längst hatten sie in allen
Einzelheiten ihren Plan festgelegt . Draußen
auf Horns Landgut Hufvudstad und in Ribs

| bings Stadtwohnung hatten sie bis ins kleinste
alles besprochen , was den umstürzlerischen Ges
danten der übrigen Adelsclique durch die Tat
zuvorkommen sollte . Denn Ankarström glaubte
das Recht zu haben seinen persönlichen Haß
gegen Gustav durch die „ heldische Tat eines
Anschlages " zu befriedigen . Kaum konnte der
finstere Fanatiker die Zeit erwarten . immer
wieder blickte er zur Königsloge empor und
immer wieder tasteten heimlich seine Hände
über die Pistole in der linken Brusttasche und
über die in der rechten Hosentasche . Die eine
war für den „ Tyrannen " bestimmt . die andere
für ihn selbst , daß seiner Tat die Sühne so =
gleich folgen fönne .

An diesem Vulkan vorbei tanzte die Freude
in ausgelassener Vergessenheit . Nur einer
hatte die drei erkannt : Graf Lilliehorn , der
um der Junker Komplott wußte . Ein paarmal
schon hatte er sich heimlich vorbeigeschlichen ,
wußte nun , daß nur noch ein mutiges , Selbst¬
vergessenes Einschreiten den König vor diesen
Männern retten konnte , die zum Aeußersten
entschlossen waren . Doch zu feige zum Bösen
und zu schwach zum Guten ließ er es bei
einem anonymen Droh = und Warnbrief be =
wenden , der wenig später Gustav III . im
Speisezimmer bei der Königsloge überreicht
wurde . Doch dieser lächelte nur über das Ges
schreibsel eines unbekannten Angsthasen und
sprach weiter seinem Lieblingstrank , Chams
pagner mit Selters , zu , bis er gegen elf Uhr
die Zeit für gekommen hielt , sich die Maste¬
rade anzuschauen . Er hüllte sich in seinen Do
mino , setzte eine schwarze Maste auf und bee
gab sich dann mit seinem Oberstallmeister in
die Loge , von der aus er lange Zeit dem tollen
Trubel zusah . Als die Wogen des Festes furz
vor Mitternacht ihren Höhepunkt erreicht hat =
ten , schritt der König mit seinem Begleiter
in die Säle hinab und ließ sich von den Mass
fenheeren treiben . Ihm auf dem Fuße folgten
die drei Dominos . Als der König den Haupt
saal betrat , trennten sie sich , einer schritt zur
Rechten , einer zur Linken , Ankarström aber
blieb dicht hinter dem König . In der Mitte
des Saales näherte sich Graf Horn seinem
Herrscher , und er , von dem man sagte , er sei
Träumer und Lyriker zugleich , flüsterte ihm
leise ins Ohr : „ Gute Nacht . Maske ! " In dies
sem Augenblick machte Ankarström eine hastige
Bewegung , wie ein Donnerschlag dröhnte der
Schuß seiner Pistole durch den Saal . . . Ich bin
verwundet !" schrie der König auf und stürzte
zu Boden . Der Lärm verstummte , ein dichter
Kreis bildete sich um die gestürzte Maske . . .

Während man den Schwerverletzten hinaus¬
trug , verhaftete man den Mörder . der in sei¬

ner Verwirrung vergessen hatte , daß er eine
zweite Pistole in der Tasche trug . In Furcht
und Bangen , Wehmut und Verzweiflung schlug
der Frohsinn um , über die Masken triums
phierte das wahre Gesicht des Lebens . Und das
ist hart und ernst .

König Gustav III . beendete das Spiel seines
Daseins erhaben und würdig . Auf seinem
Schmerzenslager hatte er für die Verschwörer
großzügige Milde angeordnet . Nur Ankarström
wurde vom föniglichen Hofgericht am 17 . April
1792 hingerichtet , nachdem er zuvor drei Tage
hintereinander auf drei verschiedenen Märkten
zwei Stunden am Schandpfahl gestanden hatte .

General und Admiral

Anekdoten um bekannte Leute

Zurechtweisung
Der französische General Groß hatte seine

glänzende militärische Laufbahn lediglich seis
ner Tüchtigkeit zu verdanken . Er war einfacher
Eltern Kind , hatte nur geringe Schulbildung
genossen , und seine Neider behaupteten
ihm , er könne nicht einmal seinen Namen
schreiben .

Don

Als wieder einmal in Gegenwart Napoleons
über die „ungebildete und falsche Sprache" des
Generals hergezogen wurde , meinte der Korse
zurechtweisend : Meine Herren , ich habe noch
niemals bemerkt , daß Groß auf dem Schlachts
feld Fehler im Französischen gemacht hat !"

Der Unterschied

"

Der französische General Bec geriet einst mit

einem kastilianischen Edelmann in Streit .
Wie können Sie es wagen " , schrie der Edel

mann den verdienten General an , „ anderer
Meinung zu sein als ich Sie , der Sie doch ,
ehe ste Soldat wurden , ein ganz gewöhnlicher
Kutscher waren ! Es ist ein Unterschied zwischen
uns beiden ! ! " „Ganz recht " , lächelte da

Bec den eingebildeten Kastilianer an , denn
wenn Sie früher wie ich nur Kutscher



gewesen wären , dann wären Sie heute ganz
bestimmt nicht General . "

Gepläntel

Als Adele Sandrock noch jung und schön
war , wurde sie von einem unentwegten Ber¬
ehrer trog aller Ablehnungen auf Schritt und
Tritt belästigt . Endlich aber gab der schonetwas angejahrte Offizier alle Bemühungenauf und meinte resignierend zu der Künstle =
rin : Ihr Herz ist eben eine anscheinend un¬
einnehmbare Festung ."

„ Das mit der Festung stimmt schon , mein
Lieber " , antwortete Adele mit Stentorstimme ,
, aber Sie Sie sind kein General !"

Inkognito
Friedrich der Große hatte es seinen Offizie

ren strengstens untersagt , in Rivilkleidern zu
gehen . Eines Tages jedoch begegnete ihm inPotsdam ein Herr mit einer Dame . Obwohlder Herr Zivilkleider trug , erkannte Friedrichsofort in ihm einen seiner Generäle . Zornig
ging er auf ihn zu , ohne die Dame zu beachten ,
und fuhr ihn unheilverheißend an : „ Wer ist
er ? "

" Majestät , ich bin General in
Diensten !"

Euren

, ,Und da weiß er nicht , daß er nur in Uni¬
form auszugehen hat ? "

, ,Doch , Eure Majestät . Aber halten Eure

verdatterte Offizier einen Blick auf seine Be¬
Majestät zu Gnaden , ich gehe ( dabei warf der

gleiterin ) ich gehe infognito " .

waltigen , dann gebe er acht , dak ihn der
, ,So , so . . . " beruhigte sich der Zorn des Ge¬

König nicht steht !"
Irrtum

Der schwerhörige englische Admiral Foley
war einst zu einem Essen bei Hofe befohlen ,
Da gerade kurz vorher die Fregatte „ Eurydike "
untergegangen war und die Bergungsarbeiten
dem alten Seebären allerlei zu schaffen ge =
macht hatten , mußte er darüber berichten .

machen , fragte die Königin den Admiral
Um dem traurigen Thema ein Ende zu

schließlich, wie es seiner Frau gehe . Der Foley
aber , immer in Gedanken noch bei der „ Eury¬dike" , glaubte , die Frage beziehe sich auf dieArbeiten am Schiff und antwortete mit derbei
Stimme :

Schwerhörigen üblichen überlauten
Majestät , ich habe sie umdrehen

lassen , einen tüchtigen Blick auf ihren Boden
getan , sie gut abgefragt und dann feste fal¬
fatert !"

Alarm auf der „Jakobäa "
Eine Geschichte von Alfred Dunkel ,

Von der Hafenmole her strich der warme
Abendwind . Er flüsterte leise in den Palmen
von Las Palmas und hüpfte mit eilenden
Schrittlein über die Kimmung der See . Er
riß dem Janmaaten das blonde Haar unter der
Müze weg .

Es zitterte leise um die Mundwinkel des
Mannes , und die Augenlider zudten ein wenig ,
unmerklich fast , als sie sich jetzt über den
grauen , harten Augen öffneten , die auf den
alten Kapitän blickten . Der hatte die gleichen
Augen , aber sein Kinn war massiger .

Wo gefahren ?" brummte der Käppen und
warf einen Blick auf die Papiere . Er sah den
anheuernden Vollmatrosen kaum an , denn die
,Jakobäa " funterte gerade , und es gab alle

Sände voll zu tun . Heute nacht stieß man wieder
in See .

, ,Nehme sonst keine Dänen " . fnurrte der
Käppen unwillig . Muß aber , Mein Maat ist
trant .. Macht schlapp , der Windhund . Kannst
anfangen . Hau dich in die Koje und mach '
Sleeptime ! Um neun Uhr geht es los ."

Der fremde Fahrensmann steckte die Papiere
wieder ein und wandte sich zurück. Er sah noch,
wie der Kapitän das Sprachrohr ergriff , um
die letzten Befehle zum Ansteuern zu geben .
Dann legte der Matrose , noch einmal sich ver¬
gewissernd , die Hand auf die Brusttasche , in der
die gefälschten Papiere lagen. Im Diten stiegfunkelnd das Kreuz des Südens empor .

Als der Vollmatrose Christian Knaak seine
erste Nachtwache hinter sich hatte , ging er bei¬
leibe nicht in die Kofe . Er war gar nicht müde .
Nein , er lehnte an der Reling und starrte auf
die vom Mond silbrig übergossenen Schaume
tämme. Er fühlte, wie ihm das Zittern der
Schiffsmaschinen langsam ins Mark drang.

Mein Schiff !" Seine Lippen zuckten . , ,Mein
Schiff !"

Mit einem Schauer schlich es die Kofer¬treppe hinab .

Auf der untersten Stufe hielt er inne. Daleuchtete etwas Weißes vor ihm auf, und ehe
er noch rufen konnte, flang eine füße, zutrau¬liche Stimme zu ihm herauf . Onkel , bitte ,
tritt mich nicht ! Piesche ist weg ! Ich will
Biesche suchen gehen !" Da beugte er sich herab
und sah unter dem blonden Haar , das über die
tleine Stirn büschelte , in die tiefen blauen
Augen seiner Frau .-

„Wer ist Biesche?" fragte er mit stoßendemAtem .

Biesche ist meine kleine Muschikake", sagtedas kleine Fräulein wichtig . und ich bin die
fleine Jakobäa . Und wer bist du ? "

Ich bin ein Fahrensmann , Jakobäa " , sagte
er leise. Ich fahre mal hier , mal dort , kein
Schiff , teine Heimat nur die See . . ."

Seine Stimme brach .

booten " , sagte er und sank stöhnend auf einen
Stuhl . Sein Blick flog noch einmal über das
Telegramm :

, ,Jakobäa , Merifosee . 92 westl . Greenwich .
23 Grad nördl , Breite . Peilfurs . Aeußerste
Vorsicht an Bord . Denunziation meldet Höllen¬
maschine an Bord , Sabotageaft . Täter nicht er¬
mittelt . Helfershelfer in Arrest . Land anlaufen
oder ausbooten . Explosion nach Angabe des
Arrestanten 23. 6. nachts ein Uhr pünktlich .

„Wir sagen den Passagieren , wir veranstal¬
ten ein Rettungsmanöver " , sagte der Erste
Offizier begütigend . Die Bordkapelle spielt , es
wird ganz nett werden . "

Der Kapitän brummte ein verächtliches

| Betten geholten Fahrgäste zeigten im Hinblick
Danke !" Dann ging es los . Die aus den

auf die warme Sommernacht viel Verständnis
und gingen in mustergültiger Ordnung in die
Boote . Als letztes Boot stieß die Kapitänsjolle
ab . Plötzlich aber griff der Alte den Ruders¬
mann in den Arm . Salt , Mann ! Himmel ,
meine Entelin !" Die Männer sahen sich
schreckensbleich an . Der Erste Offizier hob
schweigend seine Armbanduhr . Die zeigte auf
zehn Minuten vor eins . Der Alte aber schüt¬
tefte brummend den Kopf . Schwerfällig fletterte
er wieder an Bord und begann zu rufen und
zu suchen. Doch das Kind war nicht zu finden .

und die Kapitänsjolle stieß mit voller Araft
Da winkte der Kapitän müde mit der Hand .

ab . Es war drei Minuten vor eins .
賣

Ueber dem Schlag des Kinderherzens an
seinem Ohr hörte der Vollmatrose Knaaf ein
feines , gleichmäßiges Ticken. Und seine Sinne
wurden wach. Er schob die Kleine beiseite und
legte die Hand auf die Stirn . Dies Ticken hierdies war ihm neu . Er kannte doch seinSchiff !

lich vor einem Blechkasten , der geschickt versteckt
Er ging dem Geräusch nach und stand plök¬

hob, sah er einen Wecker vor sich und einige
unter der Welle lag. Als der Mann den Deckel
mit bräunlicher Masse gefüllte Glaszylinder.Er wurde bleich. Jakobäa, Kind, geh' nachoben !" sagte er heiser .

Dann holte er sein Taschenmesser hervor
und begann die Drähte zu zerschneiden , die vom
Wecker zu den Dynamitzylindern führten . Auf¬atmend hielt er endlich inne .

der Treppe. Er brüdte dem Sohne schweigendOben an Bord stand der Alte wartend an
die Sand . Und während der Junge sorgfältigdie Glaszylinder verpackte, gab der Alte das
Signal zum Hochbooten .

Christian , ich werde doch zu alt . Du hast der
Dann wandte er sich um . „Ich glaube ,

Reederei das Schiff gerettet . Ich werde mit
dem Reeder sprechen . Eigentlich seid ihr quitt .
Du könntest das nächste Mal das Schiff wieder

Dann gingen sie die Muschikage suchen . Sie in See bringen !"
fanden sie nicht .

Als sie aber im Wellentunnel herumflet¬
terten , fanden sie unter der schweren , gleitenden ,
ölflebenden Schraubenwelle zwischen zwei
Bremsflöken eine kleine Nische . Als der fremde
Janmaat die sah , zuckte er zusammen . Er führte
das Mädchen um das Gitter herum und griff
in die Nische . Ein Paket lag dort , und als er
es aufwickelte , war ein Bild darin .

Onkel , das ist meine Mutti " , meinte die
Kleine wichtig . Sie zeigte mit den kurzen Fin¬
gerchen auf das Bild .

, , Ja " , nickte Christian Knaak . . . Das ist deine
Mutti . Und ich ich bin dein Vater , Kind .
Und dieses Schiff das war mein Schiff . ehe
ich es in schwere Savarie geführt habe . Und
das fam , weil ich hier unten im Tunnel sak
und das Bild deiner Mutter füßte , und weil
mein Herz nach ihr schrie , die im Himmel war ,

damals , in jener Nacht , als der Eisberg
uns rammte ."

Beide Arme legte er um die kleine Gestalt
und hob sie auf die Knie „ Jakobäa !" flüsterte

Und das Kind legte " schmeichelnd seine
Aermchen um seinen Hals . Mein lieber Papa !"
er .

Der Großvater der kleinen Jakobäa konnte
fluchen ! O ja , wenn der loslegte , alle Wetter
noch einmal ! Die Faust des Käppen schlug auf
die Funkdepesche da vor ihm . Welch ein welt¬
verlassenes Räudeaffentier hat mir nun diesen
Mist wieder verbockt ? " gröhlte er . Höllen :
maschine an Bord ? Seid ihr wahnsinnig ? Ich
habe Bassagiere ! Zwei Kajütdecks voll von
Passagieren ! Schweinefram ! "

Dann sprach der Erste Offizier . Langsam
und bedächtig . Und der brummende Kapitän

fah endlich ein , daß alles Donnerwettern hier
nuzios sei . „Also , dann müssen wir eben aus

Erzieher der Nation
Vor 125 Jahren starb Joh . Gottl . Fichte / Von Paul Felbkeller

den" entlang , stutzen vor dem gewaltigen" Re¬
Arbeitsmänner , Urlauber , kommen die „ Lin¬

naissance - Palast von Nr . 8 .

,,Was für ein Gebäude ist das ? "

Ich füge hinzu :
„ Das ist die Preußische Staatsbibliothek " .

„ Sier stand jenes alte Afa
demiegebäude , in dem der große Patriot Fichte
im Winter 1807/1808 seine Rede an die
deutsche Nation " hielt ." Drüben im Gebäude
neben dem Palais des alten Kaisers fündet

iegt ein gewaltiges Fresko -Gemälde von dieser
Fichteschen Tat .

Hier ist also historischer Boden . Hier stand
der Gegenspieler Napoleons und rief inmitten
des französisierten Berlin die Berliner und die
Deutschen insgesamt auf , nun nicht etwa zu
den Waffen zu greifen ( das wäre ihm schlecht
bekommen ), sondern vorerst im Herzen , in der
Anständigkeit der Gesinnung , in der Würde
sittlichen Denkens das nicht zuerst fragt :
" Wird es gut bezahlt ? " , " Kann ich dabei gut
und auskömmlich leben ?" jene Voraus¬
fegungen zu schaffen , ohne die eine Wieder
geburt der Nation und eine Befreiung vom
fremden Joch unmöglich sein muß .

als einen über alle Gegenrede erhabenen
, ,Unsere Zeit " , sagt Fichte da , stellt es oft

Grundsah auf , daß man eben schmeicheln , frie¬
chen , sich zu allem gebrauchen lassen müsse ,
wenn man leben wolle , und daß es auf feine
andere Weise gehe . Sie besinnt sich nicht , daß
(wenn man sie auch mit dem heroischen , aber

sollte, daß, wenn es so ist, sie eben nicht leben,
durchaus wahren Gegenspruche verschonen

sondern sterben solle) noch die Bemerkung
übrig bleibt , daß sie nicht hätte lernen sollen,
mit Ehren leben zu können . Immer wird man

oder die Arbeit scheuen. Darum soll der Zög¬
finden , daß sie nicht arbeiten gelernt haben

wöhnt werden. Und tief und als allererster
ling unserer Erziehung an Arbeitsamkeit ge¬

Grundsatz der Ehre soll es in sein Gemütprägt werden , daß es schändlich sei, seinen Le¬

zum bloßen Geldverdienen im bürgerlichen
Hause , gegen die Ansteckung der Kinder durch

den Druck , die Angst um das tägliche Aus
kommen , die Kleinliche Genauigkeit und Ge¬
winnsucht " wetterte ? Der ein ganzes Volk zur
Vornehmheit im Denken erziehen wollte ?

Ein Aristokrat freilich , das war Fichte
- stolz bis zum Hochmut , hochsinnig bis zur
Unbeugsamkeit und zum Martyrium , willens
start bis zur unduldsamen Strenge gegen an¬
dere Meinungen . In Berlin war er schon mil
der geworden , aber in Jena als Professor war
der erst 33jährige ein Titan , ein Despot ! Hös
ren wir seinen Zeitgenossen Forberg : alles an
Fichte ist Energie und Macht , sein Gang ist
trogig , sein Auge strafend , sein öffentlicher Vor
trag rauscht daher wie ein Gewitter , der Geist
seiner Philosophie zermalmt . Noch einmal : In
welchem Palast stand die Wiege dieses Herren¬
menschen und Nationalerziehers , des morali .
schen Ueberwinders Napoleons ?

-Sie stand in einem Arbeiterhause ! Fichte
ist Proletarier -Kind . Fichte hütete die Gänse
auf dem Anger zu Rammenau , dieweil zu
Hause das Wahrzeichen ärmlichster Haus
industrie , der Webstuhl , fnatterte und
schnatterte :

„ Zum Leben langt ' s ,
aber knapp , knapp !"

Denn wir befinden uns in Sachsen , in der
Oberlausit . Während sich die übrige Familie

ben auszeichnete, fällt der Kleine Johann Gotte
durchaus nicht durch Geist oder höheres Stren

lieb ganz aus diesem Rahmen heraus , erregt
Staunen , findet Gönner und besucht Schul
pforta und die Universitäten Jena und Leips
zig . Fichte mußte sein Leben Jahre lang mit
Stundengeben fristen . Und zur wirtschaftlichen
Not trat die geistige : als nicht mehr streng
gläubiger Theologe im Sinne der sächsischen
Konsistorien fonnte er feine Anstellung als
Geistlicher finden . Der Gedanke an Selbstmord

lag ihm nahe .

nun

Wie aber wuchs da der energische Kleine
Sachse zum Willens - und Charakter -Athleten !
Statt Predigtamtskandidat wurde er

Sofmeister " , d . h . Hauslehrer in verschiedenen
Familien Sachsens , der Schweiz , Preußens und
Polens . Und siehe , die Rettung aus der Misere
fam dem 27jährigen in zweierlei Gestalt : in
der Züricher Braut und in der Kantischen
Philosophie . Johanna Rahn , vier Jahre älter ,
äußerlich reizlos , aber seelenschön und gemütss
tief , war eine ungewöhnliche Frau und machte
ihrem Onkel Klopstock alle Ehre . Die Braut¬
und Ehebriefe der beiden gehören neben denen
Humboldts , Moltkes , Bismarcks zu den Kost¬

Sophie Kants aber machte Fichte mit einem
barkeiten unserer Briefliteratur . Die Philos

Schlage zum Lehrer der akademischen Jugend .
Entriß sie doch seinen Feuergeist allen den
3weifeln und inneren Widersprüchen , mit de
nen er sich bisher herumschlug . Kant gab mit
seiner Erkenntnislehre wie mit seinem Sitten¬

Selbstvertrauen in ihre Eigengesetzlichkeit und
gesek der deutschen Seele jenes germanische

Sochgemutheit, nach der Fichte alle die Jahre
gefecht hatte. Kantische Gedanken waren es ,
die Fichte seinem Reformwert zugrundelegte .

und Männerwelt für die Empörung zuerst des
Mit ihrer Hilfe machte er die deutsche Jugend

Pflichtgedanken in der Ueberwindung aller
Geistes über die Ueberfremdung, dann für den

Salbheit und damit für das große Befreiungs¬
Schwierigkeiten ,ge =

bensunterhalt einem andern denn seiner Ar¬
beit verdanken zu wollen ."

werk reif .

aller Schwerfälligkeit und

Er selbst starb im rüstigsten Mannesalter
von 52 Jahren mittelbar als Opfer der Bes

freiungsfämpfe . Er ward von seiner Frau , die
im Dienſt der Kranken - und Verwundeten .

genas), angesteckt.
pflege am Lazarettfieber erkrankte (selber aber

Ist das nicht deutscher Sozialismus ? Und zu¬
gleich die glänzendste Rechtfertigung des Ar¬
beitsdienstes ? Fichte plante bereits nicht bloß

lichen Erziehung mit ihren oft unvermeidlichen
eine öffentliche, staatliche Ergänzung zur häus¬

fleinen Gesichtspunkten , sondern eine allge =meine Nationalerziehung. Ohne sie ist auf die
Dauer an feine Rettung vor der immer dro¬
henden Gefahr der Fremdherrschaft zu denken .

Gegenwart weit über hundert Jahre vorweg¬
Wer war dieser Mann , der Gedanken der

Der Platz gehört zu den heiligen Stätten
nahm ? Aus welchem vornehmen und begüter - Berlins . Er ist geweiht wie Friedrichs des
ten Hause stammte dieser Aristokrat , der so Großen und wie Kleists Grab und das der un¬
selbstbewußt gegen die Sünden der Erziehung | vergeßlichen Königin .

Die dritte Möglichkeit
Skizze von Erwin Sedding

, ,Wo ist Westner geblieben ? " fragte der
Aufseher ungeduldig .

Keiner von den Kameraden hatte ihn
gesehen .

, ,Vielleicht bei der Kiesgrube ? " meinte
jemand .

Der Ostwind streute über den Bahndamm
eine Handvoll Schneeflocken , die störrisch im
frisch aufgeworfenen Schotter kleben blieben .

, , Sal - lo ! West - ner ? "
Nichts .

Der Aufseher zog seine Halsbinde eng
und stieg weiter . Von vierzehn Mann , die
er angefordert hatte , waren neun ihm zu
gewiesen worden . Wenn von den neun auch
nur ein einziger

">Verdammte Kiste !" Morgens , mittags
und abends kam der Ingenieur , um herum¬
zuknurren , daß die Tagesvorhaben nicht ein¬
gehalten würden . „Und das , weil Sie ihre
Stunde zu neunundfünfzig Minuten zäh¬
len !" behauptete er . Bei einer Belegschaft
von neun Leuten beträgt der Verlust fast
vier Arbeitstage im Monat ! Also - ? "

Plötzlich stand Westner zwischen den auf¬
gestapelten Schwellen .

" Wo waren Sie ?" fragte der Aufseher ,
ein bißchen verdugt .

Westner deutete mit dem Kopf erst zur
Kiefernmulde und dann auf den Terrier ,
den er auf seinen Arm hielt .

„ Unser Jur !" sagte er . „ Als ich ihn
bleffen hörte , ahnte ich sofort : bei der
Sprengung heute früh - ! Nun bam er den
Hang nicht mehr ' rauf mit der Pfote !"

,,Gebrochen - ? "

Ein paar Arbeiter waren hinzugetreten
und umstanden , auf ihre Schaufeln gestützt ,
den Köter . Jur war ihr Freund . Jug ge¬
hörte zur Kolonne . Niemand hätte sagen
können , seit wann er ihnen zugelaufen war ,
aber alle fütterten ihn , und alle mußten
lachen , wenn das muntere Kerlchen hinter
den Feldmäusen hersprang .

, ,Wie denken Sie sich denn jetzt das
Weitere ? "

" Daß der Hund zum Tierarzt gehört !"
meinte Westner . Da gibt ' s doch gar keine
Frage !"

Go ! Und wer hat die Zeit , ihn hinzu
schaffen ? "

,Ich ! "

Oranienburger Tor zu Berlin , nicht weit von
Ein Obelisk auf dem Friedhof vor dem

der Grabstätte des Philosophen Hegel , kündet
seine Ruhestatt und diejenige Johannas zu
seinen Füßen .

von sich , als wünsche er , die allgemeine Auf¬
merksamkeit darauf zu lenken .

, , Sie haben zwei Möglichkeiten !" erklärte
der Ausseher furz und blickte sonstwohin .
, Entweder Sie holen jede verlorene Minute

durch Ueberstunden nach oder ich bringe
Sie wegen Dienstversäumnis zur Anzeige !

Während er kehrtmachte und die übrigen
nach ihren Geräten griffen , stolperte West¬
ner mit seinem Schüßling zum Feldweg hins
unter , der nach dem Dorf führte . Klar , daß
er die Stunden auffholte , flar wie Schleu¬
derhonig ! Aber zuerst mußte dem Jur die
richtige Hilfe werden ! Vielleicht nahm der
Belztierzüchter da unten - ? Bei den vielen
3wingern , die der hatte - ? Mal seh ' n!

Immerhin dauerte es eine Weile , ehe die

Geschichte im Lot war . Dann holte Westner
sich ein paar Brötchen und eine Wurst aus
der Bude und marschierte hauend zum
Arbeitsplatz zurück . Seiner Uhr nach war
es höchstens halb eins .

Aber die schien ihren Datterich zu haben ,
seine Uhr , denn oben , auf dem Damm ,
wurde ja schon wieder geschippt ! Westner
baute sich vor dem Aufseher hin , um zu er¬
fahren , wieviel er denn nun im Rückstand
wäre , alles in allem .

Genau,دو die Zeit , die Sie herumstehen
Jug ' braune Augen gingen in die Runde . und Reden halten !" erklärte jener blin

Er streckte sein wehes Glied , das ihm der zelnd . „ Los , Mensch ! Weitermachen ! Das
Retter mit einer Safelrute und einem andere das hat die Kolonne übernom
bunten Schnupftuch verschient hatte , steif | men !"

-
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d
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„
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„
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d
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w
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B
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G
egenden

gebraucht
w

ird
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papa
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griechisch

, ,pappas
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bedeuten
V
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ter
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der
O
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N
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„
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„
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„
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„
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„

papas
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„

Pope
"

.
D

ie
Lallw

örter
, ,

D
ada

,
Tata

,
N

ana
"

sind
nicht

so
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irgendeinen

A
ngehörigen

.
D

och
m

öchte
ich

erw
ähnen

,
daß

griechisch
„

tata
"

und
„

tetta
"

nebst
lateinisch

, ,
tata

"
alle

in
schm
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„
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„
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„
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„
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„
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„
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grundlegenden
A

usführungen
,

die
zum

V
erständnis

des
folgenden

notw
endig

erschienen
,

kom
m

en
w

ir
nun

zu
den

Lall
nam

en
,

der
N

am
enbildung

der
K

inder¬
sprache

.
D

a
sind

zunächst
ganz

m
oderne

B
ildungen

zu
nennen

,
näm

lich
die

N
am

en
m

it
verdoppelter

(reduplizierender
)

Stam
m

¬
filbe

D
idi

(aus
D

ietrich
),

Lili
(aus

Elise
oder

K
aroline

oder
anderen

),
Lolo

aus
Lore

,
Eleonore
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„
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verlästert
,

bilden
aber

ein
Stück

ererbten
V

olkstum
s

.
Es

sind
teils

Lallnam
en

,
teils

K
urzform

en
,

die
in

ihrer
Zusam

m
enschw

eißung
zu

den
Lallform

en
überleiten

.
D

ie
U

ntersuchung
jedes

einzelnen
N

am
ens

w
ürde

hier
zu

w
eit

führen
.

D
ie

ursprüngliche
B

edeutung
solcher

Lallnam
en

w
äre

,
w

enn
sie

für
das

K
ind

geschaffen
w

ürden
,

soviel
w

ie
, ,Liebling

"
oder

„
K

näblein
"

(K
erlchen

,
B

übchen
)

oder
, ,

M
ägdlein

"
(M

adel
),

w
enn

sie
für

Erw
achsene

gebildet
w

ürden
,

etw
a

„V
äterchen

"
oder

M
ütterchen

"
,

„B
rüderchen

"
oder

, ,
Schw

esterchen
"

,
„Freund

"
oder

„,V
erw

andter
".

V
on

den
obigen

N
am

en
w

erden
sehr

viele
auch

als
w

eibliche
gebraucht

,
zum

B
eispiel

Edde
,

Im
m

e
,

O
nne

,
U

bbe
,

oft
m

it
der

Endung
, ,

a"
:

Edda
,

Im
m

a
,

oder
es

w
ird

die
Form

auf
„

a
"

als
w

eiblich
gebraucht

,
die

auf
„

0“
als

m
ännlich

neben
„

e“
,

zum
B

eispiel
Em

m
a

,
Em

m
o

.

99

N
un

sollen
noch

einige
allbekannte

Lallnam
en

betrachtet
w

erden
.

D
er

bei
uns

verbreitete
,

vereinzelt
auch

andersw
o

vorkom
m

ende
N

am
e

D
odo

(altfriesisch
D

oda
,

volkstüm
lich

D
ode

)
ist

ein
Lallnam

e
,

ebenso
auch

D
udo

(D
ude

).
D

er
Sohn

K
aiser

O
ttos

des
G

roßen
nam

ens
Ludolf

w
ird

urkundlich
auch

Ludo
und

D
udo

genannt
;

Ludo
ist

regelrecht
gebildete

K
urza

form
,

D
udo

die
angelehnte

Lallform
.

A
uch

der
bei

uns
w

eit
verbreitete

,
auch

sonst
in

O
ldenburg

,
Stade

,
Schlesw

ig
-H

ol
stein

gebrauchte
N

am
e

Poppe
(Poppo

)
ist

ein
Lallnam

e
,

gea
bildet

durch
A

nlehnung
an

N
am

en
w

ie
etw

a
Folkm

ar
,

Folkert
;

so
w

ird
urkundlich

ein
B

ischof
von

U
trecht

„Folkm
arus

(976
bis

990
)

auch
„Poppo

"
,

ein
A

bt
, ,W

olfm
arus

"
von

Fulda
(gestorben

1018
)

auch
„

Popo
"

benannt
.

K
önig

R
adbods

N
ach

folger
w

ird
, ,

Poppo
"

oder
„

B
obba

"
genannt

.
D

er
bei

uns
und

in
angrenzenden

G
ebieten

bekannte
N

am
e

B
ohle

(B
ohl

althochdeutsch
B

uola
,

m
ittelhochdeutsch

B
uole

,
m

ittelniederdeutsch
B

ole
)

ist
ein

Lallnam
e

,
angelehnt

an
B

ruder
(B

roder
)

;
er

bedeutet
also

B
rüderchen

;
im

H
ochdeutschen

ist
B

uhle
kein

N
am

e
m

ehr
,

sondern
hat

die
B

edeutung
„G

eliebter
".

D
ie

A
ba

leitung
von

„
B

ald
"

ist
lautgesetzlich

nicht
haltbar

.
A

uch
die

N
am

en
Lull

und
Pippin

sind
Lallnam

en
,

Lull
(Lullus

)
w

ar
der

Lieblingsschüler
des

B
onifatius

und
sein

N
achfolger

auf
dem

B
ischofssiz

von
M

ainz
;

Pippin
ist

im
G

eschlecht
der

K
arolinger

viel
vertreten

;
so

hieß
K

arls
des

G
roßen

U
rgroßa

vater
,

sein
V

ater
und

einer
seiner

Söhne
.

In
den

H
ebea

registern
des

K
losters

W
erden

erscheinen
zahlreiche

altfrie
.

sische
N

am
en

,
die

als
Lallnam

en
anzusehen

sind
;

ich
nenne

nur
A

bba
,

A
ddi

,
A

ppo
,

B
ubo

,
D

eddi
,

D
oda

,
Ebbi

,
Eppo

,
Etto

,
Ippo

,
O

da
,

Pappo
,

Poppo
,

Teta
,

Tetta
,

U
bbo

usw
. ;

einzelne
lassen

sich
auch

als
K

urzform
en

deuten
,

zum
B

eispiel
Ebbi

.

-
-

A
uch

der
A

blaut
darf

hier
nicht

übersehen
w

erden
;

das
ist

ein
uralter

,
schon

in
das

Indogerm
anische

,
also

in
die

Steine
zeit

zurückgehender
V

okalw
andel

,
w

ie
w

ir
ihn

noch
haben

in
„,singen
, ,singen

fang
gesungen

,
schlagen

schlug
,

K
ling

und
K

lang
,

B
erg

und
B

urg
,

K
ern

und
K

orn
,

H
ahn

und
H

uhn
"

usw
.

D
er

A
blaut

ist
noch

jetzt
lebendig

,
besonders

auch
in

der
K

indersprache
,

zum
B

eispiel
Tingeltangel

,
Singfang

,
W

ischw
asch

,
M

ischm
asch

,
bim

bam
bum

,
piff

paff
puff

,
tick

tad
,

gid
gad

,
w

ipp
w

app
usw
.

V
on

alten
deutschen

N
am

en
gehören

hierher
aus

Förstem
ann

, ,
D

ando
,

D
indo

,
D

undo
",

"Lango
,

Lingo
,

Lungan
",

und
von

unseren
ostfriesischen

N
am

en
etw

a
A

bbe
,

Ebbe
,

Ibbe
,

O
bbe

,
U

bbe
oder

A
dde

,
Edde

,
Idde

,
O

dde
,

U
dde

,
oder

A
m

m
e

,
Im

m
e

,
U

m
m

e
,

oder
M

am
m

e
,

M
um

m
e

und
andere

.
V

orbehalten
bleibt

die

A
uffassung

des
einen

oder
anderen

als
einer

K
urzform

.

-
-

-
-

-

A
uch

andere
Sprachen

w
eisen

Lallnam
en

auf
,

aber
längst

nicht
in

dem
U

m
fange

,
w

ie
bei

uns
Friesen

.
Im

Las
teinischen

finden
w

ir
A

tta
und

m
it

B
ildungsendung

A
ppius

,
M

em
m

ius
,

Tatius
;

das
Italienische

hat
zum

3ed simu find

un ed amm

B
eispiel

Peppo
(angelehnt

an
G

iuseppe
,

Joseph
)

und
Pippo

(
nach

Filippo
,

Philipp
).

B
esonders

reich
ist

das
Englische

an
Lallform

en
,

die
auch

in
die

Schriftsprache
übernom

m
en

w
urden

und
zum

Teil
bei

uns
bekannt

sind
.

Es
ist

darin
m

it
unserer

friesischen
N

am
engebung

zu
vergleichen

.
Ich

gebe
aus

der
Fülle

eine
A

usw
ahl

:
B

ab
(B

arbara
),

B
ob

,
B

obby
aus

R
ob

,
R

obie
(R

obert
),

B
ill

,
B

illy
aus

W
ill

(W
illiam

,
W

il¬
helm

),
C

addie
,

C
arrie

(C
aroline

),
D

ick
(R

ichard
),

D
olly

(
D

orothy
,

D
orothea

),
Eddy

D
orothea

)
,

Eddy
(Edgar

,
Edm

und
,

Edw
ard

,
Edw

in
)

,
Fan

,
Fanny

(Frances
,

Franziska
),

G
atty

,
G

atty
,

G
erty

(G
ertruda

),
K

it
(C

hristopher
),

K
itty

(C
atherine

)
,

M
ag

(M
agdalena

,
M

argaret
),

M
aud

(M
agdalena

,
M

a¬
thilda

),
M

at
(M

atthew
=

M
atthäus

,
M

athilda
,

M
artha

),

III
.

M
eg

,
M

eggy
(M

argaret
),

N
an

,
N

anny
(A

nna
),

N
ed

N
eddy

(Edw
ard

),
N

el
,

N
elly

(H
elen

),
N

oll
(O

liver
),

Pat
,

Paddy
(Patrick

),
Patty

(M
athilda

,
M

artha
),

Peg
,

Peggy
(M

argaret
),

Polly
(M

ary
)

und
andere

.
V

on
den

Lallnam
en

fönnen
w

ie
von

den
K

urzform
en

noch
V

erkleinerungs
-

(R
ose

)
form

en
gebildet

w
erden

.
So

hieß
einer

der
letzten

O
stgotenkönige

Totila
;

sein
eigent

licher
N

am
e

w
ar

B
adw

ila
.

Totila
ist

die
K

oseform
seines

Lallnam
ens

Toto
(althochdeutsch

Zuozo
).

V
on

fast
allen

frie¬
sischen

Lallnam
en

gibt
es

solche
Form

en
,

zum
B

eispiel
A

bbeke
,

A
ddeke

,
O

nneke
,

Inneke
usw
.

Schon
die

W
erdener

R
egister

bieten
A

ttika
,

D
odiko

(von
D

odo
),

Im
m

uco
,

Popiko
(Popke

von
Poppe

),
Tetiko

(von
Teta

).

C
hirurgen

in
O

stfriesland
V

orbem
erkung

:
D

ie
C

hirurgen
sind

ohne
R

ücksicht
auf

Jahreszahlen
nach

dem
A

lphabet
geordnet

,
da

sich
eine

andere
O

rdnungsm
öglichkeit

nicht
fand

,
zum

al
im

fam
ilien¬

kundlichen
Interesse

die
C

hirurgen
gleichen

N
am

ens
und

gleicher
Fam

ilie
im

Zusam
m

enhang
genannt

w
erden

sollten
.

D
ie

A
usführungen

über
C

hirurgen
in

O
stfriesland

w
erden

durch
die

A
ngaben

in
der

Liste
noch

w
esentlich

ergänzt
.

1 .
A

ckm
ann

,
G

erhard
I .

aus
N

orden
,

erhält
1817

die
Er¬

laubnis
,

sich
in

N
orden

niederzulassen
,

†
N

orden
30 .

12 .
1824

.
2 .

A
dam

s
,

C
ornelius

(van
Liehr

)
erhält

1623
das

Privileg
,

sich
in

Em
den

als
B

albierer
niederzulassen

,
unterschreibt

1623
ein

B
ittgesuch

m
it

„
C

hyrurgin
"

,
w

ill
w

ieder
nach

Leer
zurück

,
bittet

aber
,

noch
in

Em
den

bleiben
zu

dürfen
„

in
betrachtung

unterschiedliche
Patienten

,
die

sich
in

m
eine

cur
begeben

,
von

m
ir

instendig
bitten

und
begeren

,
Ich

Sie
nicht

trost
und

hilflos
lassen

,
sondern

w
as

Ich
m

it
Ihnen

ange¬
fangen

,
w

ollte
verfolgen

und
ausführen

."
Folgende

Em
der

B
ürger

unterstützen
ihn

in
seinem

G
esuch

(O
riginale

U
nter¬

schriften
O .

U .
)

:
L .

R
över

;
Peter

C
elos

;
H

ans
O

lberdinck
(

?
)

;
?

V
olpts

;
Jan

van
G

m
uender

;
R

einder
Feuw

en
;

W
iardt

H
ayen

;
M

elchior
van

D
yk

;
Luw

erdt
M

eynerts
;

W
ilhelm

van
C

oun
ders

;
?

van
Lessen

.
=

3 .
A

ngelbed
,

1773
in

A
ltfunnigfiel

genannt
,

übergibt
1773

w
egen

A
lters

seine
Praxis

an
den

C
hirurgen

H
ayen

(siehe
N

r
.

72
)

.
4 .

B
akhuis

,
H

endert
,

aus
Em

den
,

erhält
5 .

7 .
1743

fein
Privileg

für
Leer

.

5 .
B

ecker
,

G
erhard

H
einrich

,
aus

Engter
(A

m
t

V
örden

),
w

ird
1837

Landchirurg
in

B
orkum

,
1839

geht
B .

als
Land¬

chirurg
nach

Esens
(tauscht

m
it

R
ipting

,
s.

N
r

.
168

),
B .

gibt
die

Stelle
aber

1839
auf

,
er

w
andte

sich
nach

V
örden

.
6 .

B
eeten

,
C

onrad
W

ilhelm
,

*
ca .

1720
,

approb
.

1757
,

C
hirurg

in
Em

den
1757
- 1784

.
7 .

B
engen

,
G

erhard
,

1664
in

A
urich

genannt
.

8 .
B

engen
,

C
(d

.
A

eltere
),

um
1808

sehr
alt

in
R

iepe
.

9 .
B

engen
,

A
yke

,
um

1819
60 - 70

Jahre
alt

.
1778

in
D

ikum
zum

C
hirurgen

approb
.

B .
w

ill
die

Praxis
seines

V
aters

in
R

iepe
(s.

N
r

.
8

)
um

1819
übernehm

en
.

Seine
N

otw
endigkeit

in
R

iepe
bescheinigen

ihm
die

Einw
ohner

R
iepes

1819
(O .

U .
)

:
L .

5 .
Poppen

,
B

auerrichter
;

H
eye

J .
B

uschm
ann

;
H

arm
G

erdes
;

D
ird

Lam
m

erts
R

eem
ts

;
A

yelt
C .

W
illem

s
;

Edde
H

eeren
;

U
bbe

H .
Poppen

.
B .

w
ird

aber
noch

1826
in

D
izum

genannt
.

Seine
Frau

N
eelte

W
illem

s
w

ar
dort

seit
1794

H
ebam

m
e

.
10 .

B
ense

,
C

arl
,

aus
Lautenthal

,
bem

üht
sich

1843
,

Land¬
chirurg

in
Esens

zu
w

erden
.

11 .
B

ernhard
,

A
ugust

W
ilhelm

,
aus

C
rossen

,
K

om
pagnie¬

feldscher
in

Em
den

,
A

m
tschirurg

in
H

inte
,

w
ill

1805
in

Em
den

w
ohnen

,
w

ird
abgelehnt

.
1794

bittet
die

G
em

einde
Suurhusen

,
ihren

Schneider
W

ilke
H

arm
s

w
eiterhin

zum
B

artscheren
gebrauchen

zu
dürfen

.
B

ernhard
hatte

dagegen
Einspruch

erhoben
.

D
ie

G
em

einde
w

ird
abgew

iesen
,

H
arm

s
darf

nicht
m

ehr
rasieren

,
da

das
R

asieren
teinem

profes¬
sionisten

als
Schneider

,
Schuster

oder
anderen

unberufenen
Pfuschern

gestattet
sei

."
12 .

B
ernhardi

,
H

inrich
B

ernhard
,

†
um

1740
in

Leer
,

frü¬
her

Feldscher
bei

der
„K

aiserlichen
Salva

guardia
".

13 .
B

ierm
ann

,
Jürgen

,
aus

B
raunschw

eig
,

C
hirurg

,
am

28 .
12 .

1670
im

B
ürgerbuch

N
orden

als
zugezogen

ver
=

zeichnet
.

14 .
B

ode
,

D
iedrich

W
ilhelm

,
*

7
.

6 .
1738

in
Lünen

(W
estf

.)
als

Sohn
des

C
hirurgen

Friedrich
B

ode
,

kam
als

preußischer
R

egim
entschirurg

nach
O

stfriesland
,

lag
in

B
angstede

in
Q

uartier
,

m
it

D
orothea

Elisabeth
,

Tochter
des

Land¬

w
irts

Siebend
Eeken

W
oltzen

und
der

H
arm

ke
A

hlrichs
aus

B
angstede

.
B

ode
lebte

später
in

Leer
als

C
hirurg

(1805
in

Leer
genannt

),
29 .

7 .
1824

in
Leer

.
-

W
il¬

helm
ina

D
orothea

B
ode

(T .
v.

N
r

.
14

)
m

it
O

nno
K

lopp
in

Leer
.

15 .
B

ode
,

Friedrich
,

*
5 .

4 .
1778

,
†

13 .
11 .

1848
;

m
it

G
ertrude

M
argarethe

V
ischer

;
D

r
.

m
ed

.,
1821

als
A

rzt
in

Leer
genannt

,
(Sohn

des
B

ode
,

D
iedrich

W
ilhelm

,
s.

N
r

.
14

)
,

w
ird

hier
genannt

w
egen

der
Zusam

m
enhänge

m
it

N
r

.
95

und
w

egen
des

geschichtlichen
Interesses

.
D

r
.

Fried¬
rich

B
ode

übte
nach

seinen
A

ngaben
(O .

U .
)

seit
1802

die
höhere

und
die

niedere
C

hirurgie
aus

.
Er

hat
1806

bei
der

Invasion
der

H
olländer

in
einem

in
Leer

errichteten
Lazarett

etw
a

120
K

ranke
hauptsächlich

an
G

eschw
üren

be¬
handelt

.
N

ach
dem

Einrücken
der

R
ussen

(es
handelt

sich
um

die
K

osaken
,

die
1813

an
der

B
elagerung

D
elfzijls

teil¬
nahm

en
)

w
urde

er
1813

durch
den

Fürsten
Lapuchin

,
den

G
eneral

Ilo
w

acky
und

den
russischen

B
aron

R
osen

er¬
sucht

,
kranke

und
verw

undete
R

ussen
zu

besuchen
.

Er
be¬

tam
den

A
uftrag

,
ein

Lazarett
in

Leer
einzurichten

.
B

ode
nahm

dazu
die

H
aneburg

in
Leer

.
A

ls
die

preußischen
Truppen

unter
von

B
lankenburg

und
die

K
önigs¬

berger
Landw

ehr
in

Leer
einzogen

,
hatte

B
ode

m
ehr

als
achtzig

K
ranke

im
Lazarett

.
B

ode
hat

auch
3½

Jahre
als

A
rzt

und
W

undarzt
bei

den
hannoverschen

Truppen
gear¬

beitet
.

D
a

nach
der

preußischen
M

edizinalverfassung
den

A
erzten

chirurgische
O

perationen
untersagt

w
aren

,
w

ird
B

ode
die

A
usübung

der
C

hirurgie
1825

verboten
.

16 .
B

ode
,

G
erhard

Franz
C

arl
,

*
29 .

1 .
1767

in
Lünen

(W
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Von Bruno Schwietzke

(Nachdruck verboten . ) lede ihre Hallenden Gongs. Es soll ihnen nichts
Als der Wagen des Oberkommandos nach mehr nügen. Die britischen Geschwader werden

um neun Uhr morgens ihre Rettenbomben ab¬
mancherlei Aufenthalt endlich am Startplaz
hält , bläht sich die erst halbgefüllte, knallgelbe werfen , und in vierundzwanzig Stunden die

schon vor Wytschaete bewährten Sturmdivi¬
Hülle des Fesselballons gleich einer riesigen fionen dort sein. Oder gar die Schwadronen des
Giftqualle auf der taunassen Wiese hinter dem Sir Gough geschlossen durch die Ooststraat in
Wäldchen von Nordhoek . Im Scheine der spar¬

sam aufblizenden Scheinwerfer bemühen sich die Roeſelaere reiten , vorbei an der Kirche von
Sankt Michael , dem ritterlichen Drachentöter !

Mannschaften um die leise zischenden Gas¬
Unweit des Ballonplages , hinter den menschen¬

flaschen, während einer schweren Dräsine auf wimmelnden Wellblechständen eines provisori¬
dem neugelegten Schmalspurgleis das Fahr - schen Munitionsdepots feuert die 30,2 - 3 enti¬
gestell mit den Stahlkabeln, Winden und Halte meter - Kanone . Deutlich hört Crompton
vorrichtungen angehängt wird. Und so, wie der Kommandos und Signale herüberschallen. Alle
Ballon R. A. 122 mit beginnender Morgen - vier Minuten lösen sie einen Schuß auf die deut¬
dämmerung in der Luft hängen wird , werden schen Betonnester von Passchendaele , dem An¬
sich bald zehn , zwanzig , dreißig Würste " hinter griffsziel fanadischer Formationen . Auch hier
der fünfundzwanzig Kilometer langen britischen arbeitet das Uhrwerk ohne Fehler und Pause .
Angriffslinie verteilen als wachsame Augen der England ist mächtig . Man wird den „Hunnen "
ihnen zugewiesenen Gefechtsstreifen . Um 11 Uhr diesmal den Rest geben .
früh soll die Ballonlinie um zweitausend Me¬

ter und in den Mittagsstunden nochmals um
tausend Meter vorgezogen werden . Dann wird
der Durchbruch der Divisionen bis zur „ blauen
Linie " , den Artillerieſtellungen der Deutschen ,
vorgetragen sein. Möge Ellice recht behalten .
Die Organisation wird jedenfalls bei den
Ballontrupps flappen .

Als Karten und Instrumente in der geräumi¬
gen Gondel untergebracht und die direkte Fern¬
prechverbindung mit dem AOK 3 hergestellt ist,

wird dem Major der Aufstieg des Ballons für
vier Uhr zwanzig gemeldet und der Fernsprech¬
offizier vorgestellt . Auch dem Generalstäbler
wird der Leinengurt mit dem Paket des Fall¬
Schirmes umgeschnallt . Für alle Fälle , wie der
andere lachend bemerkt . Dann verplaudern die
Wartenden die lette Müdigkeit . Ueberall

trachen die Geschütze. Blaffen und belfern wie
bissige Kettenhunde :

Gas , Gas , Gas !

Ist der Deutsche vor dieser unerhörten Ver¬
gasung in seine Unterstände geflüchtet ? Bald

werden ihn die Divisionen mit Handgranaten
ausräuchern . Um ihre zerschlagenen Geschütze
liegt jetzt die Bedienungsmannschaft , ringt nach
Luft unter der Maske , oder röchelt im Todes¬

tampf ? Gas , Gas , Gas ! So pochen jetzt war¬
nend bis nach Roulers und Staden und Hoog¬

Mit halbem Ohr horchen die Offiziere auf
das exakte Wirkungsschießen des riesigen Lang
rohrs . Doch plötzlich stockt die Unterhaltung
der Ballonfahrer . Ist da nicht ein feines
Pfeifen und Knirschen in der Luft ? It ' s mög
lich? Ein deutsches Geschütz schießt Vergeltungs¬
feuer ? Mit ein paar Säßen haben die front¬
gewohnten Männer sich hinter der Dräsine ge¬
bedt . Keinen Augenblick zu spät . Ein riesiger
Luftstoß fegt über den Plaz . Blendendweiße
Selle läßt die überraschten Engländer die
Augen schließen. Der Boden wankt , schüttert
und schautelt . Die Detonation , die das Trom¬
melfell wie mit Nadeln durchsticht, geht in ein
fortwährendes dumpes Rollen über , das selbst
den harten Soldaten das Blut gefrieren macht .
Benommen tastet der Major mit flatternden
Händen nach der Gasmaske , während schon
weiße, gelbe und grüne Giftschwaden tückisch
sich niedersenken, um endlich von einer pech¬
schwarzen Ruß - und Pulverwolke verschluckt
zu werden . Dann prasseln Sprengstüde , Eisen¬
schienen , Holzteile in minutenlangem Klirren ,

Klatschen und Klingen auf die Dräsine . Cromp¬

ton preßt den Kopf gegen das Gleis . Neben
ihm ein gellender Todesschrei . Dem Ballon¬
führer hat ein Eisenklumpen mit dumpfem
Plumps das Rückgrat zerbrochen . Wie eine Vi¬
sion steht der Generalstäbler das giftgrün leuch¬

Viel Lärm um Severin

12 ) Fortsetzung .

Roman von Edmund Sabott

( Nachdrud verboten . )

Wenn Herbert auf dem Wege von seiner

Amtsstelle zur Autobushaltestelle hier vorbei

fam , pflegte er hinter die Spiegelglasscheiben
mit den Filetgardinen zu spähen , ob Ruth ihn

erwarte . Er hoffte es jeden Tag , sofern sie in
Berlin war . Erblickte er sie wirklich , so wurde
sein Gesicht dunkelrot vor Freude , und da er

es albern und unpassend fand , wenn ein Mann

sich auf so backfischhafte Art verfärbte , mußte
er immer erst ein Weilchen warten , umstände
lich seine Schuhe säubern oder einen Hand¬
schuh verlieren , bis seine Wangen wieder die

gewohnte Farbe angenommen hatten .

Am Tage nach dem Besuch Severins wartete
Ruth wieder einmal . Ein unaufhörlicher Regen
ging auf die Straße nieder . Die wenigen Autos ,

die hier vorbeikamen , glitschten ganz gefährlich
über den Asphalt . Die Welt war leer und
trübe zum Heulen . Wenn man daran dachte ,
daß es Länder auf dieser Erde gab , die zu
dieser Stunde unter heißem Sonnenlicht lagen ,
wurde das Herz einem schwer vor Sehnsucht .

Die Frau Geheimrat am Nebentisch ver¬

zehrte das letzte Stückchen Windbeutel , das sie

lange auf ihrem Teller umhergejagt hatte .

Ausführlich erzählte sie von den Verwirrun¬

gen , die in einem ihr befreundeten Haushalt
durch die Grippeerkrankungen des Stuben¬

mädchens verursacht worden waren . Ruth hörte

zu . Sie kannte die Familienverhältnisse des
betroffenen Haushalts schon so genau , daß sie
tatsächlich Teilnahme verspürte .

Mit schläfrigen Augen sah sie über die
Wände des Gastzimmers hin . Ihr zur Linken
hing ein gewaltiger Deldruck , der eine roman¬

tische Burgruine in goldigem Abendsonnen¬
glanz darstellte , und diesem Bild gegenüber
befand sich ein anderes , auf dem sich Lohengrin
von einer trostlos zerfließenden Elsa verab¬

Schiedete . Ihr Haar war so lang und von

folcher Fülle , daß es wie ein moderner Abend¬
umhang wirkte . Unter Lohengrins Abschied
hing ein kleines Pappschild, das für eine be¬
sonders bekömmliche und verdauungsfördernde
Brauselimonade warb .

Das Büfettfräulein , ein altes Mädchen mit

einem fanft dummen . flachen Gesicht , lehnte an

der Wand und schlief im Stehen unter den
vergoldeten Büsten Goethes und Schillers .

, ,Was ist mit dir ? Fühlst du dich nicht wohl ? "

, , Doch ! Aber wie fann man hier munter
sein ? "

Er füßte ihr die Hand , legte seinen durch

näßten Mantel ab und nahm an ihrem Tisch

Plaz . Das Büfettfräulein war zu sich getom¬
men und nahm die Bestellung auf zwei Tassen

Kaffee mit getränktem Gesicht entgegen .
Die alten Damen waren eine Minute lang

still gewesen , hatten mit erhobenen Brauen
beobachtet und gemustert und wandten sich nun

wieder den verschiedenen bewährten Haus¬
mitteln zu , die bei Grippeerkrankungen erprobt
waren .

Wie geht ' s " , erkundigte sich Ruth . Viel

Arbeit gehabt ? "

tende Gerippe . Versagen die Nerven ? 3m explodierende Munition gerissen hat . Weithin

sengenden Gluthauch preßt er sich zwischen die
Räder der Dräfine , während heißes Del aus
irgendeiner Düse schmerzhaft auf die Hände
tropft . Das angekoppelte Fahrgestell des Bal
lons ist umgeworfen , auch die Dräfine neigt sich
leicht zur Seite und droht zu tippen .

ist das Gelände glatt rasiert und die grüne
Fläche schwarz versengt . Was schadet England
der Verlust von siebenundvierzigtausend Gra
naten , ein Zwischenfall , mit dem man rech
nen mußte . Die Maschinerie des Angriffs wird
nicht aufgehalten

-

Als nach einer halben Stunde das Toben Major Crompton tämpft im Ballonkorb noch

der Elemente vorüber ist , taumelt mit den immer mit dem leichten Nervenschock der leg

wenigen Ueberlebenden auch der britische Gene - ten Stunde , während sein geschultes Auge rasch

ralstäbler über die legten Reste der halbver - Karte und Wirklichkeit des Schlachtfeldes in

tohlten Ballonhülle , über zersplitterte Gas - Einklang bringt . Der Ballon ist direkt mit dem

flaschen aus dem Bereiche des sausenden Flam - Oberkommando in Poperinghe verbunden , das

menmeers zur Straße hinüber , wo die aus - so durch seinen Gewährsmann über die Fort

gebrannten Wagen einer Munitionstolonne schritte des Angriffs dauernd auf dem laufen .

umgestürzt liegen . Sie führt als Kennzeichen den bleibt . Der Telephonist als zweiter Bal

eine schwarze Kaze im weißen Felde , und tote loninsasse wird heute wichtige Arbeit bekommen .

Fahrer liegen mit vertrampften Gliedern und
zerfetzten Leibern zwischen den schweren
Gummirädern .

Das erst vor wenigen Tagen angelegte pro¬
visorische Munitionsdepot an der Bahn
strede Elverdinghe - Dostoleteren ist explo
diert . SiebenundvierzigtausendGeschosse mitt:
lerer Kaliber, die in den folgenden Nächten den
siegreichen Haubikbatterien nachgeführt werden

Nicht unterkriegen lassen !
Wenn Sie unter Appetitlosigkeit , Abspan¬

nungs - und Ermüdungserscheinungen leiden , die

während der Wintermonate durch eine leichte
Störung des Stoffwechsels verursacht werden
fönnen, so nehmen Sie Bioferrin, das blut
bildende Kräftigungsmittel.

BAYERBAYER
sollten , sind vernichtet . Bei dem riesigen Ver¬
schleiß und den gewaltigen Zufuhren waren ,
verhältnismäßig nahe der Front , die Geschosse
sorgloser und enger , als es die strenge Vor¬
schrift forderte , gestapelt worden . Auch sind nun
die Gleise dieser wichtigen Bahnstrecke erheblich
unterbrochen. Hundertsechsundvierzig Offiziere
und Mannschaften , bei dem schwer zu tontrol¬
lierenden Kommen und Gehen aber wahrschein
lich weit mehr, fanden den Tod. Unter ihnen
die gesamte Bedienungsmannschaft der 30,2¬
Bentimeter -Kanone. Sie wird erst in Tagen
wieder feuerbereit sein . Verklemmungen der
Laufschienen und des Höhenbogens haben sie
vorerst außer Gefecht gesezt .

Um drei Uhr 48 Minuten meldet drüben der

Artilleriebeobachter am Pilfemkreuz den Tref
fer an das soeben erst eingesetzte deutsche Eisen¬
bahngeschüß nach Baillie zurück : „Volltreffer !
Noch zwo Schuß . Keine Korrektur . Munitions¬
depot erledigt ."

An diesem einunddreißigsten Juli kurz vor

sechs Uhr steigt endlich der Ersazballon des

verbrannten AF 122 nur hundertdreißig Me¬
ter seitlich des ursprünglich vorgesehenen Start¬

Unterpunktes in den leichten Morgendunst .

dem im schwachen Südwest schwankenden Bal¬

| lon liegt der gähnende Sprengkrater , den die

Aus dieser Tätigkeit bezog er einen Teil seiner

Einfünfte .
warEhemals , zur Zeit der Segelschiffe ,

San Felipe , die Hauptstadt , ein leidlich be¬

suchter Hafen gewesen . Aber in der Zeit der

Dampfschiffe ging der Verkehr an der Insel

vorbei . Es gab auf Santa Poterra nichts zu

holen , was die Habgier der Großmächte reizen
fonnte . Man hätte nur Geld in das Land
hineinstecken müssen . Der einzige moderne Zug

waren die zerrüttetenin dieser Republik
Finanzen . Vor etlichen Jahren hatte England
eine kleine Anleihe gewährt und dafür seine

Hand auf die Zölle gelegt . Seit dieser Zeit sak

in San Felipe auch ein englischer Konsul . Die

nächste deutsche Vertretung befand sich in Haiti .
Die Vereinigten Staaten sahen zu und warte :

ten ab .
Das gleiche taten die freien Bürger der

Republik . Es waren ehemalige Negersklaven ,

Mulatten , Mestizen , einige Asiaten und eine
Handvoll gestrandeter Europäer . Wenn sie nicht

Revolution machten - was nicht so sehr aus
auspolitischem Verdruß , sondern meistens

reiner Langeweile geschah - , so trieben sie ein
wenig Sandel mit Zucker und Katao , Tabat ,
Bananen und einigen Edelhölzern . Sonst be¬
tranten sie sich oder schliefen .

Er nahm seine Arbeit nicht wichtiger , als sie
war , und gab sich über das Weltbewegende
seiner Tätigkeit feinen übertriebenen Ansichten
hin . Ruth verlangte auch keine genaue Ant¬
wort . Sie wollte lediglich mit ihm in ein

reibungsloses Gespräch kommen , denn noch
Das Land war vulkanisch , bergig und un¬

immer lag auf seinem Gesicht die frostige
Verdrießlichkeit des vergangenen Abends . Die fruchtbar . Die dünne Ackerschicht auf dem fel¬

ungelöste Meinungsverschiedenheit stand zwi - figen Unterboden trug wenig . Nur an der tief =

gelegenen nördlichen Meerestüste zog sich ein
schen ihnen wie eine dicke Wand aus Glas .

fruchtbarer Landstreifen entlang .
Er begab sich als erster auf gefährliches

Gebiet . Ich habe mich also erkundigt " . be =

gann er .
, ,Wonach erkundigt ? "

, ,Nach Santa Poterra . "

Was gab es da zu erkundigen ? "

Er verzog getränkt das Gesicht. Sind deine
Kenntnisse über diesen - hm - diesen Staat so
ausführlich , daß du teine Auskünfte brauchst ?"

, ,Das gerade nicht . Was hast du also in Er¬

fahrung gebracht ? "
Er hielt ihr einen weitschweifigen Vortrag ,

den er nur einmal unterbrach , als das Büfett¬
fräulein mit dem Kaffee herbeischlich .

nur

Die einzige Pracht an diesem Staat waren

die Briefmarken , das Wappen und die Fahne .

Aber es war eine nußlose Pracht : es gab teine

Schiffe , die Santa Poterras Flagge über die

Meere führten , es gab teinen Menschen , dem

das Wappen Achtung einflößte , und die Brief =
marten faufte feiner , weil niemand schreiben
konnte und niemand etwas zu schreiben hatte .

Mit einem Wort also " . schloß Herbert
seinen spöttischen Vortrag . , , es ist ein Unding ,

ein Hohnbild von einem Staat . Die ganzen
politischen Verhältnisse sind ein albernes
Affentheater . "

Ruth lenkte ein : „ Es wird nicht ganz so

schlimm sein , wie du es schilderst , lieber Ser¬
bert . Wie dem auch sei einstweilen darfst du
dich beruhigen : ich habe mir alles überleat . Ich
fahre nicht nach Santa Poterra ."

. . AH!"

, ,Nein , ich fahre nicht , noch nicht ."

., Was soll das heißen ? "

Nach allem , was er sagte , war es nicht gut

möglich , die Republik Santa Poterra , dieses
fleine , Haiti vorgelagerte Inselchen , einen
modernen Zivilisationsstaat zu nennen . Es war
nicht viel größer als eine mittlere deutsche
Provinz , und anscheinend hatten sowohl Eng¬

land als auch die Vereinigten Staaten

vergessen , diese Republit zu verschlucken . Sie

hatte sich politisch an Haiti angelehnt . Seit

ihrem Bestehen , also seit etwa neunzig Jahren ,

war nur eins von beständiger Dauer gewesen :

Präsidentschaftskrisen . Zur Zeit regierte dort

ein General , ein Indianermischling , der einen

flingenden Namen und feinerlei Macht besaß .

Niemand kümmerte sich um ihn . Zuweilen

schoß man nach ihm , aber bis zur Stunde war

er noch nicht getroffen worden . Er verlieh

Orden an Leute , die auf seine Orden Wert reisen !"

Aber but schläfft fa !" fagte er verwundert . | legten und ihn zu diesem Zwed aufsuchten .

Ruth hätte ebenfalls gern geschlafen . Sie

war abgespannt wie nach vielen durcharbeiteten
Nächten . Sie hatte ihr Gehirn in den lekten

vierundzwanzig Stunden überanstrengt . Nun

war es , als arbeitete es im Leerlauf .

Als Herbert plöklich überraschend vor ihr

stand und sie mit halblauter Stimme begrüßte ,

srschraf sie .

„ Es soll vor allem nicht heißen , daß ich den

Kampf aufgebe ! Beileibe nicht ! Aber ich will
ihn nicht gleich mit Mitteln beginnen , die für

mich beinahe unerschwinglich sind ."

Sein auftauendes Gesicht begann sich von

neuem mit Frost zu bedecken . Was hast du

nun also beschlossen ? "

„ Ich werde morgen abend nach Tours

134 Todd ? "

-

Haarscharf nach Osten geht die Visierlinie
zwischen Langemard und Boeltapelle
hindurch und sticht über Westroosebeete
genau auf den weithin sichtbaren Kirchturm

die Haupt¬von Gantt Michael in Roselaere ,

angriffsrichtung. Links liegt Hoogleede und da

den britischen Ausgangsstellungen vor Biltem
sind es immerhin noch zwanzig Rilometer Luft¬
linie bis dorthin . Nach Erreichen dieser

Orange -Linie " sollen die Durchbruchsarmeen
fich teilen ; der linte Flügel und die Franzosen
dabei hart nach Nordosten abschwenten . Opera

tionsziel sind Brügge und die verhaßten U-
der Flandernfüste .Boot -Schlupfwinkel

Crompton dreht das Otular leicht nach links,
wo im Vordergrund über den Ypernkanal hin¬
weg die weißen Trümmer des Dorfes Bix¬
schoote leuchten . Hier ist der nördlichste

Zipfel der fünfundzwanzig Kilometer in wei¬

tem Bogen um Ypern herum bis an den Lys¬

Fluß sich dehnenden Angriffsfront der Eng

länder . Fünfzig Divisionen stehen zur Ver

fügung , und mit fünfzehn Divisionen wird man

im ersten Treffen angreifen . Es muß glücken ,

es muß !

hinter die Bahnstrede Thouront - Roselaere . Bon

an

dieser erste deutsche

Crompton beobachtet den Stand des Wir

tungsschießens der Artillerie . Schachtbretts

förmig liegt das Feuer in der deutschen Ver¬
teidigungslinie . Jedes Fleckchen Erde bis sief
in die eigentliche Kampfzone hinein wird
drüben zum letzten Male sorgfältig um und
um gepflügt . Wahrhaftig , Hutchisons Batterien
machen ihre Sache gut . Es flappt wie überall .
Sieben Linien verschiedener Farbe sind auf
ieder größeren Gefechtstafel der Stäbe einges
zeichnet : Schwarz . ¬
Graben tann schon jetzt als erledigt gelten .
Dahinter die rote Linie . Das ist der deutsche

ist
zweite Graben mit den Bereitschaften ,

wahrscheinlich auch tampfunfähig . Folgt die
blaue Linie , Anfang der elastischen Kampfzone
des Gegners , gespidt mit Betonflöken , MG .
Nestern und leichter Artillerie. Befriedrigt sieht
der Generalstäbler , wie ein letzter Feuerstoß
die erkannten Stellungen der deutschen schwe¬
ren Batterien in der grünen Linie programm¬
mäßig eindeckt . Gegenwirtung scheint taum vor

handen zu sein . Freilich hat es trotz allem noch

genug Verluste in den dichtgefüllten Sturm¬
gräben gegeben . Am schlimmsten waren sie, wo

die getarnten Munitionsstapel zwischen der

Infanterie in die Luft flogen .

., Jawohl , zu Todd ! "

-

( Fortsetzung folgt )

Er wollte einen höhnischen Einwand machen ,
Bitte !

aber sie schüttelte heftig den Kopf .

Alles , was du dagegen vorzubringen hast , weiß

ich selber , aber trotzdem ! Ich reise trozdem ! Ich

will ihn fennenlernen , diesen Menschen ! Ich

will mit ihm sprechen .

. . Ein fostspieliges Vergnügen , wenn man an

das mutmaßliche Ergebnis denkt !"

., Es ist nicht allzu teuer . Die Fahrkarten

waren erschwinglich ."

. . Du hast sie schon ? " fragte er überrascht .

. . Bestellt wenigstens . Mein Paß ist in Ord¬

nung . Morgen abend , kurz nach zehn , reise ich.

Leider waren Schlafwagenpläge nicht mehr zu
haben . Aber ich habe auch schon in der vierten

Klasse geschlafen und werde nun in der zweiten

erst recht nicht umkommen ."

Er blickte starr auf die Marmorplatte nieder .

Seine Mundwinkel waren mit verkniffenem
Ausdruck nach unten verzerrt , was darauf hin

deutete , daß seine Stimmung in Nachgiebigs
teit und Milde umzukippen drohte . Sie unter

stützte dies , indem sie ihm behutsam über den
Sandrüden streichelte .

. . Bist du nicht doch zufrieden ? Willst du , daz

ich mich ungestraft belügen und betrügen lasse ?

Wenn ich nun nach Santa Poterra ginge an

statt nach Tours ?"
. . Es ist gut . Ruth ! Es ist gut ! Und was

und dieser Severin ?
ich noch sagen wollte
Was wird mit dem ? Er wollte sich heute Be¬

scheid holen . "

Zwei freisrunde , rote Flecke erschienen in

der Höhe der Wangenknochen auf Ruths Gesicht.

Herbert sowohl als auch Ruth taten , als bes

merkten sie nichts davon .
„ Ich wollte dich bitten , Herbert , ihn anzu¬

rufen . Saq ihm , daß ich ihm für seine ange
botenen Dienste dante und darauf verzichte .
Ich nähme die Sache selbst in die Hand und

würde mich mit Todd in Verbindung setzen.
Bist du einverstanden ? "

Als Antwort dankte er ihr mit einem Blid

und drückte ihr die Sand . Nach einer Weile
sagte er : Wenn es dir recht ist , begleiche ich

iegt unsre Rechnung , und wir brechen auf . Ich
möchte doch recht bald mit diesem Severin
sprechen, damit die ganze Angelegenheit ein
für allemal erledigt ist."

Sie hatte nichts einzuwenden , und sie er¬

hoben sich .
Vilma van Brook und Severin mühten sich

in dem trägen Gewimmel der andern Tanzen¬

den um einen Slowfor ab . Als das Orchester
schwieg und danach wie von selbst das klat .

Kehrreims verlangte , ließ Vilma die Schultern
schen einsekte , das eine Wiederholung des

hinten . Geben wir es auf . Severin ! In einer

vollgestopften Untergrundbahn zu tanzen wäre

ein Vergnügen gegen dieses hier ."
Er litt ebenso wie sie und führte sie zum

Tisch zurüd .
( Fortsetzung folgt )

"



Ostfriesland hat die ältesten Leute
Was manche Arbeitsveteranen noch leisten

Fast täglich lesen wir von besonders , und Füße hält man warm ,alt gewordenen Ostfriesen , Männern und
Frauen , die nicht nur ihre 75 oder 80 , sondern
sogar 90 Jahre und darüber alt werden . Mit
unter hören wir auch aus dem Radio einen
Glückwunsch für einen Ostfriesen zu seinem 90 .
Geburtstag . Wenn aber jemand ein volles
Jahrhundert erreicht , dann wird sein Name
meistens in ganz Ostfriesland bekannt , dann
gibt es ein Ehrengeschenk der Regierung und
zahlreiche Glückwünsche und Geschenke kommen
von nah und fern . Staunend horchen wir
jedesmal wieder auf , wenn alle Zeitungen
jeden weiteren Geburtstag über die 100 hinaus
melden , wenn sie dabei manches Merkwürdigevon den Erlebnissen und Schicksalen dieses lan¬gen Menschenlebens erzählen . Und dann denkt
der Leser immer wieder : Hundert Jahre ?!Wie mögen diese Menschen wohl gelebt haben ,
um ein so hohes Alter zu erreichen ? "

Schäden der in unserem Klima leicht möglichen
um gegen die

Erkältungen geschützt zu sein . Es gibt auch
eine ganze Reihe - vielfach recht drastischer
Sprichwörter mit Gesundheitsregeln , die aus
langer Erfahrung gewonnen sind , und nach
denen man sich aus alter Gewohnheit richtet .
Und weil das gut ist , soll man es weiter so
halten .

Und dabei ist ein Hundertjähriger in Ost¬
friesland nicht einmal eine ganz seltene Aus¬
nahme . Fast immer gibt es einen oder zwei
solcher hundert und mehr Jahre alten Ostfrie =
sen irgendwo bei uns .

Doch man braucht gar nicht einmal an diese
wenigen Fälle von . . Spikenleistungen " der
Langlebigkeit zu denken , um festzustellen , daß
in Ostfriesland verhältnismäßig besonders
viele alte Leute leben , daß die Zahl der Acht¬
zig - und Neunzigjährigen hier bei weitem
höher ist , als in vielen anderen deutschen Lan¬
desteilen , ganz zu schweigen von den leben¬
verkürzenden Großstädten .

Kurz vor dem Kriege wurden bei einer
Volkszählung in einem kleinen Dorfe an der
Ems unter rund 350 Einwohnern dreißigPersonen festgestellt, die über siebzig Jahre alt
waren ; davon waren sieben über achtzig , eine
91 und einer 95 Jahre alt , und dieser Aelteste- ein Besenbinder und Lumpensammler ,
der neun Kinder gehabt hatte und sein ganzes
Leben äußerst kümmerlich durchgekommen war !
Würde man in unseren Dörfern die Einwoh¬
nerlisten genauer daraufhin untersuchen , könnte
man sicher noch öfter ähnliche Zahlen finden .

war -

Oft hat man schon danach gefragt , worin es
wohl begründet sein mag , daß so viele Ostfrie¬
sen ein hohes Alter erreichen . Fremde , die
davon hörten, haben geradezu nach dem Re¬
zept" gefragt , nach dem solche alten Leute ge¬
lebt haben müßten. Man ist heute vielfach derMeinung , daß man sein Leben nur dadurch
verlängern kann und ein hohes Alter errei¬
chen könne, wenn man bestimmte Gesundheits¬regeln peinlich genau verfolge , was auch sicherin vieler Hinsicht richtig ist .

meine Lebensweise die oben genannten schäd¬
Niemand kann bestreiten , daß die allge¬

lichen Einflüsse weitgehend wieder aufhebt ; esist ja überhaupt noch sehr umstritten , ob einmäßiger Gebrauch der Genußmittel einem ge¬sunden Menschen schädlich ist . Zudem ist der
hin und wieder übermäßige Gebrauch von Tee ,
Tabak und Alkohol seit Jahren stark zurück¬
gegangen ; gibt es doch heute schon viele Män¬ner , die Tabat und Alkohol gänzlich meiden .
Dazu sind auch die Wohnungsverhältnisse über¬
all in den letzten Jahren weitgehend verbessert .
Eine Fahrt durch unsere Heimat kann uns ein

Bild davon geben , wie überraschend zahlreich
die schmucken Neubauten selbst in den abgele =
gensten Winkeln Ostfrieslands erstanden sind .
Die elenden Hütten , die noch um die Jahr¬
hundertwende in den Moor - und Heidekolo¬
nien stark vorherrschten , sind nahezu völlig ver¬

nicht mehr eingerichtet werden . Stall - und
schwunden . Bettbuzen dürfen in Neubauten

Wohnräume sind besser voneinander getrennt ,

durch Abbruch des weiten Kamins , Einsetzen
die häufig zugigen und kalten Wohnküchen

eines Herdes und Holzfußbodens wärmer ge =
worden .
wird immer mehr erkannt ; das zeint die Grün¬

Auch der Wert der Leibesübungen

dung der vielen Sportvereine selbst in den
kleinsten Orten .

für

hygienischen Forderungen durchaus nicht abge¬
Alles das zeigt , daß der Ostfriese modernen

neigt ist ; liegt das doch schon in der ganzen
Richtung seines ausgeprägten Sinnes
Reinlichkeit , Ordnung und Einfachheit . So dür¬
fen wir hoffen , daß Ostfriesland auch weiter¬hin nicht nur das Land der ältesten Leute ,
sondern auch eines hohen Durchschnittsaltersseiner Bewohner sein wird , wenn zu der alt¬
gewohnten schlichten Lebensweise noch mehr
den Forderungen moderner Gesundheitspflege Bächlein im Winterwald
Rechnung getragen wird .

Valentin un Mester Südmann
En wahr Vertellsel van Ibo

D. R.

wi Minschen hör maaten . Dat heet : de Jöden Zägenlamm , wat na de Moder röppt . Do smeet

Die Tieden sünd so good of slecht, as Slachter : „ Me - e - e - eh !" Nett as en lüttjet

will ' w' der buten laaten , de maaten alle Tie - se de Gabel in de Pann , lachd ' van Dülligheitden slecht . So , nu sünd wie unner uns , un
nu kann ' t wiedergahn . So en Kerl as mien Un leep vergrellt to de Köken ut . Dree Mann

un reep : „ Nu helpt jo füist mit jo Schietkram !"

Fründ Valentin, de findt in de düsterste Nacht teeken nanner an : „Wat weer dat ?" De Slach¬noch en Sünnenblick , in de schofelste Tied noch ter sä : Spiet ' t mi , dat harr 'c woll nich
en blieden Gedant , för gramieterge Minschen doon mußt !" Dat is nich so leep", sä Süd¬
noch en hartelt Woord . Also is he en „ Lebens- man , ' t is hör ja woll över de Hals tamen ,
künstler" , un sücse Lü kön' wie bruken. Anner- dat se wat in de Pann hett, wat naa hörleßtens , as de Straten so glatt weeren , wull Meenen nich recht für vull gellt . Idk will man
be mal mit ' t Rad naa 't Loog, kunn aber nich even tofieken, wat se bedrivt." He gung hen,
fahren . So leet he ' t Rad bi sück anloopen tweem aber futt wär . Düll is se nich, se kann
un harr der Sellſkup an . Naast verdroot hüm bloot de Röök nich hebben . Wenn wi un
' t, he leet dat Rad bi de Möhlen stahn un leep Sniertjebraa binnen hebben, kummt se un maakt
alleen wieder . As he wär ümtweem , begegend uns en Köppke Tee ." Na , do hebben de dree
hüm en gooden Bekannten , de kunn fahren . De Mannlü süd veerkantig achter de Zägenbraa
weer aber nich alleen , he harr en gooden in ' t flemmt un hüm mit Vermaak verpuzt . EnHoorn un brulld ' as en Baar . „Na " , sä Valen - lüttjen Doornkaat na un denn de Tee , do weerfin ,, , wat de kann , mot ick of fönen " , steeg up ' t der wär Frä in Huus .Rad un fohr ok, mit mehr Angst as Vater¬
landsliebe . Hunnert Trä gung ' t good , un dotomal wull 'f Rad baven liggen . "Bröör, dat
is en Ding, wat nich geiht" , sä Valentin , „nu
loop wi beid!" Do hett 't Rad of nicks mehrseggt .

En Settje naadem, as de Zägenbraa so
halvweg vergäven un vergäten weer, do kree¬
gen de beid' Mesters dat in de Kopp, se wul¬
jä: „Maakt, wat it willt, aber ji tamt mi der
len mal Peerfleesch hebben . Frau Südmann

Daag gung 't van bidden un quälen. Toleßt

nich mit över Döör of Drüppel !" Dat weer
düdelk; aber de beiden geven 't nich to, alle

sä de Frau : „ Kinner moten hör Will hebben ;aber darför mot' ji mi en nee ' Bradpann mit¬
brengen ! De oll' Pann laat ick denn stahn
för 3ägen un Peer un Hunn' un Katten un
Poggen un Puuren un war ji anners noch Sinn
an kriegen mögt . Mannlü sünd doch en raar
Volt ! Könt Speck un Fleesch un Wurst frie¬
gen , dat hör de Ribben kraaken , un verstiefen
sück up Peerfleesch ! Na , denn man her mit
dat Goodje , aber nich to völ ! Wat der över¬
blivt , dat smiet ick över dartein Ackers !"

DEIKE-BLN

Carl Rang

schweegen doch ! Se dochden darbi heel nich
mal , dat de oll Moltke , de groote Swieger , hör
Vörbild weer . De hett ok ja woll noit in de
Laag west , sück över Peerfleesch Gedanken to
maafen .

Wied buten de Stadt mussen se man ov¬
stiegen un Lucht anmaaken . Dat gung man
schraa , de olle Funzels wullen nich brannen ;
nu , dat harr nicks up sück, de Schandarm mugg

Wichtiger weer nu tomal dat Peerfleesch, nu
ja woll vernünftig wäsen un in Huus blieven .

le ganz bestimmt nich wär naa d' Stadt torügg
kunnen . Valentin fung an : „ Wo is di ' t gahn

du 't mit dat Peerfleesch harrst .“ „Ick? Id
"mit „ Ja , ick wull di ok al fragen , wo

denk, du!" " Ick ? Ich denk, du!" " So, dar
stunnen se nu ja her mit hör Wiesheit ! Süd¬

mann sä : So geiht ' t, wenn en süd up anner
Lü verlett !" Valentin antwoordt : „Up anner
Lü ? Kannst di ja nich mal up di sülſt ver¬
laaten !

mitnanner belävt . Erst tweemen se dar , war se
Tweederlei hebben de beiden de Avend noch

van de Hauptstraat ovdreihen mussen , up de

olle Schienen an ' t Glieden un slogen mitnanner
an de Grund , dat ' t stuur weer , all ' de Raden

un Paketen un Arms un Beenen wär utnanner

wild, un en Schandarm leet sück nich sehn.
to finnen . Dat weer aber noch man halv so

Dat weer Frau Südmann, de sück för mennig

Aber en Halvstünn naadem , do harr hör en
Schandarm to faaten , de gien Perdum geev!
Jahr gesund lacht hett . Nu weer se Baas un

tunn sück kniedeln! Erst dartein Jahr naa
dem hebben de beiden hör Will krägen mit
Peerfleesch, Valentin in Frankriek un Südmann
in Rußland !

855 Reichstagsabgeordnete

Berlin , 27 . Januar .
Südmann un Valentin fohren naa d' Stadt ,

' t weer Winterdag , Anfang 1904. De Straat Der zum 30. Januar einberufene Reichs¬
weer glipsch un leep rund , butendem leegen der tag ist der erste Großdeutsche Reichstag im
Schienen up langs für sware Frachtwagens . Reich Adolf Hitlers . Zum erstenmal nehmen
helpen, slimmer full ' t woll worden , wenn se die vom Lande Oesterreich gewählten 73
Bi Daag tunnen se sück dar noch eenigermaten

in Düstern wär ümtwemen . Lang letten wullen Abgeordneten und die von den Sudetense sück nich , vör Düfterworden wullen se de

Lagen weet he wat Goodes to maaken, un
Kiet, so is Valentin : ut alle Dingen un

wenn 't of bloot en spaßig Woord is . He hett
allerhand belävt , hett of de Krieg mitmaakt ,Und doch ist das bei unseren hochbetagten aber wenn en hüm hört , denn hett he 't haastLandsleuten meistens gar nicht der Fall ge- alltied mit goode un pläseerelfe Minschen towesen. Viele müßten eigentlich längst gestor doon hatt . Gien Wunner , dat hüm ' t in deben " sein , wenn man ihr Leben nach den heu- Moorkolonie mit de lange Naam so good ge¬tigen Anschauungen über gesunde Lebensweise fallen hett , bi Mester Südmann . Dat weer ofbetrachten würde . Es ist wohl kaum einer unter en Kerl , de in de Welt paßd ', harr en leeveihnen , der mit Absicht dauernd gesund gelebt " Frau un gesunne Kinner , un Valentin föhld 'hätte , um nur ja recht alt zu werden , wie es fück dar so woll as Kind in Huus . Nu is dat3. B. der alte Amerikaner Rockefeller machte , ja faken so : war twee junge Kerls binannerder durchaus hundert Jahre alt werden wollte . sünd , dar maaken se sück eenig , un de Frau

Vielmehr wird ein hohes Alter meist als ein hett ' t drock genog , Baas to blieven . So weer
besonderes Geschenk des Schicksals betrachtet , ' t hier ok, Südmann un Valentin dochden sück
das unerwartet jedem gewährt sein kann , selbst , allerlei Dinger ut , war Frau Südmann nichwenn z. B. seine Eltern jung gestorben sind. mit tofrä weer . Se kunn baldadig good koken,

Wie manche haben ihr ganzes Leben in Swien weer hör nich to slecht, aber van Zägen¬
backen un braden ; dat achterste Enn van en

engen, feuchtkalten Wohnräumen zubringen un Peerfleesch wull se nicks weeten. Sovöl mehrmüssen , haben stets in oft dunklen , dumpfen aber de Mannlü ! Un de funnen of noch enBuzen unter dicken Federbetten geschlafen , darden Mann to hör jökelt Spill , en School - Stadt achter de Rügg hebben . Dat weer woll deutschen entsandten 41 Abgeordneten an
haben sehr häufig in Sturm und Regen, in vörsteher, de of Schlachter weer, darbi en Güüt nödig, gieneen van hör kunn sück recht up sien einer Reichstagssigung teil .Schlamm und Wasser durchnäzt bei der Arbeit Mit der Ges

ausgehalten , haben jahraus jahrein schwerste
un Schüüpkenmaaker van Belangen . Schienfatt verlaten . So besloten se denn , de samtzahl von 855 Abgeordneten ist es auchArbeit geleistet trok wenigem Schlaf , einfach - De wuß en billig Zägenlamm to friegen , Raden in en Wärtshus stahn to laten , un elf

ster Kost und der Sorge für eine meist zahl- so recht en Ressuuntje för dree stävige Kerls . för sück up Bößkup to gahn. De toerst mit sien zahlenmäßig der größte Reichstag unserer
reiche Familie ! So hätte eigentlich ihr Körper Südmann gung hen_un föffd 't ; sien Frau be- Inkoopen prat weer, full Peerfleesch mitbrin - Geschichte. Mehr als 99 Prozent des deut¬
längst früher verbraucht sein müssen. Und dann dwung sück un wull ' t braden , un Valentin , gen. So woord dat denn ok; as se de Raden schen Volkes haben bei seiner Wahl sich mit
haben sie sogar noch jahrzehntelang täglich ia , dat weer denn mehr so en „ stiller Teil - opstellt harren , gung Valentin van dannen un
3 bis 4mal stärksten" Tee getrunken, viele haber ". He wull aber of wat doon un be- lä : „Sier treff' wi uns naast denn wär ; denk ihrem Ja zum Führer Adolf Hitler bekannt,
Männer haben bis ins höchste Alter „Unmen- prootjed ' Frau Südmann , so en jung 3ägen- io an dat Peerfleesch, wenn du eerder sowied eine „Mehrheit " , die praktisch die Einstim¬
gen" starken Tabaks geraucht und in den Zwi- lamm, dat weer doch dat süverste un unschül - büst as id ; anners lacht dien Frau sück scheef." migkeit des ganzen Volkes darstellt, und die
schenräumen auch noch gepriemt " : manche ligste Deerke van de Welt . „ Dat weet noch van Valentin harr heel sovöl Bößkuppen nich ,
haben auch einen ordentlichen „ Magenwärmer " Gott gien Quad , hett nicks als sööte Melk , un as he sück anstellen dee ; wat kunn so en jungen überhaupt noch nie ein Staatsmann und
nicht verschmäht . Und all das viele „Gift " hat dat Fleesch kann Päper un Solt verdragen , Mester , de gien Kind of Küken to versörgen Führer eines großen Volkes auf sich vers
sie nicht gehindert , mit sechzig bis siebzig Jah - prima ! En Swien is en Swien , un een Haas harr , woll völ to koopen hebben ? Dat weer einen konnte .
ren noch täglich schwere Arbeit zu verrichten mot erst stinken , eer he good is ; aber so en man , dat he sück drücken wull ; Peerfleesch too¬
und schließlich achtzig , neunzig Jahre alt zu iung 3ägenlamm , prima lecker!" De Slachter pen , dat gull domals för en Schimp un Schann . Das Problem der Unterbringung der 855
werden ? Vielleicht gar , ohne jemals ernstlich dee ja of sien Dingen un prahld ' Steen un He harr man weeten fullt , wo ' t der dartein
frank gewesen zu sein . Been, dat he so wat Mojes un Leckers lang do naa Peersleesch weer, wenn of van en ollen schickte Ausnutzung auch des letzten Raumes

Jahr laater in Frankriek hergung, wo grell he im Kroll -Reichstag hat sich durch eine ge¬
nich unner ' t Mest hatt harr - do wull dennDa muß der auf Pflege seiner Gesundheit of Frau Südmann gien Spillverdarver wäsen : Klepper , de de Franzmann uns vör en Muni- des Abgeordnetenparketts lösen lassen.ängstlich bedachte Mensch sich doch erstaunend

fragen : Wie ist das bei solcher Lebensweise
, ,Recht naa ' t Sinn is mi 't ja nich ; man tionwagen daalschoot ! Good , dat en nich vör¬

nur möglich ? Nun , so ganz unhygienisch " und ich der of woll en paar Bieten van pröven ."
wenn ji dat denn doch all ' meenen , denn will her weet , wat en noch dörmaaken mot un war

en noch mal to tamen tann ! So gung he dennohne Gesundheitsregeln leben die Leute bei uns hen und her dör de Straten , en paarmal mitdenn doch nicht , wie es danach scheinen könnte . Tägen Avend tweem de Slachter to ov- Fliet bi de Peerslachteree vörbi un dochd ' : „ Dathauen " . Se mooken der richtig en lüttje Swien hett noch Tied , erst mal de anner Geschäften ."Zunächst steckt in unserem friesischen Volks - versiet van - nä , hoppla - Zägenversiet , mit He töffd ' hier en bietje un dar en bietje , leetStamm noch eine aus der guten, reinen Rasse en gooden Doornkaat vörweg , as sück 't 'hört. jüd extra dide Schachtels inpaden , datt ofsich ergebende, ungemein zähe Lebenskraft . die Frau Südmann wusch de Tuffels in de Pott warnaa leet, un leep denn wär de Straat an=also angeboren ist , die vieles überwindet , was un treg de Bratpann to Füür . De Slachter daal to Tied tellen . Eenmal , as he nett wärvon Natur aus schwächere Naturen schwer harr ' t drock to snieden, Südmann to inschenken , bi de Slachteree vörbistreek, wull he fuck atschädigen würde. Dazu kommt, daß Ostfries : Valentin to vertellen un all' dree to prosten. Gewalt andoon un herin gahn, do lövd' he, darland fast nur Landwirtschaft und Seefahrt So fweemen se bold up Turen, un Frau Süd- günnt kweem en Bekannten an; do gung ' t jatreibt , wodurch die meisten seiner Bewohner mann , de nich mitdrinken wull , stunn deepsinnig nich.von selbst einen großen Teil ihres Lebens bei vör hör Pann , packd ' de Stücken , de de Slachtergesunder Arbeit in der reinen Seeluft , in Licht hör tolangen dee, vörsichtig mit de Gabel anund Sonne zubringen . Was die Stubenhocker un leet se moj bruun braden . Se hörd ' man
der Städte für wenige Wochen in den Bädern halv up dat Braasten un Snarren , wat dar bi
suchen müssen, das hat der Bauer lange Monate de Tafel in de Gang weer, un dochd' bi sück :kostenlos . Ein heißer Erntesommer läßt ihn
alle giftigen Schlacken aus dem Körper gründ - fleesch ! Ich wull , ick harr der nicks mit to

Eegentlik is ' t doch en wärig Tüg , sück Zägen¬
lich ausschwizen . Ferner lebt man durchweg doon . " Se weer so in hör Gedanken verbiestert ,
sehr mäßig , was ja eine Hauptforderung für se murk heel nich, dat de Slachter sien Wark alGesundheit ist . Eine einfache , kräftige Haus - dann harr un an ' t Hann' waschen weer . Nu
mannskost, Milchspeisen und vor allem das kreeg he sück en Handbook, drögd' sück de Hann'ternige Schwarzbrot bilden die tägliche Nah - ov un gung sachtjes achter hör staan .rung . Das nervös machende Hasten , die Raffi¬
nessen und Ausschweifungen der Großstadt sind
unbekannt . Man geht früh zu Bett und steht
früh wieder auf , damit der Sonnentag recht
Iana ist ; so hat man gleichsam einen doppelt
so langen Sommer wie der Langschläfer in
der dunklen Häuserwüste der Großstadt . Körper

De beide Mesters in d ' Bank achter de
Tafel stödden nanner an un teeken , wat de
Slachter dar woll achter de Frau hör Rügg to
verhackstücken harr . Se murf immer noch nicks ,
feet stief in de Pann un kehrd ' de Stücken mit
de Gabel üm . Tomal mook achter hör de

Toleßt , as ' t al düster worden wull , sä he :
"Südmann is säker al mit sien Kram to Enn '
un töot up mi , de hett sachs of dat Peer¬
fleesch, dat sien Frau hüm nich utlachen kann."
Un richtig , dicht bi ' t Wärtshuus , dar tweem
of sien Macker an , van de anner Kant ; harr of
en Arm vull Paketen , na , dar sull ' t ja woll
bi wäsen . Nüms van hör frog de anner naa
dat Peerfleesch , se harren ' t beid ' glieker drock ,
man gau uptosadeln un to de Stadt ut to kamen.
Noch gung ' t aan Lucht ; wenn se man erst
buten up de Landstraat weeren , denn sull sück ' t
woll wieder finnen . Valentin murk recht good ,
dat sien Fründ dat Geweeten nett so minn
schoon harr as he sülst ; aber he funn of so good
swiegen as de anner . So fohren se mitnanner
de Straat lang ; mooten sück tegensiedig wat
vör , wussen dat of recht genau vannanner un

Beispielloser Aufstieg in Linz

(R . ) Wien , 27 . Januar .

Linz , die Hauptstadt des Gaues Obers

einen beispiellosen Aufstieg . Von 108 000 wuchs
die Einwohnerzahl auf 125 000 an . Der Freis

Donau, erlebte in den vergangenen Monaten

tag als offizieller Bettlertag ist
verschwunden und mit ihm das unübersehbare
Heer der Arbeitslosen dieser in der Syſtemzeit
sterbenden Industriestadt . Heute wachsen überall
neue Siedlungen empor . 2500 Wohnungen sind
geplant , dazu kommen noch die Arbeiterstadt
der riesigen Zellstoffwerke in Lenzing und die
Siedlungen des Hermann -Göring -Wertes . Eine
Million Tonnen Stahl sollen später jährlich in
den sechs Hochöfen des gewaltigen Hütten¬
werkes aus dem Erz der Steiermark gewonnen
werden . In wenigen Jahren wird Linz sein
Stadtbild völlig verändert haben und zu einer
der betriebsamsten Großstädte Deutschlands ge¬
worden sein. Drei große Häfen für die
Industrie , für Del und für den Handel sind
vorgesehen . Eine riesige Donaubrücke von 250
Meter Länge und dreißig Meter Breite soll
in einer Höhe von zehn Meter über die Donau
führen . 400 Arbeiter sind bereits mit den
Vorarbeiten für dieses Bauwerk beschäftigt ,
ihre Zahl erhöht sich in den nächsten Monaten
bis auf 1200.



Der Quirin vom „Römischen Kaiser "
Erzählung von Franz

Als Quirin Plot erwachte , sah er vier
Bahle Wände um sich und ein fleines vergitter¬
tes Fenster . Obwohl er ziemlich müde war , riß
er doch die Augen auf . Das war doch nicht sein
Zimmer ! Das war doch . . Himmelsschock .
das war doch eine regelrechte Zelle im Polizei¬
gefangenenhaus . Aber wie . . . Quirin erinnerte
fich plöglich . Ja , gestern war es ziemlich hoch
hergegangen. Der famose Herr Amtmann, fein
Babe, hatte sein fünfzigjähriges Amtsjubiläum
gefeiert. In einer angemessen lustigen Gesell¬schaft ehrenwerter Honoratioren der kleinen
Bergstadt . Quirin dachte angestrengt nach.Diese äußerst gediegene Feier war doch nichtder Anlaß , daß er . . . Ehe sich Quirin Ploßdes Genaueren bewußt wurde , was da vor sichgegangen war , wurde die Tür geöffnet. Ein
Polizeibeamter erschien und holte den Quirin
Ploh zum Protokollbeamten .

„Na " , sagte der Beamte , indem er sich das
Konzeptpapier zurechtlegte, und sich ein wenigin den Sessel lehnte . „Na , ausgeschlafen , der
Herr ? "

Quirin gab keine Antwort . Er sah den
Polizeibeamten verständnislos an .

,,Stellen Sie sich nicht so dumm an," fuhr
der " gestrenge Herr Offizial fort , vielleicht
fagen Sie uns heute , wer Sie sind , wie Sie
heißen , und wo Sie wohnen ! "

Dem Quirin wurde es unangenehm in der
Polizeistube .

„ Ich bin doch der Quirin , " begann er etwas
überzeugt .

Das fann jeder sagen . Es gibt mehr
Quirin !"

„ Ich weiß ja gar nicht , wieso ich hierher¬
tomme ! Das muß ein Irrtum sein ! Verzeihen
schon , Herr Wachtmeister !"

, ,Lassen Sie das . Kommen Sie von dem
wahren Geständnis nicht ab . Ist nur zu Ihren
Gunsten ! Sie wurden gestern hier eingeliefert .
Es gibt bei uns so etwas wie ein Album ;
eines , bei dem man es sich nicht gut anrechnen
fann , darin vorzukommen !"

Quirin erschrat heftig . Er legte die Rechte
auf die Herzgegend und machte ein beteuerndes
Gesicht . Ein Irrtum , wirklich ein Irrtum ! Ich
bin der Quirin !"

, ,Das haben Sie schon einmal gesagt ! Simu¬
lieren Sie nicht . Heraus mit der Sprache !"

Der Quirin blies einmal einen großenSeufzer vor sich hin . Er suchte Hilfe . . . aber
wo ? Das Gesicht des Polizeibeamten war ernst ,
fast böse . . . die beiden anderen Polizisten
blickten wortlos und finster . Es war sehr still .

Aber , wenn ich schon sage , daß ich der
Quirin bin , der Quirin Dom Römischen
Kaiser ! "

" Ersparen Sie sich die Wize ! Wollen Sie
die Polizei verulfen ? " rief der Beamte .

Quirin erschrat neuerdings . Er fühlte sich
immer fleiner werden . Aber dann erhob er sich
wieder im Vollgefühl seines guten Gewissens.
Er tat sehr selbstsicher . Ja , er trat einen
Schritt vor . Aber die Hand des Protokollbeam¬

Well frog Hhoch . Bleiben Sie stehen !"Ten

Entschuldigen Sie , Herr Kommissar ! Aber
es ist so. Ich bin der Quirin vom Römischen
Kaiser ! Sie fennen doch den Römischen Kaiser !
Wie sind das erste Hotel am Plake ! Ich bin
schon viele Jahre dort . Der Zimmerober , Herr
Kommissar , Wirklich !"

Das kann jeder sagen ! Beweisen Sie es !
Papiere ? "

" Papiere ?" Quirin tastete unwillkürlich an
die Brusttasche. „Ich hab keine Ahnung, wie ich
daherkomme . Hab teine Papiere bei mir ! Die
ganze Stadt fennt mich ! Es muß überall Zeu¬
gen geben . Drüben der Papierhändler ! Oder
der Barbier . Da - Quirin schrie auf. Er
zeigte hinaus . , ,Da geht ja der Herr Oberlehrer
Borchmaier vorbei ! Der kennt mich auch !"

Der Herr Borchmaier wurde hereingeholt .
Quirin stellte sich siegesbewußt ihm entgegen.
Aber der Herr Oberlehrer wich zurück. „Kennen
Sie mich denn nicht , Herr Borchmaier ?" rief
Quirin erregt . „ Ich bin doch
vom . . .

der Quirin

Der Herr Oberlehrer schüttelte den Kopf .
„ Ich habe den Mann nie gesehen !" sagte er .

„ Das ist nicht wahr ! Nimmer ! Nimmer !"
fuhr Quirin auf . Aber der Herr Borchmaier
war schon draußen .

Natürlich ," nickte der Polizeioffizier . , ,Wie
gewöhnlich ! Tricks . Ausreden ! Uns fönnen Sie
doch endlich die Wahrheit sagen !"

Quirin bekam eine nasse Stirn . Es war
fürchterlich heiß ; er bekam das Gesetz zu spüren ,
seine harte Hand . Aber , wo war da eine Ret
tung ?" Herr Kommissar " , schrie er , „ lassen
Sie mich doch zum Römischen Kaiser zurüd .
Dort muß sich sogleich herausstellen , daß ich der
Quirin Vloz bin !"

Glaube wir haben de einen besonderen
Fang gemacht !" sagte der Polizeioffizial . Na ,
gut , ich bewillige Ihnen Ihren Wunsch . Mache

* * * Sie aber aufmerksam , daß es Ihnen schlecht er¬
gehen wird , wenn sich auch dort dasselbe er¬
eignet ! "

Aber ich war der Quirin Plok schon seit
meiner Geburt . Und ich bin ' s noch immer !"

Aber der Quirin Plot sollte erkennen . daß
er sich getäuscht hatte . Sowohl seine Kollegen
als auch der Geschäftsführer , und ia . . . sogar
die Rest , die er gestern noch so geärgert hatte ,
alle , alle sagten dasselbe aus : Nein , so schaut
der Quirin Plok nimmer aus ! "

Refi" , bat Quirin, sei doch vernünftig.
Ich bitt dich. Du weißt doch, aestern hatten wir
das Jubiläum gefeiert . . . " Er neigte sich vor ,
er flüsterte ich werd immer gut zu dir sein !"
Aber die Resi wich zurück, empört fast. Was
stimmt, stimmt !" sagte sie . . . „Das ist mein
Lebtag nicht der Quirin vom Römischen
Kailer !"

, ,Das genügt mir !" sagte der Polizeioffizial .
„ Der Herr Amtmann ! " rief der Quirin

laut . , ,der muß es bestätigen ! Und der Herr
Förster und der Herr . . . ! "

Friedrich Oberhauser

Schon unter der Tür , riß es Quirin herum .
Meine Papiere . Ich habe ja meine Papierehier ! Gleich nebenan , im Zimmer !"

„ Die können gefälscht sein," sagte jemand .
Der Quirin hatte die Resi im Verdacht , weil
fie gar so ein schadenfrohes Lächeln im Gesicht
hatte . Aber , was . . . was war da los ?

Sollte da ein Doppelgänger . . . und er sollte
Quirin öffnete die Tür zu seinem Zimmer .

wirklich nicht mehr wissen , wie er richtig hieß?
Alle drängten nach. Quirin blieb mitten im

ezt blickte Quirin hinein . Seine Hände tasteten
Zimmer stehen . Da . . ein Spiegel Ent
in das Gesicht. Der schwarze Spizbart und derschön gepflegte Schnurbart waren fort , und ersah aus , wie , wie .
hatte er sich gestern hinreißen lassen

naja Vielleicht
Es

war lustig zugegangen . Irgendjemand wird es

schönen Barthaare . Auf dem Tisch. Der Quirin ,
wohl getan haben . Und da lagen noch die

so wütend er war , lächelte doch, als er sich umdrehte . . . Nur mehr die Polizei war da . .
die das ganze Abenteuer erfuhr .

„Sie können glücklich sein, daß Sie wirklichder Quirin vom Römischen Kaiser sind !" sagteer. Und der Quirin war auch glüdlich, so sehr,
daß er auch der Resi verzieh und ihr einen
Kuß gab .

Paul kommt an
Stizze von G. E. Brüning

Direktor Bing schritt in seinem weit¬
räumigen Arbeitszimmer erregt auf und ab.
Das ging ihm doch über die Hutschnur , diese
Sache mit dem Telegramm . Unerhört , un¬
erhört !

,, Christian !"

Und Christian mußte wohl vor der
eichenen Tür Wachposten gestanden haben ;
Denn er war zur Stelle , als noch die letzte
einer Atmosphäre von Erregung füllte .
Silbe durch den Raum zitterte und ihn mit

, , Herr Direktor ? "

, ,Wie kommt dieses Telegramm hierher ? "
Das brachte die Post mit . Ich habe es

gleich auf Ihren Tisch gelegt ."

"
Saben Sie denn nicht gelesen , daß , Men

So , so, gleich auf meinen Tisch gelegt !

schenstind , daß es an meine Frau gerichtet
unten soll der Wagen fertig gemacht wer¬
war ? Schon gut , Sie fönnen gehen !

den . Ich fahre sofort zum Bahnhof . Rufen
Sie nachher bei mir zu Hause an , daß ich
nicht zum Mittagessen fomme . "

Ein Mann aus der Fremde
Geschichte um eine einsame & rau von Erif Bertelsen

Frau Hove trat in die Tür ihrer Kolonial | fragte sie. „ Ich hätte in dem Fall eine Kam¬
warenhandlung , die sie schon viele Jahre in mer , in der Sie gern , so lange die Arbeit
einem fleinen Solzhause betrieb . Die zeitige dauert , wohnen können . Außerdem werde ich
Dämmerung des Spätjahres senkte sich schon Ihnen natürlich Ihre Arbeit bezahlen ."
über die Vorstadt . Es war gleich sechs . So
tonnte sie den Laden schließen und sich aus¬

, , Vielen Dant , Frau Sove , ich werde das

ruhen , ohne von dem Bimmeln der Ladentüra
gern tun ."

glocke aufgeschreckt zu werden, weil iemandeine Flasche Sahne oder ein Paket Streich
hölzer haben wollte .

Als ein talter Luftzug über sie hinstrich ,
fühlte sie einen stechenden Schmerz . Diese
Schmerzen ängstigten sie ein wenig , da ste in
lezter Zeit oft davon geplagt wurde . Etwas
frische Luft würde mir gut tun , dachte sie,
man fönnte sich ein wenig abhärten. Aber sie
war abends so müde , wenn sie den ganzen Tag
hinter dem Ladentisch gestanden hatte , daß sie
nicht mehr spazierengehen mochte . Ich werde
einmal um das Haus herumgehen , dachte sie
weiter .

Die fühle Luft wirkte erfrischend und er
munternd auf sie, und sie hatte Luft , etwas in
dem verwahrlosten Garten zu arbeiten . Nur

war es schon zu dunkel dazu.
Wieder fühlte sie den stechenden Schmerz .

Die Luft war nun feucht und klamm, und der
Garten sah so wenig erfreulich aus , daß es ihr
portam , es sei unnötig , Kräfte daran zu vera
schwenden . Wenn sie nur noch recht lange den
Laden versehen konnte , dann mußte sie schon
zufrieden sein .

Der plögliche Stimmungsumschwung veran¬
laßte sie , schnell hineinzugehen und die Tür
hinter sich zu schließen . Auf einem Teller stans
den ein paar Brötchen , das war ihre Abend¬
mahlzeit . Sie wußte gut , daß fie mehr essen
müßte , aber schließlich war es ganz gleich , wie
sie lebte. Wenn sie sich auch noch so sehr ein¬
richtete, die Konkurrenz mit ihrer Reklame
und den modernen Geschäften drohte sie zu ver¬
derben . Auch fonnte sie sich keinen Boten hal
ten , der die Waren austrug . Ihr Trost blieb
nur , daß die Kinder groß waren und nun gut
verdienten . So weit hatte sie es wenigstens ge¬
bracht .

verzehren, flingelte es draußen . Also doch noch
Ehe sie anfing , ihre bescheidene Mahlzeit zu

ein Kunde, der keine Rücksicht darauf nahm ,
wie spät es schon war ! Als sie die Tür öffnete ,
stand ein älterer Mann auf der Schwelle , der

Als er den Hut hob und grüßte , fiel das Licht
in seinem dünnen Anzug zu frieren schien.

der Lampe auf sein Gesicht .

" -
Sie fuhr einen Schritt zurück und rief :

Morton bist du es ? "

Der Mann sagte nur höflich : Sie irren sich,
Frau Hove . Mein Name ist Bendtsen ."

Frau Hove faßte sich mühsam . Die Aehnlich
keit , die sie überrascht hatte , war zu groß . Aber
wenn sie genauer hinsah , bestanden auch große
Unterschiede zwischen dem Mann vor ihr und
Morton .

sich. „ Sie gleichen sehr einem Mann . den ich
,,Na, ich habe mich getrrt ", entschuldigte sie

was wünschen Sie ? "

"

fannte . Aber -

Die Haltung des Mannes wurde bittend :
Würden Sie die Güte haben , mir ein Stüd

Brot zu geben ? "

Eine solche Bitte würde sie niemals ab¬
weisen . Ohne sich zu bedenken . bat sie den
Mann , mit ihr zusammen Abendbrot zu essen.
Sie machte Licht im Wohnzimmer und richtete
dort alles zu .

Sie ging in die Küche und kochte Eier und
holte Bier aus dem Laden .

Als sie bei Tisch saßen , merkte sie, wie aus¬
gehungert der Mann war . Aber er hatte ein
gutes Benehmen , aß langsam , und an allem
merkte man, daß er trotz seiner fadenscheinigen
Kleidung bessere Tage gesehen hatte. Schließ¬
lich fragte sie : „ Haben Sie feine Arbeit ? "

Ich hatte früher einen kleinen Kaufladen,
aber vor einem Jahre mußte ich ihn aufgeben.
Und da ich schwere Arbeit schlecht verrichten
kann , ist es schwer , Arbeit zu finden ."

, ,Wo wohnen Sie denn ? "
, ,Verschieden . Schließlich findet man immer

ein Unterkommen .
Er sprach so beherrscht , obgleich er in Not

zu sein schien, daß Frau Hove das Gefühl
hatte , ihm helfen zu müssen .Schluk jekt !" rief der Polizeioffizial . Wir

wissen Bescheid . Der Römische Kaiser deckt Würden Sie es wohl übernehmen wollen ,
Ihre Lügen nicht . Er hat Sie sigen lassen !" mir meinen Gartenzaun instandzusetzen ? "

nig miteinander . Aber sie mußte ihren Gast
Sie Sprachen während der Mahlzeit nur we¬

immer wieder ansehen . Er erinnerte mehr und
mehr an Morton , der seinerzeit nach kaum
dreijähriger Che fte und die Kinder verlassen
hatte . Und diese Aehnlichkeit ließ sie milder
als sonst sein . Sie hatte so oft gewünscht , pie¬
les wieder gutmachen zu können , was sie Mor
ton gegenüber versäumt hatte . Die Trennunghatte ihr die Augen geöffnet, sie hatte längst
eingesehen , daß die Schuld daran , daß sie nicht
miteinander austamen , nicht nur bei ihm lag .

der Arbeit . Die Arbeit wurde ihm nicht leicht ,
Am nächsten Morgen begann Bendtsen mit

aber er tat sie sorgfältig und gut . Frau Hove
war den ganzen Tag über in beſſerer Laune
als sonst, Sin und wieder fam er , um sie um
Rat zu fragen . Und als er nach dem Abend¬
brot wieder mit ihr zusammen sak , bot sie ihm
eine 3igarre an . Dabei mußte sie daran den
fen , daß sie Morton , wenn er um eine 3igarre
bat , oft einmal angefahren hatte : „Mußt du
schon wieder rauchen ? "

Alte Erinnerungen tauchten wieder auf,wenn sie Bendtsen ansah . Und es war ihr , als
müsse sie an dem heimtalosen Mann gut¬
machen , was sie an Morton gefehlt .

Von Tag zu Tag empfand sie es angenehmer ,
wieder einen Mann im Hause zu haben . Und
als der Zaun fertig war und neu angemalt
stand , fanden sie beide , daß dem Haus ein
neuer Anstrich als Schutz gegen die Winter¬
tälte nicht schaden könne. Der Umsak im Ge¬
schäft hob sich. Vielleicht tamen die Kunden
lieber , weil Frau Hove sie freundlicher be¬
diente , vielleicht , weil der ganze Laden ein
hübscheres Aussehen hatte . Dazu kam noch, daß
Bendtsen die Waren austrug , und Frau Hove
Runden , die etwas geschickt haben wollten,
nicht mehr abzuweisen brauchte .

und dazu stellte sich Fieber een.
Eines Tages tamen die Schmerzen wieder ,

holte Bendtsen einen Arzt , der Frau Hove so¬
Schließlich

fort in ein Krankenhaus bringen wollte .
Bendtsen setzte sich mit Frau Hoves Kindern

Mutter erkrankt sei. Aber als die Kinder ka¬
in Verbindung und ließ sie wissen , daß ihre

men, war Frau Hove im Krankenhaus ge¬storben .
Als Bendtsen nach der Beerdigung mit Kaj

und Erna zusammensaß , sagte er , mühsam
seine Bewegung verbergend : „ Ja , nun habe ich
hier nichts mehr zu suchen. "

,,Ich glaube nicht , daß Kaj oder ich das Ge¬
Schäft übernehmen ", antwortete Erna . Und
falls Sie bleiben würden , wäre uns vielleicht
allen geholfen . Ehrlich gesagt , hatte ich fast

gedacht, Sie wollten die Mutter heiraten ,
nach allem was Mutter uns berichtet ."

Nein " , sagte Bendtsen sehr bestimmt . Ich
batte genug vom erstenmal !"

Und als er ihre erstaunten Gesichter sah ,
fügte er schnell hinzu : „ Ich heiße nicht Bendt
sen . Ich bin euer Vater . Und ich nehme es
euch nicht übel , wenn ihr mich verachtet , weileuch nicht übel , wenn ihr mich verachtet , weil
ich euch und die Mutter verliek . Aber wäre ich
zu Hause geblieben , hätte es kaum jemals
Ruhe im Hause gegeben. Eure Mutter und ich

scheiterte daran , daß keiner sich dem andern
waren die besten Freunde . Aber unsere Che

fügen wollte . Darum ging ich. Ich hatte die
Absicht , Geld zu senden, aber niemals wurde
etwas daraus , weil nichts übrigblieb . Jetzt
habe ich jedes Recht verloren euch gegenüber .
und ich wünsche nur, daß wir ohne Groll aus
einandergehen .

Kai war der erste , der sich faßte . „ Mutter
hat niemals etwas Böses über dich gesagt,
Vater . Und keinen Groll in uns genährt . Wir
haben nur durch Mutter gehört, du seiest zur
See gegangen und ertrunken ."

„ Willst du nicht bei uns bleiben , Vater ? "
fragte Erna .

, ,Da du dich hier so gut eingearbeitet hast " ,
fügte kaj hinzu.

, , Gern , wenn ihr es wollt , Kinder

( Berechtigte Uebertragung aus dem Dänischen
von Karin Reiz )

war , zog er aus der Manteltasche das
Als Erich Bing unterwegs zum Bahnhof

graugelbe Zettelchen der Post , das bekannt .
lich viele Menschen in Bestürzung versetzt,
und nun auch ihn in Aufregung und Un¬
ruhe brachte , obwohl solche Bosteingänge in
seinem Werk wahrlich an der Tagesordnung
waren . Man muß bedenten : es handelt sich
eben um ein Telegramm an seine Frau !
Der reine Zufall spielte es ihm in die
Hände . Es lautete :

Ihr Paul tommt an stop erwarten sie
ihn heute mit dem zuge 12 uhr 10 stop
erstes nichtraucherabteil zweiter flasse
Stop ."

Er zog seine Uhr und fand , daß es bis

über in seinem Büro bleiben ? Unmöglich!
Stunde dauern würde . Aber diese Stunde
zur Ankunft des Zuges noch eine volle

Sier stand seine Liebe auf dem Spiel . Wie

banten tommen fönnen, sie würde ihn be
hätte er Ahnungsloser auch je auf den Ge

trügen , ihn , der unermüdlich sich auf ihre
wünsche und ihr Wohlergehen in seinem
Betrieb quälte ? Nicht auszudenken war
das ! Während er bis über die Ohren in
Arbeit stedt , läßt sie sich von einem Paul
ein Stelldichein telegraphieren . Zum Aus¬
wachsen ! "

Ein wahres Glück , daß endlich der Wagen
hielt ; er hätte es in seiner Enge night
länger ausgehalten . Ohne dem Fahrer eine
Anweisung zu geben , stürmte er die vielen
Stufen zum Bahnhof empor .

" Wo fommt der Zug aus Fulda an ? "
rief er dem ersten besten Eisenbahner zu ,
doch ehe der Antwort geben fonnte , stürzte
er schon selbst die Reihe mit den weißen
Schildern entlang . Alles dauerte ihm viel
zu lange : die Antwort , die Ankunft vnd
die
unter allen Umständen erzwingen . Diesen

Entscheidung . Denn sie wollte er

Paul ! Den Mann mußte er kennenlernen ,
den sie bevorzugte! Diesen Kerl, diesen
Verführer !

Zitternd schob er einen Groschen in den

Eine Wonne für ihn , wie es in dem Bauch
Schlitz des Gebers für die Bahnsteigfarten .

des Automaten groffte . Der dumpfe Ton
paßte in seine Stimmung .

Nun war er auf dem Bahnsteig . Unruhig
lief er als einer der ersten darauf hin und
her , so daß man anfing , aufmerksam zu
werden . Noch eine halbe Stunde

-
-
-O

nun
noch eine viertel zehn Minuten fünf
Minuten wie lange doch die letzten
Augenblicke werden !

Endlich ! Langsam schnaufte der Zug in
den Kopfbahnsteig . Es hatten sich nicht viel
Abholer eingefunden , weshalb er schnell und
mühelos die Wagenklassen überblickte und
aus ihnen das bewußte Abteil herausfinden
konnte . Eine letzte Radumdrehung der Ma
schine, ein letztes scharfes Zischen der gebän¬
digten Dampfkraft , dann hielt die lange
Reihe .

Erich Bing stand jetzt davor . Nun würde es
Erstes Nichtraucherabteil zweiter Klasse !

sich zeigen . Mann gegen Mann ! Das war
ihm recht!

Von der aufgehenden Tür wird er fast

springen vom Trittbrett . , ,Ach, entschuldigen
beiseite gestoßen , und drei junge Mädchen

Sie " , wispert die vorderste von ihnen ,, , wir
haben Sie nämlich wirklich hier nicht stehen
sehen !"

"

der Dauerwut im Herzen die Fassung seines
Bei so viel Lieblichkeit findet Erich trotz

äußeren Menschen wieder und tann nun
seinerseits betonen : ,Meine Damen , Sie
haben keine Entschuldigung nötig . Ich
möchte Sie nur eines fragen : Ist in diesem
Abteil vielleicht ein Herr mit Ihnen ge¬
reist ? "

Die Mädel sehen sich einen Augenblick an ,
brechen dann in herzhaftes Lachen aus -
was er als höchst unangebracht empfindet - -
bis eine den Spankorb schwingt , der im
Gepäckney lag und dazu sagt : „ Das ist der
einzigste Mann in unserm Abteil , Försters
Paul hier drin ! Ich fahre nämlich mit
meinen Kameradinnen auf eine Fachschule.
Da mußte ich diesen Zwergdadel mitnehmen ,
den sich eine Dame bei meinem Vater be¬
ſtellte , als sie in der Sommerfrische bei uns

gekommen zu sein. Sie hat nämlich heute
war . Nun scheint sie leider nicht zum Zug

Hochzeitstag , und da wollte sie ihrem
Manne damit eine Freude machen . Aber
vielleicht können Sie uns sagen , wie wir
am besten nach der Alsenstraße kommen zur
Wohnung des Direktors Bing ?"

" Am besten ? Mit meinem Wagen natür
lich! Für einen solchen edlen Zweck stelle ichIhnen denselben gern zur Verfügung . Mein
Fahrer wird Sie hinbringen !"

Der Vorschlag war etwas für Mädchen¬
herzen , und sie dankten ihm jubelnd . Er
selbst schütte geschäftliche Tätigkeit vor . In
Wirklichkeit machte er einen Umweg zu dem
großen Blumengeschäft , wo er seinerzeit
auch die Rosen für ihren Brautstrauß
taufte . . .



Schlankheit in der Tasche¬
Schlank bleibt man durch den bewähr
ten Richtertee . Wenn die Zeit dazu .
fehlt , nimmt man Drix -Tabl . oder Dra
gees aus den wirksamen Drogen von

Dr . ERNST RICHTERS Frühstückskräutertee
auch als Drix -Tabletten - Drix -Dracces

Flaggen
Flaggenhalter , Flaggenleinen

liefert prompt

Fackeln
Farben und Lacke

Feuerwerk für Seeschiffe

Johann Zimmermann , Emden,AmDelft17

National - Krupp Registrier - Kassen
schon von RM . 275 . - an

Ständiges Lager von über 500 gebrauchten Kassen
Bezirksvertretung :

Johannes Martin , Emden
Celosstraße 30 , Ruf 3417 .

IKRAFTNever

HERZ

Doppelherz
eine Wohltat und herrlich men
dende Köftlichkeit , die dem Wohl¬
ergehen dient , die uns fo ftählt
und fchaffensfreudig macht !

DOPPELHERZ

In Apotheken und Drogerien ,
bestimmt bei : Emden : J. Bruns ,
Neutorstr . 44 , H. Carsjens , Zw .
beiden Märkten , W. Denkmann ,
Am Delft 17 , A. Müller , Zw ,
beiden Sielen 10. Aurich : C.
Maaß , Osterstr . 26 , Leer : Fr . Aits .
Adolf Hitler - Straße 20 , A. Buß ,
Adolt - Hitler -Str . 50 , H. Drost ,
Osterstr . 26 , J. Lorenzen , Hinden¬
burgstr . 10 , J. Hafner , Brunnen¬
str . 2. Neermoor : Apoth . C. F.
Meyer . Norden : A. Lindemann
Hindenburgstr . 88. Oldersum :
Apoth . C. F. Meyer . Wittmund :

K. Kunstreich .

Autoverwertung
Joh . Schmitz , Völlenerfehn

Ruf Papenburg 407
Verkauf von Ersatzteilen aller Art

Untergestelle für Pferdewagen

Wäscherei und
Plätterei - Maschinen

Kleiderpressen
Gebr . Poensgen A. - G

Hamburg 15, Spalding str. 160, Ruf 242314

66
„OT3 .“ genommen -

zum Ziel gekommen

ક

v 30 1, b. 11. 2. 39.

Bekanntmachung

1 8

Seit 100Jahren steht im Bauernkalender:
"Ist der Februar warm , frierst Dů
zu Ostern bis in den Darm . "

+

46 Wenn man so etwas liest ,

fühlt man jetzt schon :
* Du brauchst unbedingt

de Wall
DIE GUTE EMDER EINKAUFSSTÄTTE

und der

Underberg

Winter¬
Schluss
Verkauf

gehören zusammen !
Man kann noch günstiger , noch preiswerter kaufen

EMDEN , KLEINE BRUCKSTRASSE 37 - 40

Gesuche um Zulassung zur Meisterprüfung
im Frühjahr d . 3 . sind bis zum 15. Februar d . 3. bei der Hand¬
werkskammer einzureichen .

Die Handwerkskammer zu Aurich .

ORIGINAL

KPROMO
KIRUM

R Der vielgetrunkene Fruchtlikör
nur echt aus der Originalflasche

in

Packungen zu
15/30/56/95

allen Drogerien
und Apotheken

Sie ist glücklich
seit ihre Verdauung wieder in
Ordnung ist . Das verdankt sie
ganz allein den bewährten
wohlschmeckenden Tangar
Früchten . Darum nimm auch Du

TAngar Früchte

bei Verstopfung

Dienstag , den 31 . Januar ,
pünktl .Jheringsfehn kl . 19Uhr, bei BohleJanssen

T' onfilm : , , Der Katzensteg " , anschließend
Gedenkfeier z . Tag der nationalen Erhebung

Außerdem gemütl . Beisammensein mit Tanz
Alle Volksgenossen sind herzlich eingeladen .

Ortsgruppe der NSDAP . und Ortsfilmstelle .

1869 - 1939

Oldenburgische
Landesbank

A
70 Jahre Dienst am kunden

Regionalbank für Oldenburg und Ostfriesland

Bank für jedermann flusgabe von Sparbüchern

G.

Underberg
Sangeridem

Anderberg
Albrecht

DERBERG
Semper

idem

Motorenfabrik Darmstadt

A. G.

Schiffs - und

stationäre Motoren

Dieselmotoren sind

kurzfristig lieferbar .

Generalvertretung :

Kapitän Hermann Frese
Emden Nautisch Technisches Büro

Umzüge
von und nach

auswärts .

Lagerung

EMDEN

Fernruf 2669

JOH . FRIEDRICH DIRKS , EMDEN
Alter Markt 5 , Fernsprecher 2020 und 2200

Ford
Verkaufsstelle und Kundendienst

Cl . Hilgefort , Leer
Ersatzteillager Telefon 2107

Achtung, Fleiſchermeister!!
Suchen Sie laufend Absatz in Cervelats und Plock¬

wurst , Leberwurst , fein und grob , Thüringer Fleischs
wurst , Kochmettwurst usw . Nur an zahlungsfähigen
Kunden . Schreiben Sie noch heute an

6. Dieb, Berlin -Galensee, Baulsbornerstraße 19
Besuche Sie sofort unverbindlich .

Automobilbau Ingenieur - Schule Lage
Die moderne höhere Lehranstaltfüralle technisch

veranlagten Söhne.
Maschinenbau ,Elektrotechn . Hoch -u. Tiefbau

Elgene Lehrwerkstätten . Kostenlose Beratung .

Lippe

Kauft Lofe der Reichs - Straßenlotterie

Bensersiel

Familiennachrichten

Statt Karten !

Als Verlobte grüßen :

Irma Eilts

Onno Erfeling

28 . Januar 1939 .

Spezerfehn
3. 3t . Bensersiel .

Zweigniederlassungen

in

Ostfriesland

Aurich

Leer

Emden

Emder Bank

Weener

Elens

Norden
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